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Vorwort 



Unter der Leitung doB Unteraeichiieteii beschSfilagt sich eine 
QeMlkchaft jüngerer Philologen mit yenehiedeDen, theik eiege- 

tisch-kritischen, theils antiquarischen Arbeiten, welche frei gewählt, 
vorgetragen, besprochen und nachher niedergeschrieben zu werden 
pflegen. Wenn er es unteminunty eine Auswahl derselben heraus- 
zugeben, so geschieht dies in dem Glauben, dass sie dessen nach 
Stoff und Behandlung nicht unwerth sind, und in dem Wunsche, 
von dem lebendigen Interesse, welches für Philologie hier wach 
gewoixlen ist, eine Probe und dem Königlichen Staatsministerium, 
welches durch eine reichliche Ausstattung des phildlogischen Se- 
minars auch jene daran sich reihende freiere Vereinigung möglich 
gemacht hat, ein Zeichen seiner Dankbarkeit zu geben. 

Wiknirarg» am 19. Juli 1862. 

L UiIMh. 
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£in MHarbeittT an der neuen in Athen erscheinenden Zeitschrift <I>tXiOTcup, 
d. h. der VVissbe^ierigie (^(t>iÄi9Ttt»p, ou^f ^HH^' V'^^^T^^ '^^^ n«tday«)7txöv. 
1^|io( A'^ . xtüXH 1*^2. *^Y*A^'9<x^i 1661), • Bt&h ^Stephtmot KkmmmiU, haH in 
den smKersCen'HefWn dieses Journals, freilich nur in CursivschrfR, drei In^ 
Schriften ztim ersten Mfile veröffent lieht, die sowohl durch die Bedeutung ihrdi 
Inhfllfs wie an süsserem Umfanp zwei ähnliche l)ereils früher in der Zeitschrift 
Albeuu untgeliieiiU' und vun l^n>f. C'urttus erklärte (^vgh Gütiiug. Gel. Anz. vom 
17. Ite ilMO,.»«^ m}} :mfm die b« JtmfaM- Antiq;' flellteH|iieB U. No.. 7«8; 
9tt8'iq^i erhaltenen BruchsIDcke von Ephob^ninsiehrillen w<^t übertreffen. Gefonden 
wurden (h'eselhen, gleich Jenen früher herausgenfobenen. bei den fortgesetzten 
Ausgrabungen, welche die archäologiEche GeseliMbalt in Alhen an der wichtigsten 
«kr'feMu^cen Fundstätten attieckeff imchriften, bei 'der Kapelle ilcr l^inkgia Pyrgio-» 
ds»» ifnwdiob .1^001 Portale der A|Imhui' Aveb^ctis odei* der sog. HiiAij tij^ 
'Ay&^a*;, veraristallet hat. Es schien nun zwar schdA CwHus l)ei der Besprechimg 
jener zwei kleineren und zum Theil arg verstümmelten Inschriften gerathen 
(vgl. a. a- O; Seite 330}, mit einer umfassenden Behandlung derselben zu wwteu, 
bia* gOMM^re.JlbBeiohnungen der Stcirier v wrUig eri wid' danMS'omlrDlii- di»>Br«ite 
decselben als: aaoh di^ Gfösse der Lücken niil Sicherheit erkannt werden liönnte. 
AUein dieser Grund, denk' ich, braucht uns eben nicht abzuhalten, dasjenige, 
was nach der Versicherung des Herausgebers als klar und unbestreitbar sich 
ablesen liess, auch sofort für unsere Kenntniss zu verwerthen. Auch bieten sich 
mw dies« iibi||pefliBdenen loaohriOen, sanM.tfie erMe,/.ia .tiner -seHcoen Volbi 
ständigkeit dar, sowie sich idefarere vorhandene Lttcken bei sorgfkltiger Ver-** 
ffleichung des verwandten Inhalts auf allen dreien beinahe mit Gewissheit er- 
ganzen hissea Dazu kommt |iod), dass auch weitere in derselben Gegend ge» 
hob«!» Mihnüler, «nie iob' auftldeii entea ftufheliii HcfMn ^PhiBMot, Mnrg. 
1861, .eilMiien habe, zwar Ephebenntdiri&ekr'attlivreiseti, aber difgesteta in einer 
Pormulirung, die dem GeliHlte der von uns zu betrachtenden, wenn auch nicht 
ihrem Umfange, ziemlich trleicliki uimt, so dass also auch in dieser Beziehung 
ein allzu langes Zuwarten im Sinne des Berichterstatters der Gel. Anz. als un- 
adllBä^.'ertclieiiMn (durften ■ . uv. '!' 

Die Bedeutung nun der. drei kuohriAett, deren Bridüfung im Folgenden ver* 
sucht wird, ist wirklich eine grosse, und erhebhch genug ist der Gewinn, der 
sichf für verschiedene Zweigwissenschuften der Philologie aus ihnen ziehen lässt. 
VüMDtl'Biindich' begegnen on» hier ganz ueue Naaien von athenischen apxovxa^ 
liMvwfioii aftidasftnHin Immer mehn Hoffnung scfeipien .tkvf) ki nicht m langer Zeit 
die grosse Lücke der attischen Fasten nach Olymp. 122 wenigstens zum grösseren 
Theil ausireiiiüt zu sehen. Zweftens finden wir Angaben über die spatere Ver- 
Iheilttog Hier Deaien. Cur die Periode d^.JlClLPhylen) die gieichfalis geeignet sind, 
bMteb^nde tSMirtfbi 4tr. .^MvUm.Wmathat im dtB:.itfnfehktgigen Frage» m 
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heben oder auch blosse Vermulhnngen zu besdtiffen. DriUens endlich, und hier 
ergibt sich die reichste Ausbeute, erhalten wir Aufklärungen ttber <Ke atliidM 

Ephi hie und bei dieser Gelegenheil über allgemeines und gottesdiensUiches Leben 
der Athener vor dem Eintritt der römischen Oberherrschaft über Griechenland 
in einer Fülle, wie sich nach dem bisher vorliegenden, im Grunde nur aus dUr- 
ren PersonalTenBeicbnissen der Bpheben und ihrer Lehrer mt biichriften, sowie 
IIIS Tereinzelten Artgaben der Autoren und der Schotten bestehenden Material 
kaum erwarten Hess. Dass übrigens unsere Inschriften aus der Mifte des zwei- 
ten Jahrhunderls v. Chr. oder ans der Zeit, in welcher die Reste hellenischer 
Freiheil vollends zu Grabe getragen wurden, herrühren, ist wenigstens für die 
erste derselben ausser Zweifel; um so entscUedener wird also sn erweisen sein, 
dass sie, ungleich den neiilai der bisher bekannten Ephebeninschriflen, aus der 
Zeit vor Hadrian stammen, wenn auch nicht aus dem Grunde, den der Heraus- 
geber geltend gemacltt hat (Philhist. 2. Heil, S. 43), weil die f uXij A^ovk nicht 
gemmt werde. Denn wenigstens auf den drei hier m Frage stehenden Säulen 
sind die Nanen der spWefen twdlf C^^it Hadrian dreizehn) Phylen nirgends voll- 
zählig erhalten, sondern immer nur lückenhaft, so dass ja auch der Name der 
Hadrianis wie mancher andere zuHillig zerstört werden konnte. Wir werden da- 
rum ohne Zweite! gewichtigere sachliche und sprachliche Anhaltspunkte in Rech- 
nung bringen mQssen, um die Hmptfrage ttber die Zeit der Entstehung dieser 
Inschriften der Entscheidung näher zu bringen, wo nicht Oldgttllig in lösen. 

So macht Cvrfhis (a. a. 0. S. 331} auf die Orthographie aufmerksam, 
wenn er auch seinerseits von einer näheren Bestimmung aus dem schon er- 
wähnten Grunde Umgang genommen hat. Das iota subscriptum z, B., welches 
im leHten Jahrhundert Chr. wegiufallen aniHngt, ist auf unsem drei Insehril- 
ten noch überall geschrieben ; ebenso |iia}i idv, iji Mouvu^io, Ift icaoiv, l[i Hsipaiti 
und Aehnhches nach älterer Weise (vgl. Säule B, Z. 29. Ö8. C, Z. 3«.}. Auch 
findet sich die bekannte EigenlhUmlichkeit, dass das v icsXxuoxuov vor Conso- 
nanten divchgehends gesetzt ist Dagegen rind auch aumnende Abwefdnmgen 
von der korrekten 8cmibung hervorzuheben, die sich, meines Eraehtens, nur 
durch Annahme einer unwillkürlichen Hinneigung des Sleinschreibers zum Itacismus 
einfach erklären lassen und die ma \ bisher nur aui Inschriften der späteren Zeit 
beobachtet haben wollte. Hieher gehört die häufige Schreibung ei lür i, oi, ut, 
u. 6. w., die man dodi nidrt liberal] iUr einmi Fehler des Steinschreibers er- 
kblren kann, z. B. auf A, Z. 72 (piXajal^sia, ebendas. Z. 28 und 59 E!xsatoc, wie 
auf Inschriften fast durchgehends flir ksaio?, auf B, Z. 27 tt)v yc fove'iav, C, Z. 9i 
'X i Tigc Trjfovei'a? icpofto|Ai'a<, Z. 13 tot; Xotfcsl; orfuJotv u. s. f., wornacl» also die Be- 
merkung von Frara (Elementa Epigr. Gr. p. 232, 2} über das Eintreten des ei statt 
c erweitert und vervollständigt wmen muss. Bbenso auffallend ist jenes fticou- 
vacoa'. bei Curtius (a. a. 0. Zeile 24}, wobei die Sorgfalt des Herausgebers kei- 
neswegs anzuzweifeln war. Auch die Schwankungen in der Aspiration, wie A, 
Z. 28 Etteaiov, Z. 59 Eixtaiov, evuxutov u. dgl (vgl. Fron» a. a. 0. Seite 232) 
Inden sieh schon Ue und da auf den vorHeffenden Inschriften; dessgleidien 6e- 
netivi heterociiti, wie ^x^^P^^roo ftlr ^Exe^patou; auf C, Z. 5 und 70. Das Ein- 
zelne bleibt später zu berühren; nur soviel ist gleich hier zu bemerken, dass 
aus den paläographischen Kennzeichen nichts entnommen vrird, was uns hindern 
könnte, die Entstehung dieser Inschriften möglichst weit zurückzudatiren. Aber 
auch hl Betreff des Inhalt! und der sonstigen FasMing gilt dasselbe; ei fehlen 
z. B. die in der Kaiserzeit gewöhnhchen Uebendbriflen , wie UtuU honomrii, 
dedicatorti, votivi und andere spätere formulae apprecationis, ebenso findet sich 
keine Spur von dem späteren Roma-Cultus in Athen; kurz auf den ersten Blick 
schien sich mir zu ergeben, dass zur Entstehungszeit dieior Inschriften römische! 
Weien noch nicht m Athen eingedrungen war, wenngteidi Rtawr goninnt 



Digitized by Google 



8 

werden, die sich ihrer Ausbildung wegen in Athen aufhielten, dass also dieselben 
oder doch wenigülens die erste darunter noch der Periode der letzten Kriege der 
BOmer inft Ibcedoiiien und Grieclienland angehören mttsslen. Längst herabge- 
sunken von der Höhe einer grösseren politischen Wirksamkeit zeigen aich die 
Athener, während man anderwärts sich noch aufgeriifff hntte zu einem ätoli- 
schen, einem achiiischen Bund, in diesen Urkunden in voller Müsse für alle enge- 
ren uud inneren Angelegenheiten eines städtischen Magistrats, für Festspiele und 
feierliche AufzQge» die sBnmtlich nil grössler Wicht^keit, wie nur jemals in 
der guten alten Zeit, gesichtet und geschlichtet werden, und worunter päda- 
gogische Bestimmungen ftir die hofTnungsvolle Jugend ihrer ruhmreichen 
Stadt noch besonders hervortreten und damit unverkennbar auch die bis zum' 
IrittMken des Helleninnua /andauenide Bedeotung Athens als tiner Akademie ftir 
iNe Sliidii»ndeii aus drei Wehtheilen,' aolgesiicht, wie wir aus diesen Inschriften 
ersehen, von Griechensöhnen der pontischen Küslcnstiidto und Mesopotamiens 
ebenso häufig, wie von Jünglingen des libyschen Kyrene und der zukunAreichra, 
immer weiter ostwärts dringenden Roma. ' .* ' ' ' 

Dass die Lesung der TorHegenden drei Slvleniinehriflen anssergewMioBchen 
Schwierigkeiten unterlag, werden wir Herrn KumamuUt aufs Wort glauben, 
wenn er berichtet ( vgl. die kurzen Angaben über die Steine selbst im Philhist. 1, 
Seite 46 ff.J, wie die erste aus 34 Fragmenten, die drille aus 39, die zweite 
gar aus 53 zerbrückellen und zerstückeilen Theilen zusauimengejpasst werden 
nrasste. Woraus sich von selbst ergibt;, dits trots den Pleisse des Herausg'eben, 
aftgMelien von der beinahe voBstihimg and sicher etgSnzten Inschrift auf Söule A, 
auch unsem Verrauthungen noch ein weiter Spielraum verbleibt, zumal da er 

Sesteht, die Ausfüllung der Lücken annäherungsweise (xora icpo^eniaiv, IneiiSi) 
Iv gtvat YS7pap.jilvai ototx'J^ov at Imypa^ai', Philhist. 1. tieft, 8. 45} ge- 
macht zu haben; ein Umstand, der besonders für die Tehlenden Enden mancher 
Zeilen, aber auch wegen der Lücken fai der Hitte derselben 'nttsstich ' genug 
erscheint. 

In Bezug auf ihre Form sind diese drei Inschriften in der Hauptsache ziem- 
IWi gleieher Art, insofern Jede einielae swipi VeUubefchlttsse enihsit» die einem 

vorausgehenden Antrag des Senats entsprechend gefasst sind und wovon der 
erstere den Ephehen mit ihren Lehrern, der zweite dem Kosmeten der Epheben 
vorzugsweise gilt. Nur auf Inschrift A folgen eigenthümlicher Weise nach jenen 
zwei Beschlttssen noch drei weitere, deren Verhältniss zu einander unten an Ort 
und Stelle erldirt werden wird. Die beideii Qraptanirig» jeder Itfchrift sind in 
der bekannten weitläufigen, besonders von römischen Dekreten grell verschiedenen, 
Formulirung mit allen Motiven, d. h. genau so, wie sie im Senate eingebracht 
worden waren, in die Inschriften selbst aufgenommen und schliessen jedesmal 
mit der AufTorderung an die Prytaiien der nichsten Versammhing, ehierseits dfe 
Epheben sammt ihren Lehrern nnd midrerseits den Kosmeten der Epheben öffent- 
lich zu beloben und den gemeinsameki BescUuss des Rathes md des Volkes in 
einer Steinurkunde aufzustellen. 

Nach diesen allgemeinen Bemerkungen, die ich jeder Erklärung einzelner 
Eigenheiten dieser Inschriften vorausschicken zu müssen glaubte, mag nunmehr 
der am besten erhaltene und 82 Zeilen umflissende Text der ersten Inschrift, 
Säule A, in der Art den Anfang machen, dass die Ergänzungen des Herrn Ku- 
manwUs durch ( } und die von mir versuchten durph [ ] angedeutet werden. 
Ausserdem dienen einzelne Majuskeln in Mitte der Wdrtejr, z. B. Mouvl^ta, IIM^v 
0. dgl. in Ermangelung caoes anderen Befaelfis zur Hervorhebung und BestiUigung 
ortho||nphisclier Eigenheilen oder auch abnormer Fehler des SteiiuichreO>ers. 

f 
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^oidpa»v iff»(|ii{9tC«v 'AicsXX'jfc Ai3|xo(|>tt>vtoc^YT^^i^^^ ou}ticp^e9jpoi*' Ifto^ 
6) idtodoToc Atodcapoo louvnoc eticiy* licsidigi ot Ifijpoi wtd*Apiia^6tpxw ^p^ovio^ 

TO» xaxd ta ({/)]ipi'a}ftata^ i7co|i7:3u<3av;i^iit/i\pT£fxtd( TQ^\xp(nip(a)nox &vi^'(ve^|iiMlp 

fipfliiiC i* oicXoic |aIzP^ ti^<;'Hxoü<; xocl Ttpo^ksfitp^^Cv a(>)Ta^ d(jxouij^ tmp. 'c)ov^Iax-/'jv, 
67jx«v Iv TOI Uptf 9i^i}V ^ro dpo(X{;i<bv Ixaxov, o«v8(TeX&o)«v Äs xai tag 

10} 'ETTita^^ot^ itpoc toJ^ l^youci^i^^ouc, ouc X9( i(vtx)u>v, (^{xouuc Se xal tquc oXXbui; 
* ücüXdda fisxa yswi^oTv xai tkzXiv 5t((jif}7afj')ov fietd naoijc eüxoofii'a?, 
(x)ai aveöryxav cptdXrjv xaTaoxeudoacv(xe(; t)(u ^>8(ü duo ^^pa^^v Ixaxo'v, ofxoicu^ 
(xax)ov, lik>oav 3^ •/«' tot; ToXa^ioic t('J M)i7Tp5 xcuv {fsoTv xat (^vsÖTjxav '^pidXYjv 
(ß3)tac, l<p* oic x^tt ioTS'favdidijoav (uito x)£ xr,<i ßouXr^; xai xoJ «Sujjxou. lUuaov 

16) (ve)t, e6r]/i&ov 5s TiXsovdxtc xal stti xr)v x<'>pa'' okaoic suxdxxüjc gvsxsv xou 
xd xtop'-O'? 7iep'€7tX£uo(av ÖJs /.et- st; MouvI/tav sv xaT; tspat; vauasv, dfiOto>i 
|iov dh xal )idxpäv d(p)o|iOv 14 stcuxtuv npoc tou( av ScOvapItM xai ^vunjoav, (xat) 
(x)oi{ naotv <Sicd'toi> ti{|iOu tov' 2«Ka]pwi«>v Xpt^^V^ oxe^dvo, t^i^aiviTvxr^Gav (9^ 
(S()pc(* dcsx^Xtdiw «ndofuvot tdlc ^ tcSv axpav^ytSv icapa7YsXXo|ievo(C 

. (m «)oo >ct «9(o)|t9|t«ö «ai 'Bi»y xcgraraifdtlraMiv ü^^ ioi»^» M^oxÄmv, sQ0cf|if}}q^ 

(«i o'^po)c 9a(vtt>vxa( xt^i^msc roO; icstdMpxoi^vtBc «(ffc TaW|tcNC Kol fifptejiAatv 

(7cpol5p)ou; X7)v Iziouaav ixxXi^oCav XP^H^'^^'^^^ T^spt to^ttbv, |Vittft1jv ^ 
96) (ijßou)c xou«; SU'. 'Apiatopxou apxovtoc xal ox£9avo7aa( odroo^ jj^P^MMfi axs(pav(u 
(xa)l «v8(iEtiv tov oT&^ovov ToÜTov ^voouiKv xcuv iv aoT»t xafvcilc tpaTwdoU W 
(t!)o3 owtpovoo IfUftB^'iQdiivat xouc oxpaxij(7oüc xal t<Jv x)a{itav xtov oxpaxtwttxtöv • 
(xa)l x&v önXo|idxov 'Upo<5oxov EtX£(a~to)v /.cti xov (axo)vx((an)v) Atovuoiov 'ACVjvtia 
(Yp)ajifiaxsa KctX>>i!zi'>3v Ixeiptea xal xov utttjpstt/v *E'K!70vov Ilctpaiea, xal oxsjpavtuoai 
80) ({ia)xa xoTv i<pi^ß(uv n^v ypajjijiaxsa x&v xaxd Tiptjxave-'av Et? oxt^Xijv XiOivtjv xai 
. , (av) xüJv oxpaxtüixtxwv xo Ysv&jjisvov dvdXcyjia. 'A^aOTj x^x^- 'EnlX7a{>c/xX30'j; ap-p 
(jpaji|iaxeüEv), lloavOtj^uGvo; sxxrji £txi ösxa, iziikT.vQ xai daxat^i tijc nputavatoc, 
. . (dl}; xal (3u|ixpo6<)po( * Ido^sv x«> drjfiOi * H£<$dotoc Aiodtupou ZouMeO^' eucti^ * 
(xr^); licl toüc l^ij'ßou; 8?^ xdv eici'Apioxa'pxou apxovxo; btawt^v, Iftuaw'l» 
86) icoHStuiwv'xal TOyv e^r^YTjxiüv, Tconjadii^vo; xijv stc xeU 0uo(ac^aic^bnjv & tt»y Ulioiv', 
Xoic xal iaudoK xal dietiXtotv ftecMfttt «pitMW ixotoJdoK tote xt v<$fUHC xal tdCc 
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• .... y,- -.sy ■» , Y r • ••c ^'S i- ' j v' • '' • h ' s»'- • 

• '"s •' > ■ ' • • 0 ■ r- "•• "jp '♦•T'''-." -i" :r • •\ •. -x «/«»-''jp .» 
{iy^r^ {Sl V : .. .^ • imC • .v\Ävj;:r-. /•' 

d»Jo<n^<8c t«(c äi[7pa9al(c t)o ••<ioiT)i^njpta iv t(ö5^ , y.x \i .v. • 
KtjTijtmv xai; tou tepitK tou ^ts di^ou «al twv X6pt- ..'n , v ^ x: -j;: , ,< > 

tcifpaiM3(iD<li«^ tolc (^pioK r^c (*AT)Ttx^i;, oöölv« Xonoüvxt«; ttov lxovtliVv>: ' •*> 

Möav(TS^) Te> TB (Arovc)! ruu t» 'AtncX^tüJ 4ottyah i < o (Hipeo> tou— 7^ • t 
na\ röl<i ipi'Xo(i? xoEt o)u|üi}iaxol<; tou di^fiou "Feuiia^oi^ ^xera 1:0019? esux9h . : '.H 
<juvmXi (o)avTO 8s xat vttoXxtac fwv dcppoxtcuv xev. a/vXcuv 7iXoi<ov cv-'^c^-r ' . ( 
dk xai fj|i(c<)vooovte; ta irpoc aXXi^Xou;, SYf^ovto 6k xat xarrpio«». v ;»; ^ ^ • c : - 
Tttc jieXeta? iv Tül^ oicXotCv xal tiJv ono^sc^tv l7toti7oavTO sv xtp itc^» f ' ' 
lUibiC«^ xal o5joX«ic ^iXofiaJtetv Tq^oatpoufisvoi • oiroK orv 00 v rj" xe ßouXij . 

^{i0a]^As9^i T17C ßodL^ sie tir» d%ov, ot( doxet ^ouajq, .inawiaat woc Ifr.*« 
^MußfioDC Svfxa t^c npoi; vooc M iMafiac iq<-I^^9C dt8TiiX(eoav), o • >-/ 

fjmm^OM tifc Ktiip<»{Mcv'^,Tvsi9S iqpimtvfiflos? y^^i^« Saravdpou Alft«(Xtl^)c I* 
ixxXijata xupta Iv toj lfcffipc|r: «i^cfe «fiaft9{^v 'diq^nl}^tv^l^ . 

■inoci^cratto 9k xod t^ dvoorpo^i^v (iv ic)a9tv tote %axä ti)v ipjcifr 
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ipidfidv Ixordv xai Texrapaxovta, cuv xai ty;v TcXttonjv onoudi^v xac IntjxiXstav 
«C, oYEn^ptjasv d& etutou«; xat nop' oXov tdv ivconitov ^voowrcoc xk icp^c &XXi§Xouc 
icffpane^oH^^o^' xijtefiovtsuvc itpoofspofitvoc ilN»oiv 9k xal tele 

#0) ^itotc iv xotc xa&iTXouocv xpovQic, ivc^tifoom de xat xcic oicodeiSsic auTcuv Iv tt 
xaxftTOOtJvToc toi) iispißoXou tou ÄioYsvstou «poevoi^Vft'rj) tt^; iTttcxEurJ'^ «utoü, 
T(i)v xaxa tt)v dpyr]\ licuxev ta^ 6'jduva<; Iv xoT ÄixaaT(7jpuo)» xatä xov vojiov * 
|ji£tv auTiöi xaia^tac x^P^'^^'C loT£9av(üoav autov xal Tipoaipoufisvot avaoTi^oai 
ouv xal ßouAT] xai o ö^fio«; ^aivtuvtai tou; aveaTpa}jLfiiv(ou(;) Iv rat; oioya'.<: xaX<»€ 

45) Tijx^i a^iouvTsc xcil -näo'.v £9a|uitXXov toT; int xauTTjv t7]v apX'/V xadtaraftevot^ 
TOU? Xaxovta« 7:pü£i5pou? ei? ttjv eiwoooav exxXrjaiav XPW^^^ ''•P' tooxiov, 
viacu Tov xoafXYjTi^v tcuv itpi^'ßcuv tojv Itci XpioXap^ou ap^ovio; Eudo^ov £4^Sou 
xal tcxoMMnivT;!; icpo? xwi ifi^pou«;, xfln,«Mmlv -^v jaxe9avG(v K)i0!CoyAMvu** 

M>) «o^igwi tic odtn^c «coud^v x«l>fcXf^Tt|ttW ßot&bBMOivciM «Mv« X)*?)*^ 
toTc «nuiqiov slvat ^aCvi^Taiy vdiMtdiMitt^etfMtt (imen^oK 

'AptoTuyoiioc^avfou'DlioacMocsiicev' hisviiq m M^ffißiuLwki&*A^nti(px^ a)pXO«- 
^fov "Wj» AlavTts, tdpaiiov dh xal tiIv Xafingfda, licoiijoavto xat a^tXX(av t)oT€ 

6() e^dfxTttic, Xfltd' «Ttep r;v autoli; apfiotrov, Idooav ds xat xtu AfavTi, ö(iOt<i>c ös xoi 
{jiou TOU ZoXafitvtojv, cqadi? xu^li;, dsddx#at.t^ ßouAig^ tooc Xa^^^^) ^i^poiHp^*^ 
ßouXi^^ sie Tov d^fu^, Ott doxcl T^ ßGuX-y eioatviaai xouc Icpijßouc (tot})c ix 
(pavcuaat a^tou; xpooo) ars^avo) xaTcc t^v vofiov, avctne(tv au)Tti>v tov 
OTe«pavou xat dvayopeoaeuK IxtfjisXij^vat xotic iicifi(eXiijTa)(; • eTtaiv^ooi 8k xat tov 

CO) 2<patpot> 'AC'J^iea xal xov to^ottjv MeveoxpaTov 'A(3(xXTjitta)^ot> Tptxopuotov 
KAtpioiou "^Oijftfiv xal xov ypafifioraa KaXXiadijv 'Epjia7o(pou 2T«t)piia xat tov 
XoiJ oxecpav«) • avaypd^a'. dh x6 ^rj<pio}ia xov "fP«|^|xax^(a toü brjit)oo etc anjXiTV 
ti^C orrjXr^; fisptoat xov xajit'av xö yevojxsvov fli(vaXüjp.a ex) xolv xoxd xa (jrtj<pio}AaTa 
t(^)c Alovxtö&c ißJofiij? icpoTavtta?, 15 TjX£ot»j? M(>j3etou natav)ietj; eypatijia- 

66) Tük 9«(^>«H * TtÄv icpollpisv in^^tCev iTporo^oiv (£TpaToxX^)ou? Zoovtcuc x«l 
({itip luv ORonAXtvd xoofii^T^TC 'uov e(piJßo>v Etl(do^c E6d($)6ot> Xp^tiotfoioc 

xcä ttitc 2Xkmc teolg<4lS icaTptov ev izo^itcg toö AmwSoou, äyad^ xti^V« 
vat 6 xoofflfn^l» toic i yci ltf, o(6:-liot* »Titfitt «hi o(a>xijp(')a xijc ts ßouX^c 

7(9 0^ K^iXottftfac^'«?^ 'nh> ßoii^^ «0^ td» d%mi .«(mI vci)f«M»Mi xwcpo 
(ta)« xal «p9«lpoi(fuwft'iiq«öo|ftetv xov Mi^. too Atfifv(i(aQO to^Mhi6eMtv t(i»t.6t) 

(a)^ cptXayaÖEtac xoT; fied* iauxoüctoSUfeovxtc* «Mty(pa«|iai d« xo'i« «ä)4o(9iO}ia 
'A^aöf xu)^. 'Eicl 'Apiaxapxoo apfflirnp, iiti x^cK»xpoitt'8oc ivdexoxi^ icptttocvstac» 
(Iki) d^, ixT9 xal dsxdttipL lr^ npt>xaveta^ ixxXijoia h xm ^«^xpcut iv Atovtioou' 
75) 'l oofiiipdtdpot * Idö^ev Ttp ^^er "ExtYovoc ^(iijxptou Ostpattuc ««xcv * svv 

(ikep) x^c ^uotac if«; SOooev ^exd xtilv I^Tjßoiv x» Ätovuofo xoe xolc SXXotc ^ol«, 
(|Mo) xd ä^aftd dexe^öai, aDairrsXXet d xoojjiap); jeyovevat ^ xotc tapoTc, ol« 
(td)(»>v xal YovatxttJv xal xoav <p{Xo)v xa! aojjtfAoxwv xou örjjxou xou 'AOTjvattuv, 
^^ßou{ e^og^tac Ivsxfv xigc npo« x(wc teot)^xat .fcXm^Ata^ v^vpo^ «jv ^ouXigv 
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ToTg 07do((; xal xotc ictpl td (TaxT)acflf, «add^icep icept tourov icpooriwetai* 
3tvade^afA£V0(; (tijv e!^ T)auTa dancfvyjv Ix xcov Ifttüjv, xac Tcepl icavxwv 
^dtv dii T8 Tct (•{pi]}t)iv« Ifpoßoi ßooXo^oi xoxa xd xaft^v äitovi» ' • - 
a&toü 8!(xov)a icapaxaXQÜotv imx«»pi9oat tdtrov li^ xijv c^vdtdsotv * ?va 
xal omo (n)avTO(; töu ßsXti'oTou xai ii(opo8oxijT(o; t^c icpoarjxoyoTjc 
dixauuc xai tov auxov xpditov dts^aYsiv, ayadij xu/ip, ieöox^'*' ßouXij, 
TVtojATjv (§)üjjißaXX80Äai r^c ßouXi^i eic tov di^fi&v, oti öoxel vg ß&uXTp, ^nai- 
*Axcpdo(u)otov xai cnecpaviuoat XP'^oip orscpava) xata xov voficiv apsxigi; Svsxa 
otcov) xe xeuv iv aoxsi xpaYioÄuJv xm xaivuJ ayiJvi xal Ilava&ijvatiuv xal 'EXeuoivt- 
YXTpom^ouc xoi xov xafu'av x<uv axpaxuuxtxcuv - hceidr) xai ot ifpijßoi dt ic(8-) 
iicaetXtt>p^o&ai auxoic icoiijoaodeu t^v xij^ dn6voi ^oldtoiv oJ £v «(ft") 

4'^9K3|i(a t)äv 7pa|4Mni« tA» «cml «puuntCov ilc onjXijv Xt^iv^ipi xat av^- 
tcqiCoEV ovpMMraxow to 7Svo{icvov MXfli|UL 

nf 'AalOaflutk* (hcnQ o$v cbn^t»» <w6nn Mp(X9 «fitxX^ M|ivi})ia mpd toS dif» 
ilc ti|v imodoav ixxXijoCav xp^fMetibai Tcepl xouxa)v, pü)fi>2(v d)ä ^fißdEXXsoftat x^c 
'ApiordrpXou apxovTo; xat xov %oa\agsijf» auTa>vEu^o^ovEudo($)ou*Axepdot)Oiovital oti-> 
ox^cpavov AtovuaCeav xim» iv ZcXafuvt xpaywdwv x(u>)i djcuvc rr]c noii^Otaic to(8) 
dicXo}t^ov 'Hpodoxov Ehc(at)ov xal xov oxovxtoxi^v Atovu- 

xal xov a^^xijv KaXXfOv Al-pXila xal xov natdoxpi'ßi}v ZitoD^locv 

uicijpixijv *Eiw'xovov Aijfxijxpi'oü IlEipaiio, xat (Tw^avuJom Ixaoxov outojv OoX- 
Xc6ivi}v xal ox^oai napd xi^v Aijiioxpaxt'av, sl; dk xijv avaYpa<pi^v xat n^v tcoiijoiv 
ävaXtoxo{i^a}v xoj ir]\iu>. Xya^ "^^TQ- ^^""-^ 'Apioxdpxoü apxovxoc, ii^i) 
x£uev, rafiTjXttuvoi; evJexdx^, ivdexaxTj ttj; Tcpuxavetac, ixxXTjota xupta 4(v) 
oufiupoeipot ■ l8o£ev tüJ ötjijwui* 'Erctjovo; Aijjiijtpt'ou Iletpatei)? ei7ce(v) 

iffi duai'a«; Iduosv fisxd xtuv 1^ r)ß(uv x(öi Aiovuau) xcp F 

dtddx^oi xüJ di]|jia>, td jUv ^^fal« dix*o6at, a inon^^Xsi 7C7o(vl-) 
«Mtl t09 l%»0 «BR fPOtflov «ot l U l WBMi i «ol td^ ^Om» Md Ol>|ijldx<i>(v) 
owv «al twitc if^ßouc suoeßeioc fvmtv t^c npo^ touc 6t» 
OBfd^wp) ImtliJ lud «povoodjtfvot xigc icpdc to^ 6todc itfoiP(c-) 

TMP «poi6p<tty. i w ^ fl ft» . ]&tp<ttoy«ttv StpoxoxXlouc ZouvuOc xa- 
^rita-pf^st d xoo)n}ti7C in» i^^ßaiv Bu6o^ Bud<iCoo 'Axtpdouotoc 
otc ndxpiov ijv iv icofM^ tou Atovdaou* &ja^ xux^, d«ddx6at t«H dij- 
idoOv hp ^vdatMä otBrvqplai xi^; xe ßouX^c xal xou dijfiou xat %»- 
htwofhott 9k tdv xoa|iip)v Bu6o(ov Btldd^ 'A^ep^odoiov »cd 'coO(c) 
«od tiv li^jM» jMd aiif i Mi O t «rctoS ottfiv^ in(idj)) 
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ATffiAn TAL 



/i»)'»Tir:cH ;cv«£,<3to .... «'••»vW 

d Ä^|iö<; lorXotu'.vt'ttii» 

TOV XO^jJLTJXTjV 



>5 ßouXi7 0 ^i^fioc 

TOV XOOJlTJTTjv 



Mijvo^piXo;; MTfjvo<p<(Xt>u -II^ipatatAj 

*Po5tuv 'Po8(i)voc 'Ay^p^4ätoi^ 
Hsvoxpa-nj; 'AoxXifj^ixÄ(o)b *Ä>.8üotvioc 
Atovu^ioc UaQid6o{o) AsiiiikM44 
Sivcuv 'A(3XA.r^TC(a(dou 



<*i:.',t,/ A'ovuaf. 



AcmC^ck; *AptOT . . . 
Aptoxioc 'ApeoT . . . 
Ttfxo^svoc . . . 

^EOdtup . . . 

'AvTtXscov . . . 

XpE{Jl(UV(d(l]C . . . 

ZtuiXo? .... 
''Ep}iu>(v . . . 
Ti|i . . . 



Digitized by Google 



10 



XTHAH A'. 



K<Svttv .... oxXloiK Bi>iirau»v 



. . *ÄptotoßooXou 'AtptdvaTo? 

. t)uc Mv7joa(Y)opocMvooloonpooTcaXTtoc 



*Iit(iio)d(ovx^doc 
Migvo^v TtUoTou 'EpoMiftic 



Tov dn)Xo|iaxov 
*Hp^doTo(v) 
(Bix)eai(ov) 



t<Sv OXOVXtOT^V 

Atovt^otov 

X^aipou 

*ACiHa 



*AoxXi9«i^lle« 
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ZTHAH A'. 



lipm 'l4po>(v . . . 

'AfoXXodfopo; 'AicoXXodcupou *Pa(ivouoioc 



• "1 



*H ßoüXr) 0 öi^fiQ^ 

•10V a^^TT/V 

" Ka?Atav 



(töv 7pa)i|yiaTsa 
(KoXXiaÖTjv 

2Tttp(l^ 



*Wyo)vov 



.A II/. II T 2 



firkllnuig dmr entai iMchrilt 



Die ersten Zeilen enthalten die übliche aktenmässige .Ei9l#jg|||g des DekreL% 
deren von den fiinf Beschlüssen auf der (Arsten Säule nuf,^<^r. ^(Ilifti^ 
ei^enlhümlicher Weise ermangelt. Wir lesen also \ly V « ^ 

Z. 1) die auf älteren Inschriften besonders häufige appreditio boni eventus 
C^irl. 0. B. F. F. F. 0. S.}» von welcher die A^ el^^WlilWMiil^^ 
ten sind; diesen hat dnr Herausgeber ein iota beigegeben, also !ho; gelesen. 
Da jedoch, wenigstens nach dem Abdruck im ^ PhilbistW*. «ur Rrrhlen des 
Lesers ein grösserer Raum leer geblieben ist alä zui; ^nHen, jso ,yrfliutl^^ 
ich, dass nicht der Nominativ, sondern der Dativ daotc zu er^n^en sei, der 
sich bekanntlich weitaus am häufigsten findet mi^M^'fflihr>zti^afrV)Dm' 
d. i. iTt'.x'yjptoti;, oder kurzweg E 9, auch dsol; 'OX jjjino'.c, z. B. bei Meier 
Comnient. Epigr. II, p. 6<). G<«rade so ist von BEOIS nur Ol erhalten auf 
einer Inschrift bei Böckh Slaaljih. II, S. 240. Derselbe leere Raum zeigt sich 
neben dem Titel der zweiten SSule, während die dritte Inschrift s^eicb 
mit der gewöhnlichen Bingangsformel dya^^ tuxv beginnt . Perf Indien 
Itann nun freihVh erst dönrr endgültig entschieden werden, wenn einrhat ein 
ganz getreues Facsiraile dieser Inschriften vorliegt. Jenen Nominativ #8o{ 
erklart übrigens Bämhmdy, Wissensch. Synt. der griech. Sprache \S^l68 ff. 
vgl. aodi mOl CfikcoO auf ifttotischen Inschriften, i.B. bei Ran^ ^ HeO. 
n, p. 598. 660 ^oc- arafta xux^- Aehnlich findet sieh «toc tux« and hie- 



Z, 2) 'Aya^f "c^X?- Bekanntlich die gewöhnhchste Formel, von welcher fVa«* 
Elem. Epigr. Gr. p. 318 extr. bemerkt haben will, dass sie nur in dieser 
(Mdt ^tnclr'^^^ dyäfi-S^ Tu'xn; d^a'^ig} gebraucht wurde; wenn avch 
neueren IriSchriffen äqfalh^ royii sich' finde, so rühre dies davon her» 
dass spöfer das iota rnntiiin ansgelassen worden sei. Ich vermag indessen 
darin keinen zwingenden Grund zu erkennen, einen etwaigen Nominativ 
ayaftij toxi]» wie ilm Thierjtch auf einer parischen Inschrift als solchen ge- 
deutet und mit Beispielen oelegt hat (vgl. Abhandl. der bayer. Akadem. d. 
Wissensch. 1835, S. 604; auch beii2an^a6^ Ant. Hell. II, p. 366), gans m 
verwerfen, da sich ja auch z. B. der von Franz selber (a. a. 0. p. 318, med.) 
beglaubigte Nominativ BEOS TYXA findet neben dsoc tuX'v, sc. doi'n, und 
Otol Tu'xav aradflcv, z. B. bei Rangabi a. a. 0. Seite 306. SonderiMver Weile 
liest man sogar sweimal in Anfang irft^ toX9 ^>n^r spateren Inschrift 
im 9. Heft &b Philhistor, S. 381. Bbenfo bei Rmgabi, U, No. 8478: 

'AYftÖd TüX«. 

Vebrigens ist über 'diese' Formel der sweiten Zelle noch m bemericen, 

dass sie fast regelmässig fin attischen Dekreten meines Wissens immor) 
wiederkehrt hei der Apodosis der ffesnmmten langen Motivirung (auf unse- 
rer Inschrift z. B. von Z. 5. s'.rsv x. t. X. bis Z. 23.), nämlich vor der 
eigentlichen Beschlusätorniel SsSox&at vq ßowAij, t<ü öijjxw u. s. w. Vgl. A, 
Z. 23. 45. 56. 67. 76. 
*Bicl ^Aya^oxXiouQ l'pxovtoc. Nachdem eine lueammenhingende Reihe von 
attischen Eponymen nur fllr die Jahre 496—292 v. Chr. (Ol 71 —122») 
hergestellt ist, vermögen wir, bis zum Erscheinen weiterer Belege, die Zeit 
des hier genannten Agathokles wohl nur annäherungsweise zu bestimmen. 
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-'c7 Fürderliuh iiir imii i i ii biiiimi ili i TTBBitiliijTriiiiri wir bei <üeser Alt von 
lii«phHftnr-iB;z-wei Ar&li4^]ite|if;:Mie^ »iglt^bii hfilt^ k^pnen ; m wird 
> >vMliilHlidk jeAesnd, weniirdtensA iir der 'Jbupturkunde jeder Suulc, auch der 
<<^«(» TiMi8R(^Rän^ene Archont namhaft gemacht, du derartige Auszeichnungen 
■^'ih Äcf Epheben und ihrer Lehrer SeihslverstäiitUich erst nwch dem Austritt aus 
(«nM der £phehie und nach erfolgter RecbeoschaAfuiblage, von leiten ihres Vor- 
II iMUelM >d«iH<Mmele»J' ali^Hnch.MMi BMritt ellits MM VeriralMuiiiialiree 
-•adnboiBiiegtl iHB'BimyiHigrt werden konnten. HHhm iat.t«n8..deK!:eine ,A0Bhoil- 
< t^nnatne jedesmal auch behilflich bei der Bestimmung des andern. Das 

- «Ifhabetisohe Vearzeicbhias nun der Eponymen bei K. Fr. Hermana (Gr.Staats- 
»Mloglt.i^'Aufl. Anhangs vgl. C/i»/. Fast Hell. conv.iKrJueg. p. i34,^ndRang. Ant 

r>ii Mt>l,<fiii«gr> iieiMti«tehA9«ttMUe8^ iß^yC^l 
nm t, Chr.), den andern beinOi^' iOS"^ Ci26 v. Chrj, in deasemZeit unsere 1n- 
sHiritt aller WnbrschcBlBrhltbil nach frilll, wenn auch das J»hr vorläufig noch 
'»<i <l- nicht fe^efteJll werdefi/4aiA. .Wenaiüteig«iia in beti * il «iioüefi Agfithokles 
rtt> .Mmmm '4Bi 'B.^Ot Iteite W2)^ aaf ■ dem hS- Fltvf-r Joseph. (AM.; Jud;! XIV, 
A ,tA$f v5.' p. 5^ eil. Dkk) genannten. AiVhonlefl diesesi .Naoiena sieb baräft, so 
!-''! ^ vermag ich nicht abzusehen, wie ein dieser Zeit zugethej|ler Archont der 
li /Athener mit dem b^ktimittin viel späteren 'Ypxav6<; 'AXscov^pou, dy/'.epz6<; xa). 
<;i ä^apx^<: "iMv 'loudauuv jenes t£hreudekreb bei Jo^ephus »^uüaaiiAieugesteill 
^iif e r i t n *yMm't9üKr9in^kt)} bei Jeic^lNiS'.pflin- fingert» oder 

Kei gAb hobh enten dritleitiAniMinten dieses Natnena im ersten Jahrb. v,' Chr., 
-f i''W9s rUi" Zeil sich nicht t^rweiisen lässl. Kwnamidis macht (Philhist. 1. Heft, 
Ii ' i! 'S. 46} auf den Umstand aulmerksum, (Ih^ss in dem Dekret bei Josephus als 
m« I Schteiber genannt wird. Eu/t/a]; Msvavdpc^u 'AXtftoudißc, .tind ivecinuthel; dass 
•^1' d iK>lba» aag uMeief/iiwshriA <<MgL.Zjiif mi i8l> .£(&Uj$e icv^dpou AtOa- 
XÄi)5'h<'i*7Ustenen sei, als der volle Name eines Ypafifiarsu;, natürlich .unter 
V^irausaetznng der Identität urisers Agathukles mit jenem bei Josephus. Das 

ist fröMich auffaUeod, ändecti aber- in der baoke uichlä^i sQud^ru erklürt sich 

M »i> eütiMder JMiii* «IIa 4rtllliig6rA!tbn|ifiMMiilf#dilr'jehdi^^ oder» rieh- 

'iit!-.:;ij^i noeh. aM deiy Annahne späterer Fiktion ; wob<)i ich mich hier nicht 
etwa auf eine Untersuchung der >!< rktuaie späterer Entstelmng Jener Dekrete 
-tu bei Flavios. Job. einlasse, da ich aui-b jiicht der erste hin, der an ihrer 
X AechthHt jBweifelt • [V'gL .2.. &.« dienEinkütUHg i xu Hecatatui» AbderiUi bei 
;vv sf dliffi/er. Fn^iii. HisCi GiL .1]^/ f. ,Wät.p^ Dtfet/iiwlii , not}. Sam»^M imsemi 
-<H,xAgathokles iat jiödenfalbi eh i Archont aozuerJteiiien, ; def , nach dem Inhalt der 
!« Insrlirift u. s. w. dem zweiten Jahrh. v. Chr. angehdrt und als dessen Regie- 

- / rungsjaiir eher jiocb. mit Cotaiw (Fufit. Ali.>i4« das <irittfi)t Jahr der 
.r .>...:||&.iiOiyiiip. <i3i af.>Chn> elA'eiA tfpttefietf'.iiilfaittfMi h..a. 0. festnwetzen 
t'i '.vsriBtitriitiii Vorläufig bemerke ich nUr im Allgiemeineo, .d«ii^..pbgleioh auf 

■ der ersten Säule der Name derntoXsfinc nur durch Ergänzung des Heraiis- 
' gehers erscheint, für alle drei liischrifleift die Zeil der XII Phyleii als Ent- 
\-' stehungszeil von vuritberein angenomnien; wer^e«, im&&; auf der dritten 
ti )({'t<iiM(itttti^l|an6'die,lliiritib4er:lIto^^ «adt derx'A'BMrM« dieudic^ wAesen. 
ti .' Ibenso klilF ergibt sich atis demliiludi selblst^.idaNi Uigeachlel mancHtf Ter- 
>■> ' sehledeuhelt alle drei litschf-iften der Periode von 140^120 v. iJbr.ri|nilll^ 
; c schreiben sind. ¥gL besonders unteo zu B, Z. 19. Z. 52 IT. 
lt. 5)IDS l^i}^^t 6i ixl 'Apiatäpx« 0 pX^vt«;.. Der gme Zusammenhang, 
1 > Mwü^ die; VengleichoDgr mit. dlea' beide». midein.tlliBärineii iselg«%. dass 
. > ll'idikrob diesen Ausdtuck die Epheben des ausgelaufenen Unterrichtscursus be- 
Ji ' ^ eeidmel werden; als») ist dieser Aristarchos der Vorgänger im Am^ für 
(A ' den obigeii Agathoklus. ] [Ygi ^h-|lwpocr«t. s. v» . oxpaWK iv xGilC .^1Cü)-- 
n'- i^NiQ»'i#didle'Mleilnri4|Mr m»rdt)iMen^«|Mft,«ii«;EtHle^ .Nun. vir 
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' bei liuci«n zu Anfang des Judicium vooalium (IV, 1}: Biet ipyovxtK: 'Apt- 

tA^ToS inl tcSv imfll ^«Mn}li»#wv'ic t. X. Was mm ymi der Fan» Wieset • 

4>i7Cp'a{iix auch immer halten mag-, so erscheint mir jedenfalls bedeutMOi/ dass 
Lucian diesem Aristarchos das Demofikon bei^jegeben hat. Cortini hat die- 

• ' sen Aristarchos für das erste Jahr der 222. Olympiade angeselsity also erst 

• «■ dts Jahr liO n. Chr. onter Trajan; Maiei* dagegen (Coneot. Kpiir* Ü« 
M) nimmt an, dass der Name in jener schenhafttR..Schrift Lucianos Tedig- 

' lieh finffirt sei, und streicht aus seinem Archontenverzeiehnisso den Nnmen 

• Aristarchos. Es gab aber, wie wir nunmehr sehen, jrleiohwohl einen Ar- 

• chonten Aristarcbes, wenn auch nicht in so spater Zeit wie Corgmi wollte. 
Nach dt/t V<enmith«ig Metm^ a. a. a Mille Lada« wohl tinfn KatHiir ^» 

• attischen Archonten vor Augen gehal)t und für seinen Zweek den Namen 
Aristarchos als den geeignetsten ausgewählt, natürlich mit launiger Bezieh- 
ung auf den gefeierten Grammatiker und Kritiker dieses Nmiens; eine solche 

• ■ Bc»ehung verlöre aber jede Bedeutung, wenn der Archont aus spätester 
Zait und beinahe eia Zeitgenosse Locian's wäre. Wenn endlich auf 0x17X1} A' 

• noch kein ÜToXsfiatov fvgl. B, Z. t9 und C, Z. 99^ erwähnt wird, so lässt 

• • sich dies bei den sonstigen Wechselbeziehungen aller drei Inschriften wirk- 

• lieh Bkit Hülfe des Zufalls erklären. Wir dürfen demnach meines Erachlens 
in Brwailong weiterer Belefe a— rtmeo, data ein Ardianl ArialavciMM ata 
Vorgänger des obigen AgathoUes vorzumerken sei unter Ol. 160 — 163. 

In der nämlichen Zeile unserer Inschrift beginnt auch die Atiseinander- 
setzung der Beweggründe, die das Senatsdekret veranlasst haben. Dieselben 
beziehen sich von Z, 5 — 22 auf das preiswürdige Verhalten der £pheben im 
■ -Lattfe dei onnaahr beendiglMi Stntfei^alirea, md iwar ao^ data voa Z. 6^18 
- Bericht erstaltet wird über ihre eifnge TheihiahaM an den Opfern und 

• Festlichkeiten in und ausser Athen, über ihre Siege in Wettkämpfen, dess- 
gleichen über die Kun^ebung ihres frommen Sumes durch Weibegaben, . 
endllcb von Z- -22 nrwMnrang geschieht ihrer Dieoatleiataiifla» lur den 
Staat, sowie des Bifw«, mit welchem sie bis zum Aoatrüt aaa der Bphebie 
ihren Waffenübungen und Studien obgelegen haben. 

^uoflcvtec Taic s^Ypatpal; xd siotxijTrjpto- Das Unlerrichtsjahr wurde dem- 
nach durch ein feierliches Opfer mit amtlichen Personen eröffnet, die in Z. 6 
genannt werden. Der Dativ lalk iy^pafoi^ (vgl. B, Z. 57 iw täte irr^^aU» 
ehenao C, Z. 6) erkürt lichy wo die Präposition fehlt, wie xacvoic xpayu)- 
8oic, yDiLvotoii aydlotv u. dgl. — Auffallend ist jedoch in dieser Zeile die 
Wortform ebt-njnjpwL Meines Wissens heissen nämlich die Opfer zum An- 
tritt eines Amtes und bei dessen Niederlegung stets sbixi^pta und i^tn^pia, 
▼gl. Svidaa a. v. nnd Mftar's Anecd. Gr. I, p. 167. 245. Der Stein weist 
ner an unaerer Stelle E . . . . HTHPIA, so dass wir nicht annehmen dürfen, 
Kwnanudis habe bei seiner Ergänzung zu viele Buchstaben in die Lücke 

Sezwängt; auch wiederholt sich dieselbe Form deutlich unten in Z. 34. 
lVC B, \ 6 nnd C, Z.- 6 rehR dagegen der Anadnuk, ak entbehrlldi neben 
Tai; lxTP«9«i?' Allein im 1. Heft der von der archäologischen Gesellschaft 
in Athen im Jahre 1860 veröffpntliohten Inschriften S. 4, No. 5 heisst es 
von einer Priesterin gleichfalls: tot xe ela'.TTjxrjpta e&jacv xal xac Xotnfiic Oustac 
xxX. Wohl linden ^ich sonderbare Beispiele von fehlerhafter Wiederholung 
flinaalner Syttien daroh SdraM dee Sleinachreiben; Tgl. anf B, Z. 43-44 
OTp«Tum'.<oTix(iTv. Aneh an Auslassungen und argen Nachlässigkeiten fehlt es 
begreiflicher Weise im Handwerk nicht; dass aber ein Steinmetz wiederholt 
ein Zuviel angebracht haben sollte, wie bei tbiTijTigpia der Säule A, 
möchte ich m<£t behaupten, und wir werden daher in gegenvifärtigen 
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Fall eine sptftere wenn auch seltsame, grleichsam von gbinTtoc abgeleitete 
Form anraerknuien haben, die vieUetcht überhaupt nur auf Inschriften 
erkakea iü 

2. -6} Iv tq» «putavato). Die Uebereinstimmung' aller drei Inschriften für das 
Prylaneion als Amtslokal Im erwähnten Fall dürfen wir wohl nicht als eine 
zufällige bezeichnen, wornach sich die Ergänzung des Hrn. Prof. Curtius 
> K. Z. 4 — 5 der von ihm behandelten Inschrift mittelst h v§ djopä, sowie 
dem BcfiMknif O. Sette 888 fi) von sdbtt widerlegt.- 

|ic«a T« Toö «oo}ii}':oo xat toTv l^rjjrjxtSv xcd TotJ tapewc xtX. lieber 
den Kosmeten als höchsten Vorstand und Ordner der Gymnasialangelegen- 
heiten vgl. Kraute Gymnast und Agomst. d. Hell. & 213 SL £r erscheint 
Mamllieli erit in späterer ZeA, iMf v«r iHm (I rj m n u l tM t hm , 'theib 
ohmB iiui. LetKterer wird auf unsem Insehriften gar nicht erwühnt, da- 
gcmB wird hier der Wirkungskreis des Kosmeten ausitthrlich und ansrhau- 
BcS geschildert. Vgl. B, Z. 56: ex tolv aptoxa ßeßttuxortuv «xX. Die Verwal- 
tmg seines Amtes wahrte regelmässig nur ein Jahr; andm verhielt es 
tUk dagegeo ntt den Wm untergeoriiwlea Lekfern^ vgl. w Z.-8T. Von 
dea befonderan bei guter AmtsfUbmg ihm ertheilten AoAseicfanungen wer- 
den wir nnten höron. Hier bleibt nur dio Bemerkung Ärowjre's fS. 214} 
zu berichtigen, dass der Kosmet zuverlässig nur der Kaiserzeit angehöre 
und vorzüglich unter der Regierung der Antonine geblilbt haiie. Denn 
ftlnveilieh tri» Mine etUidm and pftdagogisebe Wichl^eH Ar dir BHltht 
der athenischen Jugend in späteren Urkunden so deollieii berror« wie auf 
den uns vorliegenden Inschriften. — Kai toTv i^ijftjTflJv, nimlich mit 
den Exegeten des heiligen Rechts (vgl. Petersen im Philolog. Suppl. I, 
S. 155 IT.}, die bei den venoUedenfleR heiligen Handiwigen ds Seehver^ 
stindige assilärten. Dass sie zum gewöhnlichen Lehrerpersonale gehört 
hfitfen, dagegen spricht meines Erachtens schon der Umstand, dass sie hier 
zwischen dem Kosmeten und dem tapeu; tou ^jjfiou aufgeführt werden, 
ebenso auf B, Z. b und C, Z. 8 unmittelbar nach diesem Priester, also stets 
iM ZwMiWPwhing mH Opfern. ]>es8gleichen Jesen wbr oMen Z. 34 und 35 
von einem Opfer des Kosroeten: ptxi tt xm icatdnrai» 
wo schon der Artikel vor l^-(irjx(m bedenklich wäre, falls die letzteren zur 
Kategorie von nauUtytaif oco^povtarat, iic.fiEXijxat u. s. w. gehören sollten. 
Dagegen bedenlei «a#«7i]Ti]c auf einer Inschrift im 11. Heft des Phil- 
hiilor, S. 478: 

Ot ayrAiaayx9(i x6\) iatytw ' . . ' 

xaötj-pjTTjv *A(Xe$)avÄpov 

Maptt)voc 4>aXfip8a dvaihgxav 
etaeii Ltohrer; wobei ich aneh in die spltl^ IMpntang des Wortes ieimi* 
tjc MB Sinne eines odi)r»]Tijc (Cicerone) bei Pausmias erinnere. — Der 
ftptt)C Tou Tg di^iiou xai T(uv Xapi'tov er^M^heint auch in No. 3328 der 
•Ikon. Zeitschrift für Archäologie f'Ecprjfisplc «xpxatoXoytxTj) und ebendas. 
No. 8458 ein ttfisvoc tou AiJiiou nai tüIv Aapettuv, ebenso bei Fiav. Joseph, 
int Jod. XIV, 8, p. 589 od. Did. Uebrigens I>e8ns der KommI sdbil 
priesterlichen Charakter, vgl. C. J. 6r. 1874: «oo)ii)Ti)c ftfijPc«» i^^dc. ' Ueber 
den Inhalt der Gebete, die mit diesem Opfer verbunden waren, vgl. unten 
Z. 68 und Rmng. Ant. Hell. 11, No. 795. 798 sqq. auch mit dem Beisatz 
dicep rf^i f»v ijpcw aoivnpioLi. Nach der heiligen Handlung wurde der 
Jüngling ibmdich ontsr «e Bphehen aafgenooMnoD, ih dts Genti^debnch 
seines Demos fto X-rj^.apxtxov ypajipaTaTov) eingetragen und nach geleistetem 
Btirgereide vor dem versammelten Volke wehrhaft gemacht (vgl. K. Fr. Her- 
mamn Gr. Staatsait. S. 350 S.), während man früher (x. B. Hochkemtr, 
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•i n System d^r gr. Pädaf ^ S. i4^) in^ülnlicli annahn, die Eititra|tuiig in 
.: »liiW^^GeitoNndebiick wäiie «rst mA deiii> iwaBeigsten Mn&' erfoigt^ JMknlich 

sobald der Jüngling durch Theilnahme an den VolksveiwimiilitaifeiiiM rvonen 
'lit* AasttbtfBg seiner staalibttcgerlickieB Rechte^ getiingt war. Vgj. üfoer'dfteefi \ 

?tmH jetzl Sehöfar in i^DeiM)itheilea. ind leinis Zdtn^/ Beilage il» A^i (Seite 

Zi '7}. Iic^fiicsuoay te' 'ApTifitdi «ti^. ■'flieiiiilMftefinnl-i4n''9friehlreii der 

einzelnen Thatsachen, durch #elolie die Epheben des ali pilie fenen Jahres 
• •'• ihre in Z. 13 und 25 fforühmt« gyasßsta zpo? tou? deou;, sowie ihre nui« 
M sterhafle Ordnung- bei Prozessionen und biircrerlichen Festen bethätigt haben, 
t : Vgl. den Hauptpassus in iZ. 79. Bedenkt man nun^ dass das^Fesl der Artemis 
<ii •AgroMffthMiftMi&'fibedrem jinK gidoh ia den AnfauifiMcn aMttchen 

IStadienjahrea, welcliC8>:nacfa BöckK^ Untersu d mng e ni flwtei Monate nach> dem 

bürgerlichen anfing, so erklärt sich auch, wamm anf iinsern Inschriften i 
'«jjämmtliehe Uauptdekrete aus der ersten Hüllte det> Buedrumion (vom 14. | 
t '&.:9i/Boedr.J datirt'^aind« tSo konnte!, bemerkl f^ur<w« Ai. a. 0> Seite 333, 
. * ysAns Dekret ■ den. sneneil Zügünfren Mobeaten al» lüne Snnmilenl]i|r Kur 

I ' '^rühmlichen Nachfolge dienen. Die nofiinj -*icpü; *'ATfp«?, das Fest zum An- ; 
,' i denken des niinafhonischen Sieges (vofl. auch R, Z. 69}. bildete nlso in 
.f sehr bedeutungsvoller Weise den Anlauft dei- Kesttichkeiten, an denen sich ; 

( idie üKnnlMei >^fl^' bellietlifrle. YgU mOh Böckk J. Cr. Ho. f. 375. ] 

SdiS^lrot? lOtpoT; Iv oicXotc [Ji^X'^' trj? 'H^o-Jc xtX. DiesoZeile ist at» ver- i 
I ' stellen von der ßethoiligjinff ch'r Epheben an den Elensinien, in der zwei- 
'■• ten Haltli' Boedromioii [nacli ( hnton I. c. p. 339 vom 5. llocdr. bis znni 

1^^., durch ü Tage; vgL audi Aiiny. Ant^ HelL 11. p. 89 über Eixadacj, iür 
'V'nm^W in »jpofto Züteo» IrM andi Ouriiita^ii. a; 0. S. 834^ hetfVoHiebt^ von 
:-> • Seiten der li*>>uiMl'An8Uinder ein ganz besonderer Eifer herrschte. Ftkr die 

I Eplieben war offenbar ein Hanpfmomcnt des vieltfigigen Festes die Begleitung 
<i der heiligen Prozesi^ion bis zum Heiligthuni der ficho>; es ergibt sieh also 

*\ ' aus dem AuSdmok uicoxav-cöv (iixp< Hxou;, dass m Upöv oder xsjievoi; 

»oder 'au6h ein vad« der Eoto an' der heiligen Slräase-iMdi Rleasis Hafi der- 
-! .r;i9^eichen Pausanias wohl in den Korinlliiaka and Eliaka eni'älait, nicht aber 
N in der Beschreibung Anikas und der Denkmäler m\ der tspa o3o? Tvg!. I, 
36, ff.), vielleicht, weil sich, zu seiner Zeit Juchts mehr davon vorfand. An 
•dieiem Uiratfri damMackfdib Iffileri von^idfr/^fopa Ms »Meli das Dipylon 
und alsdann durch den jetzigen Hohlweg von Dafni wMlHnd' ihres Zuges 
vorüber. Nach Lcö/ce Topogr. Ath(>n,<;, übers, ^on ÄrnVe^r- u. Sauppe, S. 163 
sind noch jetzt Trümmer von mehreren an demselben W'o^o befindlichen 
Denkmälern vorhanden. Nicht ^-halten h^t sich die Schrift Polemon's lUpl 
ttpac/otoff, vgl.< inBMmi'i^niifeh'AfagdbiisolbiA*atter, Li|if;t i$36iiiFragni. 
' •<) Hist. Gr. coli. Mueli. III; pnW ed. Did. VH^r.Yf.ffraea iheisst es, die Epheben 
'. -bfelheiligten sich ebenso an der Jakeliosprozession, ntimUch an demFeslzuge 
■ aU Ehren dps ^leuäni^hen Dwn^os, der nntep' dem Namen Jakcbos neben 
>l .dta Müden G«Uin*en.((«ai.#afu,v'^:aaf €v X 30 auadrocktich gonanni wer- 
i' den,*«^' B;>'Z. 74} vemhrl- ivrdrdc lind anc der ]Sleasi(irt^eier einen vor- 
lüglichen Antheil hatte, vgl. Plutarch. Plibrroti. 28: ehdb'. ydp v, «pp&u|>a 
•. • BoijdpopuMVO^ zlary^rj fAüo-njpto/v ovtü>v, zw^lctxyov 3? oot3oc 'FXeuaTvaÖe 
idimMau Dazu heller Grieclw Mytb^^I, S. 4861 ff.- ^ Drittens wird erwalint 
'. • dto T^ferfeltivMl* Ho^'* fi^aira/ 9k^9l vedc '^•»«vcic 'EXa-uotva 

II ■ ti^ diu^^ac, mit einem < Weibgeschenki der Epheben. Zur Erllial^ng des 
iii'l Schwierigen Ausdrucks ^pctvTo xtX., der sich ani^t bei O/r/i«« a. a. 0. findet, 
-V setze ich vwerst dio Erklärung dieses Gelehrten (»S. 33(i) hioher: ^Man 
t \>v>udenkt zunächst an. das btikaunie fipigra^m : ^'£4 axi mvtjfuivza li^mi^ TfipoLO 
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iii //xaupou; xat zpiimda^. Indessen ist der Ausdruck in dieser Bedeutung hier 
.() sehr auffallend; es können doch nicht alle Epheben Sieger gewesen sein. 
,f Auch kehrt derselbe Ausdruck mehrfach in beiden (a. i. 0. behandelten} 
Inschriften wieder, mitten unter anderen Leistungen der Epheben. Ich glaube 
also, dass hier au Stierkiinipfe zu denken ist und zii\ar ganz bestimmt an 
Til. idiejenigen, welche von den attischen Jünglingen icotpa xak Otat? h EXsuoivt 
!>:«; . • beaeugt werden hei Artemidoros (Oneirocril.,^d. Reiff I, p. 21 J. Sie zeig- 
ten ihre Gewandtheit und Kraft darin, dass sie die Stiere einfingen, ban- 
-V- diglen und zum Opfer herbeitrugen (nrpa3{>ai rat; ttuaiai?}. Dergleichen 
kommt bekanntlich auch ausserhalb The.s.salien (v^L Artemid. 1. 1.) vielfach 
1-/ \or, und schon die xoupoi eXxovcsc Jl. 20, 405 scheinen sich hierauf zu be^ 

liehen'^. Mit Ausnahme des Ausdrucks Stierkümpfe kann man mit dieser'»' ■■^'"^ 
.Ii Erklännig wohl einverstanden sein; denn Artemidoros konnte doch, wie*;^*^ 
Uli auch Reiske zu jener Stelle (ed. Reiff tom. H, p. 11 2j annimmt, nur Stier- ^^'^/'^ 
in kümpfe, wie sie fiir die spätere Zeit beglaubigt werden, im Sinne haben - " 
m « und sein Ausdruck ta-ipotc aTwvt'Covxa'. beruht wabrschcinhch nur auf einem 

Missverständniss. Ich verstehe darum dieses artov'Ce^ftae an den Eleusinien ' 
durchaus nicht anders als das «rpsaftat auf unsern Inschriften und mache ^ • 
darauf aufmerksam, dass bei all den verschiedenen Leiturgien der Epheben, 
welche unten erwähnt werden, dies immer in einei* Weise geschieht, welche 
HO auf hiebei statthabenden Wetteifer (apit>i.a, aywv) und auf die lobenswerthe 
{^i vjiaiia und tsjxoa^iia der Epheben bei der gAnzen Handlung hindeut^^t. So- 
nach dürfte sich der Sinn jenes aXpcO^>a<. too- ßo J; auf das mit jugendlicher 
«ti»t Gewandtheit vollführte UerbeischaiTen und allenfalls auch auf die Abscbtack- 
,11 lltillig der Opferthiere beschränken. Etwa vorausgegangene Stierkämpfe 
.tiS %iiwn doch zu viel, auch wenn die Herbeischaffung eic *EX2ualva eine allzu 
leichte Aufgabe gewesen sein sollte. Es heissl aber auch auf C, Z. i6: 
i( • «ap-^yayov ßou^ xpo^tac, also Rinder; gleichwie es eigens erwiüuit wird, 
wenn die Epheben einen xaJpo; auf ihre Kosten (ix xwv i<5to)v) lieferten. 
Vgl. zumal C, Z. 11 : xal autoi sßouftuxTjaav iv xw «EptßoX«) xoJ tspoü, 
;ii und ebend. Z. 2K und 29: feXetxoopyTjoav ev xoT tspw eotaxioj«;. Auf B, 
Z. 78 vom Kosmeten: STiotrjaaTrj xal xa; apaetc tüIv ßoulv, und Z. 79: 
-d-; '^paxo xüüc ßotic, d. h. mittelst der Epheben. Lauter Stellen, die sich nach 
meinem Gefühle nur gewaltsam jener Deutung des aYCDv'Cso&oti bei Artcmi- 
'i'i doros anbequemen liessen. 

.&'9) <pifltXrjv dno dpayjunv sxaxov. Dieses Weihegeschenk wird als ein für 
-•).( <lie Epheben herkömnüiches auch auf den beiden andern Inschriften ange- 
- > j geben. B, Z. 24. 80. C, Z. 29. 

-TO« Xolfiicdöai; xxX. Hier und in der folgenden Zeile werden verschiedene den 
IUI Epheben obliegende certanüna des Weltlaüfes mit und ohne Fackeln ange- 
r' führt und darunter namentlich der Fackel-Wettlauf mit den Iv&i IcpT^ßot [d. h. 
\ den varjiihrigeB, also aus einem Jahre, dessiMi Eponymos uns zur Zeit noch 
."it lUnbekannt ist] an den Ep*itaphien, nämUch an den FeMeauz oder dem 
.d allgemeinen Todtenfest am 5. Boedromion; so dass, wie wir sehen, eine 
strengchronolügische Aufzählung in diesem ^yj<f>ia\La nicht eingehalten wird, 
IM denn das vorhin erwähnte Dankfest für den Sieg bei Marathon fiel auf den 
-v. !.i6. desselben Monats. Ausserdem wird kein Fackellauf mehr erwähnt, wie 
'Vi / wir deren mehrere aus dem attischen Festkalender kennen; diese werden 
aber wohl mitverstanden unter den XafxTiaÄK; xaÖijxQuoai in Z. 9, wie sie 
gehalten wurden an den grossen und kleinen Panathenäen [vgl. unten zu 
Z. 26}, an den Hephästien und Prometheen, am Feste des Pan und an den 
Bendidien. Ursprünglich steht wohl jeder Fackellauf mit dem attischen Pro- 
roetheuscultus im Zusammenhang; vgL über das Nähere, den Ausgangspunkt 

St- 
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.iii'i^durch das Djp^on «^'Icfül ib^ riBubnias : V i3D, 2 nhd LMe m. b. 0. 
t ' * S«ite 449 J Auch etnig« ' schöne Epifraittine dei* Aiithologio (ed. Jacobs ], 
nUn^ ,2.i9.. l\,\pi ß5^^i scbUdem uiurdaft effeklvoUe Sdiauspiei einer solchen 
itq ltlflpM8i]dpQ]tia> iB inr MnMinitMi (Vci legg. YI, pj 77«} ein AbbiU des 
.'«^'Ci'Mbci ablösenden MeDse^en^fesohlechts gp^fuMlen ftond 'von welpUr der 
--'ji"\eBiitgi$dte Lukrez steinen beaeiehttenden AusdrUck Tür Sterben i(iEt ! quasi 
" ' Cursore» %ilai lampada tradunt, U, 70} entnommeii hflt. < * • ^ ; i 
10} d p-o q u c xo u <; iic i V a c 4 a u ic-cri« ^. die xifidlenden ^ EukjMunen- 

Z^'lli) Vii7V>ildiiL9^a^a xid; iVTabr^hfeinlicfa iät ff»«irtl>die>i(Betbei^ der 
T Epbebett an der Prozessio« des Pallasbildes an einem' der mit ritCefbchen, 
'livr gY"*"^^^^ musiseheii Wettkämpfen beschäftigten Tage der Panath^näen. 
-'.•iii>Auch .emifQvw^i^i; x^i \laXkaio^ wird erwübill Philhiat^ 2,. S. 268. i Ob nun 
ii'>'lu4ib«iiittwii^ .wtommmA' Bert Wartlaitetidilieiwii'lnäd^ in 
imiii einer eigerten itofiio^: pEtd ttdv -jfEvVi^Ttnv das ^oavov' dinr TaÜM aiw dem 
it'ti ii^lri^Jhtheion, wo es mif&ewahrt wurde, umtrugen lAid wieder zurück, lässt 
•li 'Sieb nicht entsoheidwM F«r den .Jctxteren f«ll bitten wivi wobl eine Be- 

'td'>l iwul^ *<weloboi SU Afifang de8>Mbinif& geeiert irorden sdn soU und das 

»((>- JM» 'Inrf das den Argivern abgenommene und in Athen gestiftete Palladion 
(«gl. Pflusan. I, 28, 2, n. Stark z\x Kerw. GoM^bmL AlL .«l«r Gr. S, 4ä0, Aam, 7) 

^f><Mi^o«bi^ <ilii<a!«ti^i|o}taf^«(> aBcU^ U OBii fl|illif«ltar ÜeiBlNmqita ab 

'.i itttAlusgtmgspaiibtiiiiT den Zof/dfer Bpbitfcom [irigl. vfloiiftfM' Antiq. Hell. II, 
i'Nil" Noi 788], wihrsctHinldri. ü'idM gnitni'/DioiiYUiiik. Tgt luBleB m Z. 26. 

:M! B, .2. 76. m:: •!'••»•! -if . ' .i /. ■•: lA ■ h i .1 

X.*i21 |y Ilwpatei AtolPüo«». Also belheü^gt^n ^ch. die , Ep^telieB auch 
.M 'h'jtfnii 4er bei «IleBAftbiMigie^. I^titdü if 10 ; eriililiiiteiii/idbfiii^ «|P Anv^ |y 
Ä\'o: 'IIstpaiaL Vgl. unten zu Z. 58l Iber. Atovuatcuv tuJv 'Iv £ecAÄ)uM; Dessglbichen 
A {' teafn a. a. 0. S. 280 über efn Theata^ileS;:Diollysoi( idi Peirifleus und in 
. .7 . KiHiyc|iia> ufid ebeodat.v.S; J^- ^ ^ / • -tX lu*».- .X 

-IUI > hbcM ^Mle^ %'Bfai aus Mikh «hd GerstABOiehl}^ weicht der grossen GÜl- 

termutter von einem Priester ihres Tempels (MetpftSov, am südlichen Abhänge 
•tfi Ildes AreiopagosJ im Namen des Staates als Opfer dargebracht wurde (^vgi 
-•• •■.rjSohSumnn Gr. AU. Ii, S. 469}, lassen sich nicht näher ijestim^ien; wahr- 

scbeinlich waren sie nie m einem allgemdineii .tiild.:WeiiUiilien.Pbil|B ffe- 
it i'i woirdeii inid iwlird^ iwtileidit iron der geeaian»- 

-•svHtsten jüngeren Generation Athens g^efeierl. Der Name des Festes erscheint 
.ii .(».bloss an dieser Stelle, wahrend das Weihgescbenk für die Magaa Mater auch 
jhiHi auf fij tZ. 23 imd ai^lC>: Z. 40 erwähnt wird. YgL aach -K tk, Mtmam 

iBi)IPbfloLs Xt S.^ 2d3;£i iite'dio VirfqlMiBgi der 6^ 
'Zi-4^-'^'t4p'i9mefiTiv%i Aioylvet. Wegen der Form euep^^Tst vgl. zu B, 
.y r ^. W. ^ Dife AufzäfaluBff der religiösen Obliegenheiten, denen die Epheben 
II' inachgiekonimen sind, «cmieast hier endlich mit Aafühnng eines Opfers x<i> 
•.i'f j^p/fbrn. ito|«v8s 4ai 'älMi,«fl'eiflMtr/ dm Aadelikeii tiiiM'^vM AlbeHr'llber^ 
iiNlrrilMUirt :imd:iPiMcheiB]ieh 1^ das Öffenlhche Institut der Epheben hochver- 
' dienten Hannes geweiht War (vgl. über den Titel Buspy3vr}<: K. Fr. Hermann 
■ I' Gr* Staatsalt. S. 335, Anmerk. 6; besonders häufig ist die Verbindung 
:i 1, .sspo'ievoc xai aüepp'nji;: auf . Inschriften bei Rangab^ Ant. Hell. |I, Noii 576, 

14 ..')fliiik.'Mofdn .wif^HÜrwIii iiillfiiilMi "W^'^M'riMlia, und 
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ViK 'ii^^^ Säule Z. 24: toT^ Aio^evsto'.;, d. h. bei der Festfeier oder den Spielen 
' zu Ehren jenes Wohllhälers. Ferner unten in Z. 39: (lOuse) xoi^ dsoi^ xai 
To'i; suepysTatc Iv, xoT; xaör|xoy3tv xp^^'^'i« 'sl er wiederum milinbegriffen; 
Tolc A'oysvsi'oi; lesen wir auch deutlich auJ^i^er ersten Inschrifl bei Cur /in« 
in Zeile 14, wozu daselbst S. 337 bemerkt wird: „Man könnte an ein Fest 
_^.,.',j,der Diogenisten (vgl. Athenaus V, p, 18G, A; ferner die Namen religiöser 
Bruderschaften bei K. Keil im Jahresbericlit über griech. Epigraphik, Phi- 
UK i ff'^^S- ^ ^- 767} zu Ehren des Stoikers Diogenes denken. Doch scheint es 
^ j-; mir wahrscheiidicher, dass der Name mit (fem Diogeneion ziLsammenhängt, 
|j.jj^,jjjjrelches wir aus einer Inschrifl im C. J. No. 427 kennen (ol Tzs.pl xo Ato- 
\tfi<. iiT^^stov o'jvapxovxsc}. Hier erscheint also das Diogeneion als eine öiTentUche 
„.^^„ii^nstalt, welche ihre besondere Verwaltung halle.'^ Die zuletzt ausgespro- 
,j^.,.,j-^henc Vermuthung bestätigt sich nun wirklich durch die Thatsache, dass auf 
,^iner seither aufgefundenen und uns im 9. Heft des Philhist. S. 383 vor- 
.^„j, ' I liegenden Inschrift nach Aufzählung der für jeden Monat ernannten Gym- 
jj^,,,,^ nasiarchen zum Scldusse ein Ejxap^ioi; Aiovuaiou eigens als yujjLvaotapxo; 
^^^;,>fiici Atoysvetou angeführt wird. „Dieselbe Anstalt (fährt Cwiius a. a. 0. 
\vti]nP^^O g^öi'he ich aucb mit Sicherheit in einer bisher unverstandenen und für 
allisches Unlerrichtswesen doch sehr wichtigen Stelle bei Plutarch. (Ouaest. 
^7 Sympos. IX, i, ed. Firm. Did. p. 898, von dieser Stelle scheint übrigens 
l"!^/ bereits Krause a. a. 0. Seite 124, Anm. 8 das Walire geahnt zu haben), 
„,„i.,jfltu erkennen. Da heisst es: *A|i|Jituv'.oi; 'AdrJvTja'. sxpaTTjytüv onoisiSiv fXaßs 
j.,, xoj Ai&ievitu Xöiv "(pdiiiiaza. xai fiOjjjicTptav xal xd pijxoptxa xa». jjioooixijv 
[xavt^avovxoiv I^Tjßtov.*' Cmt'ms verbessert in IXaßsv Iv xoT Ato^cVctw, weil 
das Diogeneion ^eine auch unter Staatsaufsicht stehende Unterrichtsanstalt 
war, welche als Vorbereitung für die höheren Studien diente. Ob nun etwa 
' die ZögHnge At07£V£'.&t und die Epheben mit ihnen (also oum xol; AioYsvsto'.^) 
';. ' sich zu einem Fostzuge vereinigten, oder die Diogencia auch als ein Fest 
'in betrachten seien, darüber lassen sich schwerlich haltbare Vermuthungen 
aufstellen." Wir sehen aber nunmehr, und ganz unwiderleglich geht das 
luii !fcei*\'or z. B. aus C, Z. 24: SBuaav xai xolc Aio^svetoi^ xaupouc duo, 
tkvdass wir es hier wirklich mil einem Feste zu thun haben, und Prof. Curtiug 
d »iimlwird jetzt mit Vergnügen auf jene erslere Deutung mittelst der Präposition 
bi»i' '&JV verzichten. Auch im Uebrigen wird jene Stelle des Plutarch durch 
A»7 unsere Inschriften genauer beleuchtet, vgl. unten zu Z. 19 und 21. — ^Ist 
.v.Tvjjdie Beziehung auf das Diogenei(m richtig (heis^l es weiter bei CurlHts, 
Uiiti 3383, scheint dies Gymnasium im Peiräeus gelegen zu haben, weil 
-^itiU^ich die Erwähnung unmittelbar an die Artemis Munychia anschliesst, und 
ic.v :idie Seefahrt nach Salamis zum Aiasfesle folgt.'^ Hierin hegt nun aber doch 
v»l' .Ikein zwingender Grund, das Diogeneion im Peiräeus zu denken, ebensowenig 
.11! als in Z. 22 hd Curtius, S. 338 an eüi'Unterricbtslokal im Peiräeus zu den- 
lil 'ui ken ist; vielmehr ist dort zu ergänzen xa".<; exxXrjoiaK; xai«; xe Iv aoxet xai 
Ijx Hcipaisl, wie wir z. B. auf unserer dritten Inschrifl Z. 36 lesen. Auch 
<lti findet sich jener chronologische Anschluss auf unsern Inschriften nicht 
-HyntidurchgefUhrt, wovon wir bereits oben eine Probe hatten. Ebenso ist es 
t'ii|iiiMWobl nur zufäUig, dass von Z. 16 au eine mehr chronologische Aufzählung 
•iii. der Festlichkeilen einzulreteh scheint. Bedeutsamer dagegen ist an unserer 
Stelle Z. 15 die Wendung eS7)Xöov $k xa» nXeovoxi; xxX., so dass wirklich 
j,„., nach den gollesdiensllichen Verrichtungen der Ephrben nunmehr ihre Marsch- 
j.j^j übutigen, Wettfahrten u. dgl. ausserhalb der nächsten Umgebungen Athens des 
niM «..Weitem gewürdigt werden. Vgl. auch C, Z. 22. In Betreff der Situation des 
d »ui: I^iogeneion werden wir also zuwarten, zufrieden nnl der Gewissheit, dass es 
..l»;il >jorhanden war. , . 
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^J'i^ '^z\tv T^clp'atxoXoo^cTv xrX. Dieses Palrouillrr^rt ö^rr dioser 



VV <!( litriicnst der Ephubeii als «sp-'^oXoi (wofür der Ausdruck .-Streifiäger'* 
t» '' miiidpstdis uiiffertÄ^'m den Gränzen^tiläJi iHir ttslÄf '^Ärf-die:« 




orum militia! aHi?s Gewicht Bbi^jAfrpi 
orliVg'endon Insrhriflcn dienten die EpliebeVi nur 
'^X^.iv "tTlcXoii, in Hoplilenrüsluqg. — icapaxoXouÄeTv steht für das sonst 
'I tft>BwTOpftto)iiv, icsptTtoXeaeiv, ikfii»fPZgW»i at|Ch «sptiivai "(Pollux VIII, 105}, 
^^ö^f^'itiiii^ ik^^ auf allen drei Inschriften 

•'' ' \^'iederr<ehrende avarrps^ss&ai Cversari). — ouOiva X'j ro Jv ts c xtX. Hie- 
raus lässt sit h schliessen, dass diese Dienstzeil der Epheben (eviote Sto; ev 
ttovov. £vioT8^ duo, bemerkt d^ Scbol. ni Aeschin. de f. leg. § 167: vgl 

UiljceSÄii ^egen die Gaubewohner u. s. w. — In BelrelT der Schreibart 

' O'jftsva, (Tie jnth auf attischen Inschriflen bereits vor der Zeit des Ati^teles 
findet, vcrj. Meier Comm. Epig-r. I, p. 17. Ebenso auf C, Z. 81. ' 

|Z,,16) xd xwpia, die öfter genannten ouXaxTr'p'.ct oder 9poi>p'.a, von denen 
' • S'^^iÄ'^^^^fe^ ^^"'''^ ^\'''''^'fi'^^JjiSy^f'^^i^^ Aut Hell. 11, 

«•^tsTc Xs u 0 a V d 3 M>at bI<. Ii3[»«^ftt«^' ^>Bi8 { SdfteaiM* Moivtxia kel#t auf 

allen drei Inschriften wieder als anscheinend spiitere. vtrl. auch bei Cvrtius 
a. a. 0. Zeile 13, und Bückh Urk. über das att. Seow. v*>. 64. Aehnlich 
a .i....'Au«ptxcMiM neben 'AuffitiCTMfuv o. dgL — TC-epmAftiv auch auf C, Z. 2\ und 

Modvix^ fi^|/'.Uo)pievot, äberlMiavf A mit d^m-Kusalz: lyiiÜRisit^liilMEUotv. 
Das Verbuni l)ezeiclinef liiebei q-ennu die Fahrt um den Vorsprunpr Alkimrts und 
tuiu (lie munychische Halbinsei herum im weiten Bogen bis in den Hafen Muny- 
ib(»b ohiii {if^.iLeake, IT|JVie/Mr |hI: FoImb. ITii Ukick» Ol %ax 
^->««ltt|Mni^ <tb(xi} 'DoTv 'A^iiav^iiiAlhm: -1848^ -0^)8 9:i«aarii^ der 
-ml» bByML' Akääj :idir WiftSensch. HL Band, 3. Abth. 1843. Foi'liger Geögr. III, 
:sx }zS:iß46j :Nofc-20. Ourüvs De portubns Athenarum jedoch wiifi mir nicht 
( jiiA zufftii|jlli0b1^ w«kb«Fi Umiiteg vi WasMr, sUAt . des likttr^erepi^Laaidwegs, 



iMft Heia. Om ifim xm 

iri )' i^Xour>v,.>vcrbund4in #ar :(^vgl.< Bj Z. 29), nicht 'bloss mit der sogleich ange- 
ii'iijiiiipfjMiien nach Salamis. Am Ufer des Hafens selbst befand sich dbr Tempel 
I ii ' ..der: Artemis Munychia (Pausad. I, 4^ und hier batheiliflcln • sich «Iso die 
il tiUiBpheke^ an der Festfeier ^m i6. Munychion. ' y ff i • ' \ X -I !H 

Iv T «1 c Up öcT c V au 0 i'v. NihnWch anf den beiden Staatssduttleii SctXflkjiivfot und 
' ''••njötefe. Vgl.-fÄt'1libs^ 29,;u}^^ TpiÄ bei 

.. .b und 5af4/Ä' traün,"Oi^. Att. p. miAfcfe-Mt Xallimac^^ ein 

^'•'"ibklhW Söhrir lfti' 's^ete^ Wb^i^es C^^^ FeWcn nttn auch 

meines Wissens spezielle Angaben über die KäuDÜgkeit dieser alten Schiffe, 
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j„, gp Korm^e '^qcb- <Jie Anzahl (!ef EpWj^p/ ((Leren, 140, ß«;tälilt ^erden Z. 3T|, 
„,, piif einer Imchri^il 'Eid 'lit^apxou apxovxoc üb 3. HeU des PhUhv^t. Z. 55* 
.j- ,«rscht'iuen 141, dagogon über 200 C. J. Gr. i\o. 274, p. 380), luebgl ihren 
■ Lehrern auf ihnen wohl Platz finden; daher es auch auf C, Z. 2i heisst: 
_„ 7;poavaK?.*uaavK; (rA l^yjßot) d^jal izAOioic. Vgl. ^irigcns Bückh Urk, des 
alt. Seew. S. 77 — 79. il/e»«f Comment. Epigr. I, 43|. Banyabe Ant., ^eU. II, 
iNq, 390. App. Pholil i'o/ .sü;», p. 676, 7, s.v. napa/iO; xal ila/vaixtvio. Fragm. 
Hist. Gr. roll. •Hueller, cd. Did. 11, p. 12j nun not. ^ .j 

ejc ZaiajjiTva. Als besonders hedeulsjuu fi^r die Epheben trijl,^i^jr jmifl in^ den 
.Iii ' folgenden zw^i Zeilen ihn» Thoilnahpnei.af|i dejr Ajasfei^^ 
.„ AUvTSiüi,;) auf Saljarais henor, die auf allen drei Inschriilfa in/f^^ll ußepein- 
„., stimmender Weise ziemhch ausführlich berührt wird. Gerade als oh sicli hierin 
die nachhaltige Vorliehe, der Athener aus alter Zeit für den s^laipij^ni^^ch-iatliachen 
Heros, ihren aoTUYsmov xat oomiaxo^ (Herod. 5, 66}, J)elkiJBl,d^\Y)9^^ 
patriotische Interesse, dem wir das Sophokleische Stück veruatiKen, sehen wir 
also noch immer ("selbst tioch in der Zeit des ' Pansaniag, vgh dos. I, 35,r3£ 
Ätajilvouo'. ik xat xoöe tw Afo'm noipa*ABrjva(iju: Tifiat) wirksam in dieser 
^ ' S«'gesfeier auf Salamis, die sich im das Fest in 3Iuny(!hia anschlös^v und 
»•»'Ii iron den Epheben mit einer Wettfahrt eröfTriel wurde, wi« doi-t/ V>^1. B, 
-I'' 8l 30.' Diese aji-AXa ttov itXotwv ist Wohl ebenfalls von den tspi«Tc 'va•J<i^v zu 
Hii Verstehen, nicht von andern Fahrzeugen, wenn auch Plotarch - ('Thek.-- 23} 
71. von der tpiof/ovropoc des Theseus den anfremeinen Ausdruck it\diw gebrmicht. 
I »>iirvgl. P!at. Cril. p. 43, C. Lex. Rhot. p. 676;i:2jif;Tlf^ac xa^ tpir^pstc eixov 
•h ' 8.« Kavvk Ttp^; t^c itisiYöuo«; (kijpsofac WtX. ffl*la»oh:njMoral:! pii 6^1, C 
' • (p. 990 Did.}: ^otip ij liXotfitvia vaar'A^vi;ötiittA''iJ'He(pfetAOt: öuk M 

IpTOv, a}Jc Im. xslc «'>«T^«'«? it«'- fisy-aXa?' xaTst^oWf> 7tpa$st<; '/xX. Die tspai 
-'»'-: ^^£C waren schwerlich zu gross für eine Art Regatta und andt^re Uehuiigen 
•3l>iii-^i- Epl^^ljen. Oder sollten die Rpheben aü<:4i i anderwärts mit grösseren 
«•»'i 'l'ahrzeugen' cerfirl haben? Ich glaube nicht; denn bei LysialS'idilyl $li-5 ist 
Jvi i^jji^fi jfann, der vtm sich rülimt: vB'/xrjxa «5^ t p t »j /!) 8 i : ftlv «i^iUJwfiji^o^? Iict 
n*«!fi3^^t'ty^ ^355 jj,^ dieses durch Jünglinge gelungen Öei,\ ifkd; an der 
w*^ 'hielte nicht gesagt. Die certamina na^ftha d«r Eplwjben *-ichSirtftn denlnach 
nur in der Nahe des Peiräeus staltgefunden zu^-^aKcuil ^dthievii €a. iüf C, 
. S(9gfr kMrxv^^g heisst: iv, -5 <f> ,X^Iir«^> ^»o^jp/i^ Jn dqr JJrklt^un* 

der panathenäischua Inschrift [bei J?an^. ,(A>»I-, U, p^ ßp?,);^^.} jf4i,Gül- 
iix .^"S- l"dox Schol. Sera. aesl. 1858, der ^e)hs^ in Z. 28 vstuv ajuX^w^w her- 
f^r v3u>v aj*, i Ebensfo iu den V^rs^n^»)®^ Jl^QmiKtf s Cjfityj^v bej'^Plu- 
Tn . I ^«in«?l^ (iT^wn^ , , c, ! i2> . , /Grab^nÄl,] | ^e« . . ^ (iqniislqfe : , y<üt^o x^v ^ (j; |i'.XX' 

^.»jii Pass dagegen die Bemannung des Schiffes für das Poseidonsfe^t ji(|^r,i^nion 
; «mJ i.!'^''''^^ich aus Aliinnern bestand, sehen wir aus Herod. 6, 87,:^v. /^^'Tt/Aöij- 
•»rf 7i3vxT^p>}c (Schömann verhesserl in nsvxtXTyp;;}, £^"^1 2üV>-<}>^ '/-'X^^*^''^^^ 

><V3ti4'P'^v öao»pi'öa vaa elXov 7:Xr]psa avSpcüv xoiv Tcpwxüiv 'Aö.^yat'mv» Xapovxe; 
.„j , xQuc avi5pac eÖTjaav (ot AiYivr^xai}. YgL Ci Jft Gr. sub.,}il, naval. 2, 30 

Z|,^73 eöpajjiov 51 xal jiaxpov dpo^iov \% sauToTv. Vgl. ^öcä-Ä C. J. Gr. I, 
p. 901 (bei Rang. Anl. Hell. II, No. 675}, wo über die Heriuäcu auf Sa- 
^n-, lamis bemerkt wird, dass dieselben nur in einem Wdllauf. bestanden; und 
„„, Krause Gyranast. und AgonisL der Hell. S, 50—53 und S. f^80 f. über 
öpofxo;. — J('n(!S Ii eaoxoTv besagt, dass die Epheben die erprohle.sten • 
Lau(er aus ihrer glitte au&wäidten, oder vielmehr, dnss der Kosmet bestimmte, 
welch«? von ihnen j ^', pit denen,. vo^ .^lamis^ ^c&w, Iv .^ftXa^iTvi, auf- 

nehmen solifen. ' " ' |_| ..\ ux H-Kb, 
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^ auf 3eri Mde*n ' andern Trisrnrinon der mmh <!ps Asliie|>ws P^hll. Demi 
'7 Wch,"WC> Z. 25 dnrfte sich der Ausdruck ital taXXa xaO^TjxovTäe wotr^otxvTBc 
höchstens auf die daselbjrt ebenfalls nicht anf4g*ebenen, dem Opfei* flir'Aias 
\ ' ' ' vorausgega&g«h^ ' Wettluinpfo b^eheli/ U^BdreiÄ isi • jlfö^BeiMMir die- 
-Ueä Go¥es.lfN:'^^^ &|^hjebeii b^ohd.tf|tf ' ffiiM be- 
greiffich," Wenn wir auch nicht wissen, >^änirm Se'^^^ gerade b^l der Ains- 
feier Erwähnung ge^chi^ht. Vielleicht befand sich auch auf Salamis eines 
der Vicl(;n bei Pausanrfai eiHv^üHriieh' äfc&fidta des AsWeplds und der Hy«eia.^ 
' / Ygi mhr V(AamfA. Epi|rK ir, pV i65%»üi 'ArfÄö*^ >. HD. lÜßlßlßAxtL 
- J??i. *Nbl ^4*; -ii^i^ diä'^deX^i^^ dten slgtnfö<jheW'BlionTslert VoWnl^^hen ; 

• Tin'd'NoV 552, p: 2r^, v! h xt» ikpto -rbu 'AoxXijKtotJ, in einer vet^tüttihelten 
" ' Insdirif!, 'Ae, na^h deni erhaltenen epeÄo fjfceptitoXoii zu schliesi!^, li|kich- 

lciTS9a.iu>#'r^a«v wüIm^ «ilOh «uf 34« Dagegen) ^eh^n wir aus dem 

i AuaArwekA^ c^i^HOt i.t^tjA,^;^ lj a.flty «fif Q, 55». ÄQ^Tönd .j^^ei iCnr<i|i« a. a. 0. 

. 4et säkitainüeheQilCkMieindfiKist itfirigens hier zu ^^m^rken, dpMf* dieselbe, 
ir so wie »er. auf uiwem" drei Inschriften erwäjknt' wifdj nicht jnehf' di» alt- 
(< . salaminpscibe^tat;! sondern, die aus jwUhk:«!:^^ J^l^üK^l^/ ifQstfth^nd«^; . Mimis 

v.'\"adur«V;Aralos wietler an 'ili0iAtiiener, wobei die alten Einwohner; der /Insel 
Vertrieben wurde« 'Wniri attische Kleruchw auf ihr sich niederließen, «Vgl 
... Ahrens Do Athen, statu poJlt. p. 60. Böckh ti J. Gr, p. 146 fld «. et 
:r. ';p. 900. Jifmgabe AuJ^dfctellxlUj^l^. 242 ?4ff /;:K#ra*f QO«pri^^««^ 

: tragene Bür^r^vheissen aber Sfllamif^ir 4«4 IMMPII: d^ mlarnwp^P^inde 

\<\ ats Kl^tuch^ü^ )neht als Angehöng«! i^j^es Qemo»^ in AltjH«^ /V'gl über dieses 
i - . dofqpelseiügc TerhflUnis» ^öfcA/^ ^aateh. ^ A^sga^iejl^ ß.jb^O.ff,, Parum heisst 
T)h f» and» z. ß. anf einer gteiti^Ug^Pi,» 

./) liSk 5S mdkfatf %i'iZ»iifrdiix f« )hiiirj »i»l}iils4 Rinihi*-*! »«'»b »»d«/! lü lun 

sociis atqu.< amicis; «br'Afheh^V äuf B, Z. 75 r &Jii\i4yo'.<: "TU^iki'Irko'.rj- 
'^,,'|dätö tcts; ^navTryastc, Wo in der vorausgf4iemlen Lil^<? jeidienfalliC «^X'ot« zu 
*«i-göniien ist. Vgl, eftertdas. r 21 und auf O; 'Ä^ 13^^#ft«ei Wlr "UBfeWies 

•'• . 'Sttidien^lh AthcVi >n#fe^c<^ ' KeShe-Sndertf' Deiiilfin| er- 

scheint zulfisgig, da w?r 8üs d^iP'G^^srbVhl^ wfsä^n;^ dass siöh A'lhevt hinter 
~^ den von römischer ProVinZialverwaltung befreiten"StMCe^ befunden habe ; 
^ ''''^'Mn iQl)erhaupt erst die spä<ei'^>B(Ut«rtM)^>''^eae<ll«lf? 0mMtte 
]' jBe^etzinigl^ kriech enland[il ddrch die K8mlpt^h«*ieifÄlittÄf. W^nii älsoJCw- 
■ ft«* fa. a. 0. Seite 335} bbigftn Airsdr^ück a\if KnögsspPele bezieht, Wtelche 
nach Art der kretischen fjiax*' 't^Ta auv^ayjia von den Epheben g^Ülalten 




uTcaTtavtav -^T? ^tXoic xal ooozaxaii; oder a^sXa>STc )tm ouoraTartlJ Russen 
' (ygi C. J. GV. C p.\372\ nicht ©i'Xot« xai ouuuaxott od^ tp(X<)ti xal euM- 

oben n Z. 14^ ji'nH >>. H'nnii-Mi 
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htm 1f«it^ui]Rd AufzH|^^.nft. liMoiKleni fußh ro)» die Vörp^Mi(» l^zjeflicins 
U AfiT 'Jügfirvd. fto ist «s.^ls!» etWÄS ganz Nntürljches, \renn wir in der oben 
n m! t?ra:^,i!l4 emähnieo S*^Ue - ,b«i Pl«l«rct> ^n^w atheniachen SlrBtegw einer 
. , , Gp(uw$i0lnAbsol^^^ Mtmkß^-s. w. 

's4t(fi^§W%w6}ä%^rtX. Hier iinä in der nächst tri "Xelfe «rird "mederuin fv^K Z. 8) 
.OT.*;nimp Lpitnrflfip 4er Kpheben erwfihiit^ :ljBi wedcher jugendliche Kraft und 
)s«r. Gn.^chic-klichkoit erwöiMschlft'CiekigBBheit Cnd^ «cti su:2dff<in .ilnd^ er- 
iii uiprdben. Vgl. C, Z. 35'i".'"WM ;:oX-.' •» x?:».*:iX tA) ? »it/ .Xr** 

Äi'ßO)*'*«*^ie6*;'Ä ersetzt auf späleWn''WliJDWm«*iTlihi^^^ KT, 
y gl Rang, Ant. Hell. II, No. 1922; g^^enübei- der btg<<hr[itt^ikl^it'!Amtahme 
Von*'Ä«l (Philölogt THI,:«. 174), dass dins Jn der Rno-el nur« der Fall 
jocp< qMi, wenn ein Vokal foljEre. Da die weiterhin erwähnten V4n^üflfe der 
Tih £i^bon nicht eben Kon Jcderiuaiin an Ort DBd S4eUe> s^ -fi.' bei ihren 

-T) ; ^h^ äch^blpJ'ilfen auf ihr0^MBt«M|| ivottiiiiieh Meuten y ! anf iMren i Dienst 
bei den f^tädtisclini Ynlksversammlüfig-en,' eüdlich auch tiif ifa^e« eiftiigen Be- 
iiiit such der Vorhi^iunaoii, wobei ^ieh eine gewisse GradatioD inr <der (SesMHrt^ 
Iii» mo^virnrt^ nicht verkeimen lässt. ' J'Mi-i tl i;\ > ins .f. ■ lil •/••••n;» 

Z. .^Jf T 3 1 <5 a 0 ); et X to V xtX. Diese ÖtiaoxaXoi, sonst auch Liefhrer für den gcisti- 
" ' , m Uhtmdht WerhaiiM; ^(^ti ttttf tiiis^1n8<^^n Jedl^l'V^ 

^.' ifljf^. aeriiiö^ be- 
' " zeichnet, als dein Imsmeten imlerireordnet, Vort' Z. 59— ^1 bei Fesls^zunp 
ihrer Belohnung, wonach sich auch diö hier 'etivfihAteii usX^izi iv tolc 

^^j^ ^int Wt qffenbar; wne.jpie^flic^ Bv^^^ben, 
eine Art Parade öner Schau^tqfluiig Ihreir militärischen Ausbildung^, deren 
„ ipel^rere stattfanden^ vgl. unten Z. 40 und auf B, Z. 33 nach der richlig^en 

Z. 42 : IroiTTboV^o Ma)} ik' 9^'i^9(A^ i'<^W|;ßl*f¥c' aTCo^etetv -tf ^ßooXf. 
T ti' ihuB) die Rechenschaftsablage ' des Kosmeten dein> Rath nHein erfblgüe 

- ri' (/Vpl. <)J Zi dÄl' ilR t17 ' «SoÄü 'dtßt^ Xrt! TOV OTTO X 0]ft Oft OV h VQ ßooXf, SC. 

i^. it. «iiQirlaato d xosjiiQTTjg)^ ist' begreiflieh; stich allenfailsige vor dea euduvai 
fl *> S > > liil gl« l ^ il ti iiii iiii if i ■! wiiHieitl » i^nßdMi^tffMIl (V^d^'^a. C, 

- >d flL>'f92)^ id^e^^e^' gemfeinie^ jfciAlaifa: ' laBer i'Epheben obei^ musn üiiter Natur 
.'r«r;itN^li.;<M lelnem Gyibnasivmi oder i Voc d«ii' THoi'enMdler Stadt stattgefunden 
-Xiii häbkmi > uteMt iwr ^ ^deb i i B^mü eii »ritoHi . Man «knkt >üan fireäich ati* dßs wosse 

ofh^Uftr.<riet WpvMi .ldleiiri<|ttr BÜi il lliBU npf lia(i«»|^cBie<t i >ito » gi a l) i< lartt sich 
HfiNht in ■flip' voih H^ratis^btr/ angezeigte Lüteke ■öiiawMiigen. Ich Verinuthe 
> daher, es sei Ku ier(;fifr)zen<M^ tmi TcaffvTcov CTa'5tV>"'t nÄmlich im Simie der 
iicicpB^tcn Ausdrticke^ ««h^üyy^ i duar 'ittii^t^ ^»xa ieavt»y xnadcpv, vgl. C. 
jiä l f ii i»lin t%f^qjtg32, ^pJ-eMLrifai'>W2, p. 31W, -atOJitHailyi-^ 0eU. il, No. 

^)r>2. pt >MQit'>i(i»Mwe Üi ».> O. SeUbi 067y :AnniM^>4li'n*aAer unten auf 
f' t' Z. 33 : C»jXorral toTv »xXXt(rc<i)V « ' t:^^ >jXtxtac. Dieser Ausdruck em- 

n ii i pfiehlt sich hier um so mehr, als ' ndch dem ganzen Zusammenhang eine 
n')ii ßchlu8»rüfui^ aus aUeniÜaferitiohtsgegeBt^tändtD angezeigt ist, bei )der aus 
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ZL'Äfe} T|tfp^'if>J>gO«dt'V^ ^^th' auf Br'Z: 84j ebenso l^e^peuen» ft; Z";'«)/ und 
• ' n^iptJipioibi C, Z. 35 ; atiieh l/ei 0*r/ff/* ä. ä:^ 0. Zeile 21. Wir shhen also, 
1 "ti -dass jedenfalls in der Zeity in Weiche unsere Insehriften fällen> die£pheben 
w ><|eto Dieti^ der' fHrii^rellilMllli^ 

den oder nicht, zu verschen hatten, und damit lioseiligi^-'silrtlf Äi*^n»*s 
(H .NZweifel (Gr. Staatsalt. 6. 374) über, die Angabe des Philostratos (Vit Sophx 
' Iii 2^ 4;.' 53, «Tt ot ?rfr;ßoi jieXol'v«? 'xXa|itJd(XC fevTjfijxIvot toc exx>vTjo;ac<; Ke(Ji3««{h}VT0. 
-1 > ii^L iß, i2t>..M: :nali itcx^u^CMBtt «aaaiiiM dt^.oiQTiiic ivta)9tcb Kat iji UoipaisI 

xtX. AucÜ laset der Zusats h BfAwi BchfiesatH; .ltas|i Al^go .lU^i^elnr 

Ja Jllerer Zßi^ ' ,M i / ,\ ! 

««^|p<k)a^tCaVov ;Ci tai oxoXaii V^l. B, Z..'63. C, Z. 84, ebendte.i2. 34: 
j ^oXaoavi okw ^ou iIvmb«cdu jTolg ^^ikood^w^ ilni fititrejC disaer/ ^^öoo^oi 
Ii ii;ivfL.i häßonder^m\(iskntfiaiWyUiSop}^^^ der 
it>yio8. Schttlcnl WfAlfceiB'itnd.dieilSBCiiniMitw toifiWtolgrdhwi, Reriüi 1843. 
1^... iDie übriiTcri I^rer d^i* Epbel« n sich^.'^illeBiX. t2i ffj )ll4>iilild fönf Ubter- 

rirhf und Vorlesungen iB, TL Ui— 20. n ..^.•?!<.7 t:.-!)-i; : ' ' 

«iitj«!«' aj^ lOiüv :xtL J4acbde]B ..die JM<itive>i .weMto zum 
Grande liegen, aufgesShH sind, folgt nMbehvnrMdbNr bfeiniilaiiVtai der 

_^ schall gelangen solUe. Derselbe cntliiiU .j^ij^rst die i^^pz^iCfUJung, die den 
JEpbeben werden soll, dann die lit lobun'^ unfl Bekränzung dp,rj,e^)zelnen 
bJ^ herab, aui diu 9t'biilfen iwidiJ)}ei|ef,' m,^, 27 bei 

weil an den vdrhegenden Antrag sofort em zweiter siq^.^]oui^eih|^.,f}^ wie 
wir gleich sehen werden, eine besondere Auszeichnung des Kosmelen be- 



«posopou;. LeDer üie neun T^pfisöp^t und ibfen iittOT^avrjC y 
rm. Gr. SlaBl^^ M|id ScÄ^^ 

3^ 25) xo,uc;l«i Af tojapxq.ü o-f^ftytxjc^ V^l. pbejp ,*^.-?r 5. 

2ki(06) avattatSiTiv fto V ^tscpavQV ifc^.gjTov Atov'doftoi wAi ■ ©as«l. onier der 
.if> f^esl^gf. der g^Ms^. odervirtädtiachenrJjbioQ^si^ji ziiglieK 
w;>ißttl»)Eiiniti9}imtMir9eiH^ ntMiiiMgplBi>rlyar, ^^^hMmmmv^mk wu 

/) .Keäihibbt$ itesilDemoSlhen^ liBi«Mü#^In Betreff der /PaMilreAäe n 

iiiln'/Iässt isich, so lange der Archonl unserer riiscluifl ni^jht fikirl istj ttieht be- 
ll«»!»:! stimm« 11. oll in ihm belreilendcn .hihrt' L'<'r;i<l(5 die tgrossen Panatbenaen, 
f>»:«e.-iQin pentaeteitisdies Eest, oder tfie. kieinen tüjfiiuiliciiiiwiederkebreMkai^i Ha- 
n'>Ut'M^^pmKi>TA?m^'hmß^ dUr) midmMkm von 

H>i< MScMsien der Epheben: dargebrachten Ot)fer Vgl. Sauppä «itla. 0. Seite 
lü 7—10, lind di.' Inschriri bei Itnngahr Af«t. Hell, ill^ (Nr. 8<4, p. 439 sqq. 
; I' Bei den Ele uäi II i o II wissen wir wiedt i um niokt^ obi.diei'kleittcn-.^xa faxpci 
. ) .i^woTijptaj^a &v "Aypau;} im >^ttheätdrion, oder <die ^^tt^n/CiidlfM^iilidt (iu- 
.0/ .ikrftiM) gemein» sitod, die in Bo^diVlAon.%ekim(imtll^^ 

i.ischoil aus chronoloirischer HtWksicht, sind^ es die ersterenj Vrenn &i»eh der 
"iti" Zusatz Tol; a^fTcv auf die grösseren und feierheheren schKessen 

nni . lassen uüciile; \gl J^ocM.Ci' Gw'Uiiio..i2ti^t< lodos habdlos > esse) intra 
-naptiNl IlwffoKvMyiiaaiBpHiJe^ iIiMiBiüi afcg ^laÜTtyiiMt den 



Digitized by Göogle 



2^ 

•tid kurzweg xi^'poyj»«), die bekanntlich sonst Im Thealer vor^fenofnmea wrde. 
tu! Der dosshalh gewöhnhche Zusatz iv TciT dsiXTptt) fehlt aber auf unserv In- 
.,)|f Schriften, vgl. B, Z. 94. C, Z. 49. Wenn nun auch dieser Uniütand für die Aus- 
-u7< rufung an den Dionysien nichts zu bedeuten hat, so dürfte doch ungewiss 
II ' bleiben, ob die Ausrufung an den beiden andern Festen, zumal lui den Kleu- 
sinien, in einem Theater, d. i. in dem grossen Dionysischen, oder für den 
gegenwärtigen Fall und in spaterer Zeit auch im Freien, x&I< yü|tnxoTc 
Iii'» «i^watv, statlgefuixlen habe. — 'EXeuaiwv in dieser Zeile ist natürlich blosses 
• ' Versehen des Steinschreibers. 

Z. .37} toti? axpoc vTjYOu; xtX. Weil dieselben in Angelegenheil*?n ihres Ge- 
jrs Kchöflskreises z. B. auch das Recht hatten, die Volksversanunlung zm be- 
rufen oder die Prytanen zu ihrer Berufung zu veranlassen, lim 50 ein- 
,1 leuchtender ist ihre Befugiiiss im hiesigen Falle, wo es sich um die Ephebei^ 
jj, ^handelt. \g\. Ahrens De Athen, statu poht. p. 45. — In Betreff des -ajjL''a<: 
T(ov. aTpa-iu)iixüJv, der auf uusern Inschriften stets die nolhwcndigen 
Gelder beizuschaffcn hat, erinnere ich an das Zeugniss des Piloch. bei Dionys. 
Hai. in dem Briefe an Amraaeus eil (Fragm. 135^: Au3i|jiayi37ji; *A/apveu;* 

„.„I 3id Tov 7;oXc/iov x&v 7:po; <l?i'Xt7i:7cov xa 5s xpr^naz ^i^^toavxö Tiavx* stvai jxpa- 
„.,l, xMoxixa, A'JM^'oJ^svou? 7pai{*avxo<;, nämlich iizi XatpiuvJo'j apxovxo;, Olymp. 110'' 
,|.,„,r338 V. Chr.> Vgl. Piniol. lom., ,V,, p, 25. Bückh Staatsh. I, S. 2^7 ff. 

j|j 246 .j. j ((IM.;,.-., •; 

7^t3(; itö aaxctJ.ooc. Buer "und noch vollstiin(iiger unten Z. h9 — 61 werden die 
j Lehrer in den einzelnen Fächern di^ gymnaslischei^ un<l militärischen Ephe- 
„ benunlerrichts (über einen andern allgcmeineret^ vgJL zu B, Z. lO)- »ufge- 
führt, und zwar mit bereits oben zu Z. 22 raotivirter Ueberffchung des Vor- 
jij., Standes, nämlich des Kosmeten, zuerst der TtaidoTpißrj; 27c&,)'5ta;. Das Material 
.,j„,über den Püdotriben findet sich bei Krause (Gymnast. und Agonist. der 
Hell.} reichhaltig vor, aber nicht immer strenge gesichtet, wie wir z. B^ er- 
«eben, aus /Icr Untersuchung- von Roule:^ (I^fouv. Memoir, de l Acadduiie de 
. x'i< Bnix^jllef , Tome XVI, 1843} mit den Na^chträgen in der Becension k. Fr. 

'Hermanns (Gölling. Gel. Anz. 1844, Nr. 8, S. 60—73), woselbst auch der 
flu/ ^"'^r^pj'jpJ^' ,?wischen dem Pädotribfjn und dem oft mit ihm verwechselten 
jüpaoxifc (^*g^ \fecÄÄer Ahecd. fltTcatöoxptptjxot • ä^^iii^cyzoij 

schärfer hervorgehoben wird. Ob übrigens der hier genannte Spudiäs lebcns- 
• ' 1?fng?1f her <*ädotribe war, M'ie z. B. der im C. J. Gr. oft er^vahnte AI)nskahto^ 
j ( vgl. die Namen der bekannten Pädotriben das. p, 385), dessen Nanu? auch 
" auf eihei* neuget^undenen Inschrift (Thilhist. 9. Heft, S. 388; vgl. unti^n zu 
Z. 43) als 7totiÖotpi'ß>jc iid ßCou fxo; tJl in rothgenmllen Buchstaben erscheint, 
^ , lässt sich nicht bestimmen; auf den andern zwei Inschriften wird er nicht 



l.ii 



mehr erwfihnt, wohl aber der folgende Lehrer. 



Zl't^') ouXofia'xoc [bei Bang. Ant. Hell. II. No. 955, p. 712 (o^ ÖTrXofta^fTj^ wie 
^- " bei Plat. Eutliyd. p. 299, C]. Dieser wird besonders von Galenos mehrmals 
als Lehrer in den Waffenübungen genannt, erscheint aber stets untergeordnet. 
•^'^''■Der hier genannte Herodotos muss aber gleichwohl tüchtig gewesen sein 
UnW'-nnd sich einer gewssen Beliebtheit erfreut haben, denn er begegnet uns 
- -5 auch bei den Epheben Ixl 'Exexpaxou ap/ovxo; auf C, Z. 52, aber dort unter 
''•«"'einem andern Pädotriben. — Der rfxovxioxijc gab Unterricht im Werfe« der 
»i Ii J Verschiedenen Arten des Wurfspiesses ; der Dionysios unserer Inschrift kommt 
h\ inHegsen auf den beiden andern nicht vor, auch nicht der hier folgende 
Menestratos als xo^oxtj; oder Lehrer im Bogenschiessen, wahrscheinlich zu 
US kiFuss und zu Boss ^vgl. Krause S. 607 und bei Rang. Ant. Hell. 11, No. 798> 
n«j|;r»v<il8: tTmtxigc aoxr^aaox; noXujppovxtowc xxX.); wohl aber ist der Name des 
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-"I 9>6wmMnng' di^^ >kh«iint ^ ITr«««^^ ei^ft^ctt'^M^ < 'ffeiftr; si ei^ftfidi^ ' steH < aber 
-"»'^bd Pöl^bft^ örttf alideii<i. Vgl. Etyirti' Mapn. k ^. a^if^p\ Wöhmhefttlich^iatte 
^^■'')Üe0^r< Lelire^'^tinNii dimlWuK miti der Sohleudw ttUei^aupt zu l(»hr«n,> wo< 
-"'»I%#l''A«HiHlii J)i*'i<ito»» tfiii|W ll> iih ii ü «iriiMlfcii<iM^n'<M>tfi%g<i' (kr'fttfltebea 
R'>t* tl^P WegMllH|ien «mf «dnHr'in^esbnder« 'i^iei ldd4lietton|fi d<<# füoben 
i'' ^^ W«rf^cf?chiUiJei;'>Wöl(?hc« Kri^^'h^ seit der Zelt der Dia- 

^"'■'•4och(^ii snm b^soHd^örs aflsgrebiWet wolfden war. So wird auf B, 2. 46 ein 
TMxanakxa^fivrji in specie genannt. Vffl. ebetidu«. 95— 36: triv 'tt ypinatv 

-'»•f K«t«ttttaXta<psota, nebst BMhilüWg}WM>Primtm, )ii€i!4l(MK^^^ 

8«ifir.'d0lt»elirl''«yerd<Äki"! ■'■••di iiv ir-Mmf i'» • ' ". i:n 

Ä't^V+o'V'yptt jijiatsa. Dieser Schreiber (mant'bmat'anch Mit eiqem treb^lfen, 
' JftOTPWuuatsvc, Vffl. Kranäe ^ iai rfeichlalli,, wie schon s^in Platz in 
"^telÄMpn(b)ge der'ÄfeÄ'liii^'iiiMriiÄ Z: ,*6f.;aiäliafel^'eine unler- 

;^;r;|^S)i^et^ Person und k^ineswegi^;% iJ^mhiiika'-dÖ^^al^^ 
' '^'* ^i>Tbr';sw f Z. 3 dnd 30} oder dc^ jpajxfiCtTey^'^ti^ ßooXsutliW' Qt^^ po'jÄr^;}. 
^^'''^'^tfeber Sfino spczicllo Vn wmdiinjT ist nns nichts bekannt; wahrsdicinlich aber 
"*''7?st, dass er durch forHiiutVndo Notizen über In ie gesetzlich vor^cschrfebenen 
' -ViWti'ien, tiber die Betheiligungf "dcf^ "Bphebeii Mi' ,tfen irtRp 
^«?*''*m^ciiie! Airt I^rotokoll geWlirti ■ di^' BlefillA^^^dil^ 

habe u. s. f. Endlich wird noch ein Diener trenaj^nt (auf Säule Z. 46 
? j 'drer zugleich}, iilinlich dem auf Insclirifleti ' oft erw^ntert Ö6po)poc odejr ein 
' ' »irat5o*|o)p , wie bei Hesych. %v '^fS 'f ütiicrtto) ' ifjrtjpetijc hei^t. An unserer 

Stelle jedoch haben wir es; 
-' Wahrscheinlich mit einehi AulHräi^ei^ ihuft, d^ ' irtfeÖ'.JÄ »dfe der 

tepheben und des Kosmctcn verblieb üfid' soItrher^estalt'^Stcli gh^ibhfhlrs ein 

gewisses Verdienst ja sogar, "tvfe wfr' Selipn, liöch m^hf , exweriyen.könntc. 

• ' m{\M uM terW^kr von Aemt^^ m'mOm&Miksl .^fiM;^ftwOf. 

• ^öpdi, htprß, ysaipo^o'X^^, y.a'|a'o'.0(; ul"«. t'-^^'k^hlif: fe.-»Ä/'9:'268; 
9. He^^, S. 3^3 (aus "der ZHt Hadriah's). f»-) .-fMü ) > ^u\mv..^^ 

»tflfflVMfS* .^^yi.'f.qtlffi f P".7^».va(!<?t.Vv ,y«»-.^<¥#;fM4rifeJ^^ 
d•»n#-.•llÄ;fÄ^^^^I»•'I,'$• gtaat^aliteirllv S. m . Erst 

4j, «päler ui^id. iiv;der K^ij^rz^it |(>^l, ^/eifir Comm. Epign I, p. 11} V.is^l sich 
j,„.,ff^Jt»^fl jeiii^Itt ,neic|^ eiq besonderer Rathschreiber zur Aufsicht über di^ Ge- 
idoiff»I^ei,flft9h)(f^^,4Fr, Y9^hHi ^^^Z. m'e^^imii^MmmivP]9 Hm der 
stets nur ans der 90X1) jip|t^(zyeu9t>aa war, ui^d deq,,4f^r)]^lL .^uf '^^^inrae 
Hift A^t^-4^^'yo^:^^f^ §^<Bts^rQiber riurpji W^ahl^ {XW<W^W 
Aumfm Ernannte. Von fJieseQi,^i^P^Uu^,yiII, 98: avsytvtooxs w frs i»j[X(p xai inj , 
j.,„lßouXf, uud- tif ljci^tij4aruro auch,,l^urzwqg,,yi>W'l*'^2u<; xr^; 't:&a£U)? oder tou 

«i^aat.iy 4r»*99ki YigUim^ mi&.51^ 4tn < I:ki>erif»»p]£j3«iyi^d^^ 
i-»lmii€B«8tatt^igMiar .3tu/>qrtiii |prt t »v8 wg*to^v»^ mckkmilß^^k*A iSl^^9!i'ff. — 

1»!. üeher 'den tafxta; c^tpatjftwjticüv Vgl zu Z. 27.. Dagejten ftadet; wJ^ noch 
liitiKauf alteren .EphcstM'Biasehnfteni bet £0ii^a6f! Ant. Hell. 11^ .710^ 7,1^ die 
•tU.i ifriihere.iBeneKhtiCiig ^ jkfX .'tv/dramijouiaoitlitt /Dg« i^tAotija^ 

fltüritiiD^ iSiÜo .MNE'dR'Ma-»9 'tl nit iMid-iJ t>Im> jrro-vrr «tu üoimttfottiK 
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(I "-^'«nMlieleri A^fr&prs\ert^r<'fife6lM($»^^ V^^ S4inion> iber «fnai fatfke«i'/ Monat 
Spätw* »Mnirrlu nrlit. ftn PraÄe[Ws»Wi (Ücloft ), wöhrenif^ defr PryWttiö' ke- 
I 'H Jnti{H8cheii fhyi€^ ctie aiso diesmal durch die iBPSlMfemliiH^ des^^fcoose» nach» 
'ituii^eB ifiik^ Mami^.QZ.' 23 an ^iü lioibe kaaa/ während . &i€^.. ihr < sq984. i{i den 
ihifvnlpiMlBiMittlBMMflFM: aWiWiiWiiiinHil.i^i tfltt«»!! i ilii fcgjiliMdi 
-dM bben «lid ihieridfeiMlbei Bukles, iif»ä Mb dar litfii W iid igiyi firffrlififlArnnt 
rilMHniM solcher lieate äk^ leicht bpfijeifbixM^HI l)ie Uicke itl tt^? KsxpoTc'^o*; 
.U'iium^^ tfqpofiovet^CJ ist 'duvoh tpttn^c böer ■ i^-o}«;. aut^zufülien; lieidc^ ist 

lL''a3)^fl%erftfffflPM^9»'9i^Sicfl^ so 
manche diesen Inschriften eigenthümlichc, auch aufB, Z. 50 deulSiblr ,\i4eder 
(^7 vad^ wah, ilach kieM Beispielen ßuch aus ältorer Zeit im C. J. Gr. und hei 

>>d JTiinai £l^iii;lB|ri|gri> Gn eu sohliossen, vielleicht eben so gebrauciiiidt wie 
die mu geläufige. VgL Harpokrat. g. v. Huocvafui^ t|dMv .6a 9^01 xi^iv 

Co «r7,uo>)" »ÄftÖ felifellliiP^XflhfaaTCtfrsV xdafiiijtr^i. Dir Wahl d^ ifi.sMofen 
{( .'/(vgli Äch »oben ?li\2?'6;) erndgte demnach nicht, wie man erykartejK 
.< küiuite,::brejYi «nalua duifoh ; die Strategen» sondera in der Vi)U(ävttr4Mimoitung; 

m / ^aren beHauntliyfi gleipWalls Z*fl«^Wiv ,<^Pi:<?% 

ljj|,,^nthin werden die Kosmeteii wohl jedes Jahr zugleich mit den Jpösor|jern 
- verschiedener Feste, zebn Kampfrichtern für die musi(<aHschen\ und 

()<". 

" , .,;X^«>v, i^rjßojv}; WiÖ^egeQ die eit^enlh'chen Cultu.sbenmteii crlnoste (^■T^^^ioToi) 
jjlj: hßissen. Hervorzimeben' ist ferner, dass hier eigens bemerkt wlrd^ der 

apX^Bvtoc tvtflcutov, geraoe io auf Z. 57 «ja C, f!. jO, also. eis 
Jahr, Wöhrend wir 1. B. aap der zu Z, 27 »njr<'führten In.sclirifl erseheily 
dass der subalterne Pädotnbe mit lebenslänifbcher Fiinclion lietraut sein 
konnte. Ein solches Verfahren erkläjrt sich zui' Genüge aus der besonders 
auf dersweiten Inschrift hervorgehob^ei) >)^ic||iti^I^i|-;^er Stellung und Amts- 
flihning eines Kosmeten, deMen ^inijuss ]^ng^^,e;n Verhleiben im Amte 
leicbt bedenlüich encheinen jW/c» ;^ ' ' 

Z. 35} «at8aoT<8v xtX. Vgl ni Z. 6 und bei Krauu a. a. 0. Seite 217. 

Tijv alc tic ^uat'ac danavi]«. TgLZ. 41; Z. 81. Ton Seiten der Epheben 
oben Z. 8; B, Z. 35. , s^r-i-c vc ^or.?:: 

Ävaotpocpifj V xtX. Ein spStgriechisclier j^i^üjß^^ ^''ortes, sowie des ent- 
sprechenden Verbums, und ein Ausdruck einerseilV für die ObUegenheiten 





ttcfVTac avOpo)7toü<; aveit^ai^yj xtL 0Cr Inhalt deH^ trÄi^itfolteTii'd^ IJeilen 
» ■ ist von selbst kW;' vön Interesse ist 3t di^ ^^Hl''rfek- 'ZHÄ^; <iie auf 
B und C fehlt, aber durch Vergleicbung imt einer im 2.16 erwdhtitÖn'Ephe- 

Uchen Gorsw hstikuML \ l%lt«iiiP^Mltfi*lMot|tt ^«Mll'» i«4h« 
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j,„: 0tw« in l(£Tf}f»t)aev} ilondei« ii» oove-njpija&v nach Z. 3^ ynd.8|&.i!P^geii 
- . lesen wir auf C, Z. 74 d^utUcli ßtfiqjpijaev, .lej^eodas. Z. dta-pjpmSl^vat. 
dp^vooiivcia^« ' Auch äier 'dürfeni'wir<aüSitiien»sO''.iumlhng^^ 
ii'»>i 4|M$lMVV4lepl9Spfol»bir'M"«fai«M:'loMii !toitZ^ eitt^. /äi^^U^Sinne 

il iHlsohKesseri: V^l. B^Z. 18 bhfL-inesond. Z. 32. ^. 31» luiii '75ü ihV«li >auch 
-liiK-AeKeii Va#. I^t. 'I¥(i!24^ wo die Ephelient «inen ZuscUauer l)et ihren Ueb- 
;'of ungen, den Lmpropes aus Keos, den VaCei* dcs alkren Siinonidcs^ bbüRbÜi 
i"- 'Iriigcfi, wie sie dio iro^en.si-itige Einlracht am besten^ l)ewahrcn t^^ntca. 

Hell, n, p. 459, V. 23 i-'m^k'^mklt mfSMOiik fft lfcafl«i# f^Wdfiäl^ ml 

2;,)*4iyA{07&VErbtiu!y^Voben tu Z. 14. Von binpr Hhnlieheh Leuiung ix xwv 
'»iw von äeilan leüies i<»yniMuna(Ghen beriohtetiidie ii^chiift!XQ&s\67& bei 
vj£,-2itoi9f6^a. «s5p. 29f>.'xc!I .Y .lai/> jj II .b^f .'.<ii!<tif it) miu 'lib 

Z. 42) Tct« sif^Jvac. Auch Terdiente Beamte waren bekälllMMs^vMh to 

-nwhWcljiWUchaftspflichtig al« aoiler^; frsl |aach.grMjgöng 

p-c -4oipn*W-4f» *'ffentli(-b belpb^ oder bekr^nj^t ^oraen, i y|fl. )p^>©B w 217 

I, ,1 JB^ |J)H!Breg^ii< nur_,auf;C), Z. 89 aisoXQytoiAQfc vgl fbiftelV^. f ^ , 

JlMiisy I »|(^^«^e{v«ja'«v 'tt(i»t({v>'> fKimUch iv T37'*Bo^Xf^ vgi'C^ iSi 92 ^ ; weil 
: ^Jt»*mdxm» 'elkkhf dniiial» iiNK4i>iiicht<lleeheMc)iBft><nl«i^ Mi»iAaait»ittg6i6gt latte. 

<rif^Vti^v«'^'''^'^'^^<^^'^^Mv^«^- .^li#t' ^km'nMi^tks^e^^^^^^ m von 

' ^aer .SrÄn' Menge T«^^^^^ nU MÄi*'»Wi*Äb^ iSWeiht 

*"V' h!iÄ4hV''li&eii" nöfcli W^tziitaW '^ellr^facllHdlieh' Nameit Trhieft. Efne^feblche 
J^';yfea)v' ais8; ' Wiö siä'Uei und äiif B, 1 ^6, nicW abe^ W C erwüHtit wird 
r""fwobei indessctt an beiden 'Slellen ein .ehernes Bild gen(i<iiiit ist, vrf. .2. 50 

< 7 H^^^emer^mn'i^''öb'P 

efAW>olÄ ^mi^c'^ a^^^^^^ dif^s TOhisf^t S. 516 

'^l-^'ly^: 4 dP?B^imds h^lber.W wdl, icÜ 'nü4 Wireits, eiWae Ä (fcrauf 

n.'M »«'«nlMd n,Mhm.4 Äi*'^'";"'.' '"'"»Ih I"^ t.I. .>.,.!> 

äviImiu-'.mI Till üiJK '♦y'*4'^V'|jQi(Sv''xoaaW '* »"bili »/ ".'uhUrK iiid .'iluuoit 

olMiA aii '^y'^ii^v'-Sjvo^'aJ fviiä^^' tH'iHmxt)! k-nii i T.iun,i.,l 

.TIS oli'iS .0 .« .B MiMniA hfl bnu ?) .S tix .11^7 ..<tx .'M7c$(1}ip:v fr.C .X 
n'M?'Mb|?t Tib norwJJi ^Y : ^ X M :\l .X.ft»/ .<jr ;r' ccO ;rr jjs ifjtr 

»».V .ly^ j<'>jI'uImM Mi-^k jiMllK.-i'wTlitiy '».ijn .fü'i'T Inn; tl'uii''..i/! Hit», 

..'r{.v:i: o^W^ Zei^j6,jnd,;T M^^^^^ ^cT». ein^iJ^W^I B^ijim, ^in-jelj^hcm, 
-Wie ancn anderwärts, pacb dei; Mitlbeuung iles Uenn Kumonvat* to qwij»«? 
J,\i,,,dttip]^Y^,^j^^(^^^^ gcnieissell Mar. — Utfer J^nme^ als 

l9Ai^<a^p^9^^*^^4mßylATK, Msq divften fcU^ JpU<^ben den AuCfietniinilito'Ncfct 
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i;i»=44y?voi offr itfl f'M-^ ita\ S'^T^)Lb'ii So der H&«W!^eB»i^" sef nun 
'"•^'^ ein Versehen von ihm selbst oder vom Steinschreiber. Es ist nämltch zu 
l<»*lert' Tva ouv xal 17 ^fjX-j xa\ 6 ör>oc (y^l unten Z. 79), o&Ct vielmehr 
mi/ TS PouKy; yo). 0 ö^jJioc, indem man xocl streicht. VgK oben Z. 22, unten 
-^-^ "Z. 68, 77; Z. 37; C, Z. 42, 98. Um die Sache mif paläopraphischem 
-i*jA iw^pjrp 7u veranschanHchen, dazu fehlen leider tinserni Selzer die geeigneten 
J«ni "Lettern. — Der gewöhnliche Uebergang Iiis zum Beginn des Dekrets Selber 
^'"''*rZ. 61) wird Sönsl in der Reg^el mit ^to)C eingeleitet, Wie oben Z. 22; B, 
Z. 37; C, Z. 4Ö und 92. Dagegen auf B, Z. 88 fv«. — Das Weitere bis 

TW Z. 50 bedarf keiner Erläuterung, indem es nur die bekannten offiziellen 

-Ti A}]Y eiiriungen und ausserdem Wiederholungen aus dem vorausgegangenen 

^Ä>lj;^^j^5j aufweisst. l' " '»( »'''H iiv ^'>nU \ ti\i ,ll t\ntU .n .; I r 

Z. 47) xaxa t&v vo'jiov, vgl. zu B, Z. 92. 

^. 50) l7ctxsx<wpi^5Öai, 60 auch auf B, Z. 95; und im 3. Heft des Philhisl. 
p. 90. Z. 71 auf orr^Tj A'; dagegen ebendas. Z. 63 6Kixo>p^3a', wie oben 

d j<)l> ^' Ii » Tt;! •! .iiiuiiJJ'»u t > ..\ •)•;•:■•-. 

Z. 5i) euxatpov euxaipoc, vom Orte gebraucht, find^ sich Wohl nur b^i den 
Späteren. Unter Z. 72 und 82 lesen . wir &nixi^d$ioc iu gleichem Sinne, 
ebenso auf B, Z. 48 und 97, ' ,1 »! • .t » ' . > » , r: . »/..i, 

TcXi^v ou Ol vofiot ctTcaYop 3 uo u(3iv. Aus dem Schreibfehler der Inschrift 
äi«fiT]v 00 flir tcXt)v ou lernen wir, um dies gleich hier zo bemerken^ wie 

wir auf B, am Schlüsse der 95. Zeile zu lesen haben werden. Diese Be- 
- schrünkung ist nun aber überall als selbstverständlich anzunehmen, wenn auch 
trii ..\ mittelst des Zusatzes h d^opä der Ort der Aufstellung kurzweg angegeben 
'a^iu^ wird, wie oben Z. 30, nuten 'Z. 52; C, Z. 57 und 103. So lesen wir im 
• '"i »<! dritten der drei Dekrete am Schlüsse der Vitae X Oratonira (Plutarchi Scripta 
' Mor. tom. II, ed. Firm. Did. p. 1038 extr. Biojpct^oi ed. Wextenn. p. 279) 

zu Gunsten des Redners Lykurgos : xat orroai abxoü xov Äruov yoXxrv etxo'va 

ev cqopa, kat^v si itou 0 vojjioc awayopeuet iatj tcrtav«, well es namlich aus- 
«Ük! driicklicli verboten war, in jenem Theile der Agora, worin einige der älle- 
in ' Sien und verehrtesten Heiligthtimer standen, namentlich die Statuen der 
•« Tyrannenmörder Hannodios und Arislogeiton, eine Bildsäule aufzurichten, 
n Vgl. Leakes Topogr. Athens S. 158 und die dflselbst Anm. 4 mitgetheilte 
•1-^ Inschrift: xal sbeo^a onjoat iv «yopct, oicoo ap ßoüXtjta^ TtXijv Tcap' 

Appo<5iov xal 'Ap'.oxoystTova. Vgl. Rangabi Ant. Hell. II, p. 119, und wegen 
-nl 'i«ner einzigen Agora in Athen bes. Forrhiiamtner Topogr. von Athen, 

S. 37 IT. L. Ross Archäol. Aufsätze I, S. 157. 

Z. 53) 'AptjoTOjvüfio; xtX. Die Schreibart dieses Namens spricht gegien K, Keil, 
Philol. 1, S. 553 über 'Aptoxovupoc. — Nach den bisherigen zwei Dekreten 
*'»h folgen nun auf unserer Inschrift noch drei kürzer gefaSste, die sich auf 
KI« '-^cn ersten Blick als ältere aktenmässige Belege herausstellen, wess- 
'■•'^^ halb sie sämmtlicli dathi sind stti 'Aptorctpxou ^pxövxt/;, d. h. aus dem vor- 
^ ausgegangenen Jahre. Was nun freilich ihre Form betrifft, so ist diese bei 
'allen dreien anstosserregcnd, und hilHgerweise hätte die gänzliche a-nopta, 
zu welcher sich Hr. kumanudis unten zu Z. 63 bekannt hat, weil nämlich 
' von dorlab zwei von Anfang bis zu Ende fast gänzlich gleichförmige De- 
krete auftreten, bereits bei diesem Theile der Inschrift eintreten sollen. 
(Vgl. Philhisl. 1 . Heft, S. 48). Ich halte Indessen da* erste t|n{9tapa (Zeile 
53 — 63) für ein Aktensttick, welches im Interesse der Epheben behufs 
" etwaigen späteren Gebrauches noch unter dem Archontat des Aristarchos 
t" oder wahrscheinlich sofort nach ihrem bereits oben Z. 16 — 18 belobten 
"•M^- Auszug zum Siegesfest auf Salamis ausgefertigt (vgl. Z. 55 orooc otTv diiav- 
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MIHI -XtuT xouxiDV li^tapxip auxoic üito|iv>3|Aa iiopa toü ^ijjaoü xoiJ SaXafi. nnd fiao^ 
nx il in den Unlerschriften : o 3r]jto; (o) 2aXa|«vtiuv tov ; j^oaiiijTTjv xtX. 

^,|,^„. gleichwie der Kosmet auch hier Z. 57 an der AnszeichDung partizipirO und 
„,,j„,big zum Ahlauf der £<pijßsta verwahrt wurde, wahrschcinhch eben auch von 
, dem üffeiitÜchen -{pa^y^axzu^i. Die beiden andern Dekrete aber (Z. 63 — 72 
, und Z. 73-^82), die sich elwas deutUcher (vgl. Z. 06 und 75} um denKos- 
, me^en Eudoxos aliein bemühen, konnlen zu gleichem Zwecke, gerade ^ gut 
}| . wie jcuc Belobung der Epheben und des Kosmetea, sei es mit oder ohne 
ParteiHchkeit Tiir Eudoxos, als Anhaltspunkte für den in Aussicht genommenen 
„.,jj. Hauplantrag im nächstfolgenden Jahre und nach der ßechejischaflsablage 
des Kosme^en ij^wolü vorbereitet, als Ruch, nachdem sie ihren Zwevk er- 
füllt hatten, ungeachtet ihrer ziemhchen Gleichheit, eben weil es Aktenstücke 
sind, angebracht werden. Und dann die Chronologie! Beide Anträge zu 
Gunsten des Eudoxos sind deutlich und in beslerhaltener Form 'Api3Tapx<>y 
apxovTo; gestellt. Dass der referirende T:rilzh^o(i sowie der Antragsteller 
selbst, der, was ja nicht zu übersehen Ist, mit dem hinter dem Lehrerper- 
sonale Z. 61 genannten Diener eine und dieselbe Person , dabei aber doch 
hmH Burger ist, beide Male die nSmlichen smd, kann meine Vermuthung nur be^ 
. ' • stärken, da dieselben oflenbar, nachdem ihr erster Schritt zu Gunsten des 
Eudoxos am 11. GameUon, gleichviel durch welches Hindemiss, des ge- 
lliiii wünschten Erfolges sich nicht zu erfreuen hatte, denselben im nämlichen 
»iw Jahre am 16, Thargehon, also um 4 Monate später, aber immer noch sut 
-mM 'AptOTapxo<> apxovxo;, erneuerten. Und dass beide Male auch der Staats- 
iI mi': Schreiber derselbe war, braucht nicht einmal auf Hechriung des Zufalls ge- 
ii mI schrieben zu werden, wie ich oben zu Z. 3i angedeutet habe. [Vgl. Z. 64 
nii M{T)8st&u n«tav)teuc, dagegen Z. 73 Ms'.$tcio. Entweder ist jene Ergünzung 
1, Mijdsioa unrichtig oder Matdi'oo ist Fehler des Steinschreibers; ich entscheide 
mich hier für die erstere Annahme.] Ebenso wenig widerstrebt dieser Er- 
klärung der übrige höchst allgemein gehaltene Inhalt, der selbstverständ- 
lich, da der zweite Antrag für Eudoxos erst gegen Jahresschluss gestellt 
- Iii. ist, nur im ersteren 4(ij9io|Aa (Z. 64—72) von Belang sein könnte, falls 
7 ■ nämlich in diesem irgend ein verdachterregender Widerspruch mit dem 
altischen Festkalender u. s. w. sich nacli weissen liesse. JNun liegt aber 
nichts Derartiges vor, so dass man .sich nach meinem Dafürhalten diesen 
Vr:- vom Herausgeber übel vermerkten Gleichklang der zwei letzten Bescldüsse 
ii'Mj gar wohl gefallen lassen kann. 

.m m' Jetzt zu den mir aufgefallenen Einzehaheilen dieses Theiles der In- 
schrift. 

.Vk-rA !• Unregelmässig, wenn auch mit Rücksicht auf andere, zumal spätei;^ 
Inschriften, nicht gerade unerhört ist die in Z. 53 nicht zu übersehende 

■j,j„ Auslassung der herkömmlichen Bezeichnungen, nämlich der Prytanie, des 
Schreibers, des Proedros u. s. w. Man möchte den Grund hiefür freilich am 
liebsten in dem Ycrhältniss finden, in welchem die salaminische aus Kle- 

j, ,1 ruchcn bestehende Gemeinde damals zu Athen stand. Vgl. Pausan. I, 35, 2 
und oben zu Z. 17. Auch ist nicht zu übersehen, dass ein Eleusinier den 

\ Antrag gestellt hat. Nur ein paar bezügliche Auswege, die man allenfalls 
zur Erklärung einschlagen könnte, ghiube ich zum ^ oraus abweisen zu 
müssen. Für's Erste nämlich ist jede Annahme, dass vor Zeile 53 zwei 
Zeilen, die den Eingangsworten unserer Inschrift ähnlich oder auch völhg 
Sf'*^ich gewesen sein müssten, gerade wegen der Gleiclilormigkeit der Na- 
men u. s. f. vom Sleinschreiber hier ausgelassen worden seien, unstatthaft 

\ wegen des vorliegenden Inhalts; dieser erlaubt uns nicht vorauszusetzen, 
wa§ , Ulster ^oäq^ Umständen 4a$ Allernatürlichslc wäre, dass jene Aus- 
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\m Ifißsung von 2 — 3 Zeilen sich desshalh von seihst rerstehe, weil der Antrag 
inein er und derselben Sitzung, oder kurz darnach unter dem näm- 
(«tcc liehen Prytanen luid Schreiber wie der erste (ein deutliches Beispiel fUr 
•jMijji diesen Fall bietet uns die Inschrift C, vgl. daselbst Z. 1--t4 niit Z. 65 — 69) 
j^d „icrledigt wurden sei, so dass also hier bei Z. 53 gerade wie oben Z. 5 be- 
-•dl-.lgonnei> wärde; imißr, ot l^rjßot ot snlXp. apx. xtX. Wir haben ja Plereits 
Uiu\>.2.wel i^'q(f>io\LaioL vor diesem: das erste iiir die Kp Ii eben, das zweite zu 
.hj/ GuAMen des Jkosnietenr Sollte denn wirklich in £iner Sitzung noch ein 
dritter Beschluss zu Gunsten der Epbeben und des Kosineton (vgl. Z. 57} 
;.ift?t»i*»st worden sein? Dann müsste dieser olFeidbar die vorausgegangene^ 
...^ berichtigen oder vervollständigen und potenziren. Aber keineswegs ist die- 
ses hier der Fall; vieLoiehr wird in diesem dritten Antrag lediglich die Aias- 
^,.|',„Xcier auf Salamis gewürdigt und weiter nichts. Also kann eine Annahme, 
die zwei Anträge für den Kosmeten in einer und derselben Prytanie, wo- 
j^^^^^ bei obendrein der Inhalt des zweiten bereits im ersten (Z. 16 — 19_) cnthal-r 
j. ten ist, gewinnen will, unmöglich als richtig gelten. Also muss diesef An- 
j^l', . ^ trag jedenfalls vor dem auf der Inschrift vorausgehenden und ausnihrlich 
') i'i' spezifizirlen gestellt sein. — Ebenso unzulässig wäre aber zweitens die 
\ ' \'ermuthung, dass dieses ^iq^iiiia seinen l'latz hinter den beiden folgenden, 
oder richtiger gesagt, unter denselben einnehmen sollte, dass also hier der 
(jrund der Verwechselung und Auslassung u. s. w. zu suchen sei. Abgesehen 
" , vom Inhalt, der auch für diesen Fall wieder nicht zu rechtfertigen wäre, 
^^.^1 ' würden alsdann die Epbeben sogar hinter drei Anträgen zu Gunsten ihres 
j Kosmcle« noch einmal figurircn, eine Unzukömmlichkeil, die wenigstens ohne 
' Beispiel dastünde. Will aber Jemand gleichwohl annehmen, döi' betreffende 
Beschluss der Salaminier, nämlich des attischen Kleruchenstaates Salamis, sei 
in der nämlichen Sitzung des Raths von dem Eleusinier Aristonymos vorge»- 
iMbo tragen worden, als aktcnmässiger Beleg, und sei auf solche Weise uift 
"''''''-seine ursprimglich vorhandene, durch den Hauptbeschluss aber entbehrlich 
-liiA gewordene Eingangsformel verkürzt worden, nämlich bei der Anfertigung 
.»liit» jgj. Q^)jf^^ gQ habe ich nichts dagegen. Denn dann sind wir ja in der 
Hauptsache bereits Einer Ansicht über alle drei t};7j9tojxotTct. >\'ie gesagt, 
«' ich halte den Beschhiss von Z. 53 — 63 für nichts weiter als für einAkten- 
"'"'•'stUck gleich den zwei sich anschliessenden Urkunden, bei welchert wir auch 
' die Eingangsformel vollständig erhalten selien, also für einen speziellen Be- 
leg Tür die rühmüche Betlieiligung der Epheben an den Festlichkeiten auf 
Salamis, von der dortigen Gemeinde beglaubigt (vgl. den Schluss der In- 
schrift) u. s. w., der aber bei seinem späteren Anschluss mit kurzer Be- 
ziehung auf das Jahr (oi Icp-rjßoi ot kid Apior. Jpx- Z. 53 und 57) und unter 
• ^ Weglassung jener Einleitung auf der betreffenden Sfiule nicht ohne Grund 
»llt..i- gerade diesen Platz gefunden hat. ^ üober das Aiasfest vgl. übrigeM 
oben zu Z. 16—18. 

Z. 58) Aiovuai'tuv To'iv ZaXafitvt xtX. Ueber die Dionysien auf Salamis 
wird nichts Näheres berichtet. Aus dem Zusätze TpaywiuJv xtp ayiJvt schliesse 
ii'>)')i.iich indessen, dass die kleineren oder ländlichen Dionysien (xa xat' ctYpctic, 

' Ta (itxpa, 8Eotv(a) gemeint sind, von denen bekannt ist, dass sie auf dem 
Ii Lande als Fest der Weinlese im Poseideon (December) in den einzelnen 
.lu Demen gefeiert und durch ambulante Schauspieler aus der iStadt verherrhcht 
rii> iiwnrden. Dass die Epheben überhaupt an einem grossen städtischen Feste 

' der Athener Sahiiuis besucht hätten, wird ohnebin iViemand behaupten. Auch 
. . . . . kennen wir aus der Geschichte des Redners Aeschines z. B. Schauspiele in 
- id ( Kollylos (vgl. Aesch. geg. Timarch. § 158: h toTc xaz' a^pou; A'.ovuoiou; 
m)i )« xcufiü>d(uv ovxu>v Iv KoXXuiüJ %xk. uuil Dmu^th, üb. d. Jir^uz* $180; Isfieos 8, 



lll^sefteff Pe<rt Im Peiräctis f Deinosth. g^egl Heid. $ iO t if xfli» i^vuo^ 

h n-fpalt^) mit' m^slsolien >V>Wkämpfeil, v^l Lmke't Top* 'A<fti;' S:279 über 
(ittfl Theater '4m J^iilleii»: ^rwblmt M^enk)!!^ ri^^ nebst 

<•< >Ütq|»ito p. saf». <i'Ail (iim'i>IMMiei»l»i0iiyBieB ' iiille^^4^^ >d«r^ Staat 
<«') >!ktflhe)i Alffhcil, RUsser an denfeit, WtelüMi^ -Ifa f^elUlM»^gelkim W ' i ii iü ü Vgl 
(*^* Äö^A StBHisJi. dtr Ath. Hj S. •<»4. * ' ' ' 

Vo j; IrtjieXijTii;, also tHe Festdfdner der Safaminij^r. So hcisst es 
kJ $rhe'\ Demosth. geg. Meid. $15: %a\ xsXsiicDV läutoy eUAiovyoca y«i- 
' poTovETv liit{i£XT^TT3\.'- V8i!'t.«3''rti» Wav. ll^'M#;'l08-«d'i;<«^: Sa- 
' lamlnia liliec clerurhoruiri cfi^tak ^6ii<fiiiiml,Altl6tmi Mi^tii ||(eM)Ht 'Bbindai. 

ersch^fm isiuch eiti jühHirhrr Gyninnsnftrch d^r SäUmiihicr. ' 

^i) oioTo'v y.TA. Die Lücken der Insclirifl bei dem Namen des Hoplomachen und 
dem des Schleuderersjn (jw.^folgeiule^ '^^j^" vom Sleinschjreiber 
'iii) lier und sind, wie wur' wps'OfmTeT^^ 

\,.,! geradezu auszurüllen; vgl. ^. B. über den Hoplomachen Herodbtos t^dtC, 
i^.jj^ Z. 52. Da indessen an un.serer Stelle den ^bri^ren Namen die Vaternamen 
I jjJUg«geben siiul, so liegt die anderswo entschieden gerecfitferligte Verinulh- 
j^^^^ung imhqj, dass der Sieinsehreiber diese ihm ^gerade nicht ge^enw^tigen 
K-.uii ^S^^^/Ä'-pac^^^ifffi^ dieses, aber $pStet^ gleicKi^^l — 



uiiii(> ^Smf^l*^^ sei. Ebenso ist es nur Zufall, das^ hier 

nlin Pädotribe so sehr nachgesetzt wird. Vgl. oben Z. 27 lud die 

• Namen am Schlüsse der Inschrift; ebenso Bj Z. 44. C, Z. 5l. ' 

X^^3 xuy,lSm^'yie^%i<i rou är^ixg^. VgU ol^ßu zu ,Z. 30 aof Ende., ,,, 

gt^caA! «flipfi ,.xnv ^r)f*o'tpa'ciaV .""W? «ineuMbiWupg; oder 

tS ,:; Stfttii^ 4'tlttAwfiWV9ß auf pder in der NäliC|!,<|€ir Aifora auf Salamis gegeben 

t,,,i haben, wenn wir anch nnderwärtige Andeutungen hierüber vermissen. Auf- 
(tiU^nd freilid) ist diese kurze Angabe gerade an dieser Stelle imn^erhin, 
s(att.>uies etwaigen 4<¥^i'>^c^^ ^<^P^ ^^iv ^> ^«c^lvt A72^px;>ax(aV| w^e man 

d iii<t <Ci Z. erwarten sollte. Indessea P«|i8(|iij|U^ ,fii^ Oefniilde in^then 
_ ,}( erwähnt (I, 3, 3}^ worauf ÖTjasuc xal A>2fiQi^C|t(^ ts xai A^fio; dargestellt 
l;jH iiW^reu, gedenjtt.iHif^jh (1, 1, 3} tjiner Statue dei? A^jjw>;. tim^,?4![äeus.j und 
-Iii iCP^ solche |)^nitf|I^ng der ATjjioxpaxia .komotß fiuch raf d^^ Perucbenge- 
-•;t »WUtle auf Salanis /vorbanden sein^ wenn sie auch s^cht aiis einer Zeit 
TIMM herrührte, die Strabo nieint (IX, 1, H, p. 394} mit deu iWprtcn: lo'.xs Äe 
,, , TO TCOÄotiov [ehe Megara die Insel bcsass?] vüv loXafxW xaft' auxT^v -dvzzo^ai. 

&'i63> rcov TO-fiiav, nämlioh der Tafiiobc der saUminischen Gemeinde^ weshalb 
der Zusatz xcüv axpaxuuxixoJv hier wegbleibt Ygl..xH Z<<.5^< t-t SJßher die 
kiui.ddMifolfiiBdea;«twtifiAtMg» wkißwukm .'M JfiDneten Bqdms^vgL'iOlMli 

•»^^••:lin Z. 53. ■' • '''-'i. . -i.i.ii II 

J. €6} Jie4p Jv «^TCÄYTeXXe'. xtX. Vgl. oben tu Z. 6 über den Kosmeten 
?t^tK. Hier und unten Z. 75 und 77 ist offenbar ein Bericht des Kos- 
ii'Hil »iii^leii ttber besoiidere CdrMioiiien und Opfer, an denen die £phebeai Theil 
u\■y^'i1n^r^lll/täM^^^^ 4m ^'A>^l^y^ h'ri f Bll^ BA' jrwJwü Vgl 

' Idte friliiilkbe Formel vow i n i j ie Mp w l pM^ji^ »Ii iMtl 3 def von der 
ftM$Ml9l. OeseUsch. 'in Athen beraosgegebl Inschriften, i. Heft, S. -8, Zi 7. — 
i'i Dbw^i^uss dieser Zeile gibt der Jferausgeber sO: atOi Aiovua«» xoi F ^ i . . . 
>!*}kc^fr^;iioc^ das-w der Xolgendeik Zeile 'giebdrt. Da ZL 67- ausdriftdUtth be- 
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/,',t,. ,/|a d^a Lei^ien üqs Gunof^qn ,Qdes Monats, in welcbeq) auch der orstere 
Itiii Antrag % EudpicQS gesteUt wimle) gemeint, , demn DionysM besonders 

'ocvTÜstm sog. Lenäoji (^vgl. Pausan. I, 20^ 3 und Leake Top. Ath. Seite 100, An- 

merk, i, und S. 2083 als der Elftulherische verehrt wurde. Und weil eben 
i„i , der Be^lame '£Xeui>ep8l i|i die Lücke nicht bineinpa^ist (vorausgesetzt natür- 
JUcU^ dass jenes (p, i^ Z. 67 /richtig gelosen ist\ 'EXEjOeptcj». oder 'EksuHpui 
(f>\A-'^fifl iUr de^ ^ioqysQs; sich . picht, nachweisen lässt (vgl ZbOc 'EX«uftepioc}, 

so ergänze iqh fm-.J^^Mf^^*^ toi EIIIAHNAIu), gleich dem oft gebrauchten 
jw/ Ausdruck no^icri Int Aijv«ia), z- B. bei Demosth. geg. Meid. § 10; Atovooia 
^tjvai'u), TifT Atov^qo/ x^ .toiy )s^ym ^imavj bei MoscUop. zu Hesiod. 

ipX' ^ ^04 |»;9va Ai}vat{9v«. A^uifCiov ^ |il AiQviatc» bei <B^M Staatsh. 

d. Alh. II, S. 119. Analog bei ßan^. Aot HeU. II, No. 842. No. 816 Aio- 
T,j„ voaoi^ TOü £v aatst. Ist diese Ergänzung nun aber richtig oder doch wahr- 

scheinlich die richtige, auch wegen des Ausdrucks auayye/vXat xtX., der sie!» 
. fM^ so^ea beendigt jfeUgiöse Feier der Epiiebei^^jMizieheu 

>",!, fim^M gewm^ Wif ?weitfw «m iWiseifw ^He (vgl. Z. 64) «ocli noch 
'ut'n -#W 2jQn6Vi^»'d<'Sfiiidte Lenken in die erste Q^kado des Monats Gamelion 

fielen, während dio Zeit ihrer Feier bei Hermann (Gottesd. Alt. d. Gr. bearh. 
n.i , fVOn )$(ar/^, S. 399, AiM^- ^) u- andern als zweifelhalt dahingestellt bleibt Denn 
^.uui )*l«Wi/W. auJf. i^Äper Inschrift hei ^angffb^ Xnt, HßH U, Na. 18252, p. 945 
'UM T«|(5h^.||M*Jfiqht%W,jergä 9»t>ftVTOC äm^a(ff, 

>J>h\ fllHP jNMViUcVi<^^<Q ^ IpiDoc oder spi^oc u. s. w. dargebmcbt werde, 

so möchte ich hierin keineswegs mit Stark (Anmerk, zu Herrn, a. a. 0.} 
, sofort die, f^ii^i^ ^def j(^enaen ,^rkeimeni gieich wie i^enmaiM» selbst in den im 
^, Corp. Inscr. No.^23 , auf: den 19. GameliDn gesetzten xerctoosig lAttovdooo 
,{.,.,,, nicht ohne Weiteres einen solchen Zusammenhang erkennen wollte. Andets 

freilich l,eutsch im Philol. I, S. 480, Anmerk. 30. — Für den zweiten Antrag 
,„ , (Z, 73 IT.) fallen natürlich alle Bedenken von selbst fort, weil er erst im 
-i.ii i<.Th^rgelio>x gestellt ist; {|U9b gibt jdo^t keine Lücke^ ^ Die dpr(ige.^op.n>) 
>.:ii f9o^/5uvt>0Qu C>^. 7^) iHönnie sidi.^ucli ^nf 4ie grosse^ Diontsbm Inivielieii 
niXim ElaplM|)i|^<M|k>i i^rei| der Antrag, wie ^^««gt, erst vom ThargeUon datirt 
„ j ; ist. Wäre nun aber die obige Yermuthung von Stark begründet, dann wäre 

ja der erstere Antrag kurz vor den Lenäen, Anthestcrien und städtischen 
-li^j jPiionysien |)ilsq.ge|f^^,.>pr .Vayptf^^^ %ü solche zu 

Uli/ c|nge))i?icht, müsstc sich also doch wohl auf die um ein Jahr vorausliegende 
jßetbeiligung der Ephpben beziehen, was unmöglich isty da der Kosmet für 
j I die ^pheben in\ ^^piqx. apXt.M^ d^'u ^I^o^tat BQedrojBHOQ seine Amts- 
s j...ÄfijieH bj^ 5.. Pivam.bill» ipbipst...«» npipiner obigen 

vZ. 67) val ToTc aXXotc diboTc ^X. Bbttiso unten Z. 76. Da diese Gotfheiten 
.{'i'i nicht mit Namen genannt werden, so rechtfertigt sich der Schluss, dass ein 
t Ii Hauptfest des Dionysos gememt sei, von selbst. Vgl. den Artikel Dionysos 
Tr : <|)ei iVetfer Grieeh. Ifythi iS. 4i8 ff. Schömann Griech. Alterth. II, S.432 ff. 

iikv^Ytf6>jt> 94^l9dat; St «rlta^^» Ys^ovivat ktXi lieber diese Formel vgl. 
ilaiijji. Aut. Hell, n, p. 415 und p. 429/ Noi 809, v. 6; M^-Mo; 2324 
- ^ uAd in der zu Anfimg vön Z. 06 emfliinten In9<^ft Z. i 
!2.;!68) xal t(Jh fjCXuti.iltlgl; ooiiift(£y<ttv/'YffL sit 2. 44. 18. .B. Z. 75. 

Z. 713 iTctxoojxstv TOV vadv xxX. Vgl. oben zu Z. 8. ' ' ' " * " 

^. 7{J3. <pi X «1*^.8 tac. In Betreff dieser Schreibart erinnere man sich an das 

ih! \M 4V(/EiiiieiihjyBg;Sv;?^^^^^ >Mß Qr^bfgWipb)» jii«ser^ ßewerkle. 

s 
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Z. 740 iv ioJ ^zdxpta iv iktovuaou. Nämlich im grossen Diofmischen Theater. 
' I • ^1* M- 2. 06. Dieter erklHreiMle £<ibtr/ def'iri«!! Mr «ffeselp Stelle fin- 
«deti bevr^isl Acht 'etwa, dass diese ixxXr^ottz ailsnahlnswcisc Iv 'rt«T"9caxM» 

• 1* iv A. ßrpüalten wurde; Yg?. Z. 32, 65. B, Z. 4, 51. C, Z. 3. G7 ; 'als(^ auch 
-■i;:'.:.Eu ergänzen auf A, Z. 3: tcu ^s^tpw, denn bekanntlich tat bereits im 

V.: Zeitalter unserer Inschriften nicht mehr vorzugsweise die Pnyx ab Schau- 
) liikrti der VoUtoversammltfiigeii «i ' denken; BbndeAi, Wie in den 'kieislen 
' griechischen Demokratien, aas Theater, das früher nur in ehzelnen gesetz- 

• i lieh bestimmten oder ausserordenilichen FSlten dazu gfedicnt hatte. VgL 

Berm. (iriecb. Staatsalt. S. 374^ und S. 37($, Anm. 9 die SteHe. aus Pollux. 
' Und- tber den Gnliiid die^ Yerietrunir der ixif}iii9^ gafte heh. lebft« a. a. 0. 

Bitte 379. / ^ . / 

H8; TT) Den Schreibfehler ana-^fiXlE: verbessere man aus Z. ()7. AuffaHender 

ist j^'doch ein zweiter in derselben Zeile, l^oov, obtrleich man durch xoo- 

jiTjtr]« xai öl ecpijßot den Plural rechtfertigen könnte. Vergleichen wir aber Iduev 
•< «ÜN»! in Z. eft 'tad Iwirficksiolitigeif wfr- den ^HeMerliblleil GharakMr dei 
' KosnMieo, der »die Opferhandlung vorziittehiB^ IuHM, W li^rden vfit jene 

Form nur für einen Schreibfehler halten. ' 
Z. 82) o J av auToTc litiTrJö s'.ov /.t/.. Vgl. oben zu 55. 54. — Hier folgen nun 

-die amtlichen Beglaubigungen und Bestätigungen des Rathes und des Demos 

• •> ft^ sämmtlklMe 'Ittnf :iif der ganzen (Mole •dkigetraffc'neA l)<^ir^/'«IMir wie 

«wir sehen, nicht eben in der nfimfichen Reflienfolge, indem rechts nhd links 
' " am Rande der Kosmet und die Epheben als Bekränzte genannt wer- 
' • den, gemäss Z. 63 — 72 und Z. 73 — 82, m der Mitte der Kosmet allein, 
«n^reidiend den Antrag von Z.'3i — 52,'' Mdhiiif- sof'IiiiftM^ di(s Lesen 
^ie Epheben allein, geniss dem Hauptdekr^et 'von Z. 1— 3f, ed^^h noch 
einmal rechts der Kosmet allein von Seiten der Salaminier, wobei ich 
mir das (iesammtverhällniss dieser verschiedenen Beschlüsse zu einander in 
. -der oben zu Z. 53 erläuterten Weise vorstelle. An unserer Stelle ist na- 
' I itnrlidi 6 8^fio< d ZflXttfitv^i^ ^ ''%e»tehen,* die' ÄushssmM^ dl^'Alikeb 
rührt wohl vom Steinschreib( r her. Da^ bei Idetf b^trel^iileii'Acieusativen 
-> dieser Formeln ox8ijp«96t» Oft eoeh dye^x«v, iv^f^^ itl Biw: wd^tf^koEea 

• ist, ist bekannt ' ' ' . / ; o ' • • 

V .' •' ' Yoii der weiterhin eingemeissehen GeäftthmtUsle der Ephebeh* M *Am» 
MpiXpiii&jjSam^^^ wie geMttudfäi, imch del^ beMattntettReihenfblge der 
' attisobetf Fttjjleii »gttördnet #aren'/ emhcineri' mir eihitehie Trümmer von 
'Namdn ^und Demenbezeichnungen daneben. Der Herausjjeber hat jedoch bei 
'dieser Insciurift niofat verfehlt, darauf aufmerksam zu machen (Thiltnst. i, 
'S. 47), dass bei de» der Umkk^fi^ znge^i^iMM 'E)»1i«iVen ' ^^aToc 
und upooicaXTioi aufgeführt werden, während K. Fr. Hermann in seiner 
u •'•••:]]ebiersicht der Phylen mit ihren Derne n (Griecb. Staalsalt S. 578) ^'A^iSva 
...war Asoivxtc oder auch zur Alavti^ und UpdanoXta zur 'AxafxÄVTi'c gezählt hat. 
Dagegen werden in Flauly's Realencykl. s. v. Attica und ebenso in der 
.TaiNihi pAgor.'AlliiNfr.iiB S. BM der'Rpagin. HUI. €r:o«lLawl/«r ji. 357 
iswv die AcpidvGüQi der fpXii IIto3u^»ai^ zugewiesen, nicjhl» i|ier zugleloh die 
,• IIpoaraATiöt Harpokrat. s. v. O-jpYüivtdat. ISixavipo^ ä Otxßfiipirjvo; Iv ttJj itepl 
Tcüv ÖT^jitov MsTsxidijoav, (pijotv, 1$ AtavTc^o? X^iövaioi, lUppi'dai, Tt- 
.«oa'dai, ötipjoovi'Öai. Vgl. hierüber die Limite «1er djilten Inschrift. — Ferner 
'eMieint luer innter <puXiQ Ksxpomc'tweSinarder l^emds lld^ ^ei Bö^r aber 
S. 945 unter der ^ir^c. Der Name eines MsXitsuc in der nämlichen Bhyje 
gestattet jetzt die Ergffniun^ der belreffendeh Cohimne bei Fawfy S. 946;,* 
' ■ ' "ebenso fUr die *A%a^a'Mf: der Name eines 'A/apveo« S. 945^ der Ephebe ät 
Mo^7]C ei^finzt die betrelMe Läoke für die'fuX^ Ae<dyt(< 8. 946, tttd fÄr 



Digitized by Google 



die 'liwto^cDVT^c ist ebrndas. S. 945 auch in der vierten Columne der Demof 
Acherdus vorzumerken. In Betreff des unter der Aiavxic angeftthrten Namens 
^uaxcttv, der 2. B. anch in JRa|)e*s WOrlerbuch der gr. Eigennamen 
fehlt, vgl. Rang. Ant. Hell. II, s. v.; sonderbar ist auch unter \\vxio'/J<: der 
Ephebenuame SußooXi'Är,;, vielleicht iijeysohrieben für 2u{xßou)i8r^;. Im Ueb- 
rigen verweise ich auf die am Ende der dritten Inschrift zu machenden 
Bemerkungen, wo eine ergiebigere Ausbeute von Namen uns erwartet. 

Srans sollst inid am ScUnss dieser Insdirift sehen wir die gleiche BestX- 
gling der dem Lehrerpersdnt^e der Epheben gewordenen Auszeichnung, 
bis iierab auf dm Liener, 'cntVprechend den Zeilen 27—29 ^d^r Inschrift. 
v' Der Kosiuet ist.jwtttrUch atis .dem iMiii(lH%fl,(xi!und /wie; ia fi* Hl', nicht 

.yA ;>5 r'M7 ';ux JA,- r; : i *r v^'f^-vc ' v > II v *? 

: xcf.-'^- ;l ;*tr ,;.^T.'.;.of to':»;r,Yi»\i i «0 *-'l^< *•'?:.:£ 

tor xrr.c';;,:^' 'rx Si'.-;'-^ A:/,;!! i*' "* 

. •o//vl - ; i;^ ."sriT (.t i^r : ' «tx /. . ;vr .V.»' .'5 ^. z,:: 'V 'v .t. 

-/X ;rT vVf|):.<5 ; »i5l^:tjj'*.N v*'? J'f'f ^(fm^-r /»x sf «tv .su/äsv^. : .t- 

;JtcC ;1fT .Vx i,^ -.t.'-r-oArrv'cc 't.'j./J tv: oni vc- j.j»«>.'ä^:7cs icx 
-:;£'Vi { '<7 ^^^^^^v,^x »rxcct s j*x ,;ir^'«;4"*f'"^^'C »»'Of, ('I 

-i.'S ..••cif.'c- - r| ;\7 :r\ y.cty/ \i,r) ;:Vr ;«»»'! »A»>xi ^sls ;.«ot j»x 

'cx ;st/c(-:m, V i6. «f»'»-c.x;'t .V£^7»V;0X..Jf«.:"^ .•|(r;cncox sv>7 :vx v'-y^v^ph' 
;*7l'V,':; ,'frs,c-^;'- ;i"»7|<a<./£.'^ v'i >• -vi^f . i; •v>^:jjyK-.L-rcc- iv«;^.'^ '»^r 5:;ü 
-t"/X ;sx" :> ;ri»;»;r "»m»'<! y^. .•''>7 •::.\ Iv».*^x*;" v -»t l^irco 

vr:-.A v'j £7 ; v7 r., i .-ict^'.ir- } ;'Vr *rx £C»;.'!» ! ,}:<):\\L v'i (oc* 

>» 7 J .'«'/r^^t -c ,j«n(-v : v » 'V-:'* V'^T.r.ANi v'^-" '^x -8 

•*2 .'' s*.\-.n'; x-r..-.;-r » j: v .7 r -l or.'r;"iC» 

■: 'rx v: .'>Vi. T..: ;' '[.[J" .' -v'" i"»;* \\'V ; 0 ! " :wxy 

.v o ',7 i'J »lor«.' . X 'i\ ' •,V7 j, :»•/•'''' •« ■'- >'>:. 7.^ , V: - r 1 y /.-.; 

£' ; »ivv:;»:^ .7 f'rf '..7 ci-'ö ;:. 'io.y..'.v x n ;i7,vii; »\ 6 -,.•»> i 

^^'äs* f,5 for \«.*'. ;?orn' ,>.x;n!."..u f.Tr: :.\:7 t rcx ,':t 

~. ;'. T '.'.T A- ^.C r.» ;st/'^c - rx .r'vo* • t v r.-r •.•.cl;/.- 

-I:..-':: , ' • -v/i'.): xj o;.'«" f'.y'i »■•>,v .\\t i^^r:. 



•VT >'.S.':r<»n» //T !xx sC-j CTOfty.'vr.i .vc:.o'v»'c;- Io7jTi;t.;c r,-. .\7 s::>.x (..'••) 
vi .*'£^t',>' .•■:'i»:c;ka: . c.' '-. ^ .7? i'Kv)£'4toA*;\P. ;\v- ; i:7 sr^vs^ 

? yjtr sr ,\*jcjr Ci)'«vc,c» c»rr vx^vy 

;'.*7 cc';} v*7 -rs svvrwxjf'irx »rT» 7 ::.7v^'7/ivr !«v (.\'/:i',''I>riOTcx ''^ t:»»7',fA'v-. -c 

• , • • xiy- *^F»*i\* »^»r. • * - i * J * •••«,' »\* *•* '•?"T »SP' ^ 
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• •1 lil vi'u (j'tli.;/ im ist li'iiit t.H.' . '!;!j/i:<''» tri »i'» 

••mIm" .• • /r 'y:J. \ r-iSi 'M «l-iJl . ,A-t w i i.i «/. 

.. .:?.; ..•«'.;■! l'.li U li. !-i •) I > ..'".v^x^ \ ;i| ••••»•i .,| .\ i i» .»•<•. ;.• : i f» 

- /' 1 .1 'I l'- M.! i-i .:it.»luf»< :./ .;l II ,U h,/ .i.n\.U .':•/ .'d l 
i .1.1 "h'l J J^ |i"''f|f' ■ Al . ' ■ttiii;(m"<| ..,,1.1 

II .. .,11 I.V i.t»i."» li irf|!"":ii i >•■ c ,\l -Mii il li i^iiir"»/. !• • 

I . ... ! !• '. 'n 'I .•/. n!'i. IM Mii • IM/ .!.'i'::«ll'h''IU •! 

•. .' M- ii • . '.]a !' .* il ""' I. -^i*'.:'.- ^. i.ji; (V.'.'.rv v . Ii 

. 1) _ , ^ (e E) 0 ] 

|iax£'je(v), BoTj^pGjjiicivo? oyöoij ?cr:ot}i£votj IpßoXffifDt xox* apxovxa, xata Üsov 
evaxTp T^c npuTttveiac, lxx).Tja''a xupca ev itu ösaxptoi* x(uv itposöpmv SiteiJ/ij- 
6) «ou naiavuui; xai ouvsipor löo^sv xTji ßouXf xai x(ui irjutuc 'A^podtoto; 
eiicev l7iei"5^ oi Scpijßot oi ItiI Aijjjiijxpi'ou opxovxo?, ^uoavxi; xaic l']fYpa<pal(; 

xocvi^c iaila^ Tou di^{iou ;isxa xe xoü xooyL-rixoij xai xou ispiox; xou d^|iot> 
toyy i^p]X(iSv Mcrd touc vofAOuc xoel ^«piofiaxa xotJ dijfiou, iico|tictooav 
xipai, aic^vngoocv xal toTc (Bpolc xai npoii:&^^{av) auxa, d|ioiw( tdvIoXXov, 
ICf) Iv ^IJodCvi t^t lbo{at «ol tc({c HpoigpomM« xai todc Iv teile £XXotc upoCc Md 
90», auwMMtiMnooa» M x<d tele ico)iiRelc ml XA|M6a^a)c idpapo» ttU xc- 

poc Monpov )MT0{ foTR^c, , xai lk^ii)«v vH/s AiovosCoic xoupov toff 
xai ioxi9a»f[S8i}oav Jicd tou Sigfiou* oovttXouiilvijc xoel tijc ^oofoc t^t 

U) VQ>C poov ouNicl{ji4{av)xEC, xai Kdosov (Iv) axpoicoXst x^(i) dscft, OQVtvl* 
iXa xai TOlc «»cpYlx(a)tc ^xoXouOtuc xot; (xe) voftotc xai tot; ^yi<f(a\ia9»f Ät»- 
icapOYtvofisvoi xai tcnt xoo}fci}ti^ icsi0apxo(uyT)<C| fi^poxov (d& vofi£o)avttc luA 
6116 TOU Äi^fioo icpooxexayjilvwv jia^Tjjiax)(ov avsNxX^xtoc ÄttxiXsaav Ys^ovoxec 
uuo xe xoü xoo}iTjxo'j xai xcJv dtdao(xaX)tüV itpoosxapxspijoav 8s xai Zt;vo- 

90) AüX£iü)i, Ofioi'w; i5e xai xotc oXXoic (9iX)ooo<po'.<; aTcaotv xoic xe iv Aoxsttui 
xai xaTc lxx>.r^3iati; Iv okXoi; £(uxaxx)<!jc, oztjvxüjv dk d'.d uavxd; xoii 
luowjoavxo dz xai xoT? 'ETttxarpco'c Äpo}i(o)v Iv onXot?, xo'v xe ano xoü noXo- 
iet^avxo Iv xoTg otcXoic xöic xe 07j3stotc xat 'Entxa^iotc, IJo^xav 51 xai eic 
xaftsorajxevotc xaxd xo <}/ij9'.3|xa xoü di]{iOU SpoXf^ac Ißöoiiijxovxa xai upoa- 

26) xai hd xd xi^( iixxtx:^^ opia iv oxXoi{ xai rij<i xe X^oiP^^*^ '^*<^^ ^^^^ Sfiicetpoi 
Iv olc 9mSkom 96mn^ xai xaXXitpoälmc dx^» tou diffxou, itapa|£vo}ji£voi 
tcftc xatcl *QXi|tov teXeuxijaasiv un(e)p x^c iXtti6tp£aC) xape7ivo(yxo) xat) 
TtSy icatlpcttv toff upoJ (x)opfi(a» xal^iS)oairtic ÄngXftov ad9(ij{upsl) [sl^ xt)v iao- 
(xa)i(Mt xa(t) tigt xG|»c^t tdn> ^ikm ixoD^oam xi [xal^xov] , (x)ipii* 

M) a)i)(UflB(jA)fvo(, ^ta< xai tciCc AdEnraipfoic» ax[£KXiooav xai iscl td] 

(9am)c xai d^oav(tic tcS)( Afava lie^vi^ijoav (k(^ totT ^|iO(» xou ZaXafiivt(u)v 
(eus)xi]H^^^^ xtxoiigotoi ii$¥ lxid(i))|Mav * (a)t>v(exi^pi2aav xai xrjv npoc aX- 
(voi) xatd xtJv xoü xoofwfjxoü •Kpoa(p(eatv, lic(K)i]oayxo {dh xai x^v dizodv.Z'Jv x>Jt 
Äcavxa xci xaXa xai ßou(XofA)e(voi) xi^i xou xooptTjxou [91X0704^ ixidouvat], iv 

S() tqy XiBoßoXov Iva ta>v ap(xacü>v i)x x(uv id(m l&Apd(iceuoav xai tel iXXitROv)ta 

r^y xe XPI^ "rou <5pifavou [xat |iadijoiv], avejxadov xe xi^v x 

dvsYxXijxcüC a\iaoTp£9o()uisvoi) xat ^povxi'Covxec x[(üv xaftijxovxö>v etc xa t£]pa xoTc 
tsc touc ä&üwi xai iC8id(apxou)vTa( toT« xe vojioic (xai xolc ()^9ioji)aaiy xai x(u(t 
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# ' - • f . , 

M * »'•»• ** • / '"^ ' • • • . ' • »V* ' ' ■ • . • • • 

•i .'i. — «.'i'>"-c.w.:t. »v.'OT vS 'K.iT. • r '\ ■ ' : «• • . 

j -■' >. -''-,*r*t V- -.ii-'-i .•:•• •;«>•« ; • ; . • . 

• [2] ' ■ .;.>v\''*x-x* :6 kv t^» • " •.• U. ! 

*fiin^kitw Q^filii^ hff^^L /•••c- •. '!'v 

Ä IvdftTj i3T«jiiv00,>'. ^' - ::a./' ix , .v./. -v-:-.. .. • . ••. . \ 

«ptCsv Ti'fiüw ÖeoicrfjÄ- "^"v >y-:xA' -v ' il vwy '.' v' \- 

Aippodiötoo 'AC»]vi«t><; ^ ' >^ V -v^ ■•i-'xrtv-. vvr -/kc;; .vr • , ; 

6)v Toit «ptttfltVRt'u« i«i - /'^5:r,-x:,'>> v'|>: »6 ,?i .• 

x«i -icUv Xap{t<üV x«l' Mv^j: r-r ;.T.r jr.i \»xv-^ .. "v: • / : .1 

TV 'Aprifiidt T15 'Aypo- ' ■ :vr: "l r*^^x iwr IjTaxx'. .v. » : : 

^pavto kk xat Tou; ßooc •co(dc)^\'' 'c»^ ; ' r'-'^' r*' ' 
7tt)ivao^Ot<,^^cair TQtic ^p(S|>^f^^^''*'^ ; .ujo.vv.. „.itf-.Vs :r.\ . ,'•) ff 'OK 

ÜAflüoifFjBr^ Wyw^ j lWW iW Wri i l3Wft >'«»|#l<^^^ /: <o; v\ .^s 

^aTxaiotOTOV T17#'«^W#W^■^|apaT13p1fi|o■^T^^ >- «, c;, 

jeoi icti0ap5CO<JvTs(c toTj 7capaY7£)AXo|ilvotc - -v-" •: 

<9foX(aO«vx8c (l» t)$ TW llT«X8|ia^(ui xoH /. a • , , v .• •• * . - • . «v • 
mal Ii *A«ä4i}|A(t«i i^iJiXoo T«f ^)vtaöw% fcpijöp«^^ -•v' - - . • • ^ -•• 
iwipa7evöj»(svOMj 9ftq*<;) xat 8ü£p7(fra'; 'Ptojjuw'oo;), ' ^ -C •.•« ■.mj 

Tjjv 9i(aXT9V Ti^ MTjtpt) Toiv dsojv t(o)i(; km. T(a)ti'ca " u ^' v'. , - . 'rx .» 
avl9>)xav iT&(pcw iv xüj)i iv 'EXeoaüw teptut, e$i^öo(v dk) 'er: 
sysvovTO, «IC [t« Td< "duoia? TWtpsY^vovjto xat Ta isp« tct xara ttjv ^^ojponrjv. 
[eic TO &]i apec^oivi] soXuav^psTw ioxs^avcuaav xs xat iv^y^^'^- ' - "^ T ' *\ 

9h)I4dpc4# ■ ■i B ij f > i> g iif iM fwtj rf^ w4'f»i'" f ' MT ^^* <y ^ ^ m ^^ w^ijSstU 

1cpOQXmox8i(a(o)avT3(: iwfj qa vw ibet-JtXt(t)Qv<uv (itoiv) - : ;v.u>oc' ;)cr.vx|TO 
xat Ti^v |tcXir>]v iwyüw», .'dcrcIXsaav (8)e xcn iv TOc^iXomotc 77 .vir 

AM(7fly«tb)K<' .2^mie'..ij2)yi-'^ m'^^O^ xat «patiia>vtiK .vii(jMiv^). ! . - 



ZTHAH BT. 

ßottXigi, todc XoQC^vittc ic(poidpou)c sie ti^v Intouoav (ixxXijoiff») xpi^l^tn^ 

40) 8;^|xov, Ott doxsl ßouX^(t, liia)ivlaai xoui; IffrßoQi touc e^cl AY}{xigxptou ap- 
(a; £v*x£v xr^i; 7:poc xoO; dso(})c 3|^t/ n4^(?<I (^C Szo^'fs)? 5taxsxeXixaot,v iv 
X'qv Kai xov d^fiov, xal flSvtacttv t^v otS9avo(v toihov Acoyuoi'(u)v xe tcwv iv 
vi'ojv TOt; yojivtxoTc dymoiv r^c dva7op(euoea)); tou oti^ovoo eTO;ieXi}&i7vat 
TIQx'.xoIv znav^hi: y.a: xou; öt^a3xd(Xou)c, xov xe zoE'.^oxpißifjV/TtfKuva 

46) x^E-'-Sou Kvjcptotsa xai xov d(xov)x'.oxr,v Ntxav'5(p)ov Ai^fxijxpiffo Eoojivuji«« xall 
xal xov xaxanaXxatpsxijv K<zX(x>33ova) K2Xx(t^)'5ovo^ Ilsptöoi'öijv xat xovc u1STJpstac:^ 
llpaxkzido'j 'Avayupaa'.ov, *A&r)vaiov 'lacöüjpou 'AXatia, xal oxayavtiioÄi eJiaaxQv • 
9'.ojjia xov Ypafjt}.iax£a xov xaxa 7:püxav£''(a)v av oxy)(Xai;) X'.^ivOk d.(>Ql'f xak. 
eivai cpai'vijxar zl; ök xtjv avaYpa^iiv xal xr]v dva'ds(o'.v xwjv gxijXiuy xd ^S'ri 

öO) 'EtcI NtxoÖiJfjiou apxovTOC, enl (x)iqc !4vTtoxi'5oc TST(dp)Tij(: 7ipüxav(«)totc> 'Ei*wc 
t:^C Kpuxavsta;, IxxXij(aia) xupea h rtk h6{ix)pw 'vm 'K(ioiß^'^Th$^ii^)^ef7 
Xijt ytd Tcoi 8ij(Moi* 'A(ppod(iaio)(: 'A^podiotbo 'AOj^pikiicr iCli^flvr^ 
ßaiv aytuTigc xai •iM^oCi PoiA^|iavoc 't^f^ikiXm^va^i^im ^ 
X00C9 ««i «pooetoSiv du{ tittV vtf)«i^X^'^ '^^«lipaii^ Mi^]Sf^if)p04pMK\«f|&^ 

65) xijfi ^ icdX^y «Nijxoooav aqKyw|^qiBi|||iiilh». itikiiiäLrikTimßiklftii^tfif^ 
osv, d(* alxtav xal 7(09fi4t^i9<fki9t^^ .$9 a^Soi 

•Sc Tdv IvtauTov xov Int Ai(})ii|)jp^:aj)x&v;ft>6^sapgg^^ f^)^ *^^ ^«/.' 
inptt?^'^ f^' a&Tc»t-tii;^c xoty^C>4attac;<i»xy; xd TCa(tpt»)» ':eic^iagii»rH^\ 
nvat xoofiov xisi iurcp(ftoaDj(y)l iMO^iOv \ä&x«5vrwtt av^p«ta>^(^^ 

60) tcM d70)7r)v 9coti}odfi£voc xal a^^ . t t Ov t f vj^y i ^n mUtätmiitf^y l^vjßtovvsttTaMb 
|ttVo(c) auTojv itaoi <pav2(pd)v xijv 8Rtax(a9)t«) j^al- 1&- it|}sico(v)r tf uy^jjp«» v 
dapxoGvxa^ xoic 7:apa7Ys(X)XoiJisVot«; 6n(6 x)s oxp«Tij(y(tt)v xdd laoxo'j xal 
xai oto^poauvijc xoT; ^iXoootpoi; auxod; (Tcapaj/aütCtov (xal) 3x(o)X<iC«o* ag^aijtv 
o|iotüj^ 02 xai x(Tjg £v xot; Y)pa}jijiac«y (aj)xtyv ^(^sXsta; ecppovjxios ox^'XdCwv 

65) xal xa? yufjivaata; • oV(«t«C 3)i xoii iv xo*.; (xax)aitaX(xa[«p5otat e'JoxoJXTjjAaötv.. 
xo Ö2 xal xd^ i^o'iouc (at>)xwy Iv oitXo^ti: aVr.t xs xd <ppO'ip'ot xosl) xd opi« ,T^c*AT*r 
xotJ 3rj|iO'j £7:1 xolv xa('az) xrjv xt"P^(v tap^ioy, li^s(v öi xai x)»; laliXa; dyaiac 
dno' X« 717;, ßqoA^^crxat i^)u .^'ftou (t)KL xoic .';^ffo«e(iaic) tcdacjv Euasßto«. xifi^s 
i^v- ^Ya^cv di««l>|jil3Tdj(i))»jil(ap)adin^ [iv (itfrafi)^!»^»] 

70) p!^^<2i, r^Ya^sv 9k Ub al«) vcx .4'«:ttfeitaklEoB>f){a)if«(;ctc[(^v YSY^^^)^^'*'^** ■^(^i'' 
chn9X^1icuftag}i8|^c>Bc; (tifv i)«tixQfv x«H?''^3?» ft ( w fa i(^*' '^'^'"^^ 

76) ia^ätiäi^^'ipKitai^^ 1 ^^ic • ; <piKMc( 

xi)v üoXXoda ^^i^ptit 3Cditi(0n^ <Guv«(OiJ)|pm)» |^i^7f»(«0Cr ofio^C xat xon^ 
aic iv orXotc tanMaii«^^ xiot>c i^^)c icaptx<^si<Nr'(^°^^<^'ro' ^' ^oi xdc 
fijxovxoc dpo'fiouc auv(tx8Xsa&)y, 'ä}io(a>c^ll «ic^iptvi^ae»^ xal Aasotv^ptot^j? 
am x^t ^ofa xod xoTC' Ilpo(i}pMGQiC|:^paTo xOt xaoa (ßooc) [<k"c4v aXXo«. 

ao) tüv xoTc Ixt xaoxa xa^eaxajx5v)otc xkxa xd «{»^(^tgfur ipotJ ÄTjjtOü- ipoxp^c ißdo- 
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Lc^pov *A7;o>AtüVtou 'AXtfJ">vaiov, 'Ispcova - -x- -'.iif-r ^»tli .vc) 

on^oat |itafi \ih h ayopä'., Tr)v ö* STapav oJ ov iTOTijöeiQi^, väjcjcaxxI ws-c) 
vo'nwov avayLüjfia jieptosi. T&v (i3c|ita)v tiüv oipaTitoxtxuiv. • v .- «.♦TTjfJn 
YStij; 'Eici^evou Otvaio; iYpa|ji;iaT3üEv, nuavot)<Mi>(v&«) Ivösxorijc, ^^J^icgt-Vr^oo) 
öeoralij? EuxX^t'Öog öpiaaio; 3t«l ou(jjiitpoe)5pot* ^o&w x^i pou-*.* - 
TO^ 0 är;|i&« ttIv nXsuynjv, 07co^^(v. Ä<^;fj2i t^: tu». 1«^'^,^ .^..^vi-T.u.p ^ 

wtl «araoTaesic itooiiiitijc'Aio»o«©cI(«»)xpatoü ^^5,,. 
Urnntk iB9Tn> M toi» dijfiot» xm If^ßm, Ühioiv i» xoSc 

av(s)7xXYC0uc aOtou^oil^^f^sv*^«;) sv oX(i> tmi fvi^TuJe xoct kmp- 
ToTv dtdccaxeUttnr, siufifd^llDc xal ti^C icaidetoc ootcuv sv anaatv 
tote [)iadi;{ia9iv xal ^'^q^lv^oXalc av* i^fiepav] (dt* oXou To)tJ Ivtautou, 
Z7jvod(oTa)i) [xal toT; ct>Äo'.^ ff(koo6fp]o{[(: Tcept] (xa); jxeXIxac 
itotoufievo^ a[uxtuv i:p&votav X7~;] (7cp)oc aXXrjXo'j? tpdoxftjxQac • eicOHgoa- 
TtxTj? [auatjtv suvjotav. £-fli3tö]dojA*vo^, xal iOtß^iipijosv Cnkp 

(dEoi; ^)2x' aüxtuv ai:(a)aa<; xat sxaX>.'.£pi7o(ev x)at IttijveOtj 
9iXo[xtfi(ü;] duot'ai*;, lOuoev di xal xoTc eusp^sxat; 01; xaOi^xov > 

xal lv75Y(to)av xoT; xaxdf ««JXsfiov tsXsutijaaotv i>7c(£)p t^<; iXeu&e- 

(Ix T:aX)at<u(v) xpt'Vtüv uTto xoü dr)}xou icpocjxaotav xai OuoavTcC 
xal) £i>ua8y.,(x)<^^ A(t ijiui T^oic)auot ' «cot^oaTO dl xal djxiXXac 
dl xot. clc (£(B)Xa|itva x(ot)c Aucmtoc^ xal ico|&icsooac xal 
hä tfot •dTeExttt>(c) xat e&ox^iiOMoc -icModgd^at 

xal ti|» *laxx<M, at)vrcl(X)e9CV dl td(c tt «ojticflk xal xdc 1 1 »'n iüitn ui ' 

tele ^iRavti}ocfc icttpfet|u|rt dl xal 

Aiovoao)v ouvffoigT^*)* ^ lllflRpoy, l^ijdpcootv dl xal (t)atc lxx>jgo£-- . ■ 
aicodi)(|Kc a&twv (T^)t ßooX^ ii xt tote SijaiCocc xed *BinTa9(Qo(c> xfld xoGc xop* 
•xoajooTO dl xa(l) tdc Spotic tcSv ßooTv, 2itav(il)pa>03v x(e) *BXw- 
doo&tc]« ^d)(i)X£v dl |isxcl Tcov l9(r]ßoiv) xa(t) elc xijv fptoXijv x^t Mr^tpl x«Jv dt- 
|i7^xovxa xat aXXi^ ^taXi^v |iex' o&Muv icpooavs(0)i]xsv ap^upav |y tü>i sv 
dp7^v)oo |i(ci|l)f|i^ '1^/ J^P^O*} «p(npt(<}»)c^juvo€ o^wu« (l)v xt tcm tigc 



Digitized by Google 



■ 

ir<{XecüC oufi^epovtt xa(t rdJt au)TOjv Ixsivtov e^(ce)^\iov)i ^pomi6a(ama^) he 
Tcovxa TcpoxaTaox£u(aoavTac) Tioi^voÖac xd<i fX3X(iTac, [ojjioto>;] 5t 7cpOvo[if&rj iji 
npooeÖpsücuv iv oX(u(t T(oi lv»atj)Ta>t, xai oüV8ax«J(Xaoev to)T; jiad^(i(aatv) [aüxwv';' 
86) xai dtxafittc öi2STjyaYs(v, Tow; xa)\ ojiofojc itdKwWr ap^fa;, di3)Tijpijo6v {Sk «Ä^* 
auvngpoSviaCi ««tp(tx)>}v a(7c)aaiv 7cpoo<psp(5|jisvoc eü(vot)o»**' Svfl^' iÄ» 'iÄto(v)' 
x^t, Sync dmSkonboi {T)rf. 9iel icpo^ovcuv icapa&dofjiv(i]i -colc) Xdi7va(roi(^) s^x^"* 
V ilc t&w^ih Skm(i xjtSt ha^irttSi) xoXtearftdCiRv iüX «SWiov, («ticeduxsv) 
(pol (^otv t({Muvit)c xoiCü^foK toäc fiXtfiv^^^ t>^ WQ|tijTi$i»''^kpXüitfl^ 

(o«v JwATjoiav xp)ll^«''''^3'' '^sp' totr('rtüv), fvcvjiijv (^)^ßef(XX)&ifkR ti^;' 
(iijtijv "Wttv l9ij(ß(u)v ToTv Jiri ATjjxiTTptou SpxGVTo; AiovtJötöv (2)(DXpe£(To)u ♦ö-f * 
(apet^ Ivsxa xat) 5'.xatöaüvij?, i^ 8x^^ ÄteTiXsosv efc ts ti^v ßojXr'v xai töv 
((UV TS Tcuv Iv aoTsi) xänvotc Tpflrfojdötc xa(t II)ava&i3vat(f)V xai 'EfXsoÄvftwy ' 
9() (t|i8Xi]d^ai TOt>? 0T)p«tij70ü^ • l7ctx8Xa>pi^9&ai Ä'.ovu3tü)(t) [TtotrJootaOat ttjv tJ€ 
(oi vo}jiO'. a7taYOps)Jouoiv eTvat ahxm xai JXXo ct^a^ov (eOpsaf^a-. izapd to5 " 
Ö2 TOÄs td ^-q^niija Tov Ypdfijxatsa tov xaxfi irpuiavstav Iv ongXai; X'.0''va'.c ' 
(pov ou av 67:ixTj<5)6tov eivat ^acvigxat* sl^ t;jv (ctvaTpaf ^ xol dva- 

^XOV TaiilOV TCttVj OTpOTUOTlXaiV. ■ , 

• Amnfeim» ' ' ^ *' ZiM|K^ * • ' / 
i • • \' *' *t^^isASe ' 

• : . • • . ; • \»v - . .i.V. • I r 
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ZTHAH r. 

teufv Ufov h(a t(u)v apxaCoy» iMROmtX'niiV «ol tct SXXtf- 



ic&cv] (dt)cm]pi]aai T(igv <ptXo'n)|ucty «Atiuv, npoo(x)a(pT8p(uv ^xat) 

xot Tac euduvffi; (xa)Ta xdv vof»ov* (7)va oüv x«t ig ^ouX)J (xpQ (Qtilfjwic ty w m 
dMi^QttC xst xoxa To(uc) voj&otx; xai aicolM(ae^pivouc ti^ 

Xaocov xai Qxe^miSaki 0Tg^a(vJ{ü'. xcttÄ t6v ''li^iqiJ* . 'i ' l 

Ä^fAOv, xal av£i7:£(Tv 't(ov oT£(cp)avov touxov Atovuot- . . .!•»•,•..•; 

ToT^ 7u|Avix)oT(; aywaiv * r^; 3s ä(v)a7op3uo£ü)c toj arz^avou sk- <■■■,'. 

ÖTj'fiou öTOu a)v 3ox"5 a$io<; sivai" avaypa^j/at "■ • ' ' •'** *f ' • ' 

Öoolv xal orijoat ji)''«)! }i£v Iv ayopät, tijv 81 Itl- ' ' \; 

deotv xtuy oxijXtoy td yevojljievov 4vaXu>^a |Aepioat * *** ' '. ' *' 

•».'•• -.i« ' il .:••,)'. . •.'.i'i'.tt. .. \ -V" •: ; .':.!v •• / • t. ■ 
... :-i •-../ •/ . - ;.' /, :.. > I. . ; .1; / 

. i \ - ' m;-i' . ' !•!:■;• . ■„ ^ ! • • : •• ::: > • : • 

...1./ 'i- ' <.i(' /.,.,'*. .. i< ,! ,': i'i! •.«. .•'•"..iit );»;' I' 

•-■'•! I .Ii t , 'r;' il < ■ ,| ''' .t«/* il7 ."^ . ' . »V . .\ 

•i/i! ' ' '. . 't i '-ili!.! . : ••«• ■-.r ! ••. • I -t-i -7/ 

-•It :..» •'. ti'.'.ii . i' ii: *'t\ \\',if .; ••.♦.! n., :\'.\*, ,1/ . ■• .'■ 
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Zwuctieimam.] . 

•!/ .- " •' .« ;.•'•;.«, . .-.•••;•» .i.-M.:.'./ . • , • ' 

'••«•».«'«••>• .V II» .}'> : »■ I.:' .* ,1 *.'., ' .••»>•# V» . 

•»I. < « ♦ . J 5' r. r.. • I'..-. •. -»..■. «'UU r. Ji, 

'Ispö)(va) : ' ... .1 •..'•. *. ■.' -..„i,.'- .1: I-".. 
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yi HAUT 2 

-•:.\.\*. rr ine .•.•r.\v~t-r.v *■ *r .*] -i .•••*fJ «vir 

wir gleich seinem Vorgänger im Amin Demolrios (Z^ öjr nur; «nttifaeniiif»K> 

weise aus Z. i9 zu Jjestiinraon. V^j^I. (Iwselbst. 

i. Nach einer Bejj^^i^ ,4^8 Heran sgei>ers im PhilWst. i, S. 45 is* auf diesen 
Inacbrifleii das iota m^Kiipi dera.Daliy Ji)aW.i>eigt'g,ul)ty, b^id »uch, nicht- 
Für den letzteren Fall nahe icfi jedoch zbi^ Brldoil^niiig 9^s Lesens den' 
betreiren<len Wörtern ein Tota sutscriptnm angesetzt, wie man beMts ans ' 
dem Abdruck der ersten iRschrifl ersehen haben M ird. Auf der dritten Säule 
dagegen ist dieses i dje^s DaUrs . beinahe überall geschrieben^ eotsprechejid 
der Angabe in der Binleftong S. . ^ ; 

^%iyiyvi^ "EictT^voo. Diese jSmf^vrefpa. wie^ #ick>'Wf!7«H€fi drei Ia-i 
schrinen, vgl. Z. 45 'ApiTcoxpaxou. . C,. Z. 5 'E^sxp^xoü.; J(j^,,^4^clLeii]||,.niClli,. 
der makedonischen Zeit sogar ' dfc' geWohnfiche zu s^in, wogegen regel- 
mässig nur XauatxXlouc, 'A^a&oxXeouc u. s. w. sich flndet ; auch bei Rangab6 
Ant. HeD. II, No. 705, p. 301 ist wohl das c von 'A^ai^QxXsou verloren ge- 
gangen. Ebenso im 1. Hefl der "EiziTp. 'EUijv. iaMTIaM^'^ Iv X6^'vaiC 
fl^X«o^ <7^>^ 26 C1860J: 

9paauzy.£0u 

Tgl. Vnaa Eiern. Epigr. Gr. p. 233 ; Ussing Inscr. ined. p. 14. Wie hiiufig 

jedoch eine solche Endung bloss aus Rücksicht Air die Symmetrie der Zeilen 
vfTkiirzt wurde, zeigt eine Inschrift bei L. Boss Die Demen von Attika, 
herausgeg. von Meier, S. 76, IVo. 99 in anschaulichen Bei.spielen. In um- 
gekehrter Weise finden sich aber auf Inschriften auch heteroklite Genetive 
ivie Aiox«vooc nnd sogar Atox^vo^, wie im Allattiscben 9\^-'^?|fjvo^ l)|r t»- 
|isvou;, vgl. Buttm, § 56, Anm. 7; Boss a. a. 0. Seitd y9, Wo'. 108 und 
Seite 88, No. 143; an letzterer Stelle will Rost freiUch nur einen Schreib- 
fehler erkennen. 

Z. 3) Boi]dpo|iioi) vo(. Vgl. zu A, Z. 7. — l|ißoXi'|i(p, sc. f^ßpch an einem 
für m entte Delnde ^Monats festgesetzten Schalttag, wolMei dieDHrerens 
cwisclien dem politischen nnd dem goltesdienstlichen Kalender zur Vermeidung 

von Missverständin.ssen ausdrücklich angegeben wird. Ebenso findet sich die 
doppelte Kalenderbezeichnung xolt ap^ovia und xatd ftsov in Xo. 4098 der 
athen. Ephemeris Archaeol. Vgl. Fram 1. c. p. 336; Herrn, Gollesd. Alt. 

S'Tt, ämrU, ' ■ f : 

Z. 5} x«l ottva#poi, anfTafiend, statt der seit Ol. 114^ C^gl. ITatar* Gemment. 
Bfiigr. ]l,.p. .l00 sq.} stets angegebenen ootutposdpoi, obwohl sich jene Form 
in einem Andern Zusammenhang, wenn 'vora Bund esra Ih die Rede ist, 
hüuüg iindet, z. B. Thukyd. 4, 22; Demoslh. 24, 127 ; auf einer In.schrift bei 
Jfeia* Comment. Epigr. I, p. 5, v. 25 tod^ oovedpou; xm ouppa^ojv, bei 
iton^jf. Ant. Hell. II, p. 296 dsdox^t toTc oovidpotc xal td» dap'o, auf einer 
megarischen Inschrift. Daher bei Bekker Anecd. Gr. I, p.' 302 2uvedpoi * ol 
9x6 T(ov ou|i|ft«Q(cuv {Uta xm 'AOi^vaiaiy ßouXaoojuvoi icepl ifhzMf^^uievny* 
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-t.<'Dft«lBilti anch ttn^ero Irfschriftcn sonst überäU dj^fntpdedpbi iraAirelBen/ m ft>lgt, 
•f.'uWhs» wir es in dieset ZäUe..iediglidbi »nrit emem BjeUerildet. <9leii»chr6d)er8 

zu lltuii IihImmi. ) T'»/ Ti!i:\"/ ' • ■•' • ' ' . • 'Tl - : 5 , l 

l#*$€V'tB ßooX^ xal' t^^ijj»w. Iki dieser Einleitungsformel eines jeden 
ui May» 4liMinen >i«M8<är^ >>tfi<^;tt^^ 

tA WShi^nd iflMiiB^ dli»' e4tt^)e«esi)ärCvgfK A; Z.: ^4^^ 3S\ 99. t5}'^^rac(< die 
Formel s^o^cv toi i-^^io) aufweist, bietet die zweite an den beff^fTehdcn 
•>./! ätüUeii liier und rh 52 mit iniehc fiet^timmtheit .und entsprechend der Be- ; ' 
x<7ii^hiabigungäform(Jlii«ili EndeMBH«Ti'> drei intbhaitflkeiii io^ ßbuXij & ^|io; 
.v<MC«d«r^ ^Mßtaäii ä^OQ ^y^ iu*58>'>diB>i2tasaiiincifaisuttgJMlv vq 
ue-ßoiiXTj xal TW -^Tjjtw, «ie't dfitt» Inichrift dagegen triilt ^ede^Tinf jdas Ver- 
.U fuhren (fcr ersten ein fvgl. C, Z. 4. RH). Bs ist nun aber bereits bemerkt 




»rtj ß<^^so&a'- xr)<; Po jXt^; sI; tov (5r]|iov xtX. ^nur die zWei lelzten Besf Müsse 
auf A enlhalleii an den bezüglichen Stellen 2- und 77 kurzweg ÄaSox&O''' 
iiouSS^iÄWa) j^*^*''" ßpscWuss unserer Inisclirifteii ein Volk,sJ>esch|us^, ist, 
•wJfF^^fW l^^"''"* *"tß[>jf'C<'hc*^"ß» A"*»**'^ der. B«Ve, ; gefasst : Wirde. Wennjalro 
'^ine erne' und die dritte rnsc1fn*m allenthalben ^ie Formel ISo^r^ Ö>j|xo> 
jund nur nni Schlüsse die Bestäliguntr mittelst (jler Verbindung tj ßo-Ar) rl 
'^flÄ^ darbieten, so ergibt sich, meines ErachtenS, dass uns Weder bei dem' 
leeren Raum auf A, Z. 4, noch bei jenem anf C. Z. 68 gestattet ist,' uns 
auf die „bekannte Nachlistiglieft der •9ieiiäiMfeiH''W iMfeA^ftMtf^fMi^fB^ 
Vi r SlllfiEori eihe Aoshimifigl der BeVeiclmuHfg i ' ^ ßbuJjf > .'anEdiiefainiii^ sSpndeml 
.~ '\ielmehr, dass hier einfach ein unrcgehnässiges Verfahren der betrefFehden 
ji Yolksversamwluugan zu erlieunea istf gerade>so, «wie im umgeltehneii. Fall 
SC^iu.(BlieK nttcU sfMlNuM.^eit'ltalhsketeUitese in Athen hSufigluiifl jM»>Me» 
-nl HeßBoden Grihide« «faifiKfa durch die Forpel dädox^at^ ißabluy iial xtS 
<57j/A(o die Auctorität von Volksbeschlüssen erhielten. Vgl. Meier in dcrEin- 
leil. zu Jioss Deineo von Attica, S. 9. Der Grund demnach für jene leere 
^^^^Steile, wpd^rvl» Z.. 4 ^l?r ^ste^. Insctirifl i(B Verhaltni»s jfu der vorausgeU- 
' enden und der folgende!^ JS^e.jinfK^nd ifmz «recheinf, liiegVini^h^ ßtwa, 
jIY, wie man meinen künnte> ii| <|ein Umstand, dass mit Z. 5 4^<^81i. der, ^f|sU^ 
1^ Antrag anluhl : denn anderswo wird eine denirfiire Molivir'ung' selbst eines 
[jjjjj jjanz neuen Antrags ^pfort, jn der Milte einer Zeile Ix-pounen fvgl. A, Z. 3t , 



(i3 ; B, Z. 5; C, Z. 4^, wenn nicht die vorauseebende Mch z.u, eiijer. ent- 
sprechenden Länge gestaltet hat,, wiQ.,aur A^ 'Z. 73; B, Z. *5D.^"Äiidei^ da-^ 
gegen verhalt es sich mit der urlausgeriinten Zeile' 52 der ^brist^ pdir tnlT 
'V der tiicke bei Z. 68 der.drittep ln8c|uih, .viL Jbierllfaer Bdto'B^ 
-''"zu Z. 2 und zu C, Z. 68. M .-i^.ifT.fH ..T.r .t-, i ..r 




|0) x&U npor/po<7totg, auch auf C, Z. 28. Das rarische oder heilige Pflug- 
jf^st, xa Upüi^Qßtß .f^eif' ,T^ 7ip^r)po^ia^ von der 4^fu^xi^ Hp^^q^c^. y^^^rde zu 
. , M»mi^ii^ !fl^r}fß^,g^k^ >vm 4«P7 A^ei; |if)titif$ 4«r Aussaat 

2J 12}r^a>>ia7|^o', nur hier und ;uii^eu»2L/.7fi> diesei 0#li^btitinainung, die wahr- 
i )i .lieUiBlI^liWfibaMf} A,'iZ.vii jtfL^f^|ttii9i.lrtJ. .llein/efli ttf^^tfiM^i^ an- 
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I SDnehmeri^ dass di^ betreffende ito^inj nur Atishtbinsweise zbr Zeit der Ent- 
■tdnuiff fKesw Inschrifl gerade nach Phaleron abgrehalten worden wäre; dass 
aber eoendaselbst eine grössere Anzahl von Gegenständen der Verehrung 
rirli Tfiorfand, als aßQiat ip Peir|fn»i4deri.l9||an^iar bjtl^ 
des Demos PhaJ^on isl^^ ««erst . rfdiiig beiUmmtpiroiidefi !.4Nlwh MkMf in 
, ^e»- Abhandlung Qi, )i^^:^,/^M^i ,xd[fii^ 'A9^mVi \.^i .m 

Z. 16, S. 20. ' ! ' 

|jieta^(i>TÖc {le.Ta naai^^ süx.o 9|cia(. Diese etwas schwerfallige Ausdmcks- 
^ '#eiae \§ndi^ irioh' abcimn dlnr'-ari' dle«^^ Steflel' AmflMisnd- iai ■iidefll4iaT& 

9(i)to<, auch in der folgenden und in Z. 7ß, för lAsxa dada»v, Xafticaedttv. 
Die tco|iiC7j kehrte wnhrsclieinlich erst nach Einbruch der NaVht von Phaleron 
Burück, vgl. Z. 76; Furbiger Alte Geogr. III, S. 936, und hos. Ulrichs a. a. 0. 

Z. 13} fcojxicy, der Dalir wie in Z. 6 tal^ inpacpot^. Vgl. zu A, Z. 5. Z. 29. 

'' C, Z, 20. • • ' r V •• v-" •••• • ^ c.A. 

Z. 44) Tf'A0T)va Nixij^. Üebef den Tempel der NÜce Hl k W. vgl. Pinlsan. 

" ■ I, 22, 4. Harpbkrat. s..v, X. Äo« Archäol Aufsitze, I, S. 270 ff. Der Tem- 
pel der Nike Apicros ton Ross, Srhattbert und Hansen, Herl. 1839. Leake 

■ a. a. 0. S. 389 — 394. Gempint sind Iiier übrifrcns die kleinen Panalhenäen, 
über deren Feier wir jetzt AufschUiss erhalten durch die Inschrift bei Bang. 

;"'ÄiitHeH. II, Np. $14, p. 439 sqq. ' . / , ,, ' 

Zf i$) ßoov.. lieber den |*r^i8 eines solchctn Opforlifieres yg\ ßimgf^ii c 
, p. 671. . . \ ! • ;• .' ,' • I . . I . ! 

auviC8|n|^ayTec. VgL unjlen zu Z. 18. 

iw axpoTtoXsu Der Artikel fehlt meines Wissens fast auf allen Inschriften vor 
oxpoTToXst. Ebenso steht h tco/vS'., auf der Burg, z. R. Aristoph. Ritt. 267. 
ti 1093, auf LrkunUen hei ßöckh Staatsh. 1. S. 2iS fi. JL Ross Demen von 
' Attün, Bmleitxa V. ; Abo erafliisi ^'fUm^abS^Ju^ HelL H, IVo. 8332 
<■> Tiefieidii mit Unrecht h vg cdcpoicaXii.' Gerade io gebea itnaere 4ni In- 

'SchHften ohhe Ausnahme Iv oqopa. 
Z.'16) axoXou^wc, das Adverhium nach späterem Gebrauch, wie lizofilvw^, 
convenienter, secundum. Vcl. A, Z. 36. B, Z. 87: ovxe^ dxoXoudot -qj s.hx'^' 

Z.*^1T) Tijv e^Ta|f4v;^ic V: /. : , . laäu Difeses't am' finüe Htr VsMe hälfe idi 
""i mr die andere Dälfte eines urfiprflngen H und ergänze demnach APATttHßAL 
' In ähnlichem Sinn enthaUen ^sere. Inschriften wiederholt .dMctiio^^ 

' *ouvnjp:^aai, vgl. zu A, Z. 38. ' . " " 

Z. 18} av8vxXi{To>;, dagegen ,2. 37. 61 u. s. f. avsYxXtjxo)«. Noch Muliger 

,.. ; erseheiqt v .vor 7« X» XiC^uf späteren ^Schriften, vgl Ranaabi A^^' HclLI^ 
"p. it4, T. 14. Frofu Bl. Epigr. Gr. p. 232. Ygl.vauch über Ir als l&wei- 
chuntj des x vor ß, 7, i, X, |i, Meier zu Rot* a. a. 0. Seite 84, Anm. und 

*' die Zusätze, von Nauck hinter der Meier*sc\ien Ausgabe. 
Z*,|9~) Z1JVOÖ0TW oxöXa Co'<'t£C £v T£ toj UroXBiiaiv) xtX. Dieser Zeno- 
«jqtbs lebte.. wie. wir aus der Erwähnung des Ptolemaio'n ersehen, jedenfalls 
iuicli 265 y.' dar:,' denn um diese^eit legtien die Athener; einer ihre»>'PI»ylen 
den Namen Ptolemais bei; und wenn wir auch meines Wissens bei keinem 

'- ' SchriliiJlellcr bemerkt finden, welchem Ptolemäer die Athener das Gymnasium 
ntdXe|Ji«Tov VertJankten (vgl. Pausan. I, 17, 2. Cicero De Fin. V, 1, I3, so 

•• '•"bleibt denn doch immer die Wahrscheinlichkeit für die 'Annahme, dass es 
eine der Wohkhaten dea PtolemihM Phflad^tpboa im, ibi fliese Ben^mmg 

-'"!>:TOrailasste. Let^e The Demi ofAttica p. 12 kennt darüber keinen Zweifel; 

- >•( a^^ mkk^Hmff. Ant. HelL fl.if.vMQ^> No. 432. p.446; ebenao die Festfcier 
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der auf der drilton Inschrift Z. 99 feo^ar in Vrrbimhmqr mit den Panatlicnöen 
H irr und Eleusinieu erwähnten IlxoXsfiaia. Wir seilen nun ferner aus Zi» 29; xal 
(leii* Tci{ oaXocc (piXooo^ot;,^ dass der biefi genannt« .XtaiodiAtMMldlii'nillPi^^Mr 

sein könne; denn wenn auch der Begriff eines Philosnplien hier nicht strencr 
zu nehmen wäre (\g\. Z. 64, Und auf einer versliiaunelten Kphebeninsc-hrii't 

M^Uang- l e. p. 41,9, y»^ i{i^i,^:m,<t,Qymw.'^^^ ocjpr die Angaben 

ober den pädago^sch-refoiinatorischen Binfluss des Sfiihäfi^s Bpryst^eiiites 

in Sparta bei Plutarch. Clcpni. c. \. 1 1 ). > • i^t doch jedeafalls von BaJäni^ 

dass dieser ZeiiodotDs unter allen Lclireni. abgesehen von jenen, die dep 
' . ' Kosmeteu iinleroeordnct sind, allein inisdriieivlirli angefiilui wird, l^ben dff- 
'* , ' rum halle ich ihn für einen alhenisclien Schohirchen, der dem Yerzeichniss 
"♦*(leW*»SÄr'1ifei 2'««»pr(Ueber den ÖeÄd d philos. «Schulen in Athen imd 

die SuccÄbn der Sehohirchen, Berl. 1843) cinztilreihen ist; denn er ist 

oflenbar jener bei Laerl. VII, 30 (p. 166 ed. Did.) wegen eines 

-•♦Tl Epigranuns auf Zenon erwähnte Zijvoöotoc 6 Stiulxo;, A«crfevot*£jiaÖ^Tr)?, 
i*tili.l.nginHch des Diogenes mit dem Beinamen d BaßuXoivcdCi^ der' flMMMMcko- 
inmiii^lMNlIi' in Athen w^r (vgl. 0. Seite 9S nnd>t|tadMll.'>llMbMi. 20: 

• ' Ä'öyavijc ^ SsXsuxsOc aTto Tt'ypioc it<oTxo<; ^'.Xoao'fo;) niu! mit Karneades und 

Kritolaos im 2. Jnhre der 156. Ol. als (lesandlcr der Athener nach Rom 
'f' ging. Sollte nun auch dieser Diogenes noch nach seiner Rückkehr als Haupt 

-(01 mt^muMi^'äim^ i^em^Ji^ «n 

i'^' .^XWisrdenJi '*^*'*^ ein tttdferek»'S<*Ol^r, Antipalros aus TaÄos, den Zumpt 

•>i!«" ' ebenda». her>'orhebr, eine Zeit lang Scholarch gewesen sein, wa.s jedorh 
-^w' aus der Stelle bei Cir. De Divin. I, 'S sich mVht folgern lässt, .*;o dürfen 
-TJ7 wir doch das Scholarchat und die Nachfolge unsers so bestimmt hervorge- 
Mbtt««<lMAiibM>l^e»nodöt^« varlSufij^ ^i4< Ms auf Weitere Belege ilii^iM^Jalre 

140—120 v. Chr. ansetteW «nd 'Üeiisgemä.ss unsere Inschrift ^us demselben 
i^ii ' Zeiträume datiren. Ueber einen zweiten Zyjvo-^OTOc 'ftXf'io'foc, einen Neu- 
mytl' platoniker, vgl. Damasc. vit. Isid. 154, ed. Did. p. 135, und Zumpt a. a. 0. 
«■#M'^t^-'Öi»'^ Wegen des Plolemaion unÜ eiWi»WcifeIhäftett zw eiten Gym- 
,flhd >iiifeMr*jHegW N a to ^»»! / !; Iftam üH9 O^f^e ^^S, Anm. 6, und den 

Stadtplan zu Forchhawmcrii Topogr. von Athen; eine ßißXtoOTj'xTj iv HtoXs- 
tl ' fictt'w erwähnt die von (\irtius a. a. 0. mitgetheilte Inschrift, Z. 25. In Be- 
,! ,1^ treff des hier ebenfalls genannten Lykeion erinnere man sich, dass dieses 
d->HM •l|2i|||V'«||Nml'«trd!M(lir<IIauptgytM galt; M ^ <y<'dii«' fcit liit ci und 

- ^ dtr geWöMiche Versammhnitrsplatz für niililäriscbe Uebiingen , also sieher- 
•tiid lieh ROch für die kriegerischen Uebnngen der Kpheben, der iuicli nach der 

Verwüstung durch Philipp III von Makedonien (Livins XX.XI, 24j ohne 
.Ii; ' Zwjsifei sofort wieder hergestellt worden war; ßekker's Anec^. Gr. I, 
Mn pHrtt8^v>IAo«MM^ JMN^a.^\«s>0« SeiM 9.7ü «ftniibi^Roml'Si 20lJlKnd]icli 
1' ; sehen wir aus Z. 19 und 20 unserer Inschrift, dass wohlhnkht ohküB Be- 

- 1 , deutung fiir die Ausbildung der Epheben, sowi(? mit Bertig auf eine ganz 
li ne besomlere Lehrthätigkeit der damaligen stoischen Schule (vgl. Z. 19 den 
•ihu * . bezeichnenden Ausdnick. npooBxapTEpijaav und Z. ,64 ^v. xcil; 7pa(ji|iao'.v 

tw\ ein Schttlhataptlidee AkalMbertAiodh can PeripItfifcilBfiMmenUii^ bes^ichn^ 

1: wird. . M, /Hl .r iio''! 

Zu 1^ an» TOtJ itoXuftk^flKbOttiitGiiwjdi^ser Fackellaui von dem allgemeinen 
Hv.lfjMegrabnisflphife 0*" Mdeftiitar ^m»«» Wege nach Pbilsron} au3> so wird 
1.. > er nur an dieser Stelle: titnvtfuitfi ist abam «Her noXuavdpclovwtler Sür die 

in der Schlacht gefallenen Athener bestimmte und auf dem Wege zur AVn- 
c u 7 ,ikmft ii«^MiUcbp:Finto v^penifiiDt .^^Ygl,,nuch ^u. Z^2l>^.^^fiiUJL.diese{r.Wett- 
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•: »);,. Ikuf diSRmmlen mit dem auf A, Z. iO ^eKntihtpn. Ich j^Iaube üBript'ng, dass, 
rc -.gdrade vrt^ü eine beslimmte Unterscheidung teklt und wegen der grossen 
1 ' gotiiidtfichen iBMraiiiig^ «teoll cirfi^eMinseMlai^iar Aifc Tmr dem 
ti K'.vf^qpyloi in Noüdeh: dk^r SktÜ^ oder! der GMMMMrk dei >thMsMi Kdranei- 

' ' '•kdi^''ifemeirit"seif mtUisfe. • fi'i:- ' ' '■••■<: r a 

ÄJ SS') toTc ÖTjajtot? y.«t 'E7ti'ea<p?ot<* ebenso auf C, Z. 20. \^\. Schorn ann 
•■' ! Griech. AU. S. 47G; K. i^r. Ito-mait« Göltesd. AU. ß> 42Öj RangäH Ant. 
Hell, ir, No. 788. • ' ^ • i ^- !' ' •: » » f. ! 

;1 ,i4) M'^xieiv Vgl. zu A,'i' ti,extiv:sd^ ist. ! ' ' ; '\^'}, 

^%^^y0h%^}f:^\^ m9^^ Ergänzung der ^iicke df^er Zdle drei Buctuiijb^i^' mehr 

>^;,,.>.,erford^r^ als ti^ch Angabeides.Hni. JTuytaniie/t« zu fehlen gcheinei^, so jdürAe 
I,;,.," ,js^ jdoi^h nach Zusammenhang und Vergleichurig aller drei InscIu[iAeil,|^ die 
..: . einzig mögliche lieifall finden. Vgl. Z. 27 wegen Tzap^Y^vovto. 

;^f.;86) isapayevojfcfvor <5e (sl« to) -^oXvavÖpel&v xxX. So Kumanudis. 
V per ^^amitenl^ng ^gigt ab^r,^ d«^ l|ier eine auswäcUge T.odtenfei^r ge- 

.:i Wm«l«|f;lit'imd>imr .gWr#0^^ m Z.4i9. .:l|«if,ir«nitigit, daher 

:>}*: .sogleich die nüher« Bfzeicbnung xiurch st; l)i M«pad<&t. Pen«:.|Biuiial 
! j igt. diese geboten durch die Verschiedenheit dieses TcoXuja'/^peTov von dem 
{•:.,;! Z. 92 eiwähnteii ^(Vgl. Pnu^n. 32j 3, 3] PolemQn.;i.fvdÄ^ LMidKtt .ifun. L 
t r. liejttr. j The Pomi: pf >Al|iQ« p. ^ miq.), uad idiupn '«Bfclieiiil. diese 

'!•( •.ilifeaB'tZiilp 0& KUiliuvz.'imr V^rgi^ch iiMt< der T<Mrherg<^nden iu|di4»r fol- 
\ ••.•..•..!^f<WWten. Zwar ist, wie schon bemerkt, keine dieser Inschriften OTtHXT]^<5v 
i' > ,! geschrieben, aber aut jeder zeigt sich doch eine ziemUch gleichroässige Länge 
. ,||. wenigstens ^*ir unmilit^ibaf auf ßiqfn^^r £Dlge|nde^Z^Mpn^ J^tUr^fib .sitt Aus- 
.. .ifkiMr di9.^S#Mii^sef .«ifieftMffir, urie !«4.tB4 .»ei. 4em'^wii n<w»ii -,||iggvcr^ 

üf/Lhlilpiss auf A, Z. 52. ^di meinem DafiiirhliUen also hat hietr Knmfmudl» 
•f. " zn kleine Lücke signalisirl; denn schon der Umstand, dass die voraus- 

- I»./. Udieude und mehrere folgende Zeilen in der Mitte eine starke Beschädigung 
.:) .ß etlittcn bpbeo» deutet aiM^Ui bei dies^fr j£eile.:9uf. eiu^ Einbu^sse von min(|eslens 

'I :«la zu ergünzen M >i^rgil)t) fkth.. m .4fF iMWMlim^eipe dieier JniMsfarifl;, 

. f gU Z. 16. 25. 

-Z.<27} .l>ie Mier erwäbntej eben£(dAs «uf .dep JLaiide abgehaltene Feier wird auch 
> . , «iUftH Z« (W Miidem Peitret m 'Gqnilepi des Kosmeteo Dionysios angeAihrt, 
!.. «il«r: -fai«r wie dovt jin Z. 70 isIr die Onsbezeichnung verloren gegangen nach 

«inem AwKlruek vie etc Tr)v öja^av oder wahrscheiirfich, wie in Z. 70, upo- 
r.'.i oraorftv, von welchem sich nur in der Mitte der Lücke o; erhalten hat 

Vgl, auch Rangahe Ant. Hell. II. No. 905, p. 647 ei; xi^v T.prjQigLQiavi 

•E. '28) xupteiav soll oll'enbar nähere Befitiramung jener icpocrtaota. sein, 
d '.J^^ dtefe! >F«nn (vglÜMvi A^ Tlibs.} paarte ldft'S«iNWniti«f nioht 

- •'I 'iii^her und ist ak Adjectiv g^ane anerhört, weite Mich der Heniusgeber 
■•!■.'; nach anfanglichiem Zweifel für die Richtigkeit seiner Ahschriff noch ein- 

b mal im 3< Hefl des Phiiitisl. & 101 einirtehtli Die Verderbniss lässt sich 
\'.z - wohl ' erst beseitigen, Ä vhuu d^r Lolulheii^cbfaiuig Cftr die voi'ausgdhende 
' 'Zeilt' kargiatellf ..dal:, ■ gias i w e a w.; jddaehf i and 'Mr :srar 'UdrsteUang» einer 
l' '- |rana |fetreuen Abschrift; voh Sädle B möchte ich alt Vermnthung hier 
geltend machen, dass die fragliche Feier, an der sich die Ephebcn mit 
{; • i jhrem Kosmeten durch. Opfer (_vgL Z. 28 oind Z. tO du9avtt( aiö^^v^ be- 
t.-: >t heiligten, wohl gtir'.in A ia i fuin hang steh» M fdeh ^IMaveittnigsbpfem 
• • ' ' d. 8. w. flir die TheoiJie nach Pytho oder für jene nach Delos. iVgi. Phi- 
-w:/. lochor. im Schol. zu Sophold. Oed. Kol. 1102 (1047) : "Otav 3k o^jisTa yl- 
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"r ,^ • tonv hManwiiia rnfffAy t^c AsX^ot)^ ftseupto^ iv tio iv Oivö^ fludto»,'^;^? 
M->r*iii|; Ai^ov l»>^ iv M^p«»tevi '/&i}% 'Dez6 SM. 'tiee^JÜ/ '^, li^ C^. 347 
1 ed. Did.); Leake f\iQ l^ewii of J^kia;' sefcond edit. p. lÖij Offr: Malier 
' ' Dor. II, S. 235 (der 2. AhS^.). I>»>rti^emäBS wHf^ alÄ> örtlert In Z. 70 <^Je Lücke 

- i 'l! vor ov zu ergänzen durch to li(»&eov (dM HeMig:thaki inO^fiee^, oder durch 
/^VciJi^ijXioyj gleichwie hier in t: ^ ^aä erhalienöi^f libl Dü^t- •drt' Wativ- 

rest anzuerliennen wäre. So würde sich jedenfalls ^ie^ 'lflUNRl&lle-'P^ier in 
T)ili'H4|fee*ifheter Weise »n deti Zug der'EpÜ^li^rt iWm WoKUccv^palö^ vonUfafathfJn 

anß{*liliessen ; urx^ gleichwie auf A, Z. 11 die ycvvf-a' oder dk* Angehörigen 
u x ^l ()er altaitiächen Geselilechter im festliciii>n Aufzug der £»hebm er^einen, 

.X .l.safft, ül'Raxipz<;, die Fanilliehhfinpter als ReprfiSentanteh der CuHusgehossen- 
schart. Denn dass iti Z. 28 der (Icnctiv tovJ IspoG hinter t(j)v Tt-atsptov zum 
.li|h - folgenden, wenn auch zweifelhaften Worte xjp'.s-'av zu ziehen sei, ergibt 
•U' ßdwn aus der Vergleichung mit Z. 70; woselbst als<lann, nach meiner 
> Vmftithungrl M-^ d»u(^ g1d<^fatfe Ton dem „heiligen«* kur Phyle Hip- 
«m^mp(^UlfiKyktii^g«hörehfien! 6C^n<)b^k^ verstehen wäre. Dais <llMtf|Mto dbr Ort 
'jii" ' för diese Feier nicht etwa in <ler Nähe von Athen selbst M suchen ist, 
>.'e>n: 'zeigt der Weitere Inhidt dieser Zeile: crTngX^ov auOij[jiip8l &li Tr)v iauroJv 
ya(p]av. &^n der Zusatz aüUr^jXcpsi (gesichert durch Z. 71) dient dazu, 
' dius'iaie-Milit^tolfodMM^ {ltil4PK^R<:h'^1IUiche 
•I- ' Bifer und Äc^ A^rttei*'' der Epheheii hervorgehöbfe* werde. üebVigens 

- dürfte füir die n#ue, wenn mich analog gebildete Form «J^hj'ispst in Z, 71 
and an <U^r SteHe vielleicht au^r^^zpo'. zu lesen sein, zuinal da diese In- 

•<ls0lrifti»li'h§Qic'>t(^!toi» dl bieten."Sl«ftt ti)v iabtiSV xt»f^'^>M4t ^ Stein 
X ''^^MMka^UaJvttm^iflt tiQ'V' diifU^wv, vhm scfimklen LitfM,%iifeines- 
'''"Äen4r isty 46.tk ks veranlasste das av (le< fVdironden ävli:Xeo3iav jene 
^>'^ Sylbe ftv, wMid nach der Abschrift - des ürn. ÜCtMMontMK« die Ltteke ab- 
hiidi )g|ihliesst: • ' ' ••'^ 'I.«.'» IT '» t:j Ol* .S^ f./'if / »firreifl >r.<i« ^'tm 

ifei" ÄJl.xa^Äxov ergänze ich, weil dieser Ausdrvck in dem geforderteu Sinn 
' idtfd; bischrirten ge\ämjyMriA^t ^ 'm'm^ l^ke genaik^ ent- 

]jjl;'|py Ueber ^p^^ Sotcr vgl. BocÄii ^taitsh. 2. Ausgi Ü,* ^ 139. 

Äeter Cömment. Epigr. II, p, 6b sq([. Rangqoi Hell. II, 411 und No. 

mil derifote; AsJUier^ Aneoa. Gr.i, p. 9f, s. v. AtoaDxijfjtö^ \feg!fp|,^einer 
i8^)tt9l^^ri9Ätat Incdouvat oder l>^o(^gt SQMit mir die passendste Et- 

.i^c3&)^lkber .WjaKBia^cbinen u. s. w. -cgi B4iokk Slaatsfa. lU, S. iOa iff. — 
nUtif ^XMymif hwiSt^^ hieir «d vibliiab toinpßirite ianhiai iatbvjeetia^A nach- 
^ :> tdete^M botietMidB'CMiti liii%em>ZtitridcW iiMUr*tailsl^^^ war. 

•E 30) Tou opyavöu. Wahrsehelnüch 'hier ito allgemeineli^Sirtrr, liir^ini^' auch 
•"^•■•'iE. B. Polybios V, 99, 7 rstpoßrjX.xi opfitrta (Brillist en) von KatajhiHen be- 
stimmt unterscheidet. Also ©py^^v für uwavij, grosse Kriegsmaschine, 
V' raav'Jf*« bei Polyb. I, 4», '2 : Plutarch. Vit. X Gr: p. tSB-fp. ^037 ed. 

'^a|i |ie(JH}oiv. Dieke 'iMWeb^ nach Zl; 8« i 4p^' bXeXotitoTo^v xoS 

' ^pydJVoui pa^ötv xai yjj^^'^i-, urid ^fd, 'abg^seheti von der Analogie 'dieser 
■< "Stdlej Mhoh ttas xr vor xl»$^ "k^'^'^eri.^^ An dem Ueinen Hysteron 
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).> proteron 4eRAli«<lrvc^xirurta|Hi keinen Anstoss nebmen, sobald man z. B. die 
. .v|rtc!ii|-.fiq| ifj«lerliokmde VwbÜMhing xt)v ava7pa<pr]v xal noitioiv x^c onjXijc 
;t ^: ' Ji|e|iiit verjrU'icht. Vgl. A, Z. 30. 52. 62. Die Bezeichnung einer weiteren 
V. \\ für den (ielirauch einzuübenden (•mÜ tt,v )jieAET»jv lirotouvxo) Maschine oder 
. , pucji) Wafl'e ist in der nämlichen Zeile verloren gegangen. Yermuthliolii lern- 
iItüi teq di^ E^Dhehfip ])ei ihren nulitäriscb^fi UejHtngen auch Ges«ho«eei.iferfer- 
• /Iii; tifcfi,, «o.Awitliiw PL eiffliaeR.. jefif ti)v ßaJLfffvoV^v^^^^]» 

„, vgl. plutarcb. ,1. . . 

37}, to1( Aio^svstot;. AUer Wahrscheinlichkeit nachhalte der Steinschreiber 
, . Qben Jm geeigneten Zy^amwenhang (un^«r 3)^ vgjl.A, Z. 14^] Z. 24^ 
. , <lie Dlogcm^lif lausgclaMfiiy so dqis jvirii: sie, erfll «n . «iie^ StoHe w. lesen 
bekommen. I «Mfijne Ergänzung der.:Litek0 dies^ ^ile rechtfertigt sich 
, durch die betreffenikp. S ÜeM en 4tr mikm.mA .M dritten liMhritli.üXgL Z. 
29 und C, Z. 25. 

ßti).,yü> xp^J^iigne^^ für .>JCoq|Mj?l^ >vie bekaimUich ßöuMi, x«ix6t,u. dgl. 

iHMIiifig auf iUerep.lnickrifle«, «ue|>;,iio<ili, ei» der «mMeniwIieB aelk Vgl. 
Ar %' 14 Tüi sJspyBTsi, und Froip« ^lem. Epigr. Gr. p. 150; Meier CSom- 
1,1) mcnL Epigr. I, p. 20; Bangabi Ant. Hell. II, p. 33 extr. K. Fr. >Htrmann 
j,, ,im fhilol. X, S. 294. Uebrigens finden sich von der allen Schreibung 
% l|. (vor der Au(jiahme dvs H al^ langen ; Vokale j; am £i¥le..«iness 
. y(mB9 imc<I(ü;:«ire^ «igefiihrtei^ Bejipp(ej|ß .siniC,.mfim'..l«|clifj[|te»&f un- 
.... . gekelrt^iWachpint tj für ei nur eitmßl:X^^9üm.A,u^4iftO\^ als 
^„.,. Casvsendling nach altattischer Weise, wie in KT7<pioi^^, iTcir-^? dgl. 
Ii' .yl^^e^^n j^l auf di«see drei Inschriften, wie ««hon iq d^r Einleitung S. 2 
,1 npgedeuiet wiirid^ jpIteFje pry»^ da« lange 

iota durch den Diphthpiiifr « aiiwiidrücken, |ieqi||M*!eiiiige Male [x^ B. A, 
.^.„„ Z. 72, vgl Seite,33], wenn auch noch nicht consequent eingehalten und in 
.,„.., der Form ysy^vsTa wiederholt sogar auf ui ausgedehnt worden. Von wel- 
.äU«» Ä?la.flft,,Mide^en 4prartigft,|^eol)»^h^iwgen der .ScU^ sind, zeigt 
uns iloM Demen von Attika S. 29 und 74 durch die ^ditnng ^or .^fftbreilHurt 
:ini' oder > Wi/^imttti» gfig^afUt^^fter unsichern H9a(9tiad«^, 

rill«. )^^''^^ yvolA a^s aiisgemaclit gelten miiss, dass beide Namensformen einen und 
denselben Gau bezeichnen, wenn auch LeaAe The Demi ofAttica p. 46 not. 
rder 2. Ausg,) der verfänglichen Annahme festhält : the differeut etvmü- 
- »gt of l^e tif d 'ifame^ ^ Joffidäk nvtikneilt fpr distihgi^iiiliiii^, fliett. 

''Ebenso Weisen unsere Ihschn'ftetf ilkliir die SdireibaiH^ und niirgends 

-s ''' die später in der Küketzeit .TOTknaridckde ItMctoi, vgL bd^^i a. 0. 

Seite 31 Zeile 4. * ' ' . • .• / ' . . -t • j »ii '.'u * 

t«€ «pwTiji iJXtxti'c. V^U^jnl A, Z. 21, SeU^ '23,*' C,'Z1 43. '"^ 

t(DTio)'ctx«»v. Attf diese' Art Schreibfehler worde befafti 'lo -A« 

«i " Z. 5, Seite 14 aufmerksam gemacht. — ' Merkwürdig ist, dass geg^enüber 
dem hier genannten Päd otrib en Ttjiüjv Ttjjidtpxci'j Boütct'Srjf auf der dritten 
.j. Inschrift Z. 69 :mls K.osm« t angeführt wird ein T^uiv TqjMtpxt'dou fiooradijc. 
t -MUt Kwmm i ßdk i WLtAäiä Aiiweinatiundl ^dieaelbiil PcMon nad meiiit, wein das 
'u.o Amt des.vJCaüMltoi ein lAvancetnenli^ei im Vergleich zur Thätig^Driil des 
Püdotriben, so gehe hieraus hervor, dass die dritte Inschrift jünger sei 
^.,,1 j^al^Jni^hrin B. Allein wenn man auch die Verschiedenheit der beiderseitigen 
. tiiiii'iyÄff^rojimen Ttfuxpxo« nnd ,Tifiapxtiii; a%»falls , beseitigen ^ojlje. oder 
j,., ^jkdfnjie , CTff- ^ P>>Zv6fi0y SP J>lie^e imiiier iioch 9if erivasen, dass ein 
PSdotrioe irgend eiiunal.jjwipv Kosmeten befördert worden sei; lyas nädh dem 
l[>edeutenden Unterschied in ihrer Stellung und Wii'k^mkeit keineswegs 
, , .,,jjw4tbrscheinlich ist. Vgl. zu A, Z. 6 und 27. Ich halte also dafür, dass 
.ypl^e^reipfitjgiinpg J»ei4er In^ Tt^twy .Mpd i^n JNamen 
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atden iSritaHlpii di«..^t>eiiiilMl e»9«r< fpajkefpii,.M .cmwIirfaicpL sein 
wird» als 4i» «w«it«. . . 

Zw 46) Tov xaTaitaXxa^etTjv, v^l zu A, Z. 28; (lafireyen C. ^ Gr..No,Ä360 

xataitsXTajpIr»);, ebenso bei Polyb. V, 99, 7 xaTaxsAtiöv. ; : 

KaXxijÄova, hier undeutlich, aber am ScWoss der Inschrift hat sich der Name 
erhalteu, der übri^^, wenn ^r,. anders jnctujg |[(^l^£K;a ißt, verschriiBbe^tüeiii 

Z. 48) iv otijXc«^ X<0tvoic> Iktweder ist dt in XtOtvoic niehl rklilig gdesen 

oder das o des Diphthongs ist ein SehreibfeUer. Meines Wissens liest man 
überall in diesem Zusammenhang Xe'ftivoc nur alu Beiwort dreier Endungen, 
wie z. B. hei Thukyd. Y, 47. Vgl. A, Z. 30. 51, 62. 72. 82; B, Z. 97 u. s. w. 

Z. 50) Hit^ beginnt nunmehr der zweite Beschluss dieser Inschrift, zu, Gunsten 
~ ' . aes Kosiiietfeii DionyjilM; i DmellN» M • eigenthttnoMdC And elbiug, «tfch für 
unsere Inschriften, sowohl dttMA' seine längere chaWkteristische Motivirun^ 
' mit Rücksicht auf die für d^n Staat höchst wichtige Ausbildung dor Ephe- 
' ben {Z. 52 — 5C), als auch wegen der AusführHtfhkeit, mft welcher die ge- 
- sammte Amtsthütigkeit d^s Kosmeten ^sc^ildert Wii^.' lit B^ug auf eine 
' jarewitf» bi^lvAgllich«' Breil»; .«iir ieh telbmigfViilletf t6ii^^:tu's^^w.: Vdpweise 
' ich auf das in ^er Einleifung'SK 8' Sesagte;'- ^ Der Schreiber def Prytanie 
- • ist (1<T niimliche Epigenes Wie olien in Z. 2. Vgl."ku A,^?.' SIT'iIjWI 63; 
• ■ wegen lljccvoij^twvo? zu A, Z. 32 und C, Z.;28. 

Z. .53) xoü( ex T(uv Tiatdcuv iis'ta^ouvQvxa^ xtX. Bezeiduiung der EpKeben 
' ' bis tät'- tMoi^ Ist. e^Tjßsia;^ wie sich sonst unsere'lnfebliriAen ' auwficlcen. 

, Z. 61) naoi vavep.«v. Km0mtäi9 .\emuUket »läaifpiiftpii^ miA tit^^ 

Form mit dem neugriechische oX«(pavspov. Da jedoch nin* Formen wie 
naot^Xoc, sao'.9avTj( beglaubigt sind, so hat jene Vermuthung nichts fUr 

' 'l'-'dell^ trifl^nd/ däss hier aQein das v IcpsXx. zu na(|t fehlt, tiem 

'" (feir' Stein wirklich deutlich '^ovspav, dann ist anzune|iii^ v 
gögen den sonstigen Braach dieser Inschriften pni^etius^en' vrordeii' itet 
2(| 63) |i«OT]{iaa'.v xat -rctfc a^oXatg a,v' »ji^pflty. ; Diese Ergänzung der 

, angezeigten Lücke ergab sich mir aus Z. 84; C, Z. 84. Vgl. C, Z. 3G Tat; 

, ^Qj^^satv. Für die Abschrift vo^i Z. G4 — 73 hat; übrigeiis der,,JH^raus- 
g^er einen kleii|icn » Nachtrag aus i»))iter ausgegrabenen, Bri^i^hfftUc]^ der 
Süttlc B. gegeben im 3. Heft des Phifhistor, S. lOO, wonach sich die foU 
gendenzehn Zeilen ntit mehr SitfheMKiit^'eivänzäli^lasfar, ^^ilf'iU 
Schrift im ersten Heft. '»•*"' ' 

Z. 64)- [ % ax t o i a iXo ifi. 9 vX 0 0 0 (p » '. c n t p j ] t d c |i fi X ^'T « 'Se-Äi^l^ So • er^ 
Am ich nacli Z. 20 die iPorlÜHäd^eUilcke»' in ireli;h^r Vdr 'dbn letzten 
,,,| i^r verlorenen Buchstaben d^)|ich. ^er I^plil|iqD(|^ p^. ef^^lie^ : is^i-rMp 
. • seltene Form Yojxvasta Air die gewöhnlichere yufivaoiov findet sich,, was 
^ .unsere Inschriften betngl^.jpur. hipr H^^jfit ^^1^ 4»^ v/ü|fausgoi)*^n(^e 
ijisXstac veranlasst. . , • » • 

^.:(S5) i!iia«k derAn^bje>4m diiit^^Ifteit des PluUüitor. Jilciltc sit^h nachlxüglich 
..iMn4U»;f l>Mchildigt«Thea djewt Z»ifaiiifti>g» n i<a >nilM i p^ idhart. if tek n. >t-.«waiT» 

. uS.-* .i«.^.» X^f^^^tv IKMOUjJLtnec.OI .A'C. oc aXXrJ^iooc ^0-» 

.. . i^t.^.o;. Mau denkl sogleich an xaTOinaX'sa^eTtxd doxr^ixarra ftir die el'stere 
LiUjke, allein jene Adjeclivform seheint bedenklich; wesshalb ich verrauthe : 
kß tot( xataiuiXxa^soi'ac euorox^awv^ vgl.. Z. .28. i4a^teres Wort 

4 
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passt auch, abgesehen von der Lesung — XW^'^^'^* fi^"^ besonders zu der 
• • *' Mfftirt 'kerrwfelioüeileii ffXoniKa der Epheben. ''INe tweile- LllllDke'Cffflnie 

icb^ getltttsl auf die Spuren in Z. 83, in Tolgender Weist! : iKAot^MvK «[utiuv 
•i > irpovotav t^c xp]o; d^Xyjotji ^iXoTifita;. Für autoTv hier etwa ae( zu vermiithen> 

ist unstatthaft, weil der Zusatz au-cuJv nicht entbehrt werden kauu, auch nicht 
, ^ach dem Sprachgebrauch dieser Insc))riilen, vgl. i. fi. C, Z. 75., , ; ; 

Zi '6&^ Die Lücke dieser Zeile ist nach meinem Dafürhaiten zu «rvänzen djurch : 
aiccoiv t(>votav d%od6pttvit^. tgf. iititeii"Z. 86 mi 88. « J T im oi ii K M g 

if><i'ilgtbt nämlick die Stelle in folgender GostaU. .......... otav t . . dofitvac. An 

MUH «ine Ergänzung mittelst o)x6votav ist hier desshalb nicht zu denken, weil die 
.«•»liigegensetUge Eintracht der Epheben ohnehin unten in Z. 85 belobt wird; . 
M »a\gU Z. 32:.Ti^v «p^c aXXijJiou; i]ioVou»v xat ^üiav, dazu A, .Z. 2U..38; G, Z. 7.5. 
ii'jluiiPpg^««» i^ll* wck /die fl»HW;inßte.y<»rßcbl«gs auf ^,ix^mp;,fA -gf)^ 
■uA »LTn^'.Avft 15> nicht ,w:ie in Z. iHI Epheben, bietet nlso^ j|^einfi ein- 
y„ sejUge Wiederholung. An Beispielen eines ähnlichen Gebrauches von a%n~ 
uW^J^^m f^lllf .*^^ gerade nicht, wenigstens glicht bei den Autoren der späteren 
jj^l;,j|f[(!|(^treff der Aori^tfornv aber, , die .^lerdings neben den Participien 
yoi^a^g^ange^en Zeilen C3coä>iSfuvQC, ox^XdCfiiv, «apoKfl^iav u. s. w.) 
vereinzelt dasteht, mache ich niu* auf Ttoii^ofiifjievqc in Z. 60 und ap^a; in 
Zr 85 aufmerksora. Gleichwie nämlich an den bezeichneten v'^tcllen des De- 
j^^ts , ^er vAorist in pa|(sender W'eise Abschlyss und Ueberbiick der gesamm- 
ten mtigKelt des Kösmelev au^drOck^ e^^ er an unserer SteÜe die 
^o^ehung auf ein^ einzelne Episode dieser Thätigkeit. Vgl. auch Z. 56 
' ' xftTaoTaÖEt; xoajiTjTijc. Pao^cgcn Z. 24: toT; Itj. xa-Jx« xa^eorafilvot;, wie 
'' Z. 18: Tojv U7I0 T&ü 3r)jj.ou Ttpooxcxajiisvwv, wie auf A, Z. 40. Hinwiederum 
auf A, Z. 45 : xoi? inl xauxijv trjv apx'Jv xadioxa^xivoic, wo der Zusanuneiv> 
hang -zeigt, daM" die^'7Ötan xocdtatapivooc' keine^egs ds SdireArfebler' l&r 
- ' '<:>3tedc9ta{ilvoi<; anzusehen^iBl. * In feiner BeMtamilig 'Und Wendung des AlUh 
' drvcks ist eben die griechische. Sprache geradezu unvergleichlich. 

68} Hier ergänze ich : ItcI xat; YSYOV£[tai<; Iji uaotjv eJasßdTc xal ^^.^[Ttjiax;] 
^uoiai?. Das angebliche ou der Lücke vor Oüot'atc wird sich schwerlich 
glimpflicher behandeln lassen. Ebenso wenig gebe ich auf das d eines an- 
geblidV^'^iXod, Mü Vedef ' 9tXoi^6o»c noch 9(Xo9i}(iOTtx4^c ünd dgl. enir 
' ' spricht dem Sprachgebrauch. Dazu kommt, dass auch auf einer Epiieb^ 
■'"^ inschVifl'*Eitt iapaictdivoi JpXovxo; im 6. Heft des Philhist. deutlich gelesen 

• wh-d soaeßoTi; xa t 9i).cixt(ioj Ebenso fiiidcl sich häufig die Yerbin- 
düng xoXoT^ xat (piXoxifxo)?, vgl. unten zu Z. 81; C, Z. 94. ' * 

^,^691 DJie Lü()||Le . vf}r^9xagi|p(vf{>qaiV i^t yvohl eii^facl) durch ev (uc auszu- 
' nlle'n, vgj. ^K. 2(5, 

Z|.i7Qjt DfiOxhi^F .fekl^nd^n Ortsnamen .ausfindig zu macheu, muss ich Kundigeren 

Äi^723 [ifi M«6vt>5i:ta 5opT«tc '«'itl «ojxjTiaTc. Soi 'ergünzfe ich, ' ilfetf hier 
" " offenbar die Festlichkeiten in Munychia gemeint sind. *E{i Moovux'a, oder 
iiäcH der Schreibart dieser Inschriften Ifi Mouvtxta, nicht Mo'jvtxi'aoiv (wie 
z. B. bei Lysias 13, p. 135 und oft), weil unsere Inschrift auch oben Z. 29 
il 'ii.'und 69 ijft MapaO«i»vt statt der blossem- Looativform aufweist, und dann auch 
i-y rwegen iler Bnsithiuif 'MfiidaifiWsn, >id» Ifeovixia Xtfi^a.' ]>enn< gerade 
o.v .die Hervorhebung der ajiiXXcu xdiv itXoioy untersagt" ms die sonst nahe- 
■ : i liegende Yermuthung 4|ji Mouvixi'ot xaltatc a>Xai? tcOjit:«!«;, abgesehen da- 

• von,, dass die gleichfalls mit ein^r Wettfahrt verbundene Aiasfeier' und' wei- 
•i ' i/tere mt|Mcai noch^eigens «rwähnt werji^ii.- • . • 
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Z, .73) (üTio TO>v TXjv vfi)ao'^ (xaToixou)vTCü V ergänzt Kumanudis. So 
heisst es auf einer Ephebeninschrilt Em Msvoitou ag)iu''nQ<; im 6. flefl des 
, , Philhist Z. 39: uicd]'c^v,4|',S^a|Myt x^too^ouvtwv 'Afti2vaia>v. YgJ, za ^^^lü 

Z. 753 [xoTc 31 cpt'Xo'.; xot o]üfi{iaxötc 'Pojxai'otc ergänte ic6 nMSh A, 
. Z. 18; B, Z. 21 ; C, Z. i5. Ebenso auf einer Epbebeninschrift 'Ei^ Ai]vatiod 
. apxovTOc iuL 3. Heft des Pliilliist. S. 90;-;Z. IfadUgtMwiteifdii <iirftren 14 

. ; Buchstaben verloren gegangen. . u / i< . ; 

Z*. 78) läz apas'.^ tü7v ßotov, vgli zu A; Z. 8. — ^rtaitlptöosv begep^iet 
' uns zwar an dieser Stelle zum ersten Male^ ist aber ebensowenig zu kor- 

• ligireil ttls ftnd^fe'^tt&ÄI^ «fid 'atilMUende WottforaieM diMeV= MsijhriftenV z. B. 
«!pMcvdn^.euoa</rs; auf C, Z. 2|7. Der gai^0'1SDsadiinenhai^g zeigt, dass die 

'■ Besorgung der Opfer auf Kosten des Kostneten (^Vgl. A, Z. 35, und über 
den Kostnelen als hov'jr obendas. zu Z. 6) gemeint Ist, wobei durch das 
! I £nl des zusammengeseUlen Verbums sowie durch das naeh diesem V4.'rbuD» 
M (|iitt«te|to5vi4Ke^Noti» «Mn4i» Opfer TerveltoWmHgt» wM. V(r]i"MlcliMlb«r'B 
n .'I lAnecd. Gr. I, p. 405: <dv(spu>a(zvTe<;' avaMm«. Jlf«««r'<jri' Adleni.> ad Com- 
, ment. Epigr. II, p. i07: o iTiuepst); ATjXt'oa *A7coXXa>voc, liteOorr^i; im C. J. 
Gr. Ko. 3663; 67ii53|iioupyot der Korinlhier, gegenüber den ^«{iioopjo'' in 
Potidäai, — Dem Inhalt dieser Zeile entspricht übrigens im Obigen Z. iO. 

Z. 79) xal ToOf; ßoüc [eic Tot? aX>.a>; düoi'acl, nämlich nicht bloss 'EXsu- 
9lvc t^^ soiHteni"tii^«11«li Opftthj dAr KosMM fBll'<«r i^ p t <l ft»dn zu 

. - ^entrichten hatte,' wie ller gewöhnliche Zusatz ecTCdfött? Iv toT iv.auixu oder 
^' << !tc?? xaOijxouacfr s'otjw? anzeigt. Vgl. A, Z. 14. 39; B, Z. 07; C, Z. .'Ii, 73; 
./ I C. J. Gr. No. ION. l)ass keine" spezielle Bezeichnung eines Opfers hier 
.v 'ov Verloren gegangen ist, sondern Kliir der sommaHsche Aosdlrtck für alle, 
1' • folgt a«ch daraus, dass von litob 'nicht- ^nebr Vov Opfern, soadem von 
WeihgeilolwiikeH'^di^ Rede isi ' • ■ • • " ' " 

t^!:^') npo%(i';aq%i^i^^ zwar durch das fplgentle '^qiftsBai 

" ■ ^ TQc lizliza; orWäron, scheint mir aber deimoph , Sphraihfel^ 
' für lli'OlKATAlKEYAIANTAS, vgl. Z. 35. * -rnr-TTT> ,rrr 

[fj^oioj;] ÖS r.p G J vo [ rjO>j Ifji -naaiv] S'.atYjpi^oa'. xtX. ergänze ich aus G, 
j.,,. Zeile, 1^7, Kumatiiulis gibt 7;povü, .was wohl ein. Schr.eibfehler ist; denn ein- 
_\ \ £icV.,ein npovoi^S^ejc zi| , ergänzen^ j^lau^en die ohi^elM^j /H>gl^fh HJ^cIlfolgen- 
i.^ !.,. uCi^ rarticipiea mcht. \^||{i|;]^ Grunde ist l^aXXo: fibzüwdsen, was 

^..^^ man- \v\v\i[ stalt Iji ttooiv verrnuthen könnte. Jenes Tzposvor^difj übrigens, als « 
J.,^ bezeic hiu iider Ausdruck für den Eifer uiw^ die Sorgfalt des Kosa^^^ be- 
gegnet uns auch auf A, Z. 3^. 41; C, Z. 7t. 

Z. 84) xal!(3uvsox^'(^o[^£^ -}xaÖ->j}i(a3'.v .) jtat e-uta,.-.. .c xai 

i!.. x<;eLX Xa 'iS^.iTtiiMfwflb; OMmaeb I iMre > firlailioh «». iliiiiriiilflen d»\ 
xocl suTaxxcu; zu ergänzen, allein uo^fiacKv ' bedttf näcb der Ausdrucksweise 
il 1: i diej^er Inschriften des Zusatzes auTtuv, und suta-zTftx; passt fUr die Epheben 
< i(vgL Z. 17.. 2l4. 4i. 59. 73. 77.) eher als lur den Kosmeten^* Dann Würde 
man in der zweiten Lücke etwa edioßicK erwarten; aUeili'»dieMr» Plural 
dürfte gleichfalls unerhört sein. Mir scheint darum andi jenes xot nach 
liotOrjfjiaatv unrichtig, und da eine Wiederhphji^ deii Gesammtausdrucks in 
Z. 63: TOtc fxaOr/fiaotv xat xoTg oyrAm^ höchst unwahrscheinlich klingt, ver- 
mutlie ich, dass die Säule hier aufweise: auveoxoXxeocv tote {ladijjiiaoiv auxtuv 
tu(3x>]{Aovo>c, was allm ohne ansUtasige WiedkMilung in den Zosaamnen- 
hMig paiBt Vgl. :Z.f<i4Jtaa;.'93.>4* td karcd 'cvv dpy^i^y (xa^uc) xal 

• 8ixato>; ö'.£5T97aYev, ebenso: y«>.ujc xat 9t>/jTi'j»aK •njv tsptoouvi^v ite^Tj- 
. KOtT^f im 1. Heil 'det 'Enfpo^«! 'ÜUigv. ixd(d. ioniMiy^ &v ^^vcuc ccp- 

4» 
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. • ^^^P- ^P- ^3 ^ 5> und bei Polyb. I, 4, 6: xax« xijv apxijv die- 

. ^jtn. Vgl. 2. 45. 

Z. '8t} tuxaptoTta, flo «ndi tJx^ptov^'^v iit dneni Dekret bei Demosth. i8, 
. 9St. Y«L C. J. '6r. J«p. 259, p. 364. 

Z» 90) Man erwartet (ptXoTtfttav «fc ts Tr)v ßouXijv xai tov di^fiov, ähnlich der 
herkömmlichen Molivirung in Z. 93. Ist aber die Lücke wirklich so kh'in 
als sie anp^egebeii wird (und die Symmetrie der Zeilen bezeugt allerdings 

, einai Verlust von höchstens 14 Buchstaben}, so enttuelt sie wohl (trjvj 
T^c TcoXsux aps-ijv, vgl. besonders oben Z. 55. Eine RrgisaiBg wie 
TTv lauTwv apsxrjv erscheint unslatlhafl wegen ^tXayaOouvtai; in der voraus- 
gegangenen Zeile, als einseitige Wiederholung eines und desselben Ge- 
dankens. Vgl. bei Ii. üqms Deinen von Attika, Einieil. S. 7; oicu>c ig rifi 

Z« 92} xp'^^^ei' ats^avo) ««tiI t^v v^fiov. Y|^. Z. 47; Z. 97. Unao« 

Inscbriften bestätigen' demnach die Beaififkiing Meier*» (GoniiBeBt B|ri(rr. II, 

p. G4}, dass der Zusatz xatd tov vofAOv nur bei Erwähnung eines goldenen 
I Kranzes sich finde uud nicht auch bei der Angabe qines Oelzweigkranzes, 

Z. 95} Hier hMm ungefUhr 48 Buchslaben ; die Erglmmng dieser grossen Lflcke 
lisst sich aber nach Sinn und Analogie anderer SleUen fast mit GewissheAt 
, bewerkstelligen dnrch folgende Worte : [icoirJoaoGoi tt]v rr^c etxovo? avdös3tv, 
insidr) layrij iorscpdvwjoav auTov oi e^TjßeuoavTSf xxX. Ein sautou zu sixovoc 
ist. entbehrlich, da die Sache bereits oben in Z. 80 <les nämlichen Dekrets 
erwMfant worden iit; vgl. ebemles. wegen xau-zig iotc^d^vtaoov vnd aur A, 
Z. 43. 49. 50. Sonst liest man bekanntlich auch orrjoat tijv iauTOu stxi^vd, 
OTiou ttfi ßouXrjTO'., un<l iihnlirhe Wendungen des Ausdrucks, die aber an 
dieser Stelle weffen der am Ende der Lücke erhaltenen Beziehung auf den 
Entschluss der Epheben unzuliissig sind. Aus dem gleichen Grunde wäre 
dtirch das naheliegende [lisstdr) xal x^^ko*'* tetijjoav aJt^v txL 
' ' trieder t^' viel gesagt; denn hier handelt es sich vorerst um das Imxt- 

Xwp^oftai xo'nov el; Ty)v dvdOeotv. Vgl. zu A, Z. 50 und 51. 
Z. 96} (oi vofiot oTcayops) u ouotv. So Kumanudis. Wäre die angezeigte 
Lücke eii\igermas«en grösser, so würde man mit Rücksicht auf ou am 
> ' Sdihiss der vorhergehenden Zelle efaifiicb ergänzen : ot vojxoi fir aTiayo- 
peocuo'.v. Allein die hier erhaltene Indicativform — luoootv und die sonst 
übliche Ausdruckswei.se derartiger Dekrete mithigen uns zn der meines 
Erachtens einfacheren Annaitme, dass ::Xt^v vor jenem durch Schuld des 
Steinschreibers ausgeblieben sei. VgL A, Z. di. 72. 82; B, Z. 48. — 
. - f tvac. oAtüi ««l £Xk9 tiyu^^y ink. Diefex fttr adcht Dekrete ste^ 
Motype Zusatz' (vgL C, Z. 101 ; Rmgabi Ant. Hettdn. H» p. 29) fehlt 
. .gteichwohl auf der ersten Inschrift. 

Bei der Angabe der Bekranzung am Schluss dieser Inschrift, nach 
.I..Z. 99, fehlt auffallender Weise zwischen den beiden zur Rechten des 
. Lesen erballtnen Fornwln eine fOnfle^ nindieh 




- Atsvdotftv 



.1.1.. • . . OuXfitoiov • 

die man gemäss Z. 86 und 95 der Inschrift an dieser Stelle erwartet. 
Denn dass die vierte Formel zur Rechten mit der ersten, *H ßouXi^ o '5^tio«; 
Tfxk. rjßeu^, glcicbhuiteud ist, darf nicht etwa als Schrei))fehler erschrinen. 
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Yf}. auf C unter Z. 58 und Z. 60 fT. oi tifyßoi xäv xoa{ii}ti}v Tfyma Boo- 
Tflöijv. Zwar fehlt die enlsprccliende Formel auch auf A, ungeachtet des 
Inhalts von Z. 43 ; «Hein dort dürfte ihre Weglassung begründet sein durch 
den ftiangel an Raum, weil ausser den gewöhnlichen Formeln auch der Be- 
schluß der Salaminier aufgcnomaen vwien wtr. Ein »nderer Grund für 
den Mangel dieser Formel läge freilicli in dem Umstand, dass die Kosmetoi 
der ersten und der zweiten Inschrift A, Z. 43 und B, Z. 863 ohne- 

hin durch ErrichtunjT von ecxovs? von Seiten der Epheben geehrt werden, 
wührend auf C, Z. i)2 einfach die Bekriinzung des Kosmelen im Senate cr- 
wilml Wird. Aber ;aQcb diese Brkllrung wire -«ncareichend, denn mdi 
anf A, Z. 43 lesen wir von einer soktai Dekränznng. Sollte sich also 
etwa bei einer späteren Besichtigung der zweiten Säule an der belrefTen- 
deii Stelle oder rechts neben der vierten Formel ein einigermassen grös- 
serer Zwiacbenraum darstellen als der von Hrn. Kumanvdii angedeutete^ 
so enthielt derselbe wistreitig jene Bekrttnznng des Kosneten durdi ^ie 
Bpheben» *wie sie auf der Witten Insehfift denUtoh erhalten ist 
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- 1 ■! . '■ ' 'li'c • ' ' . . ■• ■„•. 

r . ■ ' • .-, ,fi , I ' • • ' • ■ . . i:-' ' ' 

• • 1 / I.- - '• ' ••..!• • • • '• . 
• imAH r., • . ' 

' ■ . ■ '' .X ».-.. ■<,,'■) ' . . ' . • • • .| 

' ' ' ' 'Apstonoü ITatävtetj; xai oujjmpoiöpoi- tc^t di;|ioK* 

• • .; >.v . .V. *) 'A^IWP^WU Aafiirrpeüc elicev • hcs^i «* l^ijßoi ot ln\ *Ext- 
.r. ...,f ; .5 TSC iv Toi« jlnPA9>tC' fyuwjvtfmt ItcI TiJ; xoivi^c 

. r. • -(Bti Ha>iXie{ji$oaevx8C f^ta tou: xoofiijTOU xal tou ispio; 

ptTwv xal T(uv i$->jYijT(u V , lirdjiiceoofltv ts r^t 'ApieiAidi 
i7io!T5oavTO 5^ xai tt^v onarAvrqoiv toT; tspoT? sv oicXotc 

10) auid xal xov ^^lax^ov tuaautco;, "^pavxo 3k xctl xoTc \i<j~ 
ev 'EXsuoTvt xy. Ouo''ai x(a)l aoxot epouOux/jaav sv zw. 
ouvexD^soav 8k xal x&uc öpo|iou<; xoü; ev xoti yunvaot'oic 
uEic aytilo'.v aTCavxac xal -^povxo xal; Ouatatc xoOc ßo-Ji; 
Xafina^a«; l'Spaji.ov aTcaoac xat xac 7:o|ji7cai; £7:o|ji7:£'jaav, 

15) xat xöT; ouiijjia'xot; xal xol^ euspYlxatc xou dT,\io'j 'Pto- 
xfld TOic 'EXsoatyioi; ßot>c xpo^i'ac duo xal xol; Ihipaioi; 
ovuocM TSiSpov xal IftDoav, toTc ts Atovoototc Sxepov ßouv 
Tov icapi{faTOv tigi iccjiKiJ^i, Sv xai l&ooav Iv t<oi tepoli, 
ixa\Xiipi]08(v* 9coti}oa|ievot xal (teXfn^v Iv toTc SkXotc 

20) tote ts Biqoilw/i wd toTc 'EiRtaftotc, inocijoam 8& 
Xov iy t(u( Xc{i£vt, mptinXsooov dl vd eic Mouvlxcov 
i^dov d& xat td 9pot{p(a xal tdl S^pta tijig 'At- 
xadiüc fat^ t OTt ov oJtoTc td «[nj^tqtaTa tijc ts ßouXiic 
oov 9& xal toTc AtoYsvstoti; raopouc diio, iKksoom dl 

85) ovteCoic xal Iduoay ta>c Afavxi xal xaXXa xa^ijxovra 
tpdtfijoay tindcKKoc, oXq xal it(|A7itHjoav und xoQ 
«poavaicXsüoavTsc 8s xat Im xpoicaiov doot icXo^oic ^^o- 
icai'cut, xotc x£ lIporjpEai'o'.; T^pxvxo xqu^; ßoo? iv 'EXe-j- 
xciJt tspov. s'jTaxxo)C, avsi>7jxav ök xal xoU ficVaXo'.i; 

ao) f^t x£ Ar^jjirjxp'. xal xy. KopTj'. ;(ap'.aTr]p'.ov a7io fipa/jidiv 
x£ a/J^ai; öuctac xa? xaÖTjxouoa; ct^aoac löuaav jji£xa 
xaXojv xoT; d£Ot; xal xol<; eusp^lxatg xou ör)|jto'j xai 
vot 3e xal C'jXwxal xwv xa>7/'axtov sx zf^i TipojxTj; ■»jXt- 
Xü)? iv xoic ^upaaiotc a-jfop.cvot Jixo x&u xootjujxou xai 

35) Tolc (piXood^otc ixezd rtaoiQi euxa^ia?* icapyjöpsuoav dk xol 
ootc ^icXotc xat; te Iv Soxet xal Ift neipatsT' «opK- 
otv OKdtaat« etnoxtcoc* iiconjoavto Sk xal tele xadoAxä« 
XOuwtK toflc wcd ToJv oxpaxi^rcDv napaiyeXXopiivoK, xal 
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STH AH r. ' ' V' : 



IfctooxpoixÖC 

too ÖrJfAOO »il t«JV' XttT • 

'Aypotlpa ev SidUoiC) 
xat 7:pol7:efji({<av « ' • 

0T)jpi0tc tot); ßouc •' . ■ 

xai tot; Xoi- ' ' • ■'. 

SüoXTjJiovw; x«i rdc ^ '•*. 

vSk Al- 
eve ^'R xiXA29- 

oav toji Au t(Dt Tpo- / 
crivt xai iXs'.toupytjaov 
|iüOti7ptO'.: cpiaXijv 
Stetpavr^cp&poa Ixatov, ta; 
te TOO xoajxtjtou xat to>v (5t3ao- 
äxoXXtspTjoav Ifi naoaic* ytvöjjie- 
xto; i^Xeicpovto te evÄ(eX£-) 
lo^oXacav dt* oXot> tou iv(4auxot^ 
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40) to$* ^6igxay M %aX (ptaX>]v t^i Mijrpl xo>v Hm M 
firjxom KfMbf^ ^ Aiooxoop£^C Aiooxoopdoo 

4n]9(a|utoiv« ix icpoingc ijXotCdtc* c^xnftj» «09^1(1, ^ 
46) X^'^^* licoiveoat to(uc l9ij)0qfic -xa^ -ote9ccv(c»oat 

tüTflt^ta; Svsxsv r^z £/o(vts; dt)sTeXsoav xal (suosß&iac 
xal f (Xoxifua; xigc eic Tr)v (ßouXr]v) xai tov d:^o^)t 
xal avemety tov orsforn (toutov Aiovti)oicu(y Ti. ^* 

nava&ijvai'(ü(v) xal 'EXeuatvtcuv (toT^ TujivixoTc 07(00» • 
. 50) psuoeox; (toü) oTc«pa'vou eiiiji6X(>}&T5ivai tou? orpaTJ^yoüC xal 
r.Xdjv • sna.viaa«. ös xai tou? öiö(aaxaXou^) , xdv xe «ai- 
o'.ov xolI tov OTiXoiiax*^^ 'Hpd<5ox(ov Ei)T£a"t(ov xal tov 
SuhoXt^xtiov xal T(dv to)$6t»3(v Zoj)7;üpov At$Au)(vaa, 
xal TOV Ypajx|AaTe(a *E7rtaTpaT)ov Ilspt^oi'^Tjv (xal tov) 
Ö5) x(a)l cjTS^avtüoai (exaoxov a)i5Ttüv daXXoü a^xs^äviui • ava- 
(<{^)r]9tof4a TOV ypafi(fiaTla) tov xorct icpoTav£(i'av eic 
(7)opai* tt 7iydfM(vov) s!( auTijv avaXa>fia }ic(p(o«i 
ij ßouX^ XOl 0 d:^|JiOC iq ßouXi] XOl«. .. . 

totJ< J- Ti ßouXr) 4 i^jio^ . •/ 

9iJßouc xal xfld d dr^iio« tdv xm^ ' v . 

T(juov(a) 8oui^ ' 

65) ('AYo0:^t Tu)xiji- 'Et:» MTjSeiO'j apxoviMC» ' inl t^^C Aecuv- 
(X^a»v ^tXuovoc 'E)Xeuoivtoc eypofiftaxeoev , Boijdpofittiiyo^ 
(ac, hxxkrjQia xupia i)v xoh te^npoK* tiuv «ipo^MMi hnf 
xal au{iicpdedpot * 

(NtxdoTpaTOC AijjiapiT)oo AajiitTps'J^ ansv • ezetÖTj Tt- 
70) (tovtjösI? xoo}iijtt)c) licl ToOc l<pi^ßooc ek tov £(vi)auxov 
7:apa).aß(uv xr^v l7(xetptadäoav lauxüit 7w')oxiv uiio toü 
npuravstwi (fisxa xtw itpr^ßo^v lixl) t^; xotvrj; eortac 
va, (ouvsTc'Xsasv) xal xcts aXXa«; %oaia<: toc Iv xiilt 
[Xtlpiijasv |i£x' auxtujv xaxa tou; vo'jxouc xal xä «j;7j(pto|iaxa 
76) (Tigpijoev 6k auxuJv xal xijjv itpo? oX(X>jX)ou? ojidvoiov 
(toü) [oxoROUfievoc] elc to e(uijxo')oi>{; outoü; 8«Mtt C(i^ 
([ieva ilictf TI tcvy 0TpaTi2Yti))v xa(t Im^oo lud tii» 
(tt xal) [navtcuv] di SXoi> tsi "IvutofoS icpoxpscj/aijigvo^ 

. (^•.d)o(u)vai iomoiSc* 

80) [twv liCRt9«0(3y ToXc Q^^ßocc ap70|iOMAr< CiRuiv^ ^P"^ 
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T^C «pöc .To)t>c deoJ( - 

tÄ» Tflqieov Tiov orpcrrto)-) - . i - • 

[axovTiaTr]v .... .• ^ 

xat Tov) [d^etigv KoXXiavJ 

ipd^ai dk x6ds TO * • .. " . •,■..> 

OTTjXijv Xidtvijv xat onjoat ev a-) o . • : . 

•üiv TOjiMtv xm otptfno>)Tixu>(vj. . • • : 

(13 ßoüXij x)al 



X0o((A1J'njv) Tt)MMP« 

T((M»(va) Bot»«- 



t(i'8o)c tpttijc icpuxavEtac, ig ♦t- 

EXTTJl (IoTa)}l|vOU, IvCtTTJ TTJC ICpUTOVsf- 

^ig9tC(cv) 'EiRTeXijc 'Apetatou IlaiovtiOc 

löo^ev TUJt Öi7fi(un*) 
jx(o))v Ttjiapxt'öou BouTOc^Tjc X^ipO^) 

TOV £7it 'ExE^cpaTOu apxovT(oc,) 
8>5fiOu xat Ötioac iv -««(i) 
xaxa id Itj^^tojxl- 
iviauTOJt ndtoa«: xai [iJxoX- 

xal 9iXi'av 3t' oXoy xoiJ £vta(u-) 
xci wapa-]f)feX{Xo)- 
dtdao»£^* icpo6voi2(0ij) 

ifp^vttoiy tfiio^ttc xa(l) 
0^ xol 



Digitized by Google 



ai Äta^opov xar 

[oato ds icaoiv ^ovspdv Tijv^ Ifnorocofav] leat xoo diatijpi]* 

85} (t«v M odiodc xol int T)d^ fpoupüi ik^'Bpm tili 

[dtttTijpooy] (R)avTac t^rtofvovtac xat etaiCoftivoiic^ licofif^ 
(Im Ti]t ii^dwt) auxtt»v xat encoXojMiid*^ I» ti^e> f o(<Xiq[i 

90) [tr^v apx>3v ayaf^^oTv Iv ton ^1«Rltltt^: .Ysyovotw itavttov 
(fltvft* tov Ol e^ijßot, ß)oüXoii2vot Tijiav aotov a;t«»c tfc 
(npodojiiac, iaTe^OKvraoan; awxöv Iv ßooX>ji' 
(oüv ^ TS ßouXT5 xal (5 ^%ö^) «{>a''v<(jvta{ TtjutoTvts^^ töOc 
oiv [ij i5rp.ov,] (oTi ToT; xa)>aöi; xal eJocßtüi; dvaoxpa- 

96) yivcovra'. 3* xa'i aXXoi CTjXojxal to>v auT(ö(v •) ayaOr/. xuX')'? 
(vsaat TOV xoojitjtt^v Tt'>)v £<p7j'ß(i>v Ti'jKova T'.[j.(a)pX45o'i 
(oai ftaXXou otsjpctvtui xaxd tov v)ofif>v apexi^c fvexsv 
(e3£v ii* oXo'j Tou Ivia'JTOü 7:poc) TOÖ< l^prjßoD^, xal otv(sl- 
(<ov 12 Tiüv SV äoTEi xaL)vQ(\)i: xpafmio^i \\{wa^yamv 
100) («>v TOic rfO|JivtxoT? dY)a>3iv tt^? dv(ayopsuo2ci)c t)oo 
(voi TOü« OTpaT>jyou;) • wm Sk fliOT(u(i ijai ctXXo ^aft^) 
aCbc «w« doxijt' .ov)aypa4'ai Ä (to <};i{<p'a|ia tdv 



1f •.M« 



(' 1 



. . . Ä'.ovuoio(ti . . . . eu? 
, . . ? A'.öV'ja''o((j A«)|iirTpsL' c 
. . po; M7jvo5(!)po(o ll)ajißünad7ji 
. . av3po; 'E;:atv£T(o)u ix Ki^duJv 
. ooOivrj? IIfj08id<t)vtou AafATrcpao? 
otpoi; Xapi^r'jiio'j Kr^fpiotsug 
Hpotx/.si^rjC 'HpaxXcc'öou ix (K)7idw/ 
'AoxXi^Tcta'Sij; MvTjaioo .... oieu^ 

9t<{d(opoc Otodtopou (Ix) MupiV0UTT(7j;) 
Slvov 'Ep)uc)f6p(M) *I(a>)v{^ 



II 



■' . . . . ^ev \.' • 
• i . . 4>)Xu8(>(; ' 

. . [ 'A X a jÄ« V t E 3 ö < ] 

.... XoX«)pte«*« 

» • • • . »• • " 
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ouOsva ToTv xp(Jic(ov licotij- 
xoOtCnNiwv* ^ya- 

Tijc ti ßottXigic ical • . • 

00X0 d& 

rfnip Tüjv xata 

toc« i9(ij)ß&(t?-) 

ys^ovEtac sie ^to(>(^ ' - 

oicwc «(v) ' . • . 

Ö3^o/.«>«'- xr/. ßo'jATj',, xoü; Xaxovxa^' (sitat)- 

Bo'jTsS'/jv xat oxcpavoT- 
xot't »j'.xa'.üa'ivr^r SX^'H'-') '^-"^('O" 
TieTv) xov OTscpavov toüx(o)v A^ov^a(l)- 
xai 'EXsu)3ivttov x(a)l UxoX^skV < . 
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■ .1* • • » 
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• •* » 
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. . . 



«PXov(*t)oc 

EußouXt'ÖT^c 'Aptoxojvoc [*EpoiaJdij€ 
S'Aavo? Eo-nivou Ke'.ptdf(5>ji; ^ 
Xatpiov <t)at6piou 'RAa!ou(ato)c 
'Aptaxo^svo? Utvöapo'j ll£tpa(te)u(; 
lloosidiTcnoc Ilooeidcmcou Buljiocccicdjijc 



Atoxtjioi; Ztjvuüvo^ Mapa{)o)(v'.)oc 
Bsodojpo^ XaptxXsoi>( 0aAig(pe6c 
£tt>o&ivij(; £u> toc 
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2THAH 

Bpdom KaXXi^avoo Otpoveitc 
0tXo}M£8i}C Baxxfot» 'ATpuX^68(v) 

II)avScoyi'do( 

A^^Tptoc *AffoXXctfv{oo nonavt(ti^c 

. . V . fltc (K)oXtoToa IxmpwSi 

0iXtOTtü)v EtpTjvato'j 

'llpoiv KaXX(t)ou Mupptvoüo».oc 
BuduxfKt'njC Euduxpchou Muppiy(oüot)o( 

AswvTcdoc 

Atcivooo8oi(po)c Ktijot^tuvTOc AsuxovoÄiiC 
lIoXuvcxoc (At)ovuao3(upou 'Yßctdij? 
. . ajcpovTj; Xoi^ctvou AstpadKUTijC 
. . . oxcüv Zt)v(i>vq<; 'YßaJrjc 
. . . 0|jnfjXci(; E'jfiaxciu XoXXstöijj 
Aiov)uo'.Oi; AiovuaiO'j Sxajißojvt^tjc 
. . . Xa<; lloXuaivsxou Ixaiißtuvidij; 

HxoXefiatdoc 

.... 'Ep|i.o5ü)pou AlytXtcüi; 
, . . . . ijt jiVoxXi37ica(<3)ou 'AcpidvaToc 



r. 



. • . vo . . 

Aii)}iOKX . . . . - 
8so9tXo(c . . » 
iTpaxtwv *A . . . 
KXsJfiaxpc . . . 



MsvavJpoc A . . . 
£o»xXi]<Zi2Vt '. . . 

1icico^0)(vti'do() 

AsoDV üu^ojvoi; . . 
0t>wtuvu}ioc 'A . . . 
6eoiiO}iicoc IAtco . . 

EuicoXs{xoc "Emvt oc 

MÄiavÄpo? Atox( .... 3i)0ivci- 
Atovdotoc ^v&( .... nt)tp«M<$c 
DdicXcoc AuXo[u lIetp]aisJ( 



ßouXr) XGCt) 6 drj^io; 



Bou(Tadi}v 

*H ßou(X7) TOV 
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. . {ioxpa('ngv) 
'Ajvoppdi-] 
oc(oy) 
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tov El- 

ov 



TOV 7poyi- 
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Tov n<pt- 
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. . Aioy)uotot> üoÜiivsuc 
. . . «oc Aiovoo(oo ÜaUi]- 
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'AxtaXtioc 

'Aptat£t)c So)3cxXl6oc Soovtti^c 

Mijvoio)poc Ai&xXlou; Topjxsi- 
Acifiaiv 'ATCoXXoJoipo'j 'AOjiovsu'c 
*Aöijvt(üv 'Aöijvicuvo? TupfAStiijc 
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Aig|iof «Sv Aifyiigi^ou TpivifM- 



2{|iaXoc Ii)iaXou TapavtT- 
I . . . Oeo; ScDoiysvoü Tspjiija- 
'Eiciylvijc 'IiiTcovtxou "iGuXti)- 
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'HpaxA£'-o; ösC^^'^o'J Tavayp- 
StüOtxpaTijc MtXr^otoc 

*Ap AijfiTjtptou M!XT;ai- 

*A|iüv(xai 'Ajiuv)tou 'Avtioxs'^^ 



Mevsxpitijc Mtvtxpatoo SoXt- 

'A{x|i(uvioi; Z(ui:upoo MtX'^- 

^A^ficovioc Atod(upou K .... tue 
OsoÖtopoc IIoXu5svo(u *A)vTto- 
Aswoöivijc 'OX'jjjLT^('^'j) Maptov- 
Stugoc A"»j|iTjTp(t&u K)p>jvaTo- 
Bsd^tXoc 'HpaxXstöou MiXigo- 
Aiovüot&c A(iovu)otou Maptüv- 

Ntxav{up N oc Aao5txeü€ 

'Afpodi'otoc EuTcopoo Siviuiceuc 
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ErkblruDg der dritten loschrift. 



Glekiwie M der nräHna hmktilt werden auch hier mir die* k^snaligen 
Eij^eniliOmlklMlea Iwn of f eh ebea onI wird in Betreff des Uebngen auf die 

Einleitung, sowie auf die EnUärungen zur ersten Inschrift verwiesen. 

' Z, i) Die Formel ösot oder Bsot^ der beiden vorhergehenden Inschriften fehlt 
hier g^änzlich, obgleich der obere Sims der Säule nsu Ii (i«'r \ ersichening des 
Hrn. Kunuinudis WQhlerhallen ist, aber ohne Spuren eines solchen Titels. 
AiiB dieseio Umslaild 'dlein IlMt sich indeasen wohl nicht auf ehie ipitere 
Eotilehungszeit scldiesscn ; ebenso wenig aus der Eigenthttmlichkeit dieser 
Inschrift, dass sie im Vergleich mit A und B, deren Zeilen am rechten Rande 
von ungleicher Länge sind, bei gleichmassiger Länge der Zeilen eine mehr 
gedrungene Fassung, kürzere Aufzählung u. s. f. zur Schau trägt, ohne etwa 
an Reiäthum und zum Theil auch Neuheit des Inhalts jenen beiden immIi- 
zustehen. Nur die Erwähnung der ntoXljiaia in Z. 99 lässl uns von vorn- 
herein vcrmuthcn, sie gehöre» einer Zeil an, in welcher der Einlluss der 
Ptolemäer oder wenigstens das Andenken an die Wohlthaten des Ptolemäos 
Philadelphos (y^\. zu B, Z. 19) l>ei den Alhenem noch fortdauerte. Unter 
der Voraussetzung, dass dieses Fest auf den beiden andern Inachriflen nicht 
durch blossen Zufall unerwähnt geblieben, wäre sogar anzunehmen, dass die 
dritte Inschrift um einige Jahre älter sei als die mit A und B bezeichneten. 
Allein wenn auch die IIxoXe|iaia hier nur erscheinen, um einen Zeitpunkt 
für die öffentliche Belviniung des Kosmeten zu bestinunen, io dai^ uns 
doch dies als Bew eis daf&r gelten, dass dieses Fest identisch sei mit dem in 
C. J. Gr. Nr. 1572 erwähnten und dass es wahrscheinlich wegen seiner be- 
sonderen Bedeutung für die Epheben auch in dem gleichnamigen Gvmnasium 
gefeiert wurde (vgl. auch unten zu Z. 993* Hieraus also ttwt sicn wenig- 
stens kein Schluss auf eine viel frühere Bntstehungszeit dieser Inschrift 
ziehen. Dass sie aber, ungeachtet mancher aulFallenden Verschiedenheit, 
auch nicht viel, höchstens um zwei Decennien jünger sein könne als die 
beiden andern, beweist uns schon der Umstand, dass zwei gymnastische 
Leh]^er der Epheben, deren auf A Brwihnung geschieht, auch auf dieser In- 
schrift Gguriren Cvgl. unten zu Z. 52 und 53}; so dass wir, ganz abgesehen 
von der zweifelhaften Identität des auf B, Z. 44 erwähnten Tiniöii mit dem 
Kosmeten Timon auf der dritten Inschrift, die letzlere jedenfalls aus den 
Jahren 130 — 120 v. Chr. daliren dürfen. Der lüer genannte Archonl Medeios 
aber, dem wir vorliufig ebenso wenig als seinem Vorgänger im Amt £che- 
krates (Z. 5^ einen bestimmten Platz in der chronologischen Reihenfolge 
anzuweisen vermögen, ist doch wohl derselbe Medeios, der auf einer In- 
schrift bei Jlfeter (Comment. Epigr. p. 50, Nr. 24, v. \hj erscheint, aber 
von diesem Gelehrten zwischen die Jähre 27 v. Chr. r727 U. C.) und 168 
n. Chr. (OL 152') gesetst wird C«- a. 0.%S. 81), ohne Zweifel in einen 
viel zu späten Zeitraum. — M^'datoc als attischer Eigenname, den noch Ross 
a. a. 0. Seite 46 als Schreibfehler (IfigittOtt flir IbidCou) anzweifelte, ist 
jetzt hinlänglich gesichert. 

Z. 5) 'Ex^xpatou. Ueber die Genetivform vgl. zu B, Z. 2. 

Z.9) Ti]v uicaicävxijaiv, nämlich bis zum Heiligthum der Echo, vgl. zu A, 
Z. 9, Seite 16. 
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1?} kqift&tc UtHier diesen Sqhpsibf^hler vgl in der Eioieituiig S. 3. 

II ><f ftef Stcidrichrdbers, auch >' 
- tgi. A, Z. 18; B, Z. TS. 




"^pMdtc t^<*'Äi}|<^}tpOC'^t>^i iiei tov ß<u{idv ix t^c (ir^^; x^t duitv lau- 
-fi *^to; «apsXEtv. auch tei Äonf/. Anf. Hell. II, No. 8i4, v. 19; nndPhrt. 
•"^ A«ni. Paul. 33: tjyovto yjmcioyt.zpv) x'potpiat ßoö? ixotdv ttKoot xtX- 

Ihk Ueipa ta, hier zum ersten Mal ausdrücklich genannt, aber wahrscheinlich 
' eii^ und .dasselbe FesU wie auf A, Z. 12 ; B, Z. 13 die Aiovucjia xa üu- 

i*,f)i)t iv im XiVi in- JMPiMe Kürze, die sicb, «|eiie5 Wissens MUMl ■ir> 

jcreiuls findet; wenigftens unsere Inschriften pflegen sicl^ besUaunter auszs» 
i,i . dnücken, vgl. B, Z. 29. Wenn nicht der Sleinscbreiber den Zusat« vu Iji 
-^tt; tl«ip<z^ MMig^UiP«^n hat. M) ^i^iH) Bt^ieiclwiMig^ffliiichwohl mitverstan- 
.^it, ,ilA«;,werdeff;^ deAi,4«f .C^dfuil^«^ a^ jisp -ARren'll^ 
^j.f .gen, we^ sogLeicb fqr^efulivei« wd m^lst^ ictpilK^aop«M^lik }ßdt^ Maovixtacv. 
fib VYalifSi^beinlicb wurde in späterer Zeit, der nachmals Hpvnjm genannte Hafen 
e,.; als Xtfir-v x5tT £^oxt)v l)ezeictin«t. . ,r- Wegiew der.^chr#*^>^rt Ifouyixi'» vgl 
v», ' zu A, Z. lö, hefte i ; ! I ; I •.! . ..! - ■ .m 

Z. 23} xa^oii sKitattiOviaitkalc ta 4 »»y^^tiau IM^ Ploralfottt* Mtaxi Qv 
f^^\.,ßitfm <^(qnfttw efrscMnlt .^iW»: #1 lTO >i i| illi fr Pf th|f £9|Mnil foK tl 
c^v xqt ,?^ffu (nwLOu sog«r geboten juid Met siegln ihMifW I Vjßkm auch 

^eiXijiukydideg unq Xeniiipbou; ja Bernhetrdy (Wissensch. Synt4»( der griech. 
-o / 418} i&t .i^er A"s»cht, bei 4«P Jvniern. d^ J^i^r^i jt«« iY«fbuBis 



merk. 6. ♦ j .i 

Z; 27> 'icp'>av«ftXeua*v<S(: 8fe xat ekI Tpoicaiov xtX. Kwiuuntdis ter» 
'it'" inulhet (Fhilhlst. 1. IteH, S. 51}, dieses Tp&icaiov sei das von Themistokles 
'hf atf Salamis Errichtete Siegesdenkmal, welches von l^ansanias 36, 1 er- 
\ '''''^äfbMl iM: WAhrUcbelkiliCh ist mmeiWii, dato' hfenÜ 4er MiuBe des «da- 
•^'.^AA tiiitliicben Voi^gebir|fS oder dilr Landzunge Tropaea zusaBSmeiriiinge^. Vgl. 
-r« ^holüst. zu Aesehyl. Pers. v. 298 ed. Qodofr. Eermartnvs : IiXijvfati «^laXd; 
-1 >i fiAXd^oc tifc Aeipo|ftlv77t; Tpoicatoo axpac, (u( Tijio^svoc h xtü icepi Arnivaiv 9130t. 
•"'♦'' li BilS HJ h.'»'ili V:OWli)v{«<, ti^< SaXafitvoc, icXijofo^ -ie«a- Xcrojiitou Tpo- 
•d : ititföo. ' Gar ni«hts beweist aber die Stefle Bei Cic. tusö. ttsp. 1, 46, 110: 
-- '^.^Nl^lSlilanfirtan ipsam Neptunus obruet, quam Salaminii tropaei memoriam, 
. Vrfth» i,«fl*8 The Demi of Attica p. 171 beizieht. Auffallend ist nur, das« 
'^d<Nr- Artikel to' vor tpoxotov fehlt, sowie jede Bezeichnung der Insel Salanu« 
/ lMldM4M'<dM'Mllll4jlbi'«ilbeii Auslagen dei^ l^ben ^^lilii^ mgeffebMi 
i »ÜifdiL' JOenäb aur B,^^»'^ f'^^« #eil dleie iMiltaitgabe fetit, ist der Ar- 
tikel unentbehrlich, wenn man nicht annehmen will^ dass das Opferlokal, 
.'.S: f^pllüz selbst upd seine IJiipgebnng den Namen Tp<iii:atoy gehabt habe, 
vgl. «cpoc^ATpac u. dgL l^ad), d$r xo^Meg^^j^ A|)«<<iME;iA ^lel)e isl 
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mdet»2>en tlie auch aul B, Z. 28 un^egebi^' 'freier gemeiiil; ailein 

^ ) 0 xkutU^ht diß Vlahirt zuqi tcposcacov Jdunchtiis vkht Jm ^samiiwnbang mii Iddi 
■ijtwif lijaa>:emftliiitM F«l»^viiaeiri^laiiiis, iiriso Auel« nicht mttlideif 4*ftelbst 

«l^^äfefritTlcii Fest. ! Ein Uiiuiland, der nir gegen obige Ansirhl m sprechen 
scliciiit : (It iiii so wiireii wir ja genöthig^t, eine zweimalige Aii'^fobi t der Ephe- 

id:i»iÄ&spi)ifiJ|t,,j Ph^UtI^oiw^i fernem in 3etii|cl|i ^ss^ wie auf B^- ^SiriM^ 
^ Ii' lll|f|ptitl SleUe berichtet wird, das Opfar Tür Zeus TropaoilHNbi.||ipklwr, 
^j^'oTTi. vor dpfi Fe.sUiehkeiteu auf Salamis, slattgefiiiHleii ; denn nur dieses 
•llrfl^"' der §inp ,dos uns ifiier /um ersten Mal begeirni iiden Verbums Txpoava- 

TiX^uqat süiu. wiß,ana|^Dgß Zusau)aiensetzutmreii bev>tüseii. (jibl man dj^s zu, 
. ., £0. ist. klar, dass.der InhaJt yjon Zeile 27, gleichwie der entsprechende ia 
*^^ke 28 'd«''r rnscfem se|ili[i »V viir dbf AiasH.ier 6iHnÄi 

men sollte ,uiid hier eben als Xachlrag:, weil er nach Z. 20 (^vgl. einen 
''**"älmlich€h Fall auf B. Z,^291 übereeh^^n ^nu^ebraebl worden ist. Eine 

andere Ternünftige sl^kßnirtg ae^^Vpo' vor avaitTiGoat gibV es iiic^it'; ond 
-lifl ktmit erklärt- Sick* Mer^i t<)il selb|A'^i)s B«(^^ f&r den SteinscUr^fte|r|i 
-ux-' ^Jeni Verbum otvaTrASJ^a-, das ß-erade'auch atifB, Z. 28 erscheint, noch ein 
H- '«po vorzuselzen. Eben dieses avairXEr.; (hier jedenfalls — ;iltiim petere, in 
-«•'•<■ titö vehi, oppos. xaweTBOÄat} scheint inir eine grössere Entfernung vodi Aus- 
'Mlilg8n^pun1^te^ib«^<llMl|)fr>>«fr«^ äll^iilll^>dMlli die 

'^ •Xkurlie Fahrt vom Pei«Witf "a4fI'd*l»«nto Psyi^^^^^ vorüber bis 

n »Ulkur L«ndsj)it7.e TfopffPR auf Salamis angezeigt wKre. Vgl. die Karle der 
•lH' tieererigen um Salamis b<'i Leahe a. a. O. Ich glaube also^ dass sich aus 

dieser Stelle, so lange nicht weitere Belege hinzukommen, der Schauplatz 

' findet ^sich «nige Mkle o für e, wie in Iloo^e^ttuVmr' iilif B, Z. 77 löuov 
fiir SO'jgv tf. 'dgl. rjf i/('Mii|ier ähnÜcheu sehen auf älteren trtschriften wahr- 

eu; iufiehnrbaren Schwankungen der Schreibart des betreffenden kurzen Vo- 
kals, die eb«) ^ötMit 'iiiberall als Schreibfehler zu erklären sfanä, terinnere ich 
aueb an spilare WIMafa%eti( «ie/'BkoitIgac Üm^Ohi^nii -Btpato^i ^dtä 
jhe^lige Theriko) für Öopixo; u. dgl, , ühfr derenv^^nbare Willkür di^ 

-nk 'Sprachvergleichung Aufschluss gibt. Vgl. £^ V^^hp||)aV 
Send etc. 2. Ausg. l. S. 9; II, S. 104 ff. 

Z|<t^OJ xapLoxijp '.OM a^o 6paxpu>v Si6<pav>;[9öpoy exaxov. Die Bezeich'* 
»dii<»))ung 7.api3w7]piov ist dieser Inschrift ei^ihüiß'^, ftv^hrend sich s. ,B. auf 
^, |. 7] da3 auf Inschrifteu häyfige ofjiqtmiMf^^^Bkn^ ^gl* 

_^[^^Büchh Slaatsh. II, S. 0.5 3Tä!f«vo> 4p'.<ne'0v xu7 öso), und Öfter. Analog 
|, / nehnje ich ühriuciis /aputripiov als Substantiv, nicht als Adjektiv, zu 9ia).Tjv. 
.^fy. F^ruer hai)c ich hier und in ,21 40 S«?«^. gegeben, nicht oretp. wie Kvma- 
V , ^iM/is. ' Vgl. üf>er d(Mi iferQS Stephiuiephoros, i|i dessen Kapelle die Mustef- 
^gewichte für die Mlin^ftn.'aMfbewahi't wurden, und die mit ihm verbundene 
. <,1 (MUnzsIiille Harpokrat. .s. v. ; Suidass. v.; Phof. Le.xic. p. 396; i?öc&A Slaatsh. 
„^.,,2. Ausg. Ii. S. .*^()2. V. J. Gr. 12 3, §4: aysTcy ös. xai rj \L\i r, t\iT.'tp:xr^ S-»- 




Z. 33j To}y xaXXiaTüiv ix ti^s ?cp<uTij<; igXt>tiai<U VgL lu Ay.Z. 21« mS. 23. 
Z. 37) tas; xaO«Xica$ K^ wt *u A, Z. 19. 'S'' " «Ki' Ä^"^.^ h* 
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auch auf B, Z. 38. \ 
Z. 451 tou{ Xax«vxa<. Sonderbarer. Weise isl hier der Inhalt einer ganzen 
. AZA vwhi SMmdü d k Bt aMfefaMtn^iNnM iritailieli^4i*)nKl»>4i«'(llormel 
./ • hrrtü MlI i i i fc f m "^'"trrtr • rt--- Trrx^'nnr: [rfft^^^vr: -ri" itirrfTn^- IxxXtjsrav 

i: doxei ßouX]^] ETictiveoai xtX. Ebenso unten nach Z. 95; Data in dieser > InV 
-IIA schrill im Gegensatz zu den beiden andern ein Stareben Badh Münte sieb gleitend 
' >t; ateht» «M kMilit wlirdcii!^ alkfai ai».4i»Wag i i mu ig einer iVoHstän- 

0 ^en Zefle dine Spuren einer Beschädigung des Steins an der betreffenden 
iKi- .^Ue Weiss ich keiii ähnUches Beispiel beizubringen; vgl. Übrigens die Be- 

meriiung zu Z. 5. >fiiti«i naheUegenden Grund hat dagegen di^ Ldicke in 
'.r 2.1^, vgl 4attfNii.i'>/ »ii i.</ ^ ... a v ; i v.i«*/} «u» .\ 

ik' 47)' X t-^ i '•{•}>«vt M Bnd^ iNeaer -Mb 'ii* «feh^r 'sh ergMaz^wIdnrch 

ou TO'J feviaotoC, vgl. Z. 34, 78, 98. l)apeg'en läutet ftuf 'dlä!f"Zwei- 
' ten Inschrift der betreffende Ausdruck öfter Iv SXw tijT Iviaotc», vgl. 
' B, Z. 4l, 6t, 84, 88. Wenn übrigpens der Herausgeber das hier Fehlende 
* ' durch 7 Punkte andeutet, so ist diese Zahl schon gegenüber der Länge der 
ToransgehefedeM' wid der folgeiideii-Zeil» lücht genügend, wohl abermeine 
Ergäimmg der lilicke. ' ' 

Z. 51) Ob der Pädotribe Ttfioxporpjc oder ATjfjioy.paTTjc liiess, bleibt ungowiss, da 
' ■ dir Name zufällig auch am Schluss der Inschrift verstümmelt ist. Das De- 
' '' ovotikon *Avappaaio( habe ich nach der Spur A in der Bekränzungsformel 
" / MiaMi iiad nitt.den erhaltenen in Z. 52 hie^ tindfjiilitöO^ 

52) in Beireff des' HoylonuMilien HeMotos A^ l^*;^;.!,',)!.! i i 

,t Ml gestellt aus der Verstümmelung am Ende dieser Inschrift uq<l ^vjn, 4^,^. 28. 
Wegen des hiebei fehlenden Yaternamens vgl. zu A, Z. 59.: i 

Z. 65) Nun folgt ein spezieller Antmg zu Gunsten des Kosmeten Timon, der, 
<■ wie die durchgängige Gleicl)Jieit der Zeilen 65^68 tmit Zeile :ir-t4rddl 
-li drilan AMi«8« .bewei8li nnlcrtdaiielbM ft^rUnM 

.1- g a a t e H l wilrdewie derHauptantntgfi von einem nnd dettselbeti Antragsteller, 
• während auf A, Z. 65 und 75 ein und derselbe Anlraiar für den Kosmeten 
• in zwei ganz verschiedenen Sitzungen eingebracht wird. Alerkwürdig isi nun 
II' ' aber und nicht zu übersehen, dass es oben in Z. 2 beissl : Boiydpof&iülvoc 
-•;.> iMRf MsoliftNMH hier aber in,2eileiM: Bor/tptfiHSvod-linv tgtaiiawU, da» 
gcge». beide Male havg t^c upuiavstac, also in einer undiidenelbenPi)|itanie. 
Mit Recht verwahrt sich der Herausgeber bei dieser Stelle von vornherein 
durch die Versicherung ^iioi ntoxwc can^(M<^^ ^^^cii jeden ^weüel an 
IM < der Richtigkeit aehier Abschrift (Phflhiat 6. 52). Werden jndrlnnHlalflaTaiir 
II die Nachlässigkeit des Steinschreibers berufen, von der ;ivini «beben in Z. 
45 ein auffallendes Beispiel gesehen haben ? MögHch wäre es ja, dass 
dieser bei den zufällig vollkommen gleichlautenden Anfängen beider «j-nj- 

1 i. fi^fiata die Datirung des zweiten in das erste Ube rtnige »i hätte, und um- 
^1.. . fehebrt, odpr^iawh , du» dexory ilall. .Ixt^; (aoi EBKWI^*Mai^Uaen''itrire, 
(t il i, Indessen glaube ich doch eine einftch^re und ungezwuileDe Erklfinmg 

in der Annahofte zu finden , dass ian vorliegenden PdU^ > gleichviel aus 
welcher Ursache, der Beschluss für den Kosmeten drei TlageNvoi^ dem 
Jlauptt>eschluss zu Gunsten der Ephebeo gefassfe w(H-den sei;, dass d^rs^lkt^ 
Jdaan abf» b«l 4ßr>A«ifiel!tnimi Ia J^m >Jiii0»'PMit.jiiK)h>iidiw^ 
dekret lUr die Epheben erhalten musste, versteht' ^chitKiiOaelbBt* und 
ohne Yergleichiuig mit dem bei den an^m >Ii)iehiill^ ^iiiidMlcM; Yer- 
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filbren. Auch der Umstand, dass nür auf der dritten Inschrift fvgl. tocK 
Z. 57} sofort die Bekranzungsformeln des Hauptdekrets' am SchJuss des- 

• fcHwa erscheinen, ^richt fikr meine Deutung. Das« jedoch einzelne iBe^ 
MKMB.m GmMä im Wommlkn mOktim-- &m Bwpliiiilirtüw -teXEnde 
seiner Amtszeit gehsst wv^iem ^^>if^^'^-^^9K^ A, 
Z. 53 dargethan Et) haben. 

Z. 68) Die leere Stelle dieser Zeile hat offenbar ihren Grund iu dem Bestreben 

iMt titfea'Mnnhteibors, ein^ möglichst gleiehniissige Länge der Zeilen.! herzu- 
> > !^Mellen, so dass zur AnsRiUnng der Mitte dieseriZeild Moh «ilMnaliigvlroffe- 

n . ner Disposition die Worte der Formel des Dekrets nirht ansreichlen. Ebenso 
unten Z. 92. £iner ganz andern Ursache sind dagegen die Mamenhlcken 
auf A, Z. 39 und 60 zuzuschreiben, wie daselbst bemerkt ist.. wj/Ii «.i 

Z. 69) Trftotv Ti|iC(pxt8ou BooTdSd^c. Anf die AehnHdMHril dtr NiMI des 

,! , ,;ij|u|Mt<9eBWiiil«n Kosmeien uml^d«! auf B, 44 sngefahrten Pädota^n.w^d« 
|>ereits a. a. 0. aufmerksam gemacht. Der Herausgeber, dessen Ansicht 
i^ber diesen Punkt ebenfalls obon erwähnt wurde, äussert an nnsoror Stelle 
: Wie^f\ der Yermutliuug, diHSS auf der einen oder de^i aiideai; . inscjiri^ der . 

, ,1, SteinpQMb^it jfpl^lMte» MNsh.iumli 4iui0dfi^ alff hiHH'fliBlMkddieser • 
Tiinon na^ SjfiiMfcAefönierung VQm PiidolriNK iZliin Kosmeten ^»stolzen 
Bewusslsein seiner neuen Würde sein 7cctTpojvu|i'-y-öv verlängert, wie z. B. bei 

^ , Lucian (^Sonui. seu Gall. 14} ein plötzlich reich gewordentr Simc|n de»j 
( l' Uiifigvollen Narnjcn Sinionides annimmt. Allein ijvie^ pljiusüjel auch diusp Er- 

] klärung immernin wäre f obwohl ich Uber daf Ifotif j iiach ,W(^I<^^ieu]^. Jener 
Simon sich Simonides nennen wollte, andere denke), sie venpag.j nucjl^ von 
meinem zu B, Z. 44 geäusserten Bedenken niclit abzubringen. Dajs/i .der 
Fädotribe bisweilen sein Leben lang mit Ehren fungirte, senen Wi^ 'i: oi 
' IIb dmi meM^nblittlM iUMMciiitos, vgl. zu A/Z. 97* iron dnef -Veldi^ 
«B^ aber des Püdotriben zum wichtigen Amt eihes Kb^met^n ist schwerlich 
ein Beispiel zu finden. Immerhin mag indessen dieser^ Timon ein Sohlt oder 
ein Verwandter des auf der zweiten Inschrift angeführten gewesen sein. \ 

Z. 74) Ist die Inschrift auch nicht genau avaiyn^^v geschrieben, so sind doch, wie 
■ « gisuft; 'iwe «ZHIeii'^on f^^bmäaägeif Lange, jede voh ung^r-M Badi- 

.} Stäben. Auch bei dieser Lticke wird di9 u A ip rechende Anealil erreicht^ 
wenn wir mit Zuversicht ergänzen — Xtip-r/aev ns.z «utcäJv, sc. iflpi^ßwv, 
nach B, Z. ö7. Denn sicherlich wird sich bei einer zweiten Lesui^ der In- 
schrift am Bnda der vorbeigehenden Zeile exoX — ergeben , statt «Mb vom 

• flerausgeber gelB Bcw a n ««X.; ein PaMite'p lealÜüiapijoaC) wie Ifmuuipiit sap- 
: fürt, würde immerbin ein Verbum wie ^kt^XOsv oder Stoxsv bödihrfen, was 

I : ' Zu ainer abgeschmackten Verbindung mit den folgenklen Wortän ümiL wJ« 

• W)MOC Mal ta ^i}9(ouaxa. fuhren worde. •■ .- m.. .i .li» iImk.' 
Z.'W) :DiB-LMe Mch fwootoG ißitiiitB UM -iMit tmrinS^^ n* dem 
folgenden aU vi ai^xoouc outooc ttvat xtX. weit eher passt als das olmehin 
Z. 78 folgende ieptyqp8<j;a|4SV0(; oder das wiederholt gebrauchte TMpBy6\LVJ0i. 
Vgl. auch A, Z. 38 ; B, Z. 61 und 77, mit der nämlichen Gedaiikenverbind- 
ong wie hi^. Ein naheliegendes aRoud«tC(»v, icpooedpeucov^ jMpaxiiD^ U. dgl. 
r 'Irt fdto» «r*|ni ttoi ▼•MaifileriiMi ^tijpijotv ^im 't«fwn«Bn. < .wü^* wenig 
: > aba« daa 'lltr die angekeigte LMe zu langa npoxps^otfMwk dem Clebrauch 
dieser Inschriften aarii enlspredBir würdet, Migt beaakien/dia Bteie auf 
I. B, Z. SL ' ' ^ • . ' ■ 

Z. 78) [icav^uiv] scheint mir statt leavtex oder t j)^a (vgl. B, Z..d4) ge- 
'li*'Vom'4vMbiM^^lßm li'a.:1trMdhr A ■A.dfeBMi'iBMiaiis 

> einen Gaaetli« erfard^/ (vgl. m.*BjB, «3}/ iMiüeni' Weffein ^dea eridä- 
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2;'l2'd) Oifohbar sind hiei* Wörte verioren ^egAngen,' welche deit wiridümen 
Eiför des Kosideten für seine Zögriinge oder aoebi semen finflUM aal ihre 

Lehrer u. s. w. bezeichneten, aber welche? ! ' " ' - ' <* ' '\ 

Z. 80) Auch hier ist die Lücke, welche Kumanudis an^bt, in keinem Verhäjtniss 
rar Linge «top Zettm» von d«fl^^^ Vdi^sgegrangrnc (Z. 79), wie die 
-'^)2(i»lfBn4e 14^16 Buchstaben verloren hat, also aoch Z. 80 jedenJ^ 

TO falls mehr als neun Buchstaben. Ich vermuthe daher, dass diese Zeile [xwv 
Hmi. 67Cit3&2taojv "j?: ü'^r^ßo': 'io, 'jp'.xoiv C^^auuv, vielleielil mit einem ZushIz wie 
^opsttuy enllialleii habe; denn dHüü der ausgefallene Ausdruck sich Huf jene 
•cr^^^Ciiüflt hezoff, zeiyt> * J ir fl % < i < t fterntttang «poc auxdf?. Daher die Sache 
'.kv^ mm J. €rr. No. 2360, und die neue Abschrie bei Rang. Ant. HeH 

-■n« IT, p. 459, V. ?r> 20 : o: 5^ a\i fit; Tcotpij ttuv vsfu-riocov duvccrdc tuV, Md|piO( 
EOtO) Co '{\i^'^iz'.OL'//u;) otJTOv C^;iji'.o<v fsir) jii/p! ^ooc/y^y^z- 

Z» 8f ) Diese LUcke enthielt die Angabe, wie der Kiismet nach Beseitigung jener 
>r ' '»'Jl^*' ^ '""K'' l^isciplin, waluscbeiubcli in dem bei Rang. 1. c. .an-»^ 
^^^.gregel^eneo ^ptrejf ^u^p,^^ ej^D. (Ür aUeibal regulirte, 8ta«popov xa«? or^^ML 

•w^ xpqw ^ - ^' <>'^ot^e'C(üoav da xal 

7v Tt T:prj3<.3svs7/0)äi cfia^o pciu st? ^r^T^j (»fTenbar in dem Sinn: was dem 
anirenonimnicM Plan oder Voranschlag zuwider Hefe. Ob aber ö'.a^popov an 
unserer Stelle etwa gar in dem Sinn von Auslaffe, GeUlbeitraff {vgl. Uesych. 
' tmmi^^.y^ mmM % 9^y 'whri eine gemnere' >Jlilic*M IMi#e£ »fgUiMdas 
H^iiiotjirt; 8i r el pti^^va itapd ooü zp'.dffisvot jwjösmo IxTSTixajisv 
,ti ' '^ta? ooov , si pretiiim nonduni persolvimus. Ebenso wiedwbolt Mif einer 
T Inscbrilt a(is Krdrin itri Philnlog. X, S. 302. 

Z. 823 I» der Milte dieser Zeile wiW Kumanudis nach einer Lücke von 13 Buch- 

hang und Sprachgebraiidi dieser IiMf^ften nnnidglfick richtig st^in kann. 
Jenes Yerinim orc-Jca-. findet sich erstens «jar niclil unter der Menge sy- 

-. nonymer Ausdrücke, dif sich auf allen drei Insclirif'tcn ir''i,n>iisi'itijr schützen 
und ergänzen, wohl aber or.O'Aiv iroiijoaobat u. dgl.; und dann mUssle das- 

' ; ' t^e Jedenf(i|j8<lA^ PaHlteIh W'W^^ Mtt dem folgenden 'QMHiT in 
Verbindung treten, welcher Genetiv ohne Präposition gleiehwolü wiederum 
beispiellos dastünde. Pn/ii kinnnil. dass die Liickf bereits mit einem mittelst 
icpvh^aabai umschriebenen Ausdruck beginnt, der unmöghch so kurz ausge- 

-^'J '^fiMfe; ijrtn konnte, titti nddh ein paar Wprtfonneit diircH ejhl 'tiebM Zeitwort 
Vbgeli^t zu Werden. Endlich bedarf das Ailv<^rbluni liujitiUff^^ nächst^ . 

' folgenden Zeile selbst wieder eines eigenen Yerbums zur Anl^ntlttgj 'kurt;, 

'" die ganze Verbindung der HetrriHe wäre ungelenk und unerhört. Beachten 
>vir nun die Spuren \on hKoiipaxo in Z. Sl und die hier nach dem Zu- 

''i^ 'IMAläi^lHiA^' allein möglicheh Attsdrtlck^ noii33aa»at a>(»riji^^^-^elil|iliiM 
iTttOTSotav, Avie sie auf B, Z. 52. m. 6t Ms lie^f^en, so dttrM'iflMlj 'iy 
richtige Krgjinznng für unsere Stelle erffeben Iw.T^faato 31 7c5ar; «pavgpav 
T7,v ir.'.jzaz'.T.^ xai to'j d'.OL'.r^^jr^{yif,a: xy,\ s'^'-f^;- (Zeile 83 J |jitav [autoTv Ttpo- 
. ,1 ..»v(fr^<^7^ äjTitj^cÄiü^ xxX, Uebrigcus eulsprichl diebe Ergänzung ohnehin besser 
I ( .H llaiMEkennuliii ileifi ZeäeiH, dSndie Angabe .de^ Heravs^elm. «anv 

-t . 9«v«pov vgl. zu B, Z. 61, und wegen Tipoevoijöig B, Z. 83^iiwe'dl«ie8Ter- 

«iU bum gleichfalls in Verbindung mit itaTrjpr^oat erscheint. 

Z-'S43 [xal Toc; fisÄETa; av' 7^]|ji£pav, ergänzt nach B, Z. 65. ( 

t^^D ^^ß^'*''*^'»^ tes/s^oav, vgl jedoeb A» 2. 45; 

Z^'SB) di«T^pu>v ii^ äofgen^mBrtki.tt 1 

ü. 89) Tov a-o/. oyiopov, nur an dieser Stelle, während auf A. Z. 42 und 
-> B, SL. 86 die HeohemtQhaAsal^lage' durch et>^vai aUgeraein beseichBet wird. 
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MEbienso liest maii anderwärts oft su&jva bei den Logisten und Xojisfx^c "bei 
' -l iidea Euthynetn. Vgl. über den Unterschied C. J. Gr. p. 151 ad N. 108 und 
Böckh Staatsh. 2. Aus^. I, S. 266 ff. Daher bei Rangabi Ant. UelL 11, 

ZjifNK) Dte kuf iKeser Inschrift weit genaM als aüT dkil beiden andern einge- 

■ halterie S^nnmetrie der Zeilen liissl vermuthen, dass auch zu Anfang dieser 
' Zeile <lie Lücke priJsser sei, nis Kumanudis angedeulcl hat. Sie enthielt 
'•« wahrscheinlich, mit Bezug auf jffbXo7ta{ioc in Z. 89: uicsp twv xcrca [ii]y 
'•ii> elpp^ aTtt»](i>v ttcX. war mir tHeiB tä 4Mi MgtM^'jr(<in&tm •nic ^-m- 
.n dlßötc ^ii passen söbetht; 'Tgl. B, Z. 88; and w^en xat3t ^i^v ipj^ A, IZ$42; 
;o!.,;B, Z. 84. 89. Auch ergibt sich durdi jenen Ausdruck' Wieder die entt^v- 
chende Buchstabenzahl für die Zeile. ' ■ " 

Z. 92} Wegen der absichtlich offen gelassenen Stelle dieser Zeile vgl. zu T. 68^ 

£ic5]otv [xi Ö^Xov], (oxi -oJ^ xa)Xtü; xai eJosßoilc avaatpa- 
'"-''®8'?6b xtX. Jenen kürzeren Ausdruck statt des i^onst Üblichen fovsp^v, 

- • I %9a{jiAXov ^ gebietet bielr die VoirliMene AWddhiQiilgr 'd^ Zdfe. 

C^iö.^.'ciiAc P^^X^'v-ra«, vgl. olieil «l Ä, 4*. . * ' . 

Zd lM)illM»PToäruriMfcfe <Mfher nw Iras C. J. tir.>N«. 4572^ ^.756, 

v|^I.' jdhselbst Böokh's 'Scle, wonach die Feier derselben in dem ebenralls 

- • tnach einem Ptdemäer benannten Gymnasium stattgefunden hütte. Vgl. 2u B, 
iMni Z. 19. Atdfallender Weise verschwindet jedoch der Name in späterer Zeit, 

wie denn z. B. Harpokrat. [abgesehen von der üngewissheit über sein Zeitalter] 
.rf->ii# m *AfVi^^nf^\^- 4ie> dtfSfß^ tkHußm^n Üfm/mskn Akiidenie, Lfkeioii 
.ii.,,,ipi,||jin9sarges erwähnt. AUem Anschein nach hatten diese IlToXs{Jiaia nur 
.nni: vorübergehende Bedeutung erlaivgi , und aus dem Umstand, dass sie 

hilei' . nt^ben zwei . athenischen Hauptfesten genannt werden, möchlei man 
,/^i;^hIiessen, :dass sie zur Entsteliungszeit dieser Inschrift, wenigstens in Benijr 
.«ijtianf ^ JRphplien, an die Stelle <|er auf der ersten und zweiten Insphriil 
n, hervorgehobenen Atoyivsia getreten waren, also gleich letzteren, gar bald 
j,i„T 4Mrch die vielen Neuerungen in der Zeit des römischen Einflusses zurück- 
J'l'<!iffll4r^gli >\,urdeu und end^ch ganz in Vergessenheit geriethen. 

Mm »o. .^qn, besonderem Interesse ist noch das am S<;Pa8g . dieser Inschrift ver- 
hällnlssmässig gut erhaltene Verzeichniss der Ephebennamen nach der Reihenfolge 
d^r Xll rhylen. Dass aus.s( r der 'ArraXi; (früher Aij|iT;xpia;, auf dem zwölften 
l-l^}. f^uch, die jie/eicbnuug der «puATj llToXäfiai^ (^früher 'AvxqovC;, auf dem 
fiboNi^ JPlalx). eirfl IMw- «weiii^ ia| ^«r^ benerlkl . worden. Verglddieii wir 
nun aÄier die eiw^e" Benennungen, der De|iq|C|l aa^, ihrer Vertheilung in die 
Pbylen' mit den gängbarsten Verzeichnissen der att|scben Demen (vgl. oben zu 
A> S. 34 S9 ergeben sich für dieselben folgende INac^epanzen qder auch Er- 
gänzungen> 

^ 'f} Der 9uXt] Airetc ist auf unserer .Inschrift ein £phebe aus Atfryle zugetheilt, 
WMkMiM fiei'Fanly (vgl. fllr dasfolgendlB dessen Reälencykl. I, S. 914 ff.) 

t'f Agryle für die Periode.' der XII Phylen der Attalis zugewiesen wtn^ eben- 
so bei K. Fr. Hennann (Griech. Slaatsalt. Anhang}. Ross dagegen (Die 
Demen von Attika, S. 111) hat für die Zeit der XII und der XIII Phylen 
'•^ <leA Eweitheihgen Demos Agryle (^'Ayp. xaduwapdev und 'Ayp. Jusvsp^sv) 
•^■''''^*^lir&äBll»i^ imd iwnr^: 3 waä 9. ilt dknreh fabche Ergia- 

zung einer Inschrm (vgl. M. a. 0. S. iS,. No. 3), S. 17 dureh ifnrieMig^ 
huu ' Uebertragung aus einer viel alteren Urkunde; IVo. 14, S. 44 beweist nichli 
ftur unsem Fall Wenn also nicht etwa Später die eine Hälfte des zwei- 
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b<f iiHieib^en De | »i M» i l ( |i |tii< | ii i.ii » it ^ W i it iil inij |^ 

yder AoffeYs znofeihrilt worflnn ist, ^vas sich vormiifig- nicht nachweisen 
mt lässt ((l«'nn (Iiis Beispiel dvr hciden von einamler ver s eh i e d c n e n 

wonach der eine Tli. il £ur^Hlpp|i|QfNllgA<ierv\aod«««iilwr.i4llUfKM 

hälfe. hosUiliifl sich allt'nh'riffs, weMl tneiiio Erg^änzum?! uillen zu 'IS'o,' 7 

fieblig isi), so isl diin Ii uiiiiere Inschiill gegen dio Annahme von Rots 
X .«nvißscn, dass Ajfrylc in dac Zeit der XJl PMy!len,Eur,A»gwsi gpl^k* Dww 

die Aoftle ^ef )H«8y(;hii«yivA|iryte.bibe Bjtat»f wff>i/Utei>SngllMHjji^ 
ixKj^ Irrthnm heruhe, wird s<||«Ri-»ll«i)I^M C J< Gr. Ao.. J9(), b; Aridetid. 
hH l^OH stillschweiffend vorauSg-esetzt ■ .tjJiiÄe in SRinem Calahjüfue \of the 

Demi a.a.O. Seite 183 hielet nichts für die Zeil der Xll li'liylQQyttU 
Y>0>|lbil^VH^<f] Müni<: erscheint au|; mi4ei|M^«lnsi3|»r»ft ein Mvj^v4«4C)i')iromh 
jinnmflmmiiPattly S. 94i> in deF.,Arill|lH|M}(> die )»#irqffe9# |M» M^r er- 
jrtfntt wanim imM \tlktmm,miß' %k^'>li^; AmmHT ««iMirite 1, 

-11 ' No. 1. • ' ' ' <" ■' , . " ' ■ " - • 

,l«3j.Äiftfi»*ielbtit;..l*ejWitigL eitt 'X^tiäjQ^ ü/esfiMüttiki Am zuteile) Pauly S. 
iMiit flUflq lfMl\ei|i,KplM|eiiteswliie«'I)MlO 4iai^ a. a. 0. 

efMbewK ein A.r^tX'^ua,} wog^METon bei Paul» S< 944 und 
1» - Berm. n. h. 0. der Demos Aegilia für die fe^trefT» lulc Zeit der Anliochis 
...4/ [zu wj'lciiii er allerdings in der Periode der X PJiylen i^eliürte, vgl Boss 
i in ii ^ MtJU« >eiie^2i>i| ;(Ug«llMiUi wird* bi^t^t .finoiLüc^e und 

' S) Ebendaselbst lesen wir deutU<;hii^4illi*Jb|pt^aE»<3 iiCvji^4 ^(«»itspre- 
. » fhende Stelle der Ephebi'nliste auf d<'r ersten Inschrift nnd in rfen Bemer- 
' kuBgen^i>.:,34^> Auoli die Angahe des HesychH>|i,iätiDunl.i<iiesnial Qiit un- 
^ „ . sewr Inmiß iUiereiiL ^^Aphidna gebürle. «Iw^t i« Zflft»i4er Ä.Phylen 
.tsur Aeantis, (Tgl. «. uiflilttW^M'j» J Wl< j> W ), dann zur Ftoleiuais. Nun 
rt'if. ' bemerkt aber HarpoKrat s. v* BupytuvrHMPter Berufung auf Nikandros (vgl. 

<f zu A, »Seite 34), tlasj» es ans der Aeantis versetzt worden sei, ohne die 
•H^h u<i'Jl|fk tanKugebeii, di^c es damals i&ugetheilt yvurde. Auf der andern Seite 
,f I ^ ^b 9i Mm i'4m{}e:Ua^ v., Aphidn« Mq zur.J^eanti^ ^gehört; 

.ttif l endlich erfahreii wh- TUr die »pflteste iCeit seine Versetzung ifkSil^ Hadria- 
nis durch C. J. Gr. Xo. 275. Meier in der Xole zn Rosa a. a. 0. S. 114 
nnnnit in diesem Wirrwar als wahrsclirinlich an, dass Aphidna erst in die 
.1/ Leoiilis und tianu , wieder iH . die Jiätiriani» vei:iM;t;i|.....\^{qiYlqu sev> Allein 

knition in seiner Angabe die Versetxung aus def jün^tis io die f Memais 
rti-i gemeint habe und dassjene Notiz hei Sieplianos ans eitK^m Irrthura oder 
.d n einer Texlesverderhuisü sich herU'it«'. So hat 3ch^<Mt>/2of^ol^^ einen 
A .».uScbreibf ekler Asqvxi^«»« fur^ AUvx(Äc<<; vor8usgesetaj..i.,f,<,o '(-.i) vtuin 

6) Bei der *Iici(o»«iMniÖKiidfli4 lliicoftii^ d«r> iiii|tfer(mvCQUwiii9^:ientlilII 
hd f unfiere Inschrift als letzten der verstümmelten Namen DorXioc AuKo<..!-9iSBi;; 

jedenfnlls ein Wz'.ptrA^ gleich dem unmittelbar vorausgehenden, Menn jnich 
-a/. it-bei Meier Comment, Kpigr. ,11, p. 50 ein llo7cXio<; AÄaiS!^ vui;Vo.nnnl ; ^de|ni 
ifMf ii'«die ersteren gehlirlfn Mur rppfolho9ii4is, (Ke 'AXoiaic l|bqr.(izur!.f t^tV Ke- 

xpoTi';, auch gemäss Inschrill A; wonaphizii- kfHTifiren Ai7ct; .b«i Pauly 
^ rfS. 945 in der vi»tniiirihl—lii. WMfoiri#l k li>i W » ii ll ^) <l» |i Ü HJ ' »Klgigens 
. ti ' Meier a. a. 0. • ■ • - . 

i^t,.7j .D^r Utigende DeiMOlennauie; iüe$er Phyie in <|er drillen Coluinne^ '1 . . 4 . td))i; 
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• '»iMcfeÜft nitd RarpdlMt. s. V. *ifknä9«ii. fkmk likae mh die LOcke bei 
i S. ii9 ftosmllen und die l^n^cherheit bei Leake S. 187 Yollends be- 

seitigen. Möglicherweifie enthielt der Stein die dmrcli C. J. Gr. No. Ii6 
begflaabigle Fonn EPfiUHS, falls jenes I in lAHX nicht «te ein Sdienkel 

Phylen t^l. ttbrfgewl MftA Att. «Mir. ^S. 37?. 
8} Das letzte Demot!l(on der Ilippothoontis ist woM wie j^ewOhnHeh m «chrei- 
ben d«>u«tTadnc oder ^ouxKtdAiK, dem der Ooaomcid«; nach der Erffän- 
> Miftf bei KwAmtiit Mhll' -eüMli iVwveliMk/ Ueber «litf /txisteni 
jener beiden W^dMieii y^. iNier «/ÜMt'a. al^O. S. #80.^ 
Unter den Demol^n der ^oXf A^crvii? gestatten die dr^l Mapctf^Jviöi jetzt 
! • ilie AnsfUHung der belreMdedl ' IM» bti fmOg efteivo bei 

iloi« S. 120/ ' ^ ' '* *" > S**! *; o M.pri 
MD Bei -4er ^Avii6x(c fi|rnt4fl'<Mfi «iil>ttttd(»k< 'iNA^ AMMl(#M9er 

- " Ehia der iMMintts, bei Wtihi^nn ohne "geilatt^re^ZeHb^gthnmung 
' ''' beiden Slämneh z«getheiH wird. Diesetbe Unbestimmtheit bei Leake 

S. 186. Wenn nun aber Ross S. 2 a. a. 0. in der buchst wichtigen In- 
w^ft No. 1, auf weißhef iitlerdings ^e« der Altamantis zugetheilt ist, 
' bMU(;lMNi'WlAo| «Mr1Mbiip Abr dir 'Mi:40t zikm Pli^ md 

' s#af Urahrkhetnlick die OrlgfinaHhrfcnnde fiber dto'.Heue Ver|heiiiiii|f •Anw 
' s^ben unnrittetbar mdk der Errichtung der Aintlgöni^ und Demetrfas'^ er- 
^ kannt haben will und demgeniss auch 8« 119 diesen Gaa unter der Aka- 
'Äiiitis eftire|islrift iMt^ so uthd ds -eriAiibf sein, dl^ ZeilhestMiHlliiij^ jener 
' Ittsehrtfl^ in Beiigf iaif welche Jlofit aefter ^S. 2 lah^e' gesoÜwahkt n 

- "j haben gesteht, mindestens insofern anzuzweifeln, als siclh aus Hir avch 
• ein Widerspruch ergibt mit der Annahme Böckh's zu No. iii, p. 153 C. 

' I J. Gr. [die mir dur(^ die Gründe, die i^of« a. a. O. dagegen vorbringt, 
• iiMli» ^MMeflt' wMnl/ vglraM dast 
' Hlliikih die AnÜMinis und Deaietrias bei Ihrer ErnchniNg dei/ Platz vor 
' 4itn zehn alten Stfimrtien und erst später als Ptoleihais und Attalis den 
■ fünften und zwölften Platz in der Reihe erhalten haben. Ein wefteres Miss- 
Terhältniss fbrdert die Ansicht von Rest zu Tage in der Vwthettung der 
Deneii «dttf dfr- mnli je^er liwdiifll'-'fliilwtMrm 15, 
welches wenigsten^ den Vef^aeM IMer^rij de^ Hera<iS|feberS)' iirregt hat 
■ ' S. ß, Anm. 1. Angesichts unserer Inschrift also ist keid ZWeifel, dass in 
' ' 6er Zeit der XII Phylen die Efrtano« zur Antiochis gehörten, wenn wir 
Mftil In Ermangelung weiterer Belege einräumen wollen, diSs sie viel- 
' 'leMl em 8plt«r/- «l«ni>«U* itb fMleMü Uhr^ ^ Waiieit u rt d u ili ' im der 
Akamantis versetzt worden seien. 
■ii) Unter den Namen der ^üX^) 'AttiaXt'«; ist der awOite wie <1*t vierte ein 
*' ' * fiip{ti(3i]C) und ist biemaeh bei /Wv Si 947"die*aiigeiweifelte Eezetch- 
nwig der Oeneis M'ilMillAMt tiäM^ Mon ft. 

137 lifsst sieh jistsT die betreffende Licke 'aasfiltlen. ^ ^ 'h i-'<l (** 
183 Ebendaselbst gestattet det 1Copud«XXei; die ents^r^hendW-- ArMMMIIg bei 

Pmly S. 946; Ron S. 126; Leake S. 189. - i 

131 Der letzte Demote dieser Phyle, ein TotvauauC) sprichl gegen die An- 
' mAbmi bdi* 'F(Mtf 4. M7, liM >dte <AliMintf «ir'LllBleii hei 

^ Jloaa a 137 und Leake S. iÖ4. / ' - ^ • '»• t 

Alle Übrigen Demotenbezeichnungeh stivfinteh tnit den nh' xuglln^lirh ge- 
wordenen Verzeichnissen vollkommen überein. Schwankungen ih derOrthographie, 
wie Ab^oc neben Olvnt^c (vgl. Inschrift AJ, Wt>IK» Mtii nicht mir zur Last 
lesen, idi# Ulk ri» iMkiai ftqfaiei dteirf li^^mmimmMim^tikmn 
wmmie wir jvner ^rniMiMniw »eivr nerav veiiMnnqiviv w^nniMHr frei* 
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lim lAem M^M huW tfiM fiicM !^9iitV* wt<^ tibdi iir l^;«0^B WOfWitiiOh ileT 

rntcrhnll) dieses nacl| |*liylen nngflotfleii Eplii'benverzeiclinisses zeigen sich 
zuletzt auf unserer Inschnft zur Linken des ßesehauerü die bekannten ^ekrän- 
zungiiluruii{Iii .[ür /Jje j^iiu^ejnen Lehrer der Eplielten, ret lili. davon |.aj)er <ej{iqlieiiil 

ben eme Menga fremder Jiiiiirlin^e, die sidi in Athen alljreinejne 'Bildi^ng an- 
eignen wollten, auluendirt wird, dsrf, uns als Beweis dHfiir ü^ellen. dass der ße- 
sucTi der atti.sclien Hildnngsanslalten nicht mehr nin* einzelnen Fremdea in rgrra 
eines Pjivilefiiuias gi'wahrt wurde, dass also die .staatliche Bedeutung, derEnhel/ib 
iüf'l^m fiäSsi|i«iiijg["flieser Inschriften si'ch alÄlig 'v^Tör ff^eile^ 
(lälfnissen, weini auch, wie wir gesehen habi^nj». H^t,' blj^^^ tV^ifE^hdleUA fi| 
Attika, die S« hanslellnng der Kphehen hei V(dksVersanijrnlun|^e|i>'!XUftiig4n nJ^ 
forldai^erjen. t'ehrigeus i,st die Kphehenli.ste der dritferi' Insclirii[t so Voll^töndiff 
er^alKn^ dass aiich hier Ms durchschnitllibhe 'A'Äzahl i^ämmtlicher Epheb(^h'eih^ 
I^.»il4tti^^'IMch^ jl^*^M^ «^eHor^enP ZtfüM» kdt'dte» 2riM-i4Qi «rglMl wie 

m J^^'^m K H .'..f'. ,./ t.' ,!,.,.. »f 

^eiin wir diese Freiiidenlisle naher betrachten^ »ypr i4!((eni'' «[ii)^ 
fallend, dass die Narneii der dnrin aufgeführten Römer awph nut eioenii Vafer-: 
namen versehen sind, was meines Wissens für solche Inschriften neu. isj; ddii^ 




rer Stelle lesen >f^f 'aher nfs vorletzten in der Rcihö der $lvo< einen Älxoiii; 
Asxojjio'j und in ahidieher \V eise zwei Namen der andern Reihe, und ich vermag 
darin nur eine Bestütigung nifeinf«^ "zii 'A, Z. 18 ausgesjA^ben^n Ansicht ' über 

SÖhsf in der Regel die Römer kufir^^ dtirdl AstJitt©^, ralb<,''Uo«Xio^, Mdpitdi 
oder Maotpy.o; n. s. w. bezeichnet werden fein sprechendes Beispiel, dem soo-jir 
alle Symmetrie der Zeilen geopfert ist; lese icli im I. Heft der 'J^JU^P^^iet EX-^ 
Xijv. ix8A."Mlid^^ -Sf h^y». apxatoJti"ii«(p.*4p.'l4», 'ctoX:*2S fi«Mia)4R«P «einet 
thscHün; dtie JeiSflifaliS ältln* M als We unsrrgefc);' haben vrfl"hfet- ein ^rtMkreHj 
Welches sich von dcii Urknnden iHi8"d4[^r Kaisei*zeit dadurch nnterschefdet, dÄsfiS 
ein solcher $evo<; gleich einem gefrotnen attischen Kphehen eben faMs- durch drei 
Bezeichnungen namhaft Miinadil^ wird. Vgl. unter fuXt) 'liciik>#aivxt'ic*tfiMri i2^icXioc 
•fMm^t^^KoSf^ «Iii mk iHr 4[«kp«b^> twMi leneielniflk ^%mh 4kmmmiiäsik 
A«Mktoa MtXtteocy oder 4>iXi]t(o Aeux(6u Rstpcnsm? Oufaxt^p beißnn^. Ant. ÜelLili, 
No. fieradei 9»£eX«iNo; rvoRoU BUXi^oto^ auf No. i7€7 dcrfiphem. Arehaedk 

Ohenun TiV dc^T' «^rstelf' Reihe Irle^ $Evbi steht S^otXö; Üt'iioXoo TapaVti^ , U *i. 
Tapavttvo;. Uebi^f daS Ve^hältniss drt" Tarentiuer zu Athen y^. Rang. Anl Heft 
II,;No. H58; ebendas. p. 614, ÖSlS 'fe^kchefnl'TapäkvtlVo? aUch allfe P^rSoneiinaiH^. 
- • Der j!#Htt< I« HH'T^j%iJq«6(k*Wi»f*MlfeA. • *' ••'• (ivv-y v,v?.' 
" T>rr drifte ist ein 'looXti^Tijc, von *IouXf«r auf Keos; dik^e^eiMtHildg*')iilil<N 
Meh auch bei Rangnh^ 1. c. ^e^ennber 'deiir'1oÄ^öd<T)6l SWplK-ByiJT^ v :" « 
' »er Tierle ist ein 'AcjxaXo.vstnj;.^'*' " -'t'»«* , I •^ •i" •••«t Mb ui ttiU:«!'« 
' '^• b#»4lWWP1lit;^W''Ä^oJf£^^^^^ wqW 8üclr"ehi Syrier, »H 
jftä^MeRnng'inH dem liidtM W'!/lniMÄ lMIA^4^tf''llifesi'' BM'd»i tft^ 

weiteren l^i^N^i (ftfi^ %te.t^- bfkbrt^^ *i*fcKfeij''AliltHk5Beilf' JiMIöirtal ftfi 
meint sei. *^ ir-» i ♦•■•i« tf->r m ' f n-vlnfi,:,; t d : M'i!' '•< tJ- r » T , 

a;«hr<|^^j. gpchste gehört mit noch Seths andäreif im Folgenden zu dteh MtXibtoe, 



Digitized by Google 



Bei den hier gnenannten ist jedoch, da si^ ulevll^s aiß Qivo« aofgeAlhrt W^d^ 

nicht an einen ^tJ^idc dieses Namens zu denken^ denn fUr diesen Füll wüip<i^ 
sie als AUiker wohl durch den Ausflnu^^ t)^ J^üj^ofurv bezeichnet,,, >ff|. ßöckh 
J. Gr. No. Rot§ Deinen von Attika, S. 75.!No. 95, 96, iOa-. IxKspQuutuv, 
nicht %pdikti<: (sc. TOpfer). Diese BIHesIet; 8^ 'Oad^ Vön Hübt ödet gehören 
doch eiher von dorther ilbcrfrpsiedelten Familie an, mc hm Rang. Ani. Helt. 
No. 1?72; vgl. auch Böckh im Inteiligenzblalt der Allgerti. Literalurzeit. 1835^ 



No. 33. S. 267. Dio Fra^e indessen, ob, die Milesier w ein altischer i^emö^ 
gpffest^, iHrd JeWt fWPg S/*rte^'l^^^ tüiß ^ O.' 'Säfte' t J 

, ' M iem A^bflOm NaiBeii*Avttii«tp(B(:*rtp<«(X8(üTi3; ik!wlji^er;uBgewii5^,''^^ 
weirnem tteralqbii^ i^ytl^r Ephobe soi; wnhrsrlu inli« ii jodocli aus dem pohii*c4ieiij| 
vß-l. K. Fr. Hermann im Pliildl. X. S. 2!)s. Dazu fclilt hier und bei drei MiXi^otpt 
im li'^lgenden der helreffende Valername, ganz in der oben S. 73 besprochepen 
Weise. Als F'remde werden übrigens 'AvTtoxet; und 'HpaxXea^T^''aucl) aufgetilbn 
im C. J. Gr. p. 372. Die Frage Uber Sein oder Nichtsein iter /ätbaclim Demeii 
^i|l|^9G||iijfi un^ Herakleia ist auch, bei Aot« a. a. 0, Sfite i05 i^lit e|N8cki|^dfn. 

Der achte ;svo; ist ein Tava^paTo^, dessen Yafername BsCotoü neu er^icb^iiit^ 
wenn er anders nicht verschrieben ist fiir Hso^otoc oder öeu<5oto?./ lieber ^i^ 
Bezeichnung der Büoten (Bomioi) nach ihren Slüdten, wie Tovarpotot, 8i]ßatoi 
Q. i, W. gegenüber ddn Wü^ot oder Anigehöng^ti MfHeft iNIIMilHlll''9i^lio; ^oioi- 
tto; vgl. Boss a. a. 0. S. 64^65 and S. lOT, No. M ; 'I^ake rt^e^'Dm% 

AUica p. 197 ' ' ' " ' - • " ' 

- II» » 



Der fünfzehnte Name lautete wohl Aeuxio; Aeuxiou TtofiaToc, denn die vom 
Herausgeber angezeigte Lücke wäre für jeden eptsprcchenden N^nien ui klein ^ 
ein Aoftdix^tJ,; u. dgl. geht ^i;,tn ;^e|fe(^", ^aoxio^^^ 



^ ' lii.4leri.xw»ileii Beibe der Uvoi ist der erste wohl ein SoXaoc, .^cht £q}Uo^ 
Der vierte ist möglicherweise ein KaßoXs jc, Ksp.vEu;, Kor.ctsuc odc^ auch Katpusic 
Der sechste ein Map<ovs(T)](, ebenso der neunte; der siebente ; ^«rahrscheinlich ein 
Kupijvaio^, denn die v«n ij^pnvi'dsi; ism^^ l^tadl 7a Bithynien o^er in T^tilfüiep, 
▼gl, Strab. YHä 41, 281 lei DM.> a» wfijksMidar «cri|Mi|g^ j^^^ 
gMong K)pi)v«1oc giedacht zuhaben scheint, biessen Kptjvaau Bei dem vierzehp^ 
ten der Reihe ist ungewiss, welche NscruoX«; gejneint sei. Der neunzehnte 
wieder ein Syrier von ^Apodo«, und (^e beiden letzten sind y,o^,,7p^f^(^ ,lfDl)^r 
9cheinli4;b aucl^jder ayrifcjieii Stadt Naaaen«, . .1.. .i.^ , , ' i .- fit'» 
AMieMlici Mdi Mne BeMitaiilf . «bftrt eiiMi ZweifB|!»idü iH^muigttbeift 
Der Umstand nSniKch, dass auf diesen InscbriAefe mir Ephf IHa» »tt der Bezeic|^> 
iMng InX \Krj<.!jzap'/o'h ATjjitjTptou, 6«l 'Exsxpaxoü apxovrbc erscheilfcn, wM 
fSbet auch aus dem jedesmal folgenden Archontat, dass also keine Epheb^ iKt 
'A;f^^xXsou<; (^»aule AJ, ini Ntxo^ig)»ou (Säule , B),) 6?fj l{(T^^>/qu (jSaule Cj envähnt 
mm^«%fymßmaA KmtmmdiM im PhUbu«. S. ^ der Frage, ob die» iw 
zufällig sei oder ob etwa in jedem zireitfqp Jabre; (sepatvo^vou xou ItfroO; x^ 
Ifijßatac xpo^o'j) derartige Ehrendekrele, wie sie uns die drei vorliegendien In- 
fdMTiften bieten, abgefasst worden wären. Im letzteren Fall würde die Bezeich- 
nung Ol iyi^uoayxa«; am Schluss einer je^en Inschrift Back.^iin^r Meinii^ ,fi^p 
BiBtritI in die iweijährige Ephebie onler dem betreffendclll.4'*M^^ )>f«^ 
IM^ flip . Anadrlkckie wie h &ji^.xKih\iomm nicht von einem gewöhnlicfiefi, fahre, 
sondern von der ganzen Dauer der Ephebie (vom 18— 20 4ahr} z» verstehen 
sein, kh weiss nun freilich ßicjiA gan^ «icber, ob ^.I^tztere Yei^mutbung ir^^d 
ein Anhallsponkt in den Malier beunnten Urkunden ikh ergeben bat od^r oichl^ 
da ich trpt« gUpr Nachfrage bislang, ^9^.. ^i^^^J^^^A}m%9ll^ , De .^hebia 
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die vorliegenden Inflchriften widen|iredMii einer solchen Anmtae; denn die ofl 

wiederkehrenden Ausdrücke von der AmMfliJHigkeit des Kosmeten (xa xord rqv 

Äi)}xi]Tptou apx9'JX(j<; %ik.) gt'slalton uns nimmermehr, das Wort iviautoc anders als 
im gewöhnlichen Sinn aufzufassen oder jenes ijpijßsuoavxs;, das gerade am Schlusg 
der Dekrete encheinl, anders tis von der Hotec 'hfc iftßMti sn veralehMi. 
Wir müssen also annehmen, dass die TorUetenden Bekränzungen bloss den Ephe- 
ben eines Jahrescursus gelten und ebenso dem Kosmelen eines Jahres, 
nttmlich des zweiten oder letzten Jahres der ganzen Ephebie. Dass derartige 
Bkrendekrele nicbC sekon Ittr das erste Jakr spezteU ertkeiH werden konnten, 
yerstehf sich von selbst; kütten sie aber für beide Jahre zugleich gelten sollen, wie 
Hesse sich denn dann z. B. die Bezeichnung durrh einen Archonten ol Icpr,- 
ßtusflnrce; kid 'Apiox. apx- u. s. w. vernünftig crklHron ? Ich glaube darum auch, 
dass gerade eine solche Theilung in zwei Jalirescurse Veranlassung war Air die 
vielen einander widersprechenden Angehen der alten Grannnaliker (vgl. Sckäfer'w 
Demosth. Beilage IT, S. 37, vnd bes. Harpokrat. s. v. icspttRAoc» dazu Schol. ad 
Aeschin. de f. leg. $ 1^57 s. v. Tt-piizQko^' Iv'ot- Ito; Sv jiovov, Iv'oTe iuo). Jedes 
Unlerrichtsjahr begann demnach mit einem eigenen Kosmeten, und sicherlich zur 
Erleichterung des Unterrichts bestand die ganze Ephebie aus zwei Cursen, einem 
liieren, der am Jakressakfaus anstrat, und einem jüngeren, der an die Stelle des 
vorigen aufrückte, vgl. A, Z. 9: icp^c toü^ Ivooc i^ijßotK. So lisst Sick versteken, 
warum z. B. auf A, Z. 5 mittelst o? I^Tjßoi ol Irrt 'Aptotapxo« «fqjwt&c, da- 
gegen am Schluss der Inschrift durch oi ^fijßsuoavxac int 'Apcerr. apy. be- 
lelcknet wird; jenes steht zur Unterscheidung von dem neogebOdeten jüngeren 
Cursus (denn wozu sonst ein Archonlennarae?], dieses aber nach Ablauf der 
Ephebie mit Bezug auf das letzte Jahr derselben, während das Dekret selbst lid 
A'jetboxkio'j^ apX' datirt ist. Da nun der ältere Cursus durch $ivoi oder Irsy- 
7paf Ol fvgl. Böckh C. J. Gr. A'o. 272, p. 379) bedeutend verstärkt wurde, so 
ergflit nch dnrck Vergleickvng des erhaltenen Epkebenveneiehnhsei dar difllen 
Inschrift mit andern Angaben (zu A, Z. 16), nach Abzug von 30—40 ((mc, 
- nir jeden Cursus eine Zahl von 100 — iiO, also im Gaiizen von ungettihr 200 
Epheben, was auch mit C. J. Gr. No. 274 extr. : ^YavovTo Jtpr^ßoi Ä.axooio'. xat i^o 
übereinstimmt Vgl. das. Böckh's Note und Krause a. a. 0. Seite 273, Anmerk. 

. Warthnrg, den iO. Juni 1862. 

Dr. Lor« GvMlMrgw. 
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Ueber die BeiaftnEiuiff der ftthenischeii fiule 



•H floüXij 4«i no^o^oxoü ap(yov'c)o€ ctvsO^ijxev • ; 



^ wfotc tiiii^oat Sc doictT «oc^t apeora XItcuv iäxt ' 

V8V diaxetpoTOvi^- • ' ••''>.•: v/xc • w 

ootoa icepi toutcuv >j ßouXi^ <t>avo^i3|iov AtuXJ.ot» öujiott«- 

ipen^c Svtxa xal dcxatoauvi]«; tt^; etc ti}v ßouXi^v xal xov 
. d^^v tÖv iVdijvaituv, xai OTCf<tvot)(MH a^4v ^uh^-. . 
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<f avov sx im ei< xa xaxa ({/ijfta^axa ävaÄiaxo|i6V((>v xsi 
ßouXsl* ävc^pa^at 91 xeit iict to e{va6i]{ia xi^c ßouX^c 

IHM, xol^ Ifutp ^oXi^ toik «poMjpwc ^ 
oty «poidptuttv iv 
10) tmi 9r,\im tlc Tijv npweff ixxXijotay, XP^juerfBOi «1)1 

Oovolijfiou xcit av<rpp«Svai to ds to ^(^lo^ia x^y 
Ypa}i{xax£a xulc diJ|iiM, pti^Mgy d& 6u|ißaXXMft«a Tigc 

ßouXiJ? et; xov drj- 
J40V, öxi ioxei XT}t ßo'JAT^i, STtciöi^ <I>avdöij}io; AiuXXou dü- 
[latxaÄTjc xaX(0(; xal (ptXoxt^o); xal äöct)po8oxr]x(i>c 
ßcßouX«ux£v, XI^Qtv xal Kpax^f^y xa aptoxa tJic^ x^i 
ßouX^c xal 



TOü di;{iOu xoü !\dijvai'o)V xal xcJv ou|ifiax<ov, titatveaai 




voc ^ op7iS(pt)ov MMR i!c tdv ffrfforav 

dlC09flV £v tu»! dl^ttl doKA* ,oicioc £vy 

....«Jvxsc ... . ,^..:,}.,,;,.„ ^ I, 

Xoi 5)icavxtc] 

0 l^|io< xai ^ ß«oXij tfctoTatat ^aptxac 9ico^tloy»> ^„ ^ ^ .|t 

at( Xirouocv xal «(patxouatV xd apto)xa t>nlp r^c 
Pott)iig[C x«l xoS dr]|ioo* (qcyti7pa4>9t xo^ jfiUtfe 
[di]|kOo, (avaTpa(}»ai . ^ tote] 

ofi)a xov TPW- ' 
16) otia) xov xaxd ispuxav»tav £v oxrJXiji XiÖ(i'vT,)t xal oxTjaat f 

Iv rfxpoitoXft', tU (8i tT/V ava')'pa9T)v xfc o)xtJX>3; ioü- - 
vat (xo)v "^fliiu^v, x^ö öiiii^ü ... ix X4ÜV 

«i< td .j^txa 4^^')a}iata \ ^ , . . . 

avaXtoxo|iiv«»y (xok dr^m)» \ . . • / 

tk' ». \\ • , * WOC, ' ..* 

• • * II . . ; 
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6) W TO dtaTptx<Jv ' 

ßoüXrJ(; Tafii'ai* ^ • • 



»»» 



OQ^mfi t^C c^c TTjV ßouXi^v xal oTefavoTaat auxov xpuwK 

Mk, TO ^ ap- .^^ > 
ji^pioy ttvoi «!f wv Tcl<pacvov itap' (lx)flj<rwtj tcuv ßooXsu* 

OTadÄV ^Tt av - • ' " ^ 

16) d)JvijT«f fltVÄ7p(a)4'» 81 To8s TO <J*if(9ta}xa eiii to äva- . 

a 



AI« 



• « • 



V 



[........] 

. ^4 ov IXlol« Y^v ßouX^v dM- 

«(« . . 

ox©v mI^ Sxi Sv aditfCc low^t $pfo(tfli 

ftnoMvoB 

ttf xt Sja- 

>|Mt .... f . . \ . .'. . .) »al TT^t *AÖijvaI Ti^t 'Hfat« 



xpottv xol xoo lig- 
6) Jim . « . .) s otragpiot «}C ßouX^ miI xoö 
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. AlOVUOOO t0(o x.<. /' ,. A.;Xr>f i< V . - vi 

* • • * 

10) y . tmm^yf^'k.mfmm.w^m.^ . ..-^ ,«r 

Tou vo|tou tou d(o)Saatv aptoxa xcuv ßouXeuxtuv, iia7 

(TjeXou Sy- . • v, • ■ .• v • 

0]xia;) u]i ßpw^^ii^ fW* T«}»*': IcpuxavMwv -auv ose icpv««^ .f •» vo.\v- 
(M ottfdQvoK OKO :|Hj: dpaxjituv, ilcwlsbr *T«tc •^^Kh^^^l^^Ox r 

[iia(pk|i2^''«'^'^^'|3* 12 

15) filMitt «im Ivipac ti|V ßooXigv cMw . TfM 

OC douvai x)o apYuptov ix xoJv xaxa tf^^tqiaxa BvoXt» 
a(x)qtAsy<iiw x^ ßouXigc* avflqfp^l^ 41 T<S)t 



» • • » • 



-.-TvK viAcv»- (f, r ;c«.%;Ai * ^m9 . 

. . ic.Orii »ix 

i: -.K? nx»'$ ;v:cfi %•« .To 't'«x »vc 

•X , 

-x,'c tr 

-'<"^H' jVt 'r*\tv>.* i^c." 'tÄ xi^A 

-r» ;irvi_.(tvt: ;cw itx .... .tJ^k /r: »'rrc 

-';r6 w\»T •jcx wit A^ 
C»-. ji* ;|«.w»\^ »Jo^TTfit Jxx : co*» ^4 

ü Wx »1; rff'»'^« ; tVij^tS 
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• ...■.1»! »f,. . I 1 r .• • •: -U« T t" I - - ■' / ( ! ■ * : ' I 

-! / t t. * . . •• !s . .' : ! 

'i • . i •» . • • !•.»•'.'• .1 1. • ■ • • • ' 

' Bei den Ausgrabunpren in Athen neben der Kirche des heil. Demetrios 
KatMhoris wurde unter andern folgende Inschrift gefunden, die zuerst von 
SUÄUaMMfr ta rnkm^irnff^'^t^my t^^ Se wird dort 

Ibigendbr Hassen bMeWidmi s h - : 

" Ein viereckiger, schwarzer Steinblock von eleusiiiischem Marmor, ohne 
iföbitektonisctie Verzierung, auf der vorderen, rechteo und linken Seile beschrie- 
ben, auf der Rückseite unbeschrieben. * *' 

B die de« Beschauer, zur Rechten, • : 

n. ; ; ' F' die ihn zw Unken befndlifihe SeitenlMfae.^ 

Die Aufechrift ist nicht otoi^ijÄÄv geschiieben ; — um so mehr müssen wir* 
bedauern, dass der erste Herausgeber dieselbe nur in Minuskeln mittheilt; — ' 
dliii'Mclinaben seigeh sieh ihnei4ialb doppelter Unien eingemeisselt/ die Zwis^hen- 
ii i i ii ii '<fa)fer Üligdkütibii^ s^ diM'^itf'BacbtUlblBn etwas hervortreten. Es hatte- 
aber aucl», wie es scheint, der ganze Stein einen gelblichen Farbenstrich. Der 
Stein ist sehr schadhaft. Indem einzelne Theile ganz abgebrochen sind , andere 
abgerieben, so dass Hr. Kvmanudü es fUr unanöglich hielt, mehr Schriftzeicben 
ü- i d ftfcA i/ dte 'er gegebeh ImHw, • i- 

" ' lliie 'iBit grÖssi^r^B'äudiMab^ ' geschriebene Vebencbrili Uidtetin disrVebeF^' 
setEong : 

.^Der Rath unter dem Archon Pythodotos hat diese Sfiule 
dem Hephästos geweiht, bekränzt von Volke wegen seiner 
.; ;|l«|iil,|(pf|,iflr^eit>ii:M l^ftfi^tlieM^eit.« ; ; . , \ 

1 b M.MSnmu Pythodolof emMit die A rc t mU en l tol e nvr Binen: es kHiMI'' 

sbniich die Inscbrift den' RaUi von Ol. i 09,2 (343/ar v< Chr.); denn an die Zeit 
nach Ol. 121 zu denken, erlsubt die noch häufig «Nt ktietiüte Zeit erinnernde 

Schreibweise nicht. , 

,|llfi J^etrf^ (jes jf^T9f«v|iu^^tT^^ bekannt, dass dem Ratbe nach 

ein goldener Kranz zuerkannt wurde, welcher dann sfimmt dem Dekret in einem 
^S^igfJ^tß < als Weihgeschenk aufbewahrt tu, werden pflegte. Es musste also 
if^^ ;Blith ^y,(V) OL iOi),2, be^ondei^s ^i^i'VQn Deinpslhenes. (g. Andcqt. § iö.J» 
so sehr bel(mle ifl^cltt des TriQränbtue|i,)erfi|U^ . - ,/ ..,.a 

Wir bai)en in den drei ersten 21eilen die gewöhnliche Eorm der Aufschrift'iiillC 
Weil^g^fijh^en, wie sie z. B. Rangabe, Anli(iii. Hell. No. 1008, 1255, besoiH 
dqra ähnlich Ne. 1059 und 1161 sieh liiidel; ein/A-lueii ist ein IS'amensverzeichniss 
d.^f;,J>ie^trp«^idfln .P^^sofl^n,|leji^lt^f^gl,^ wie (^pfp. Inscr. gfi^eq. 99, der 
WWfW«^*il»#s^it.:l>i^<.)l^#BV«^^^ F.«H*lspj» .1 . [ 

^ .^D*l4i^Sil«Mit<»'ii«tiide#^i)lejAAn4«« Sinlhn, ti^« AnliyUr 

...itiibe^di^äftet Da de» Rath ufiter den Arckon Pythodotüf 
-•!( > «Mhrena d«ir neunten Pr^tanie eine Untersuchung Uber die- 
l'^^ijei»i>g«o iza t!V!0iril<l(f t^Jten be&ehl^ssea iiat, inTf^ljobdi iii fl^m; 
Ratke redeten, «nd denjenigen tu ehren, welcher nach de« 
Ratkea Dafttrhalten in ganzen Jahr am Besten und unbesto^ 
eben das Interesse des Rathes nnd Volkes d er Athener be- 
'.' , rieth und betrieb; und da der Rath darüber so entschieden 
hat, dass er den Phanodemos, den Sohn des Iliyllos, einen 

a 
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Thymaitaden, durch Abstimmung auswählte, so möge der 
Rath beicliHessen, zum Glück und Hell des athenischen Vol- 
kes und Rathes, den Phanodemo s, des Diyllos Sohn, Th., 
wegen seiner M a n n Ii a f t i g k e i t und R e h 1 1 i c Ii k e i t , die er ge- 
gen d e n R a t Ii und d a s V o I k der Athener b e w i e s s , zu beloben 
5'MiViJ»tii nutaeiueni .gpAd^HiBU J^rai^»«« vo» iiQiii.JJjiftCÄni^iu. ZiU - be- 
f 4ji^ii#a...,X>«8> SNtti^M lU^pciD ti«0ll. VAB. .d«g|jt«i(MMiHI 

^vandt wird: essoll aber auch auf das Weihg«ft«»h«»k.,j 4ilA 
.«.M^^^^fr^ (lenj,Qiiig^n gq^^.l^fi^b.eijL.y er- 

gen zu Tassen." .» -^lüH v- . ^r».l 

So weit der Rathsbeschluss, der zugleycfc .aU<iip< Po i & Ki ' H «i diw» «YoJk vnrye- 

legt wird, was weiter gesagt wird. . M 

lieber die Personen des Antragstellers, wie des Bekränzten, lasst sich kaum 
efW/Bs Siqh«^(^ e;intil(;hi, und ist der vop .At|)?nfteu9 (13 f. ii^ genannte 
Deiniadeftiftffcw/wrlW^jibiehfiC um, bfi|ii€(Jifln. i ... ... , .1 il > 1 f r. su hI 

•11 ,uVA)%)|l«r .Z,.ii4w,(«iip(ttblli^.iHft(aKy sein«,]fi|gti«dftt» 
f^i9f.l^1lßs dQTsell^cn anstelU» haben wir bei Aejoh* 1« $ iOShrrii'^ ein BeisfieLt 

1 ' Man könnte ifn Folgenden zweifeln, worauf Int t^cI^c^ttj; np-jt. zu beziehen 
i«tt . Der loggende. Sats; .dt^xrg ^^oire^ü^im. iktauxbv ^richt iür die^ Vßiv. 
l)iildung mit i|(i}^ig9|isvi] Qdßt;,:;itpim^^fJipou^. Mki^^^ 

sind aber gleich möglich ohne einen wesentlichen Untersdiied des GedNikaoic 
I2^..^tellung df^_ Ausdrucks Im t. h. i^^jfiljmlhii^^ 
niger in einem amilichen Sclirinslück. 

Die 9. PrylaBie fallt, da sich Ol. 109,2 als. SehaUjahir .befoobAet^ , etwa zwi- 
schen tleu 17.-,BluBychion und 24. Thargclion, * •> . '..j-i »(»; ill m :'« 

Z. 5. apioxa XsYtuv x. itparwuv von der gel4f(llil<liblrfön' l^torti' IlMWHfcÄcidet 
MiHiAseffe tSlfilld dwoh ^iKttsalBi ^(opoftolkfcSKV walt>kHÜ .Üs-tMi'KäcfaeA der 
Zeit belracblen kann. Der Ausdruck'.: .«»d»p.:i|iUeiB lulbtii tfchdahah! JidM|i>i<i«]< 

Äo. 806 1( aus Ol. J 10-^120}. . , - ' i'nil.i m - i ; . i lo d.-a 

Z. 6 wird ig ßooXr wiederholt nach dem längeren Zwischrnsati. - " ' ^ •'5 
'Z. '7. Üitd: Hr 8payu(ßv- an Gewicht; vgl. .äöcää Staatsh. I. 41 üiid Äaag. 
a.'0. fTb. 8tOi), t^ö'KH»n9^e't6n'*4D'0itf4^lM^ «tlfg^HM^ 

dW|lf flie*iAel^e^1hiM00 Dr.' ' I.«.i«»4t»».>; x- ./I , 

" Z.' 8. ix 'to3v ^- avaXr3xo|ilv(f)v tcT 'ß^bXsf übe^''(H<*gi^ ' XuÄgab#«!et 
Ralhes, Wie Z. 15. des Yoflkes, handelt Böckh a. 0. I, *232 nür itlass »üdi 
fiowfl. a. ü. No. 38b sich uspiWui^Öv' findet und dös^ hier statt 8ouvai, |ispfa«f 
'Ä'HlÄi*!!^ 4tf Ii»s«fc' iit; 6tic« Zi' f3i' 1^i*?d*tkfelii*" nS ^m^ i W ^l wie 
döVtS Ränff. 'fio: m und 4?^' -^^'Ä*/ 86#»ti)^a'Mtt5 1a^fe'eri''lfeiirfeZa'^mertHfetf 
^' flif 'die Zeit Traich Ol. 11«,2 ^rt thtri^h' diese ^niii^hiHft liier, B. Z. T tmcf T.' 
Z. 16 aiu h für die frühere Z^it' ausser Zweifel gesetit.' diiSS d6r "Rath der Püiif;' 
hundert eine eigene Kasse fUf srfttef ft^sörideren' Ainfe«ft<6ri hatte; liftter eiiltw 

«fJ^Die' Aufslelhingf Vt)A zwei -«pUW vrtj? ßboHijJ; iW> fverniiithllcW nur thirch'ans- 
sefehlentliehe ümslünde V(h**nl889l 'werdeMi ) ww^n »ungleich; nicht iwck ein- 
mtdör M Function (vgl>Il, 2. <iS>i Wie lange' die> fiinilßfalung bestanden/ Jässt 
, «vi» il'>»ii -i^il'iitTf .Htftd'i lix «ff !iiu'»tu^b i»au .U*»i«ih'l1 -»ihtH 
V^lMMlUil" WM il U'ti«'.'«.'! Hin Iii Iii i! >.\ , ti! r iir> iluif liii H <l k'illluH 

<;ai roi. lOf^,^) i ' vgl.' ftucii nä^=yi«<yl ^ vi^ MwiiiäMt 'äk mM!» ^Eiid^ 
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a^idi, fiici)|,'iv4^r/ t^^stimmQR, als dass es um Ol. 120 nur Einen xap.(a<i des Ruthes 
gegeilt (ygi^ ^Rang. No. 469}. l^ftTUr, dass <tes Letztere Ms Qewöhnlieho: 
^^r« fpri^ht 0114 gle^f^, y«chi|I|ni88 beim Ta|»i'«ic,idas.> YK»Uifit(.->AiMlW.4Kf«ft' flih 
scheint um Ol! i28,^^!Mp<kNcgebeiid mi dem: Y#iirt4)i(if >.idir.-¥4mi(H«ng (6 hiut 
•v^i, iiotxij«w»c): Verl roten durch eine Behörde von mehreren Personen Xto«ic litt 
T. eioixO- Niiheres darüber bei Böckh a. 0. I, 230 ff. vgl. mit C. J. Gr. i\o. 107.. 
f: . I <1E^ W^^vTpbsr > ^iiM^ i4ßrarUge «ilgeneine fiesUmitning , enthalten mehrere. 
b#6liliiil9 b wird; n»8 >wie brieten f fl ÜM l tm 

di^ Kommission ^eflii^fJioU»..«» scliefii|rfMii*i«b habe in dieser Beziehung euk 
bi^tii^imtes Herkommen g^eherrschl, das man aoch jelat beobachtete, oder man 
mtts^te den Aorist nicht conditional fassen, sondern so ver>irli. i>, dass die ht^ 
t(*^Ken4,^ Comn^sjäon zur üesurguug des avadijjxa bereits gewaliit ist. 'l i^iU 

hrtini^ibren:, 

^rr;id. .^^amit aber auch das Volk iOtK^aatAiss des .vum 
„ ,i~J|^t,b^ über Pha». Beschla68e9<«.nvih«/<ekr«/iiii*d b^fc'riBrk^y 
• .,1; Fc^pn eip 4\em Volk« gut4ün kt>ii>i» de« Blitbe, so sollen die 
. r«'. vJPirp.edToi, welchedurch dasLooszumVorsitz bei dem Volke 
XUr die nächste Yersammlung bestimmt werden, Uber Phan. 
i.. y.Qriilßd^^Xi^Mi.ßü, aad<.d(}r S=cbrei.ber. diesen Bei&ohluss dem 
Volke vorlesen, ond dasGutachlen dM Bail-ke»yoridtni.fVdlk* 



,^|,J^||;|u/,|^^^a^.dasiS, n|f^U^h,derJlalJi,4ia Ph., d es D.S»hri^«frTh,. 
^^ff^xi c nl en ei fr ig un d unbestochen als Rathsmann aufger^ 
treten ist, indem er mit Rath-und That das Bestie erstrebte 



für den R a>h , ui^^^das V u Ik dei; A(h<;ner und ^r di,^ 3u]i') 
desgenos^sen'fi d^^k aL8,o d^r ^alk da(tt|p kall^. den P.lianAdl 

zu belobenwegcn seiner Mannhaftigkeit und Rechtlichkeit^ 
die er gegen den Rath und das Volk der Athener n 11 d die 



B undesgeiDLOSsen bgj^ie/s^^ jind ..i,|^n, mit einem goldei^eu^ 
Kraiijfiir V9'ii,f000'l)rac|i'ni]en-s« bekrüiisen, wanA erR«i^koiK 
schart abge)egt ha,^; das ^eld fji. d^m Kranse. poU fm/| 
Irgend i;{^p)i.f)ii. 44^^ y^lkf|.,«e]ie||fnf|pp ||i|iej|«,,f ea^pMii 

werden.*^ , 

^^^jbiäUsic Tjjj».jBjpq»,T^v ,kxfj... >»'ird auch gesagt st« xtjv feTitoüaav. Gemäss dem 
Z, 4. Gengien iviar die YersaaMnlnng, in welcher der« 'Antrag vorgelegt ward,« 
eine der letitem dea Mvea OL 109,2, vieUeieht sogar noch in der 9. Prylanie,' 
kaum aber eine spätere, als die erste der 10. Prytanie, da man doch anneh- 
aun aanasj daas^ der Rath noch während seiner Amtszelt das von ihm bewilligte 
flanirkfikl aafedigen, übergeben nnd die kwdbHfl' «Mirinen lieas, da mit Nüeder- 
ligi«|^ iBelie>4fUMto die»eiNli|keit setner-lBMohltiB^ erüsehl. Bin Terdiifl von 
iQ Tagen aber; wie er C J. Gr. No. 87 und "90 für die Fertigung einer Inschrift 
bestimmt wird, muss überhaupt schon für eine kurze Frist gegolten haben. An- 
ders wäre es freiüch mit einem blossen npoßouXeufia, das natürlich mich am 
UMpn Tilge , d^s Jal»ief. dep. Volke, vorgelegt . werden , kwniv wie z. B. Rang. a.O. 
J^i4*o geschieht. Aber das tcpo^at^iotia-clal'-in ■■aerem Falle unmittelbar mit 
"dvai den Halb allein betreffenden Beschlüsse verbündt. Ps ist ferner der Um- 
irtand zu beachten, dass der Rath fuie hier, oder die Prylanen in der eben ge- 
WWl"JfiÄMif*»£i%^i^ÄjBff^^ erteilt othne die Forderung der Recben- 

■aiwlii IhiiMWi |li*iiiiBiiit'<dMMfc: 4a»iWolk^<or h gimi i g rt ie» Ii» t^ftd: die iatQr-^ 
lick erst tai nenen Jakr stattfinden liann, änch für die Beamten de« Rathens äelbtit,' 
wofern sie wegen ihrer Verwaltung belobt werden, wie nachher in. B und X*« 
Wir haben also Phanodemos nicht für einen BeaaKtea jui haM«n. 'jy^aa 
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m."0. Ii handell. ' 'Di^ Worte xai afArvtusai — ttii dijjioit müssen wir «Ii 

Bichü« lern St;lireib<^,itim4ftBipii>klm 

2. 11 ff. ta ap'.OT« worhsplt in dieser Form«'l mit aoiata. Am beiften, heisif 
es, hat (las Inloresse des Staates währgenommt ii IMianodemos,' und auch das" 
der Bundesgenossen. Ais selcke haben für diese Zeit zu gelten auss^ Anderen 
lavinUeptes, iehslels, AryUbiM IHmb. dl«ii |iiMl'te fenich, ^ hr ^ w«lchii^ AMiiM' ' ^ 
radc jetai eintrat. Chalcis Mos^ inr WfatM^'HeiW'BlMdfii«6 'Ml» 
mittler war Callias, deiissen Vnrschlap Von ' t)pittosthpTies ntitmttttzt WttW^.^ 
(A«soh. i, 89 fr. Rehdanlz, Deinosth. 12 phil. Reden 1. $ 74 j. Die Aussettdiln^ 
der Kieruchea untar Dio^^hds ^aoh dem Chersones konnte d^^'Mtti' m9ftäll>lP 
§em lUhiriibheni i%nl«v>Wi6irti!i4iiiiMfeii&^^ waf t im^fchMiniilb: €tg<^eii%iile- 
^easc dei- Athener. E.^ U'ird also hier vorziiirlich Aryhhas, ÄMf' Moloi^^l^filrirti* 
zu verstehen sein. Philipp unternimmt Ol. 109,2 einen Zug nach Epfriiä'riitttf 
Ttrjffgt lien Ap^htw, nm ^ Alexahdev/' seinen Bclvwager; eniziuieizeitl Ai^bbai 
ftttohlBl isIchdtHleh «(AHiMi "^iftivrdll t iufg0ti4mii«ii< lini** li«Ht UftiMhiicheii 

SoUutBes! iv«rsiohert wikd ^1 jai die Aih^nbi^ >^liiiken zn seiner Itütre eine! Tnip- 
penöbtheihu)^ »nach Akaniaitien. (RehdiiiHz a. 'O. § 75. Schäfer, I^emostKenes 
und s. Z. II, S. 398 ff.). Zu^fleich -ist Auch Ambrakia, eine den Athenern geneigte 
Stadl) geiiihrdet. In diesen V^;rhältiiisscn ist am Wahrscheiulidiste»^ das Verdienst 

I' Der"MM: 'M«tt^ '^^ i) ttkfi kt 'kWi^"ih 'ti^iA 'it^xißöu'Xediiix' nii 'Platze, 

mussie aber, \fienn tlai^efbe' VoTkSbeSchlusis ,#ard, durch eine bestitnmtc Anwei- 
sung ersetzt werden. D&s konhte anf irrrehd eine Kasse geschehen, z. B. die 
GeMet der' Strategen, oder es ist vieluiehr anzunehmen, dass gesetzlich (z. B. 

lAsdts^^iUtiäti^ •ati^6#Ä'ffe.h''1^M','wtoe von dem xsi^i^ '^"t '^iiiii \d^m(it 
Wtil*deä. Dit^sS um rhehr, i>is treViihnhCh gar nicht gfesagt \vtrd,' yri^r] den 
Kranz bezahlen soll; und i\s Häng. 
Anweisung au die ot eici rf'' 8t6d ^ 

mibh <Wn' •Ge^diinäki^eif' dtk i«tma. 

ätetijf ttnjeürl^m^n, da^ ^ie 'Kbsren mit ödef dhrie diisdrückli'c^he ße'sHrhKiung 

aus den öfrentlieh<Mi Geldern gedeckt werden, über welche in den fiiizelnen 
FSllen zu verfügen dem Volke vorbehalten ist. fVgl. fyanz elem. epigr.^graec 

, • : flu. lt.' .'J.W.fl .10 /•»!•!:{{. <■>!» n»l\i«| i ') mki'» 

. . . Der, Antrag >chUessl,,aIsy,:i ^ .j, ^j,, r.<!r (un :/! 

i.;i</2»i 40— 15^ j^awiUNiilii^ »U>«lf):iHJ<ß<.Ato4eilei!ll wilis«!^ (^ais» da« 
:Yj0||f„und der Ra4h!dan)(t)ar z.ti ftMiiiifil«iMiltf e,mii^MlRcl^hr«i 

mßr i^n Wort und That das Beste erstreben für den Rath und 
;. id^P lY^lkj '.»OüSO lie diesem uiUieseh^Usfi) d$r Schreiber der Pry<i 

.y. .(! ' -'e •, .„ .-Iii 'n -"i-» •iiJl iji'il H l«jUKi;i»ii. i4.i hiiui;;-. tJ 

>» #) «mM wiiF^'t «)h WM< ^ ir»lri»vwiitth^^ ^'^^gtf 'i^eFTftMt^. ^^.^Qr.'#ir 

der Beschilu.ss erhalten B^i, itmeieker Arrbbas den Athenischen Scilivt^ und Bolstand 2«Mi#C 

Davon ut uiw nichts überliefMt M^FfO^n. 1, 11, 3 s «>( ^||isu<Tawaai^^Ti^2f^,,«( i«^^ <!nn(fe 
•worau3 man tiirlit gerade Bchlicssett ifins.?, das? Arybbas veii'rieben wm. Ar^JffMi i^t es Ol. 
Ba kömmt Ar ybbM H<ülfo suchend nach Athen; sie wird ilim im vÖAtfe^ltfuse geVälirt^'DM 
kfc,M$iial(es in der JjMdhäflt(No. 88&X< deren Ahfknf faMliib8||niMi««Mitiileii84hatt, den de^ 

^hHtaS. %9MVff^.MWi»W»fll»«?»iJ^*«^^ PhMflf CfW)* :|SWP|<d^^ haben-' 
Kl irflräe aann der Sdilnsssatz : «»IjÄfu*» » .iMti|TOüC a^)*^^^ 

finden in dem Zug mah AJurniMÜechi- *^ n-*uCi wl MiUl mU/ 1 1 «»'-i i ü.osil Ufr 
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Itptr tanie auf einer fiteifi ^i'ii en Säule aoTscIrrof hen un4 ftufdef 
"H«: ■ Akrapolis aufstellen lassen; für die Aufschrift soll der Ver«« 
\ : Walter d^s VoUes drßisAi^iUtrachmen zahlen aus dem, w<m 
.G^avjisshelt y.ojj^ BesebUlgjp^ ypai Volke- verwandt wirji.*' 

<j.r .J^' is» - Er. kimamldis gibt diese Stelk» soV' Sic^c $v '[14 Punkte; wi4 

fjlh'thWw ; ferner Z. 14» ^amfpdi^i 6i xcds u. s. f.], so dass der Finalsatz zu dem 
vorausgehenden gehörte. Diess ist öfter der Fall, dass dem dzdoyßai ein otiwc 
folgt, gewöhnlich freilich vorausgeht. Aber wer erträgt hier die Hürto des 
Zwischensatzes xo^s appptov — doxst und auch oiinc diesen die weite Trennung 
von MMx9«u? Man erwartet vielmelir den Gedanken : Damit Alle von derDank- 
barJ^^i^ Athens Kennlniss erhaJten,^ spll der Beschlu:3S bekannt werden, wie Hang. 
No.' 446; 689, und diesen Sinn gibt der oben hcrgeslclUe Text. Dabei bleiben 
aUerilings zwei, ^lell^n nach avaypa^at (Z. 143 frej, -— "^^^ «j/i^^ioiiaxa 
ka^n ii^p doch ni^U^s — ^ f^ejr die^ |i^lM:(ft ist nk;bt Buchst^ fUr 

|iic|islab unte^ (einander geschrieben, JsO'^a^ ^aan .vieliejkkt . gar keine' weitere 
ErgSniEuiig braucht. . , 

Die Ausfüllung der Lücke nach otiok av mit ö'jv xal ot a)Aot anav] ent- 
spricht ganz dem Raum und Sinn und i^t ähnlich wie C. J. Gr. No. lUO; Rang. 

ll^ser'g^ltele ntr ik>^^9»'W of'iibXTcek K^vjts?, weifii nicht eine 
to- viel w«re. " ' ' ' ,' ' - • . - ■ 

Die Erwfihniing des ^pafifioxedc xaxot rf^v itporctvc'av ("Z. 14) ist geeignet, 
die Erklärung unsicher zu machen, welche Böckh von ihm und dem yp. tii;; 
ßouXi^ gibt: namentlich ist die Zeitbestimmung zu berichtigen, wann beide er- 
^ttmkifMm, 'Yknm JV^it^.' Nbl 419 .rieflnt- Mn^A trftanenseKr^lbir^a«« Ot 
■110,4, No. ^1- '«twa aua derselben Zeit, üinsere Tn<;rhrifl aus 01. i69,r uild 
llbll^. 378 noeh frfther, vielleicht so^ar vor ^1. 100; andererseits wird der 
Raihflschreiber bei Ranq. 22S0 mit einer InschriH beschäftigt, die kaum vor die 
Diadochenseit flllt.' Iffdniilin Wl^ Mch die jferinj^e keilHche fiiitfemung, neh^ 
men wir sechs Olympiaden an, so kann nicht .so laip^ der. S|vacligebrauch ge- 
schwankt haben. Aber auch die Vermuthung von Jtangabe zu No. 425, dass 
dem Prytanenschreiber die Aufschrift dej Eljrendekrete zugefallen sei, ist nicht 
haltbar iind wird widerlegt durch 2io. 453, enthaltend den Abschluss eines BUndr 
ilis^es für die spätere, durch die Inschrift vom Ifauerbau (ittr die demoslhenische 
iSßJti und andere Elirendekrete, die der Sorge des Rathsschreibers anheimfallen. 
*" /. Wahrscheinlich bleibt, dass nicht alle Zeit beide Schreiber neben einander 
Bestanden; so lange diess aber der Fall war, etwa von Ol. 100 — 115, werden 
die Athener beliebig zwischen beiden gewählt haben, oder vielmehr es, wird 
^(^raij^i^sache. des .Antragstellers gewesien seia« 

M Z* i5v. tflqitac Tou Ai()iMV dieser ist (vgl Böckh a. 0. I, 234) von dem 

tofii'a; TT^c xoiv7j<; npoooiou verschieden; sein Hauptgeschäft ist wohl gerade die 

Verwallung der f^i; ajMsaerorf^^iqh^iAMHg^i^W fks» .YoUmbs. bestimmteA Geldw 

gewesen. 

'/ Die Summe der. Drachmen AM bat der Herausgeber nicht eingesetzt. Mir 
achehit es onbedenklich, da diesa die gewöhnlicbate SnaHDe'jst* da Bio beim 

^qjifange di^er Inschrift ver^lii^h^ VjVtt «nderen; wcn|gstena.jnMlt Ml gering ist. 
Die Aufistellung des Steines ist immer mit inbegriffen, auch wo sie nicht beson- 
ders «rwühnt v^ir(Jj; denn dje ßeispiele^j die das mitcnlhalten, sprechen denselben 
pilrag; aus.^ pij?^e.$.Mmin$JibergibL^ der die Ajaf- 

9!cbrill' be^org^ wje No. .402, waA.0t. ansd^cklifih f wN. 

Vergleichen wir endlich die bienfipalbriderte Aufschreibung auf eine Stein- 
Säule und ihre Aufstellung auf der Burg mit dem Z. 8 vom Raliie Beschlosse- 
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Veröffentlichung durch den Rath auf seinem hi^j\i(i in ein^m TertpdllWt« und 
durch das Volk auf der Burg' annehmen. Die ms vorHe|?ende InitfhriA^^iaiin, 
wie die Ueberschrift sa^ nnr die vom Raihe beschlossene sehr. '' •••»J»?" 

So weit ist auf eine politische Thätigkeit der Rathsglieder Kiicttsicht ge- 
nommen; im' Folgenden — und ftlr das Bihzeliie iM^ t»' iM^ gleichgültig, ob 
■lle Beschltisse zinannengehOreA, — ist nur MeÜr tM'der tniwriHi<'V4^n^ahaii| 
des Rathes die Rede. Es trägt ttuR aber did mit B- be^MclioMä ^tM/ Itei flir«ir 
SpiUe folgende Beamtenliste : • • ' t r ..' ihüivl A \f*,uuf" 'U 

*. . : ' f':f. t ./ 

, • %' % 4-9. „Prytaicngcfcr^lb.er: kii^orfWrd^/'il*el/ tlioi 
ÜfhenesSohn, von AigUjt; für die Beschlilsse: Demopnilöi^ 
des Pantaleon Sohn, von Apryle; für das Thealörwdseni 
' Kephisophon, des Kephalion Sohn, von Aphidna; Schatz- 
' meister des Rathes: Antikles, des Aristbkra^es Sohn, von 
Kydathenaion, und Promokleides, desL Tbrakymed^ä Sbhii, 

Wir haben hier ohne Zweifel nur Beamte des Ratb^s; der.PrytaaviMdbr^ 

her wird der ersten Prytanie angehören und zur Bezeichnung^ des Jahnaf 
dienen, w^e zumal in der Jlteren Zeit üblich war mit pder ohne Benennung 
des Archon. Leideir wird der Frytanenschreiber von Ol. i09^ ,ßonst nicht ge^ 
h|iiden> was fbr unsere Zeitbaslinuuing von Wichtigkeit wir«. Jtkfin Iber Kleo- 
Stratos selbst ist nichts bekannt; nur sein Vater Timoslhenes ist möglicher 
Weise Eine Person mit dem [Demoslh.] 49, § 31 fl. ; 59 und 62 genannten 
Tim. von Aigilia, weicher um OL 102,1 von einer Ge^häflsreise. nach Ati^iii 
ynriickkomint; er ist einTerw^pidter und Qesehiiftsgenosse. vpu def Qemi^stbepef 
SUefvaler Phormio und am Prozesse des TbvK>t|^»08. betfMsiligt. ...'.< 

Der zweite Beamte beiist: Ar dls'BescItlllflWii. Wfr- priUsett ergänsseii 
oder ypafifmzo<: 6 und haben uns eineii ArdluTäir su denl^en. Denn erinnern 
iffftr uns an die Stelle bei Harpokration : YpafitJiaT8»5<:, Ai)|too^vt}c utep Ktijot^cjv- 
Toc. 6 YpoifAfiaTSüc itd)<; ts xaSioTaro xal xi SupaTrev, «5; twv Ypa|i{AaT(uv x IotI 
xup'.oc xat xa t|aj9couaxa xa Yev6|Ji£va cpuAatTst • vergleichen wir damit Pollux (8, 98^; 

voufiE'JOc: so wordrn wir die Beiden für Schreiber de.s Rathes halten, von deneit 
der eine den Titel yp. xaxa Tcpuxaveiav, der andere den irzi xa (j/r^^touiaxa führte. 
Jener ist durchs Loos gewählt und wechselt mit der Prytanie, dieser durch 
Chdreloide und, 4ä man doeb iiiohl alle Jahre cehn Hai ein AkUt' ändere 
Hlnde gibt, sicher f^r ein Jahr; auch die Cfidrotonie zeSgt, das! man nicht 
Jeden dazu haben mochte, und den für brauchbar Befundenen wird die ßooXi^ 
natürlich für das Amtsjahr sich erhalten wollen. Das wird festzuhalten sein 
Mcb ohne ElpheiiL ArebadoL Ma iM6 (bei BäM Staatsb. I, 259)> wmdurob wir 
■ir aeob jidwrer werdm. . . ■ •< ^ 

' ücfber die Befbffnisff der Btiden kanA mait aus' Pöllttx ikid lOar werden^ 
denn da IkX toi>c vojtooc gewiss nicbts Anderes heissen Ikann als die Bewahr- 
ung, Narhweisung und erforderlichen Falls Aushändigung der fieselze (Böckk 
a. 0. I, 258^, und da td ta fpapiJiaxa ^uXaxxEiv xal ^^lOjxaxa auch nur dasselbe 
sagt: so legt Pollax -Beiden die gleichen Geschäfte bei« was an sich nicht wab^ 
sein kffrtr. Ss ist «bMi' eiil#Mer ' tfie iBlUfe Terderbt,' wob«»rM6fa 'freiBeh ' keine 
Hölfe weiss, oder Pollux ist sich selbst nicht klar gewesen, iAi besten Fall in 
Folge davon, daaa aeünreise niebt imdtorlei -Amtsnmdioikeir 'gakut streng und 
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j^lf^chmasäg ffesfhif'^f^ WaiVen: Aa«h W Hfe Untersclipidim^r öihPS^hlhö^ 
Staatsarchivs bietet weder Pollux selbst nöch die sonstige Ufhcrlieferunff einen 
AMhtfllilNIflkt. -Fttr die2eit unserer Inschrift ab#r bin kh überzeugt, das» dM* 
rtyft im M k i iaitlf ' #Bt"H|g»nilfciie gfekretar hei cT^ tferhtfrfliM^en, gre^is» «beni 
ibSitM^'i« RfltKe fYffl. Börkh O.'I; »5§)/» tl» bei den Prytanen, gewesen fafe 
der zvt^eite Schreiber ArcMviT^' diM' iliiMi Vib«^ Beide |^leichiiltt8sig auch Raths^ 
Schreiber nennen kann. f ' ' • , 

Der Name diesen Beamten ist nicht selten: ihn trägt ein Wechsläi' bei 
!Mt*^! if/'d^ iMlMim von'^er AiidflM ^tlMtomtkimi m lumophmk 
Atchofl Ol. 99,4;' ein solcher führt di^ Ätdif^?'«?«; em uht^r derh ArchoA 
Archjas Ol. 108,3 (Ai^ch. 1,86 c. Schol.}; ein solcher brorlite die Klagre wlpjren 
Asebie gegen Aristoteles ein (^Atheh. 15, 696 a.J tind ist unter den Anklägern 
des Phokion ^lul. rhdk. 38\ Wenn Wir ft]"' Miht tettUMi Me Vtii Per^ 
8on annehmen,' Mr''kaAtf' lAlf die Slellle des AiscHintti ' daViA VAMUten, ulrelche 
Detoöphilos einen Manh erscheinen lasst, der jrpme Pröz'eSSc^ anr6^;' Wir 
werden aber dann auch hier keinen andern Demophilos haben. 

'" Der jetzt folg ende Titel: IrX to Osaip'.xov ist neu und ebendesslialb nur 
der eines ausserordentlidien Amtes. Der Ausdruck detupixov ist zu leicht 
Wlnahe liegend, um i^'iilft'difltTj^«^^ 2U verWecli^ld, iind hier gär ptehjt am 
rajÄI^'^jl|t1li The<Wllti^behörde aus m^bifcrefl 'Personen bestand. ' ' ' 

kine Instandsetzung des Theaters war jährlich 'fiothwendig. Bei den Festen, 
an Wf'lrlien Schauspiele (je<rebcn wurden, inusslc vor Allem fler zwischen den 
Zuschaucrsit^en undder Bühne gelegene Raum in einen Tanzplatz für den Chor 
iiiii|«Ni^dViirW4«ilK<'i^ mMhfifg gehok M selur' tA d6r hcrÄwen- 

digen Einrichtung des Theaters, dass sie nur dem iioxnhtitmf 'ieiä'ftitJlXkf^fmk^^ 
zufallen könnt*, .'...in/' f l . ' • 

' Ein B^mtfer, der noch besonders dazu anfgestellt wäre, könnte nur als 
tittoTflcTTjc die Aufsicht über den Bmxp(avi)z gehabt haben; aber dann miissle seine 
Wörde für eine ordentlicH^j nicht eine ausserordentliche gelten, ja sie IvUrde 
M'iAr^Wichtigkeit äei Tb^tefs* M^dimt tiie i^nfmerttilMeii dei* alHifi Cram- 
•^ker.eit^^Jiia>^V • '"^ - ' • 

Cm nun den Amtstitel in unserer IhwÄrt^, efkUll^h, eifflil^^ 
an die Wirksamkeif des Redners Lykurir. ' ' ' ^ i . . .i . . » i . . 

Es ist bekannt, dass er das dionysische Theater vollendete, und zwar als er- 
,wij^l^r,4ufi^^l}er, .intflxdTT^i. Das lesen \ifir Vit. X.^ orat. p. 251: , ^al zo h 
M^y^m^^ifif^p/^ ^ittT^eosv, und. in den^ von Stra^o^leSi (»c^ntragten 

J^hrenbeschtuss für ihn: Osaxpov z6 AcovuaiaHov UetpTocsaxQy jV^DSu lfet>r, 

vita Lykurg! p. XXMl IT. zu vergleichen ist. Derselbe bemerkt, man dürfe das 
nicht so verstehen, als habe Lykurg den Ol. 70 begonne;}Qn Bjiu , yo^end({t, son- 
d^ ^ehnehr dahin, ^dass er denjenigen Theil ides' Tlieaters ausgebaut ..habe« 
welc))e|r^^k seiner Zeit begonnen wordeH ivar.' IStetlcn wir damit zosaihmen die 
tiemerkün^ von Pausanias 1,29,16: o'xoSofxrjfjiaTa 81 iTisTelssE tjib to Osaxpoy 
irepoiv u xap^ajüilvcuv, ia dk u. s. w., so spricht diess durchaus für di6 
'<^n mitgetheilte Ansicht. Einen von diesen ttipoii aber, welche den Bau an- 
j^fangen hatten, werdeif' wir uns'feih deriken haben iint^. dem licl, iB.^axpW^ 
AufgeStöllteÜ^ nichts zu ergänzen ist als iTitaran}^',' iWie man sie für Staats- 
bauten zu ernennen pflegte (^Böckh a. 0. I, 284). Aus irironf! einem Grunde 
VbtA, wenn man die Zeilverhällnisse beriirksichtii;t, am Wahrscheinlichsten aus 
iMitigel an Mitteln ward der Bau aufs Neue unterbrochen. Der gleiche ütastand 
^0ihi|fe ja aäcb ütidet« fii^n dlM^I^Miy^ Welin ^eidi dfiete wiegen ,ihf^ 
|^^i^i%n Dringlichkeit noch'^hfi» •fenier foit^^ cttdHcfi, 
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und unter Lykurgs Aufsicht vollendet worden sein. Verffl«cben wir daoiit auch 
ll0.cb^das Fragment des H^perides aus Apsiiies [Frg. 139 S<mppe] : TOQ(^mc, im vi 
fnoaeia» ti$p= icopou;, «pxodofiijoe ik TO d^fttpov, ti <^dpiov c?4t^ so mög^n yfk 
Lykorga Finiinzverwahwig Ol. i09,3 oder 110,3 beginnen lassen: inunMT-w/Bft 
den wir noch mol^r geneigt sein, mit Böckh (a. 0. I, 572) die Stelle so zu vopr 
Stehen, dass Lykurg während seiner Pentaeteris 'I' ii Thrntt rbau vollendete. 

Was aber am Theater des Dionysos der Vollendung bedurfte, darüber dttr-p 
fei irir vielleipht klar zu werden hoffim, wenn die Ausg^ung desselben ge- 
lingt, Ittcbdepa jOngsl eine Ztämig. seine Auffindung gemeld^ hat Die Aufr 
Stellung von Büsten der drei grossen Dramatiker Qs. vit. X. or. p. 252 und da- 
zu Meier a. 0., XXVUI), kann davon einen Theil gebildet haben, aber al« ^in 
n^cht gerade nolhwendiger Schmuck doch nur zum allerletzten Abschlus^. ,« ixA 
_i Imlefs für pasern Zweck genügt es zu wisseoy.daiitisl 'ni'fkof^i^i^ffiiMMi 
htmAv!^ SU diesem Zweck bezeichnet, dass die Athener also Ol. ,i09|2 dem 
Theaterbau ihre Sorge zugewendet, h^te^» Und, <|4inf},, |i«ssi. di«r BMBtfe^^^ 
glied des Rathes gewesen ist. ' r j; : - - . . - , tt»'; '// 

Bekleidel wurde diese Stelle von Kephisophon, der aber nicht n^deiB 
am pliilokraldsclwn Frieden betheiliglen identisch ist ; deiiii der letztere war 
Sohn des Menexenos von Päania (Dem. 18, 31; 75. 19, 293. Din. 1, 45 colL 
Aisch. 2, 73). Nur nebenbei sei bemerkt, dass [Dem.] 45, 19 in einer Urkund^ 
ein Kijipcaocpoüv Kef fliXti)voc (sie Q 'A<pi3vai&; als falscher Zeuge aufgeführt wird. 

Z*. 7. lieber die fafiiot siehe oben. Die Familiennamen derselben bieten 
|l«r keine nfliöreo Anh^tojNinkte,, wenn sie ineh einzeln sic|i Öfter finden. 

En folgt nun Z. 10---^6 ein RathsiieaeUnsf atif fiekrinsi^^ 

welcher also lautet: ^ 

^Brachyllos, desBathyllosSohn, vonErchia, beantragte: 
!. ' Da Eudoxos gut und recht die ihm vom Ralhe gewordenen 
Aufträge besorgt hat, nämlich die Yje.rwaltung für den 
Rath und die gute Ordnung, Ei^naninien mit fien je^.^i^ 
maligen Prytanen .... durch den besten Rath: s.o ,m,ögf 
der Rath entscheiden, Eudoxos, des Theangelos Sohn, 
von Sypalettos, wegen der Mannhaftigkeit und Rcjcht- 
li'chkeit, die er gcgeii 'deii Rath bewiess, zu beloben un<| 
I mit einem goldenen Kranze von fOO Drachmen zu bekrän- 
zen nach erfolgter Rechen Schafts abläge und das Geld da- 
zu von den einzelnen Rathsherren zu erheben; essolle 
ihm aber auch frei stehen bei dem Volke den miiglichste.n 
Lohn EU -finden. Anfgeachrleben Werde, dieser vescl^lnsli 
auf dem Weihgeschenke des Ralhes tiis dem Jaliire deir Air^ 
chon Pythodotos ...... *' ' ' 

Z. 10. Des Namens Bathyllos wird bei Bang. A. h. No. 906 ein Archon 

Senannt, dessen Zeit sich aber nicht feststellen lasst. Von Bracbyllos ist nichl|i 
ekannt. 

Nach ij ßouXi} T.poQ ist eine Lttcke von 9 Stellen.. .'Der Sinn fhhrt ^uf die 

von Hrn. Kumanudis aufgenommene Ergänzung Ixa^sv, wobei nur drei Stellen 
unaiisgerüllt bleiben. Dieser Umstand ist um so beden|f|icherj,.al^ alle i^eilen ein 
Paar, Z. 14 sogar fünf Buchstaben mehr enthält 

Z. Ii. Tigc xs d^^cx7j3£u>(- Den >vichtigsteu, dem Rathe zustehenden Ver^ 
waltungszweig bildeteii, dfe Pfauinif^j; der Rath, ha^e. 4ij9 Controls iber nj^n 

Einnahmen und Ausgaben, und besorgte dieselbe durch den avxtjpatpeuc, nämtic^ 
rffi ötotxi^^sto«; ("vgl, Aesch. Cles. 25 coli. Dem. Androl. $ 38 und dazu Böckh 
a. 0, I, 262 der 2. Aufl-J Es gab ^er auc|^. eL?^. a>{tixflf»spe4j .H«l9uÄÄ!,ff* 
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ivTiyp«<p»u« iXitiftTO, dazu Herrn, gr. Sttsa. $ 127. 19), welcher die Conlrole 
und Gegenzeichnungen aller Verhandlungen des Rathes halte. Map i^t versuabt» 
«n tbf^n,;^ki^}bm hier m dcnkenii i^Mreki jähriges Amt-^IV^^ Wßh der- Aog- 

ji^jfiw oei TcpüTavsuovTwv scHll^ssen. Der erstere kajan . idier nicht g«r 
meint sein, weil die Befugriiss desselben während der Zeit unserer Inschrift in 
der Macht der Theorikenbehörde aufgegangen war (Schömann gr. AU. I, 441^ 
Wir können dal^er, wollen,, wir uns nicht bei der Yoi^telluMg irgend einer so« j!^ 
nplktdnmrfen Fpficl^^^ berplugen^ our den',^7pa<psu( t^; ßoyXvt Jilf^ 

melieii.-.' ' , , •,,(;,...'[ ,,,•( 

Ganz gewiss ist der Bekränzte ein Beamter des Rathes, was ausser dem 
Zusatz x^t ßouXijt zu dio'.xr^ascu; (vgl. T, Z. 12: ijy ^pl^ ui;o ti^j: ßpvXr]^^ 
aooh der Umstand beweist, dass die Kosten der Bekrfliiznng von dpn einjeelneii 
»rtlisgHed^i^ getragen werden ibn^^^ ' , 

Das der J'-ot/ijat; beigesetzte eöxoojifa bezeichnet den Zustand, in welchem 
sich Alles befinden muss, um der Würde dos Rathes zu entsprechen. So wird 
Xen. Cyr.' 1, 2, 3 von der' euxoo^it« tcuv itsTiaiScunevtuv, Aisch. 1, 22 voa der 
pigtopcuv und sogar von vdfjtotg Tcspi euxoafjit'a; gesproc1le^lk. ' tbW kitntf das WöH 
'ah unserer Stelle nun einfach so fassen, dass es die Ausschliessung von' 'Un- 
ordnung in den Geschäften, in den Verhandlungen bezeichnet. Dabei ist nur T, 
Z. 12 die Gegenüberstellung von rrfi ö'.otxi^cjecoc — xal n^^ aXÄ/;; £Üxoa}ji''a5 
xrlQ PouXt^c aufiallend. Wir dürfen daher den Begriff der euxooaLa etwas wei- 
ter ausdehnen and gelangen, nü Rttckncht anf Isoer. Areop. $ 97': Xtl icp^^ov^t 
C lono()daC(iv, <uoit M *Apii^ -fcetYQu ßooXi)v •&iiMti)Otty'*W)ai^ vSi; 
ih^aonlai; ■>;? ohy otov t -^v ;ist(xox«v itoXt^v t?<; xaXoK -(B^y^di xoet iroXX-^v 
«ptngv iv xtp ßi'tt» xal o(u<ppo(3uvigv äv4ed6i7|*^ot(, zu der Ansicht, es habe eb- 
xoo{t{a eine mehr persönliche Beziehung, w dmi dem «vnYpatpsü^ ßouXi^^ 
iHcht mir. dw UebeniraM;liin|r* . der GeschiAe» . jomiart*. gewisseranissen auch 
der Personen oblag, dass es seine Sache war, zuerst auf diejenigen Gheder 
aufmerksam zu machen, welche der Bedingung ihrer Würde nicht mehr genügten. 
Dabei konnte das Reoht, aber oicbt die Pflicht dazu iHMoerhün auch jedem 
KalhBlMnDe getrahrt Meilwfc • • .r-. -\ ' \ 

Am Ende dieser Zeile begegnen' wir der ersten gnisseren Lttcke. ' IHe 
Endung des dazu gehörigen Verbums oofißouXEu[(uv ist gewiss richtig ergänzt; 
man erwartet dann den Gedanken : alle Zeit oder das ganze Jahr ohne Unterlass 
od. dgl Schwieriger ist es, den Wortlaut zu erratheu, zumal wenn man die U»^ 
«Mei dem-GnMMMrti des enlei Oenmgt^mi.gMm für gms mi¥efllirif 
nehmen muss. DOrfte mani die «rhalteiiei Zttgg» msymmiemfirmmt. tib wire b 
datavTt ypQvw'. zu vermuthen. 

Z. i4. tivat sii xöv ot. ohne Wiederkdlui^ de^. Artikels;- .anders A^ Z. 7 
kmiitf S. !t ' Kl.....' . { i.. -.' • . •• . M -M-. .11. 

•Kotp Ixfitotou^.ttvv ßouXsgitdfv. Dliai»''WaiM» die ICosten der Bekrinzangf vHi 
einzelnen Personell, nicht vom Staate tragen zu lassen, findet sich auch sonst, 
■und auch vor dem Volke, so dass man nur die £hre beansprucht, .im IKamen des 
Volkes handeln zu dürfen, vgl. Frann elem. epigr. gr. p. 329. : i ' 

- Zv 1$. dnecfpdi^ ]){ie Kos|en der Slc|nao6Q)M:i/^ vi^rei^ soIhstTenrtlndUdi 
von den Buleuten zu tragen, wie, sie den Kranz ifO^ Jbittlfalten ; denn in dfv 
LUcke am Ende kann nicht diess gestanden haben, sondern ein erklärender Zu- 
Sfitz ZM ßouX% oder zu ava&ijjjiäL Den ersten Sinn gibt etwa: . . £T[s(pavu>&£{aig(; 

-r .eT^]2fiJÜIE[»aj, den »nreilen : , 9 jgXTjjjojjv iv pt^ptmoki-^i *H?p]AI2T[a)i], 
llieaa Brgiimig .iil/inir.miBigUo| UBtar.w. yfkwmfi^ng,: dass di|p he^fni^,9miil^ 
auch auf dei: Akropolis zu, finden war, jene ist leipt^ter.mid deaJBupItstabc^i. «V* 
^imfiaamfi «ber.^W «ir#,^^dM «ab^f^,- . . . ,• ^, ' ... . . ..; ... 
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X Gehen wir tur di4lt^ Pllelie d«s 6t«Tie« Ober] so stossen ^ sogleich" «It 
tAe iraurigste Yefteindiing^- die von ZJ 1-^ kMlil-deii Suin entt BeschlöslN^ 
«»kennen l«sst. '* ' ' • '•' •= ' ^ • ■ 

Nach der von KumanucUi gegebenen, Ergänzung des Natoens stellt der aüf 
-gMM'ii 'bblMnxte'Tlii^d^iD^ in Welöhete d^^Jtl^e'^^ W 

','()ass der I^äth sofoii [eine ComniMob] wähle mit attsgedeQnl6)f..rdAinficbt'' (xHw 
^•ri 5v auToi; Soxf^i S.p'.oT'x); ferner: ,ein Bild zu weihen ... mu] (?) det 
Athene Hephästia*; ^dic Namen der Bulruten nach Abkunft und Demos aufzu- 
schl'efben'' und „den Beschluss, wonach der Rath bekränzt wurde, welcher dep 
im Theater verMinnelte^YolIce treffltcli für d{e ZuriMtung zum Dionysosfe^ ge^ 
sorgt zn ]iftbeh"8chien<'j' daxwiBCliiBii ^ist noph diä R^d6 Von'der 'Wohlfklir^ d^ 
Rathes und Volkes. , . « • • ♦ 

Als Anfang dieses Antra[res setzte Hr. Kumanudis [IixsiStj ein, zur Bezeich- 
nung ej^er den Beschfi^s .l^t^grundenden ErwägiuWt ,Weon es ^ib^r auc^ Bei- 
spteje einer ganz jiiir^n Erwägung gibt, so findblcn döcli ^cht wabrich^nlic^ 
jdass hier eine solcbf^ Bland; denn der Raum ist gar zu l^^in und es wUl 4upi 
zu dem Ttav kein passendes Wort finden. Freilich weiss ich auch keinen Ersatz; 
denn zu l^r^^-o^ai und hihy/pai erwartet flian den Dativ tt^ p&uXij. Dass es 
aber de^nocl^ ufn einen erst zu fassenden ^N^schluss sich handelt, zeigt die be- 
jyogte Fora: ,6»ti j!y «öroK Sox^^ ^ptorau .Ajuch m|t qiwc av.kömle den^ielb^ 
beginneiL Ifopli weniger Rath gibt es AtupUiiDg, des groppoii Jmi^ aid- 
jjf^en «.oiora und äval^tvai (Z. 3.}. ' , 

• • ' Uebrigens bemerke ich, da^s Z. 1 und 2 an Buchstabenzahl in gar keinem Yer- 
h(|tQi|i|S d§n folgeniieii stehen, und das« die Inschrift sonderbar geformt is^ 
jjmnilpjiciKl. vifj^by beide- mv Jni^ ^eMß bikfen .»9^^ abgedrudtf 

i* Für den Sinn gewinnen wir nur den Gedanken an die Wahl von irgiend 
einer Zahl Commissäre, lw.\it\r-.i'-, vielleicht [bt] itav[Tü>v toIv «oXitcuv] zu einem 
nicht genannten Geschäft. Dazu wird auch das dva&eivat gehört haben, bei welchem 
«rieder die SteMong des te nach to eine Ergänzung erschwert. Indess mttasen Wir 
Z. 4 nMannDenbaltea mit der Widmang der gansen Whte ' tBl Baphiiiofy 
«nd 9 niiteri. Erst «o können wir uns jene Widmung Erklären ; denn in'eüieM 4inmit- 
telbaren VerhSltniss zu Hephästos steht der Rath nicht, wie es von anderen Göt«- 
tern, von Athene t>der Zeus bekannt ist schon durch ihre BeinaoAen ebopaia und 
ßotAatoc. Es moBs also' ein tfesonderer UoMtaAd "tibgewallet faifeeB. 'lj>l. ' -w Mi Ae t 
eine Cmmnission» gewiAit dnt-Bild fUr die Aphrodite zu besorgen, 'ekM Gedenk«- 
tafel der Aphrodite (Rmg,Mk 0. No. 1068). Dürfen wir aus der uns vorliegen- 
den Widmung zurückschliessen, so muss hier in der Lücke Hephästos erwähnt 
worden sein, und zwar 'Ufoiax«» gestanden haben, als die einzige SteUe der 
Insebrift, wo seiner gedacht gein' konnte. Und nun stimmt dazu nicnt de#-6i%Ml 
der Bekrfinzung des Rathes? Zur Au^Ustnng' des Bacdios festes, zur Herrichtung 
des Theaters bedarf man der Kunst und des Vertreters der Kunst. Ihm dankt 
also der Rath, liachdeni- er selbst für das Gelingen sein#lr> Bemöhung Dank gn»> 
ärntet hat • .*f ■ •' t - • • A . r ••> rv •«..?,.* #. 5* i / 

hk diesin'^tei^hW M fhil^'i^^ dief 1«r4r b<S^%ft^(, ,v(nl w^leber 
lin Frieden Alles atisgem, 'Worin der Verstand sich zeigt tihd t»irtlfv^keft, von defi 
sinnreichen, kühsth'chen Werken der Hand an, die Sie auch bH Hottielr 'eingibt, hik 
zudem erhabensten Werke des Geistes" (Belker, Gölterlehre fl, 297). Und wie 
heisst vollends Athene? Ganz ungewöhnlich 'Hcpatotta. Oer einzige, der von 
(Kesetar WMiien weiss, HesycbiM >V/ dritMt * ^'^fL^nMU^ <klh]vff ^vt' 
Ai)}iVöu. Wn* fragen, was dieser' Bemame soll, und wolleh zu <(em Zifireck be* 
tnHsbten^ in welchen Verhiatniss AliieM zn fleiphfitte'Melit.''6d isginat^ GmiS 
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p. 109, c: "H^ÄtoToc 3^ xoivi^v xal^A^vä ^uotv Syov-rec, a|xa filv aisX^i^v ix töu 
auTOu icatpo; a\ia ^tXooocpt'a <piXoTsxv(a ts Itli za aorä IX.t^ovT=<;, outcu fitov 
5ji:p(o X7/$tv Trj'vda xrjv /(»Ipav s!Xr|yaTOv. Auch als Gattin (los Hephästos erscheint 
Athene ( vgl. Kreuzer' s Symbolik IV. S. 343 zu Cic. Nat. Deor. III, 22 ). 

Ferner an den Apaturien wurde dem Hephiistos neben dem Zeus Phratrios 
und der Athene seine Ehre erwiesen, die am letzten Pyanepsion gefeierten XaXxsTa 
oder 'AOr^vaia, ursprünglich ein Volksfest, später ein Fest der Schmied?, jedenfalls 
dem Hephästos heilig ('Hcpaicrcw t=pa lopxTj, Poll. 7, 105). Er griff auch in seiner 
Beziehung auf Athene Ergane wesentlich in den Kultus der Burggöttin ein {Herrn. 
gottesd. Altth. § 56. 32. Schümann gr. A, II. 417). 

Auf einem dreiseitigen Altar, der im hieratischen Stil gearbeitet ist und jetzt 
im Louvre sich befindet, sind die 12 Götter nach dem Zwölfgöttersystem darge- 
stellt und dabei Hephästos mit Athene zusammengestellt (Nägelsb. nachhom. Th. 
S. 128}. Endlich berichtet Pausan. 1, 14, 6, dass in dem Tempel des Hephästos 
neben dem Bilde des Gottes auch das der Athene stehe, was ihn nicht Wunder 
nehme, da er die Sage vom Erichthonios kenne (darüber h-elfer Myth. 2, S. 134). 

Alles das weiset auf die engste Beziehung der beiden Götter hin, und aus 
dieser heraus muss der Beinamr ^Ufaioxia entstanden sein, sei es nun, dass er 
die Göttin als die im Hephäsleion verehrte oder die an den Chalkeien gefeierte 
bezeichnen soll. Der Ort, wo das Bild aufgestellt ward, lässt sich nicht angeben, 
wenn es nicht zuTrillig etwa dasjenige ist, wovon Pausanias (a. a. 0.) beim Tem- 
pel des Hephaistos am Kerameikos erzählt. Nur mUsste es dann auffallen, dass 
dieser Schriflsleller nichts von dem eigenthümlichen Zunamen weiss. 

Im Folgenden ist d<T Ausdruck kr^i-fpa^a: von der Aufschrift auf das ayaXjJia 
zu beachten. Derselbe steht noch in einer Nro. bei Rangabi, wo Phyloten die 
Aufschrift auf ein axaXjjia beschliessen mit den Worten: xal xo avaör^jJia £Titypat<Lai 
xadairep-. Doch ist ßouXsytac Akkus, des Objects, nicht des Subjects, w^as der 
Zusatz Traipo&ev u. s. w. beweist. Zugleich müssen wir annehmen, dass unser 
Stein von einem zweiten begleitet w ar, welcher die Namen entJn'elf ; denn die 
Rückseite des unserigen wird ausdrücklich für unbeschrieben erklärt. 

Die fehlenden Buchstaben Hessen sich leicht durch auxm ersetzen, wenn 
der Dativ in dieser Verbindung üblich wäre. 

Es ist nun gesagt, dass die Namen der Bulenten aufgeschrieben werden 
sollen: aber doch schwerlich alle, sondern diejenigen, welche sich besonders 
verdient gemacht, welche dadurch dem Hathe den Kranz erworben, welche also, 
wie man es ausdrückt, für die Wohlfahrt des Staates ihre Würde bekleidet 
haben, etwa : touc , . ] l[cp' uYtst'ai] xai owtTjpi'at xf,z ßouX>j? xai zoG Äi^pou j^ßs- 
ßoi>X8üX(Jxa; xat to oder ßouXeooavTac. xai td dh oder TtpuxavaüoavTa^, xai t6 

Die Ergänzung uYistai ist kaum durch etwas Anderes zu ersetzen. 

Die Verbindung I9' uyisw oder auch Ini tu^tj xott ow-njptai ist entsprechend 
C. J. Gr. Nr. H2, Rang. A. H. Nr. 793 u. 795, wo von Opfern die Rede ist, 
was man hier nur in einer dem Amtsstiel nicht geläufigen Form einHigen kann, 
und was auch dann unverständlich bleibt; denn Tür den Namen einer Gottheit 
ist kein Raum. 

Am Anfange von Z. 6 steht uns eine neue Lücke im Wege, die unausfüll- 
bar ist und wohl bleiben wird, wenn es ganz unmöglich ist, an der Stelle des 
Z. 7 gesetzten Striches einige Züge oder Buchstaben zu entziffern. 

Tij h Atovuaoo IxyXypia erklärt sich aus Aisch. d. f. 1. § 61, wo folgendes 
Psephisma angeführt wird : toü? irpuTavsti; jisrot ta Atovoota xa h aoTet xsi ti]v Iv 
Atovuoou exxXijoi'av 7tpOYpd<j<ai d\jo sxxXTjotai; rfp^ }ih vg kni dsx«, Tr)v dk tq 
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ävcf-TTj ItzI dixa u. s. w. Damit ist zu vergleichen das Gesetz bei Dem. Mid. § 8 ff. 
Tö'j«; nputavc'.c Ttoislv ixxXrjatav Iv A'.ovu'aou üox&paia toTv Ilavöuüv • Iv dz xauvg 
XpTJfiaxi'Cetv TiptuTov |jisv nspl lapaJv, f-netT« tac TcpoßoXa; — Svsxa ttj; TtopiTcijc * 
Tiijv otYiijvtuv Tolv £v tot; Aiovuo''ot<;, wozu der Ri-dner bemerkt; '0 jisv vo^oc ■ — 
Xeycuv, oior>.zp rjxouoaxs, TioteT.v t>)v ixxXr^aiav Iv A'.oviaoo neidt xa flavdia, Iv ös 
tauT^ exstdav jjpTjjiait'otuaiv oi icposdpot Tispt tov (Smuxt^xav d ap^cuv, j^prjfiaxj'Csiv 
xal Tzspi üjv av xt? r'öixTjxoj; ij u. s. w.; und wiederum wird a. 0, § 10 dahin 
bezügliche Klage verwiesen an die exxXrjai« sv Aiovuoo-j. Es ist also mit die- 
ser Bezeichnung eine bestimmte, regelmässige Versammlung im Theater hervor^ 
gehoben — die grossen Dionysien sind auch das letzte grosse Dionysosfest des 
Jahres — . Nun fallen aber die Pandien auf den 16. Elaphobolion Schümann 
gr. A. II, 447 und de coniit. Athen, p. 56 ; letzteres Werk ist leider mir zu spät 
zu Händen gekommen.) Es musste also am folgenden Tage, am 17. Elapheb. 
das Volk im Theater sich versammeln, mn den Bericht über das Fest entgegen- 
zunehmen; in dieser Versammlung wurde auch dem Ralhe unserer Inschrift seine 
Anerkennung zn Theil. 

Dagegen lässt sich Z. 6 me<I. nach |j;'.jxe[fisAr]o&a'. mit ziendicher Sicherheit 
noch ergänzen TcctOTj; öanavr^; ci^] xt]v iopxrjv, zwar mit einem Buchstaben zu 
viel, aber ohne Bedenken ; denn die Zeile bleibt dennoch kürzer als die übrigen. 
Vgl. Ban^. a. 0. Nr. 794: lns^eXrjBTjoav ik %a\ ttj; tov ßtojjiov öasdvrj; xai 
TT^C xoofjir,(3£o>;, und No. 812: ^ani\T^v anasav. 

Nach A'ov'jo&y deutet das xo[u auf einen Beinamen des Gottes, und zwar 
auf einen solchen, durch welchen auch das Fest näher bestimmt wird, welches 
unter den Dionysischen mit besonderer Sorgfalt begangen wurde. In dieser Be- 
ziehung ist nur der Name d 'EXsuftlpw? erläuternd ; denn als solcher wurde 
Dionysos in einem der zwei Tempel verehrt, woraus das Lenaion bestand; und 
dieses war der Ort, wo die Lenäen im Gamelion gefeiert wurden (vgl. Scfiö- 
mann, gr. A. II, 436}. Wenigstens scheint es, dass die Feier der Lenäen der 
Hauplsache nach auf den Tempel beschränkt blieb, walirend au den grossen 
Dionysien der Haupttheil des Festes in der Prozession nach dem Tempel bei der 
Akademie lag (vgl. ebend. S. 442). 

Am Schluss dieses Antrages ist zu bemerken, dass, dem Räume nach zu 
schHessen, von dem Kostenpunkte nicht geredet wurde. Diesem Psephisma ist 
auf dem Steine sogleich ein weiteres angefügt mit folgendem Wortlaut : 

Z. 8—10. „ — on, des Kallibios Sohn, von Päania, trug vor: 
Da der Rath unter demArchonPyth odotos trefflich und recht» 
lieh für die angemessene Einrichtung des Thealers gesorgi 
hat, so solle man ihn beloben und mit einem goldenen Kranze 

5 von ^00 Drachmen bekränzen; es sollen ihm ferner j:x:| Drach- 
men dieVerwalter geben, welche gesetzlich beauftragt sind 
mit der Zahlung an diejenigen Rathsherren, welche am 

.' . Besten für die gute Einrichtung gesorgi zu haben schier 

'''' nen" 

S't, Der Antragsteller dieses Volksbeschlusses, der in der Form eines Zfisati;- 
artikels auftritt, ist nur seinem Vater und Demos nach zu erkennen, nicht aber 
mit seinem eigenen Namen. Es ist mir auch kein Name auf t-mv eingefallen, 
der nur den Raum von 10 Stellen beetzte. ; ' 

Z. 9. T^s euxoofito; tou deaxpoo ntfhert sich der Grundbedeutung des xoq*- 
]ieiv und lässt sich hier in objectivem und neutralem Sinn zugleich vorstellen, 
anders als B, Z. 11. Es ist das nicht das Gewöhnliche, hat aber ein Analogon 
in dem Gebrauch des Aristoteles (Polit. 4, 15; 6,8) von der guten Einrichtung 
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des Staates*). In demselben Sinne nur kann ^oy.oa]i(a ohne weiteren Zusatz 
Z. iO pefasst werden. Was soll man abrr darunter sich vorstellen: der Rath 
wird bekränzt wegen seiner Sorgfalt für die eixosfita tou {^satpou? Ein dop- 
peltes kann es sein, wiewohl in beiden Fällen der Rath nicht als Corporation 
thätig ist. Entweder nämlich liegt darin eine Beziehung auf den Ausbau des 
Thealers, wozu der Rath aus seiner Milte einen STitotaTTjc ernannt hatte, wie 
oben erörtert ward ; oder auf ein einzelnes Fest, bei welchem das Theater be- 
nutzt ward und einer Vorbereitung bedurfte und sie in geziemeiMier Weise er- 
langte durch den Theaterpächter. Jenes Beginnen, der Ausbau, ist in diesem 
Jahr noch nicht gelungen, kann also auch nicht Gegenstand besonderer Aner- 
kennung sein; wir sind daher auf das zweite Moment angewiesen und dazu 
bietet uns, da nach meiner später noch näher zu besprochenden Ansicht die 
einzelnen Stücke in Zusammenhang stehen, Z. 6: -n ßo'jXii — JoSaoa xo/^ui; 
snifAEjieXT^aUai TcaoTj;; ^ana'vTji; ei; rijv loprr^v tou A'.ovo30u genügende Erklärung, 
auch wenn man nicht Z. i2: t^c oUrjc euxo3|Jita«: auf den gleichen Gegenstand 
beziehen darf. 

Eine sehr fatale Lücke von 10 Buchslaben bereitet »ms am Anfange von 
Z. iO neue und um so schwerere Vorlegenheil als daneben von einer uns un- 
klaren gesetzlichen Geldvertheilung gesprochen wird. Zunächst wollen wir uns 
die Constriiclion klar machen, welche mit einer kleinen Veränderung des Kvma- 
nudis'schvn Textes einzuleiten ist. Statt eiotjt:«' ist nämlich offenbar sXpyixai scH. 
ioGvai zu schreiben, und zu diesem Infinitiv der Dativ toic öo^ao'v =^ ot ov 
do$iM3i zu beriehen: die Verwalter, welchen gesetzHch beslimml ist zu zahlen 
an die als Patrioten Befundenen. Ueber die Bedeutung des zipr^-zai vgl. Fiat. d. 
Legg. p. 879, e; 921, a. 

Unter der Vorau.ssetzung dieser Constniclion gelangen wir zu der Meinung, 
es habe in der Lücke ein Dativ zu dem ersten «Soüvai gestanden und eine Zahl. 
Als jenen Dativ ergibt sich aüT['^t, was andeutet, dass dem Rath als Corporation 
eine Geldsunune ausgehändigt wurde, welche dann erst auf die einzelnen der 
Auszeichnung gewürdigten Ralhsherren vertheilt wurde. Es bleiben noch 9 
Stellen übrig als Platz für „xar und ein nicht mit Zahlzeichen, sondern mit Buch- 
staben geschriebenes Zahlwort, sicher nur eine runde Zahl. Dmch die Kleinheit 
der Summe ist ausgeschlossen iixoai und exaiov ; ntöglich dann /diac und (Jivptac, 
zwischen welchen natürlich für jetzt nicht entschieden werden kann. 

Wenn wir uns nun auch hiebei beruhigen mögen, so ist die Frage um so 
schwieriger, sowohl nach der Art dieser Geldspende als nach dem Character der 
xafiiau In jener Beziehung müssen wir ein non liquet aussprechen, denn an 
Siegespreise, wie sie für Spiele aller Art von .']0 bis zu 200 Drachmen ausge- 
setzt waren, dürfen wir nach der Ausdrucksweise uuseror Stolle nicht denken, 
und von einer Geldspende an den Rath oder einzelne Senatoren ist ausser dem 
fito&oc ßouXsotixo^ nichts bekannt. 

Die Ta|ji''at kiumon hier weder die Verwalter des Volkes, die «Tst in spä- 
ffrfr Zeit im Staate auftreten, noch die des Rathes sein, weil das Volk nicht 
eine Anweisung an die Kasse des Rathes erth«'ill. Die Erwägung des Zusatzes 
o5; erpr^tai sx t. v. n. s. w. führt darauf, da.ss nicht Verwalter einer dem Staate 
im Ganzen, sondern einem speziellen Zwecke dienenden Kasse hier beauftragt 
werden. Was konnte das für eine Kasse sein? 

Die Personen, welchen das Geld zuerkannt wird, mögen uns das erklären".' 
Wir haben schon gehört von der süxoojiia tou ^arpou, von der Besorguuff 
des Dionysosfestes. Für die Verwaltung and Besorgung aller religiösen Feier- 

- 1..-. : r. /. . . ') ; . ■ • > ff 'ii' » > "•• •''•.-:» '> ' .1 

— ::«)!Mlt dem 0«d«bken! «a TliMUrpolkei Uns feh -miA niebt l)«frsafiden. ' ' ^ ' 
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Ucbk«H«a jWHTAin iMib)ies<)ki«^ fceeM^^MMls ittnd die ^AufsisiM^ der 

Myslerifea Q^i^tihq^ •^'f- {»iQv^jp«^^ Meldet DionyäM (<iaivrAiovüauby^;( 'IrgL 

auoll die ol .d^ovrvic aptotdc S7ctfji£{»ejlifo0at t^c 'soxQo|i(ac f^iwr cjO ü f die TafKat aber 
vermuthlicb die Verwalter der dümit in Yerbinduog zu denkeMflkn.Kisse für die 
Opfer U4 dgUiiiiH>r«u$ ^ «iüu .auahjt : eine-, Geldspende -zur Aneo'iceiiniingi /besondere* 

^ ku6W ^iesfeiö' BliÖdilbsä M Tcrin ' besonderer ' irtilsel'tte 'iSßclirlR dM 
ijj^en, über rht6 irtid db'!ft4iize^ Kosten beigeg^böh. " ' ' 

^.j^j Wir. gelangen e{|||^^ ^umJelf.ten Theile, welcher folgenden Inlialtes ist: 
. Z. il—- 17-.^', . ... . OB, det> Anlikrates Sohn, von Pambotadai , 

Da Budoxoe, des TbeangelosSohn, tob SypalettqfiiylidMIUHM 
tut/ VJliUwngi»»: t^ yvi^l9jk^Tu e'x vom Ratihe ^twlhlftiiwary »liA die 

^i;,. an,de,r.e g^ui^ Ordnung des Ratbo.s gut und rechtlich besorgt 
l^ji^jt zusamiineu mit d en j ed'&Sfuali^eu jPry44injeny ^(>11^' erlies 

-mvvJi?^! und mÄA. (eti^^i'vui gpl4«ineil)iiKi!^Ai^e.vo,iiiit| (XOli)ra.ckHi&ii 

.U>< kj4.i^>J-tWfMlil0||%IMIA|ii«r^l|fteir..^ 

«jder t^fai^f vj»r(ertigt »nti das fertheilte]i Geschenk l^ekannt 

I ,i WQrdp, njäge d e r R a th sogleich au f d er Stell e fü nf M ä n ne^ 
.i^fihiljQnj, Ur(n.d,p»)i Kir.HM^sjvyerleiiUgen au lasaen; die V erwalteor. 
sollten ^aa Geld aahlen ans den nach- Pe«ciil1|ili3»ei| yenl 
^4|lH^IXi verwendenden Geldern; endljke'lfr-JiQll^'idiesei! Be- 
schluss auf das Weihgeschenk des Ralhes aJkS.ldtItl Jilh(t.4es 

; Archon rythoduloi» geschrieben werden." - <; ■!/ 

Wenn wir Z. 8 in Verlegenheit waren, einen Namen zu finden deili Rbuilie 
aneemessen, so sieht uns^ Mer eine ganze Menge «uf^erlich brauchbarei^ ffamdi 
sdr«tb«iie/>«befohiie 'daas''«n> *l!llri|inteii'«iia eiflMheideB liöhhefti da '«cttetbtüt 

dntwedet- köinä Mtinitnung der Familie' ■ «ulk! ' des Deiüi«' bei sich 1)aben, ' tfMf 
bierin liioht mit unserer Stelle iihoreinstinaiieft.- 'Vo*i jener Gattung sind AfäS^^lDM 
R. 1002, iTpatov sehr of\, rXaüxm R. iaTC- iJoXificuv R. 1277 und andere* ''"^'^ 

^•''.'"üeber 'räc dioixKOew^.and tii; aXl-ni süxooiii'« siehe t. P, Z. 11. Dort wifd 
iill^' a^i^k''nim' m W^^anht, tibeVWon'tiili<^yflö^'tt^ai^ 

sondern ist zu i. ^, , "^P^vll to,. iHi^^i^ruMren; es,,§chemt 4"f CA , etn Ver- 

geben des Steinmetzen versetzt worden zu sein. \Vie ^pgör^ zeigt, ist dem Eu- 
A'öxos die 5-0 '-/T,o;; nicht durch Loosung, sondern ^nr^*^ ^u ^^lie^ä g^word^^^ 
v^l. z. B, Z. 11 mit Ppl^8,,9^..,,„,.7 .„ , '^v'r.i .'i -vC • -".i«V ^' * 

. . ^ öftip^- ,4as.i;?^,jij|)e» dofitKianfe a»f.,4«n iiii.;Fplgflnd<NK «Mflin 

Bj^ffe Tppi 4em dafleJj?n8U*ei»deni ijr^^f'fr-T^iilildMr/ im 

4e|: Jaegrjir^yerlielien" oder „vom Rathe verliehen" darin hegen nulssj inS^fel^l 
i^t TJOipadq^&iaa sehr leicht,, ab^r durchaus MHgewi)Ji|JiU<:^., stall des einfachen öo- 
i&iQa. Doch habe ich napaSodeis^ ;Cingesi^^t,^4a ifVI 4«ni i^:MUU}t «DUipricht i Uttd 
ü^r noch w«übJSf<;ißwJiicli^, jst.fffe^ i^ niU 

u 1 '^^^'^> \ ^ 7, .{[enannten toj^fti tl^i-ßmiMlBi;' Vgl«. feUiiA^ 

jvWl W'Pö'ff^"*^^'^ steht 4i^-'^<fVi,?ff|tot,4Hh«l¥^ > r .itr . . 

Von 07«ü? 5' av icoitjO'j an weicht dieser Antrag von dem in B wesentlich ab. 
Erstlich enthält B nichts über die Wahl einer Commission zur Anfertigung des 
Kranzes; alsda(|ft, 3af,MKi .^tiftafte .Gfitdr^^ AM£. .d>e emeiuea Raths- 
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Herren repartirl, hier aus der Rathskasse unter dem Titel der ausserordentlichen 
Aus$;aben angewiesen. Die Schlussworte sind in B nocli durch eine nähere Be- 
schreibung erweitert, in F nicht ; endlich enthält B die hier ganz weggelassene 
Bestimmung: slvai auxui xal ■rzapa. xoJ di^fioj &-jpio^a: ayai^ov oti av duvTjtau 
Dieser Bestimmung pflegt auf den Steinen auch die wirkliche Ausführung zu 
folgen, d. h. ein Volksbeschluss, welcher den vom Rathe Empfohlenen einer 
Auszeichnung und Anerkennung durch das Volk würdigt. Eit> solcher Volksbe- 
schluss ist hier nicht angefügt, gewiss aus keinem anderen Grunde, als weil er 
überhaupt nicht zu Stande kam, weil die Empfehlung des Rathes ohne weitere 
Folge blieb. Vergleiche ich weiter den Bcschluss in V mit B, die Punkte ihrer 
Uebereinstimmung und Verschiedenheit, so kann ich des Gedankens mich nicht 
enisi'lilagen, es sei der Schluss von F eine verbesserte Kormulirung von B, ein- 
gebracht, nachdem der Antrag in B bereits vom Rathe angenommen war, aber 
nachdem das eupsai^a*. ayaOov u. s. w. beim Volke ki'ine Annahme gefunden hatte. 

' Die Bemerkung zu hzrfpoi^aK (Z. 4) ist auch hier zu wiederholen; man ver- 
misst nämlich die namentliche Anführung der Tunf gewählten Mönner, wie sie 
sonst üblich ist mit der Formel : ippsOtjoav n. s. w. 

I**' Wir haben bereits kurz zuvor einen Bhck auf den Zusammenhang der 
verschiedenen Stücke unserer Inschrift geworfen; wir haben es noch genauer 
TU thnn. Wenn es auch bekannt ist, dass Ein Stein oft zu verschiedenen Dekre- 
ten benützt wurde, so ist es doch an .sich natürlicher, das Gegentheil anzuneh- 
men, insbesondere nur Dekrete Eines Jahres vereinigt zu glauben. 

Nur Ein Salz ist es, der auffallend erscheinen kann ; das ist der Zusatz Ti}; 
hu nuOo5&tO'j apxovTOC zu itv. to avaÖTjpa t^? ßoyX^; B, Z. f 5 ; F, Z. 17, in- 
dem dieser den Schein erregt, als werde aus einer späteren Zeit auf das äva- 
d7jp.a hingewiesen. Aber dieser Zusatz ist an diesen Stellen nicht auffallender 
als A, Z. 4 ETiEiÖTi i] ßo'jXfj ^ u. s. w., so dass er ib. Z. 8 bei hO. to ävaOrjpa 

ßouA^; fehlt, und als F, Z. 8: e;tsiÖT/ ij ßouXr| u. s. w. Es zeigt 
schon diese Wiederkehr der Formel, dass alle Stücke einen und denselben Rath 
betreffen ; die Beschlüsse können also in keinem Fall später als in das nächste 
* Jahr gerückt werden. Aber auch das ist nicht wahrscheinlich, dass der Rath 
des nächsten Jahres den ihm vorausgegangenen für so viele einzelne Fälle be- 
lobt, vollends dass er sich dazu verstanden hat aus Privatmitteln (B, Z. i4) die 
Anerkeniuing zu bestreiten. Ja, man erwartet sogar in dem langen und breiten 
Dekret auf <ler Vorderseile nach dem Z. 4 Gesagten eine Andeutung in Z. 6, 
dass der Rath nicht für sein eigenes Glied und den von ihm Ausgewählten 
die Ehre beschliesst. ' 

Im Gegentheil, das Vorkommen desselben Phanodemos als Belobten in A 
und als Antragstellers F, Z. 1 lässt diesen als GUed des Rathes erscheinen, von 
welchem er bekränzt wird. ^ , , ,i jJ,„..</v./ 

Es ist daher die erwähnte Formel vielmehr als eine weitläufigere und aus- 
führlichere Ausdrucksweise zu betrachten, wie sie auch in den Wi<iniungswortcn 
gebraucht ist zur Bestimmung des Jahres. 

Bt ti iK hlni wir ferner die Form der Dekrete, trägt keines eine specielle 
Angabe des Datums, was zu dem gleichen Schluss der Zusammengehörigkeit 
aller berechtigt. Aber so wie sie im Texte aufeinanderfolgen, lässt sich 
dieser Zusammenhang allerdings nicht erkennen. Die Beschlüsse sind nicht in 
der rechten Ordnung aufgeschrieben. Den ersten Platz behauptet mit Recht 
das grosse Dekret auf A, welches die politische Wirksamkeit des Rathes betrillt ; 
alle anderen beziehen sich auf die innere Verwaltung. Darunter sollte an erster 
Stelle der Volksbeschluss von F med. zur Bekränzung des Rathes stehen ; die- 
sem hätte dann der Rathsbeschluss von F init. zu folgen, in welchem bereits 
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auf (He Bekriinung des Rathes RUckstolit gfetimmben und ein weiteres Zeichen 
aiieH[eiinender Dankbarkeil beschlössen wM.- ' Daran ist ius B der Ratbsbeschluss 
anf BoftHMfeWig des Endoxos ahMrtoiheD^ «4 <dtf «Miteridl^-Mktf'Melt'ge^^ 
tot, froc)imaIs ein Beschluss, ilm «o MiriiiiVeil^* Mt «mi^en AMiillleAitt||«ti. 

' T^ochmals bemerke ich, dass inih ^taismtfklMt^^ 

.Z. 8, als zu r, 2^ 4 und Z. 15. ' ' ' ' ' ' i; ' ^ " '"^^ 

Werfen wir nun einen RjM(Mv:k.^i|f.;4w^ GfWp^.ap r^V^n Wi folgDwi^ 

Punkte besonders in's Auge: 'fi 

i} Derüalh von Ol. .109^3 weiht den voni> Vcrike iifam uerkanaten Kranz deal 
iti 1. 1 ■t^flUM/ivMI evi-dnrdi .flte^- lieiMicrtai*rVnitrfiiiii>whNr Aimltthwaigr 

-t i • Ü^airlaait wurde/ den< wir nicht mehi^ g«na« drkenn^ totoRmi,n iM«iiifaa 
i-.iit wahrschehilich out Theater>'erfiällnissen zusammenhing^, 
.'ill ' ' ' Dieses ava&v)jjia des Ralbwi wurde in (ier Nähe eines Hephästo.stempel 
aMCee^ollt, laügJicji^r Wj^isi? tiu«J) ,auf ^4er Akruppli«» wie dit; &iMij^ mit 



eiaea eigenen Altar (Pa«|y BealemCi y;S{jr5jQ>„ < ti if M uttüHii • > 
f^) ßfH^ Xpay^ax^Qi %a.xa npircavc'ov ist zu i^i|Qr«cheiden von dem -fpa^ifiaxeuc 
T , IttI ta 4'''3?i'3lAO'T« (oder rf^; ßouXf^^ im engeren Sinne} und jener als Se- 
_ kreUr^ dieser .aU.A^C^kivar zu denken; l)eide,;ge|iÖ|^ dem C^k/c a% 4^19«-. 

.,t Hi|.tj9Pi?r:iMdekk^ iWp« i, t,, . ^n«^ KlninH rtMl 

. : V YaHendmiff.ide« Dionysischen Theaters, die aber avik j4ta|l!:WHAC*tiMl er- 
folgt, sondern erst einige Jahre später durch Lykurg. 

-i4} Der Rath besitzt eine eigene Kasse für ausserordentliche Ausgaben unter 
i'i..- deiti Verwaltung eines tafiiai; Tig< ßoo/.f^;, in der Zeit unserer . Inschi^fV 
X ^orHbergelieril -linier teiva «a^iConc- T^C ßou>i}(- ^ "'^ I- ..\ .A. 

' 5} Auch m der Zeit,' wo 4le TheMikeiibehdrile dte liöchste FinaitigeWiirlaft6j 
' gab eff ttnen jährtgen awsYp«i^8ü^ fzu unterscheiden von dei* 

''• «vTiypa^etj? TT^j ötoiXTjasoj?}, welcher die Aufsicht über die Verhandliinpen 
des Ralhes und wahrscheinlich auch in gewisser Beziehung Über daaVer- 
.'•ii '>Ha](ert^'besselb^' hafte. '♦•"'■»tmh'i:'»^-!'"' «'*' nuh m >I» vnHdt. H'tikit ^^u >!'♦!» 

•ti^ f09]ä Mf'^fh SrWa derAfi'eAetl^baliliia geweiht, d'.:i.''irei}'Ai(beke;^ 
'\ 'insofern sie in' ihrem besonderen yerhältA^ile ztt.neüliaiAQii' verehrt ,^^1 



das Lokar dieses Bildes können wir nicht "ah^eten.' '^. ! I» 

' 73 Es gab in Athen eine gesetzliche Bestimmung, wnnarli denjenigien Bujeu-y. 

ten, welche, wahrscheinlich als sTcijjteXTjxai xiov Atovuoüuv, anerkannt treff- 
^- ' lieh rur die suxpaaia xou ^satpou besorgt gewesen, sind,' eine iS^idiHiende 
-^h mbnuhi^'^nr Volke 'intörkiiiinf' und A^eAi^' liitf ^if y^nlkiikuy 
verwandten Kasse angewiesen werden konnte. , " ' ' ' ' ' « » •* ' 

inho"'|(t|inpt^en, im April 1668." -.v.iihsr ni .^i ..;,«•.»»/ duirJul 
«I! ■( > 'Miis • «• t.i .ti<-!..i( tili iiriM f »1(1 f '•J|[^*'l jm^^l^i^ili^^' 

d u-; l'.-l.l .ir»i'I.»i"l'<'* '«••'l| )||IR -il'-»'!" IM! '.«f, 'i/f II- ♦ hI/l .1 ji'l' I ' • l 

ni Id 'ie If'i' •i-^i»ld -'»ll «iWl .n ni«i'»»li ♦ id »im tuti»lM'il|fi ^MKdn'Mfiiiitr^HV •i**>"i'i. 
M '••n 'im I'»' »"••'I- d Ji'i».»i^> »; »'I .!•••:! ••!»»• - :' i'i i.!»ii'»l»!0 «iiilin t«^ 

» mM /I ' ' ' /i»i I 'Mit .-M*.:»! i»«': ! «i/* i(| v,^'«rj >••:» 

1.''!» I»« '»lH..- 1<l(ii!;»;»l ■••ImMi; // : 1 / '1, •! i' H.' '. »f'Jl 

<*}»''»f .«l iii mI»!»/' ri .•"•;»l»d »»^ 'I •••»/ ^.«i Iii >: • i -'i i.h'J» i ti 
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; » : • • - 

Decretum in honorem Fhaedri factum« 



Neminem^ (pii in- «nlkpdf Maris niediieritar TereatiM est, fugit, quam iniilta 
I» 'tm fMlo canpo inveiriantur/ qm» mü «hMB'eiae avl plMM igiMta nobia 

debeamus confiteri. Atque vix ulluin reperitur spatium rerum graecanim ex- 
ceplis illis fabulosis lemporibus, quo majore jure iniquilatem teraporum pnssfmus 
accusare quam aotas eornm qui Aiexandruiu secuti sunt et tempora pusteriora. 
Nan libri eonrnif aoeloniaii, qui res aus aelate geataa aeripaerunt, perienmt; 
qui autem scripta eonua parvokrtaverit, qui ex illorum largis et diluddia faiHlbu 
rivulos derivarunt, nan pnMrit non uraad tnm levilali el negligeiptiae ton per» 
yarsitati et parcitati. 

Ac Plutarchum quidem, virum antiqunm et in literis habitantem, quum non 
historiam illorum tcmporum sed vitas praeclarorum virorum scribere sibi pro- 
posuerit iMfisqiie -«MNrUma depingendia qnana cmamindia rdtaa geaUa laetatai 
ait^3, mihi non assumo Vituperare, quamquam constat^ eum non Semper ex op- 
limis fonlibus haiisisse. Qms autem, qui de iUis temporibus accuratius se eru- 
dii;i vul^ non irascitur Dioduro et JusUno, Coruelio l^epoti et Appiano, quod 
res naxiinS nibnienti praelenniaenint» teni]ionim rationes perturbarnnl;, aaepissime, 
Qt brevi dicam, dormiUnt? Nam Pausanias memoriam illius tenporis ptnsnh» 
tanti nun magis luceni quam dubitaliunem afTert. Heliqui autem Scoptorai^. Ilt 
Folyaenus, iisdem viliis laboranl iisdem non oniati virtutibus^J. 

Ouae qui copitat, is, opinor, non mirabitur, Thymocharem etPhae- 
drum, de quibus agilur in nostra inscriptioJie, quamquam summis^J honoribus 



1) cf. yit. Alexandri init. ubi quam ntionem secatua sit exponit. 

2) Largius bis de rebus dicere non est liujuH diHputationis ; ronf. Droyseniura : Geschichte 
der Nachfolger Alexanders, qui primo additameato de fontibus rerum üJius aetatis vüo dooto 
digne dUputavit. 

S) Nam munus praetorium (srpanjYöiv) jam illia temporibus etsi non nimine tarnen re jera- 
vissimum et^summum fuisse nemo negabit. Eum praetorem, qui 6 atpanjYÖc ö cni touc öiu.iroic 
Biye ticl ti oicXa etc. voeator, Romanorum temporibus summa et diciaturia fere auctoritattt 
praeditom füiiM dooet Ahrens (De AthMiarmn atata politico' ei litaracio eto,). S«d de bae 
re infra. 
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iD torbolentissiiiiis patriae nae temporibus functi sint, a nallo scriptore, qd 
quidem in nosbrlB manibns dt» commemorail 

Dnbilari eniiR non potest, quin, si libros DiyllP} Athenienais, qui res 
usque ad annum 292 a. Ch. n. con^»08ait et Plataeenaia Paaonis, qoi ejus 

libros contimiavit , haberemua, res alitor se haberet. Etiam Duris Samius, 
Ptolemaei Philadelphi aequalis, qui in libro varie laudnto de re publica a De- 
metrio Phalereo adminislrata ^J, de Polysperchonte de Demetrio Poliorcete Athe- 
naa ingfreaso*} tradidit, nobia iQcem attulisaet. 

In primis autem dolendum est, librum Hieronymi Cardiani, quo qsus 
eat Diodoniaf ad noalnun aetateai non pervemase. b» <|QnMi rebna illa aelale 
gestia magnam parteai ioterfiiiBset, de Alexandre et iis, qui cum secuti sunt, 
eorumque filiis librum composuit vitamque usquc ad Antigoni Gonatae aetatpm 
perduxit. Ac ne illud quidem alienum est dicere, Athenienses Ulius aetatis ma- 
xirois bellis, quibus de orbe terranim cerlatum est, non permagnum potcisse 
alTeiTe nomentnai, qnnm ne nan qnidem rei mOUaria Macedonea anper are n l . 
Ooare non est, quod miremur, Diodorum, cujus mens inprimis intenta est magnis 
illis bellis, leviores Atheniensiura res, quamquam sine dubio scriptoribus, quo« 
diximuj^ uqus est, etsi non silentiq praeteruisisse, just« tarnen brevius tra- 
didisse^. 

Quo tristior conditio fontium est, e quibus notiliam illorum temponim hau- 
riaMH) eo Jaelior aevt lux orla est, inacriptionea ^o, quaraa ■onuBWiKa 1^ 
diebus ut nwxiaM stadio • teira eruuntur, ita exquisite doelrinn expUcantur. 

Ouara multa, quae adhuc auf quasi de tripodc tradebantur aut valde probabilia 
enarrabantur, nunc mulancia et relractanda sint, nemo majore voluptate videbit 
quam ü, qui adhuc ex raris et saepe perversis et corruptis veterum scriplonun 
leeis janf inen nobia et pnUieae et prtvalae vilne Graeooram ptngere debebant. 
&t tarn oauiiam aapionlinni judicio jocandissimiBi att^ aeripla illorum veterum 
virorum pervolvere et quasi colloqui cum iis, non ateorem praebet voluptatem 
lotius populi libros, ut ita dicam, oculiü inspicere totoque animo contemplari. 
Itaqiie quum ephemeris graeca, quae ^diox<up in8crfl>itur, in manus roeas 
Tcniaaet et tocriptionep ibi editaa explicalaa non eaae videren^ aubi lemperari 
non potui quin unaai quae historiae et antiquitatibus graecis luc^m afTert, collatis 
iis inscriptionibus, quae ad iUam aetaten peitinent a meque inspici potuenuil^ 
iutcrprelaniiam suüciperem. 

Priusquam autem tecnm, lector benevole, inscriptionem ipsam communico, 
referam grato ut par est animo, eos viros doctos quorum libros ad meum pro<- 
pttütu» conaalere potui. Praeter Chiuerlnnii), Schomiiim^, Niebubrium 
Glintoids fturtoa Heüenieos, qnoa edidit Kiroeger, Fransii eleauula epigrapUc«! 



') Diod. XXT. Ed. 5. : ra; xoivä; icp^^MC wn^ßt kk yiffiüÜ MK Ubrk, qoÜMM WU. Mt 
AthenMiu cf. IV, p. 165, XIII, p. 593. 

d Ate. zn, m. 

^ «t Ate. IV, 161. 

4 Id. YI, 253; m 585. 
Y«lhitl qaid de Olymplodor» tdnnias, lioiiiii« de patriA meritiMimo, ai PeiiMniM forte 

^ Historiiebe md ph&ofeaWhe AMiMrten. 

V) Geschichte Griechenlands von der Entitebmif dei HeWeditn und udUÜmSkm Bande« 
Ue eaf die Zerstörung Korinths. 
I) Yeffliig* aber alte Q eee U w h t e . 
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ffraectie, IL H. B. HeienimQ, C P. HenDiimnm*) maxfine me tdjuvft egregia 
Droyieidi opera'3» divina sanc sagacitate multa conjectura assecutus ei^ 
quae inscriptionibus poslea repertis confirmata sunt. Bocckhii*) Corpus Inscriptio- 
num et librum Rangabis mihi praeslo fuisse maxime laetor^j. Guilelmi quoque 
Vischeri nonnuilas commentationes epigraphicas et inscriptiones graecas, quas 
J. L. Vating edidit, consalnL Bpbemerides pMloIogicas, Piiflologam, Mtiseiiiii 
Rhenanviii et nonnullos tomos earum, quae inscribuntur Zeitschrift für die Alter- 
thumswissenschafl et Archäolog. Zeilschrift, quos inspicere potui, me percurisse 
non est, quod muneam. Non omnes inscriptiones, quae passim emissae sunt 
quaeque ad meam operam fortasse ntUes fuissent, a me inspectas esse nemo 
qoeretur, qui oogiliveril, quam pmfdf ooiHisg»!, ut omnes illos thesauros in 
promptu hsd)eant. Quod quo rarius quoque molestius est, libros aliunde sibi 
comparare, eo majorem habeo gratiam Urlich sie, magistro optimo, qui eos 
librosy qui usui esse vid^ibantur ad hance di^pi^latiunculam liberalissime mihi 
snppedibnriL M,.Teiiii||Mf 'ad iuiar^oiieiii. 



<) Die Deinen Ton AttJkft and ihn Vertbellung unter (!ie PhyTen. Nach Inschriften von 
Ludwig fioM. HerAUflgegebea and mit Amu^rkang»! begleitet von M. H, ^. Upi«r et ejuadem 
Ooauieiitalioiiw «pigMpUaM. 

«) Lehrbuch der griech. Staataaltertliflmer etc. •> *<•' 

3) Geacbichte der Nachfolger Alexaod«!.^ JEt ^DM itt V^ätatiiltMk piMrfki ' dllfMwit 

«) VoL I. et n. tontum uti potuL * • ' ? • • ' ' ' 

^ AaÜvüftlfkdMvitaat alab ' • ^ . . •< . 
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, , , . I) «oXtopxtjsev tf^ £l . . . 

I) ftic otpotijroc (^(i tou SiifiOt) im vauTtx(dv licXt- 

üo«v licl TuJv veoTv, o Är^jioc [tet Ttöv Naxsd^votv loM(|i8t} • • 
ouvsiC3{iicev 6i<; Tr]v 'Aaiotv xcti o'jvö'.sTroXijjTjafcv t- 
w TcoXefiov Tov KüKpcot xat D.ctßsv^Ayvwva tov T(r/o? 
V xai td? vao? Ta< fiex outou, xal Iwt npaCißouXoo ap;(Ov(xr 
10) o<; rXauxttou xa9eiXjj!poto; KuSvov xai xaiaj^axclvt- 
o; fivT2u&ev xa TXola, ttJv ts n&Xtv i^aßsv xai aütov 
rXaüxixTjv xai xd liküta xd jist auxou, xat itapesxeu- 
aosv aSfoXttav Tflic «Xtouai t7)v daXarxav Kaa- 
odEfdpoti M icoXiopxouvTOi; 'Qpe&v, aicooroXalc ot-* , 

«UovTOc i» Toffc voDolv «apEIrijaoTO «»an 

•Sm TtTv I|p7«iv tcw» «jp4c ti)v «oIUopxicv- ««I 

Fovoic SiaTetsXfxty iauxäv a^tov Tcapaoxsu^C«)- 
y Tbv d^fiov euvoiac xod iiä Ncxiou fxev afp- 

]QQivnc OipdcnjY^ u:io xou di]p.ou xeipo'covTj&ecc licl 
Ti^ myosKEui^v dtc TcctvTüuv (u(i icpoo^^xcv im|uXi}9- 
i| «oXfluc «ai f tXoTi'tuuc, xal InX v^v X^P^ XW^'^W?' 

ffXcovdxtC) xal Im touc ^ivooc Ytv<S(tcvoc TP^C* 
Ti^v naoav litotTjoaxo oitoodi^v, onox; av ot orpattarMn 
u>; «ptora xotTÄoxsoaafjievoi Katfiyjavzai rdi xpe- 
i'ac xtui Är|fitur npcoßc'joa^ itpoc tov ßaaiXsa töv 
tc)peaß<>x£pov nToXsfiacov, Ixojxioev xoTi d/p.(ui olxov 

30) xal xp'ifiott«" X^'pO'fo^'J^sl': 3^ uno xou JtJ^oü litt xd 
oitXa otpanjyog tcv iviauxdv xov inl KtjjKuvoi; apxovx- 
0«, fttetiXsacv d]f(uvtCopievoc uTcep xf^t; xotvi]<; otuxijpi- 
•Ci xal icepiotdvtQiv xei icdXsi xaipwv duoxoXcuv, dte^u- 
XfliCev TT^v siprjvijv xi^i X<"P*^ a«o<paivdfievo^ ael xd xpax- 

M) 19X0, Mil tdy (Kxov Ix rTj<: X(upac «ol "touc ^XXouc xapKoüc 
l7<vtiO tbxojMol^vai, au^ßouXtuoac t(ut fti;(M»- 

I oimtÜg«t ■ ' ^ 

«ol 'njv näti» IXtoO^pov xod 8i}^oxpatou|xivi]|v 

t^Mfiov MipidtMtt» xol todc y^|Moc »ipMoc to^ J>*^ 
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4B) oxponn^ T^v IvMtotoy tov M, tov giw yfi wo^ S^ßmfQ 



50^ ' • ' r • • ''^ 

■ • ' .• I • • - t 

' ' ■ I II . 

W) ffdoot xaxä xet Tcatpia xai ot aymzq (oc xdÜLXtoroi 

74v)oiVTat xal o^tot r^c tou ^rjfioo 9(Xottfifac x«l oöt- ' 

ei; xo)v ivtaoTov tov in EußouXou apx&vxo;, ouvj 
xat T0UT(ut TtdvTüjv, ^avepav aTtüSiixvouevoc 
eo) Ifi Ttäotv ^pö<; t&v 8]^|jiou euv&iav xal rd? öX- 

Xa; Tiaoai; Xstioupytai; XsXs'.toupyifjXiV tf'Xov.y.- 
u>?, xal ooat luiÄoostc Ys^ovsoiv Iv toTi d7]}i(ut «a- 
QlSv fMTSoxijxcv, xol eici noot Touxo(; iois^a- 
VorUK . M Tt xff^ ßouXi^c xai tou dr/jiou • oicük 5- 

Tfim xat ßooX^ tod« npoidpon^ o?rvk ^ Xi- 
Xttio» «potlptutiw iv •nvi SistioK, ^ eu i^ftip« 
ci in tou v^iaoo i(i(x«Mtv, fpnifaxhm ictfi töj- 

d%tov, Ott dcx«! Tst ßooXt!, iiwtwiMt Mflpo- 
V 6t)|M>X'^P<>o Zfijtxtov, xal OTS^ovciJoat a&tdv 
)QMOiot ottf av(ut xoxd xov vGfiov apsxijc Ivsx- 
a) xat c6votac ixttv lunt^Bi lupi xov dt^jtov f 

7«) ov 'ABijvatwv xai avoxoptGoat tÖv ottfotvov Äi- 
ovüoi'tuv xcuv jieyaXcuv xpa^cut^tSv -wCt aytüvi xcm 
xaivojt xai navaöijvat'ojv xtöv fisyaXtov xüJi yu- 
jivtxtöt aycuvf x^c tcoitJosüjc xou ais^avou 
xat x^; ova^ropsüosw; iTrtjtsXifjfty^at xov Im. 

60) xji 3ioixijo8f oxi^oat dk autoü xov ir^^ov xal 
clxt^va X^x^v iv a*Yopäi, xal sivai ouxtot o:x- 
ijÄV i|i icptttavci«M xal (l)xYdvo>v x<w «peaßux- 
iitm in mi WftMpim V «aoi tok ^cSocv 



8f ) tiov {dl} «vipac M t4«i]MMM, dlhmc 

0{Ut tdv 7pa(i|iatla <coy xetta Tcputavstov 1» <h 
t)i|Xei X(&(vs( xat or^oai Tcapd t)}v tixdva . 

ov inl tet Sioixi^ast xo TCvii{isvov av0U|D|Mb 
Auavdpo; Auotadou ^va<p)wuoxtoc elictv oya- 
0)21 T^>XE^ öe^rj^ö«'. tcui 8i^|iiüf ta jigv aXXa 
ica)vTa Tcparretv nspt ti^c icuped^ r^; E'^Itijxsv 
M) Oa'i^poK; xaxd xd upotspov t};ig9io|ia 0 Au av5po 
? eliiev TO'j; äe ösofxoöfiTa; eiooyaYstv aui- 
toi TJjv öoxtfiasiav Tr)^ dmpsa^ eic xd öixaar- 
ijpeov xard xdv vo|iov. 'Eni xr)v dvddesiv x^ 
C 6ixdvC(; otSe xextipox^vi^vTac 9u|ioxap- . 
MO) Iii Zfijxxioc, Uiviuv %x^pv^"'^ Zxpaxcw 

• ' . .' ■ ■ 



lileru, quae bis signis ^ } inclusae sun^ exjtlevit Conumudes. 
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Societas archaiologica quum anno MDCCCLXI orientem versus a turri ven- 
torum 13 sive horologio Andronici, ubi antea ecciesia S. Deinetrii, ^tou Katig^oftig" 



dibii« et tophicis et roarmorait constructum. Marmor enn ab aedtteiis tvm a- 

basibus statuamm sumptum esse videtur. Hoc loco alii novum quod vocant pry- 
taneum veterum Athenarum^ alii Sarapidos templum fuisse voluerunt, alii, quibus 
graecus editor nostrae inscriptionis, Comanudes, assentitur, murum munimüiitum 
post Gh. a. BmapBOruB temporibus exstracittm habeBt.. Ibi- aufm imrepl«' attnt 
et (ragneeta aca^turae et inscriptiones non pancae, 4|iia)ruai. naxima pars a4 
Romanorum aetatem et ad gymnasia pertinet In antiquiorum una statuae duae 
publice conficiendae decemontur, in duabus nomina arlificum Caicosthenis et Ba- 
tonis leguntur, nostra autem praetor Pbaedrus ejusque pater et avus laudantar. 

De scriptura nostrae inscriplionis, graecui; editor haec tantum refert: htf X 
TtMTO^v Ivxaofkt tigpoumc dnapdjXcanov xt)v op^ofpatfiav xal ^ffodidovte^ tt^ 
auxd TCt a(paX(jiaTa xou Xido^ooo. *E(»)fiauoaafi£v Ik ^pofifi^^c MÜ tdi oJ» iKtp$ 

Pergratum nobis fecisset Comanudes, si inscriptionem nncialibus literis ex- 
pressam nobis proposuisset et dixisset, utrum oxoix^Sdv scripta esset necne. At- 
que ittod quoque ignoramus, utrun superior lapidis pars praefieacta ai^ id qaod 
veriaiskile eit, aec ne et, si non est, qnaarla pan inaar^ittoria !i lü pe i J Ittai wbm 
videatur, quum non solum Phaedrum ejusque patrem sed etiam avum ca lau- 
datum esse facile intelligamus. Versus aulcm inscriptionis impares esse vidnnus. 
Quo diiiiciiiua est rimari, quae verba perierint seu potius sint exculpta. l^umerus 
literarani usqae ad versmii 62 floolual toter St et 45) ia y/tm 45 habemw 4T. 
renm 47 habet 34. A versu sexagesimo tertie numerus literarum singulorum 
versuum minor est; nulat inter 33 et 38. Versus denique iOO praebet triginta 
literas. Duo primi versus continuerunt viginti duas et viginli quattuor Hieras, si 
Comanudes recte vidit. Miraberis autem non sine causa, primos versus diniidiu 
lere breviorea esse aeffuentHHi«. Fortapae tefiiia i^ng^oces fiienmt, Sßd vesligia 
UteranuD bi fine versuum ita exatinct» eran^ «t jam inapici non powenL . . 

Oum biitium nostrae inscripttoiiit iniquilate temponim intemril, quo ar« 
chonte Corona Phaedro decreta faclaque sit haec inscriptio, ignoramus. Neque 
magis constat, quae quotque res gestae ab avo Phaedri hac inscriptione laudati, 
cui nomen Phaedro fuisse statim probabimus, lapidi insculptae fuerint. Kam in 
veraibiu depenlHia Thymocharis patren« avui Fbaedri eoronati coBomemoratim 
•ase, intelligilur ex verbiSi quae aequuntur: Buf^x^W ^ ^ 0 touxo», 
«ornp 4>aidpot>. Wem illi quod nepoti nomen fuisse suspicaremur, etiamsi Slrabo- 
■ii loco infra pMito non moveremur. Sic filium Pbaedh natu sÜRorii ut avum 



*) Haeo turrifl octogcna, quae ab Andronlco CyrrhcsU, nt Varro de R, R I, 8, p. 280 
tastatiuri oondite ett, ia «Logfuliii Jaterilmi horokigittm. in i»l«riore «utom parta ol^ydn» 
babait, «t qvl fwtl taf«nt quoUqne «n«I feMü oUBi lenporir pnneto tetelligi poai rt . Srt 

autem positA in media fore et vetere et nova urbe, septnntrionom versus ab aroe, inter arcem 
et Uadriani porticom ad uovom forum, ai. Laak* Toj>ogi«pliie Atheus p. et 140 et tab«* 
bun fiotaak Stoacft Alieilh. vm Ate ^ tS. 
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ThyflMclMmi Bominari ex renn 57 nostrae inscriptionis videmus. Hunc Graeco- 
runi morem nemo non novit. Quum aiitem non Phapdri solum sed Thymorharis 
eiiam, ejus patris, in populum merita latius enumerentur, suspicari licet, ea, 
fme ab tvo Pliteiiro fai re pubttca gesta sint, fusius quoque laudata fuifise. 
Ha hadern totiua generis hAta, Ü quod iwo in graecis inscriptioniboa noble oe- 
currit. Ac lacunae quidem, quam initio nostrae inscriptionis vides, graecusque 
editor non explevit, etsi non Hieras, at seiisum tarnen restitues, si Sirabonem 
testem advocaveris, qiii lib. VI, p. 446 haec habet: xaTsoxpa<pi} xd Hxüpa 
Coppitel Biib««ae} Iv tüT AafMaxiu noXs|ut) J^^ti^iSpou t^S i oiy'A^ijvdt^civ 
aTpia^Y^**» lAaqiM haeo tan farba- siipplenda mihi eaae un UtH mt i' • . . . 

(0aldpoc} ' 

atpaTijYo'c) öiax(opta9e'.c: or- • •. - • ' * 

* oXiut ejjioAiopxijosv Ti^g Euß&i- 

«C^|A^> «w i{v at q.- 8.^J 
Rt^s, quae boc loco commemoratae erant,' sine dnlilo rtferdiidae ismil ad bei- 
luin Laniiacum, fiKMl in inacriptione^^ ^uadam recte 6 itdXejioc 6 iXXljvmSc vocatur, 
Nam praeterquam qnod loco Strahonis laiidato et literarum retiquiis/ quum r-^c EI 
facile pro Tr,<; EY leg^i possit, ad illud belium ducimur, nemo a se impclrabit^ ut 
putet, eodem patrem et filhim hello munere praetorio esse functos. ' *' 

Quaeritur autem, quando Pbaedrus copias in Euboeam trajecerit Ouum 
L^Hpalbeiies accepta peeoina in Taenaro mercenarioa conditxiscety profectus est in 
AaM^Q^-qui septem milia militum libenter miscrunt, indeqiio Thermopylas petiit, 
ut cum Athpniensium exercitu suos milites conjnn|T(Met. Bopoti*_) autcm, qui, 
quuni Mticedones arcem.Cadmeam leaerent ipsique TUebas delevisseitt eorumque 
agros inter se partüi iMsent, tma conBuboemMribiis: praeter Carystios Macedoamn 
parlaa aeqMibaatvi; AlbeaianribBS per fines iter man Jaderunt. Itaque LeosAenef 
eum parle militum perBoeotiam profectus ad Plalaeas nnn cum Athenicnsium ex- 
ercitu ßoeolos vicit et ad Thermopylas Athenienses duxit. Dum igitur majorem 
copiarum parlem Boeotifi opponunl, Athenienses alteram Phaedro praelore in 
BiibOjam tiajeciaaa MiMsr, nl aiuiilio GaryalionMü amicoram EretrieruibM et- 
Cbaloidensibus victii Inmilm ad^Gmeeoran looieitaleni adjungerent, in Boeotiam*}- 
trajicerent, caeterorum Graecorum exercilum a tergo tutum redderenl seque cum iis 
ooiüiingereat^J. Soli eniinBoeQU in media Graeciae parle Macedonibus faveruut. 



<j Hoc tarnen te admonttnm TeKro, ne putes, m«'1iaiie eertitm habnre eonjeetamn. Terlw 
deperdit« sie explere, ut üs non possit dubitari, lapidc non accuratius descripto vix quis* 
^ufun pofteriC Uo& oo 4i^ciUu« eaee mihi Tidetur, ^uod vix uühi penuadere posaiup, itttn» 
auMieM tu» ftiiaae longf ores. ; ' 

«f. Bofv. Tol. Q, V. HU 
^ Indicem eorum Graecortim, qui pro lib«rtal0 flontc» MaiOod<HMS ppgaanui^ babfl« apnd 

DM. Kb. XVlil, n et Pausan. I, 25. 

^ In pritnii B<mMMi qouin ipsifl nbique ofiloerent, esse vincendo« Aihenlenaea hm» latel- 
lexerunt. Itaque sine dubio aliquanto poat incursionem in cornm finen facere concapiTemiltJ' 
(c£, Flut. Piioc fi, 24) «ed P)io«iiOB «unotator x«prea«it eorum puguandi cupiditatem. 

^ of. df^nWn Atibnfaiwfatti «pndDI«! X¥ni, Mv . . . xotvijc tttv *EXX:^(i>v tXr>8cp(ac 
^povriaai x4v l<i}ttOV, za'. Tic [J^ä''- (ppotjpo'jucvac rS/.v.^ £),e-jötpü)aat, vsO? It Ttapaaxeuäaai Tttp^pti; [asv 
TtTcapobeovtet Tf^pnt Siaxosioc, STpareu^ao^ai ot itavTac A#T]va{o!>( toüc (i.t)(pt( stiüv 
TCttap dtxovTOl «at rpctc |xev ^uÄac tijv'ÄTTtKi]» «apsf uXaxrttv, täc i intk npöc tac 
UTttpopio'JC OTpaitiac etoiuoj; tivat et q. s. Qaamquam autcm Athenienses 240 nnves in- 
strucre decreverant, tarnen poute« contra CÜtum, Macedouum classi praefectum, 170 tantum 
iMtoa pataertnit (ef. Diod. XVIII, 15, fin.). Asaentior enim Droysenio, qui contra Grauertum 
aaraeram navinni «pud Diodonw mm Mcraftwin puttnlMi^ «lieaam» esse n^at ab Atbenien- 
libM iliius aeUtis magna profltBi,rtra iaaiiaaM «I {aoia MoAeHe. Quod MUfODMi vMait 
iaaeüjfOoM »fnd Rangabim V<d. II V. 441. * 
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flttbfirrl»'9>*^^il>» ^^^^ '"'^i Tidentur. Droysnto aoten, fu nMlft'iMriplli 

iiola esse non potuil, suspicatur, ut urbes Peloponnesi sie Carystios quoque postea, 
scilicet quum et victoria, quam Leosthenes deAntipatro apud Heracle^m reportaverat 
•I eloquenUa Alheniensium legatonim PoIyencU, Hyperidis, DemosUieiui exdtati 
essent, «rma cepisse. De FefofMNiwiis dobilari iMqjoit <), de CnryslKs- hob tten. 
Yerba enim Diodori ^) meam sententiam defendere videntur. Owocunque modo 40 
tempore expeditionis in Eiiboeani judicas, non dubitabis, quin ante pugnas navales, 
qua& £uetion Alheniensium praetor cum Glilo, Macedonum duce, cummisit, facta 
dl. Nam tribo» ioete ewlem tempore JUhenieiiiei oun kaetibns pugnawe ipcM» 
eoncedet. Neque illud verisimile ei^ fhaedrom Euboeam BondiHn 1lJi^q^0l|e 
qinim Micio^) ad Rhamnunta naves appelleret et illam Atticae partem vastaret. 
O'iod si ila fuisset, periculum erat, ne a duabus partibus ab hoslibus urg^eretur. 
Phocion enim ab urbe profectus eum vicit. Qui autem exitus hujus in Euboeam 
expeiHtioiiiB iMril» nesoimm; Hoc tantam «z StndKMie*} videniM, agro»' Sty- 
riorum EretrieiuHNify qui ut Ghakidenses et B&elstiNMaotdoitin faeuli enuil p&f^ 
\es, traditos esse. Quod utrum statim prnpter rxpcrlilfn!!« ni male g-estam an 
postea pFüpter adversum totius belli exitum tacium sil in medio relinquam. 
Phaedrum apud alios scriptores commemorari non inveni, nisi in inscriptione qua- 
dam anni archontis Thcnialoelia i. e. oL 106^ ante n. 307. Verisiiiiile ea^ 
Pfaaedrm flia inscriplione hndatum eundem atq[ne hunc esse, de quo aginii. - ' 
A vprsn H — 18 laudantnr Thyinocharis in patriam merila. Res, qiine com- 
memorantur, gestae sunt bello cyprio foL 116^1 — oi. 117«2'). Quod cur or- 



«t Diod. XVIII, 11, JvmL XOl, 6. PhitAroh. Vit. X orat p. 8U, 
S) I. e. Initium praetereo. t 'IXXupwv xa^#paxAv öXtjm «ivMtm w^^xj^ hta te itpit 

MROUO'jvrec- 

») Plut. Phoo. c 26. 

4} Strabü L o. dp U X*^P"* Sy9>»9c» 'Epcrpitt^. 

«t Bangah. vol. II. N. 101. , , ' ^ 

'JEici ©«{iiatoxAio'JC o^/ovTO«. (*E8o£8v 
ßfttiXig xot vi Si^[iti>, AtY(T]k ricp'J 
TOtNtjtv, A'J3tu.(X)roC 2»ij3'?)^;jio.i 'A-/aj)v|w($ cypayilr« 
crnwcv, 9(0<ptX<K 'AXi|xoÜ3io(c encaxa 

tcu Zteoavoc 'AvriSuipou '£(pix«üc? ^ , , 

tmv. Uept wv XrfO'-'St'' itpCeaßetc t 

div MuTtXT]va((av, xat ö Ta|i.(ac ( . . . . 

Xou xac 4>a<Spo< ö otpan^yoc c(it^YiM 

>«y, Mö)(da( tu* jS^|M|i rijv |u(v ^O.ia • • 

({> Ttil M jri.().rjMa'.)ujv 7tj)ö? t6v 8 ij|xov tü) • ^ ^ . 

V 'A«hnvaUuv, (oK öUv)«ö«VTO «poc ÖQiX^XaC ,,,// .■ . ' . • 

(d inliic T& Mvl^iMm Tt]c %(^iovt '"' 

ac, io>c 

De qua iiiscriptione vir doctus sie «cribit: Nona voyons qn'en ol. 108,2 les hsbitans de 
Mytil^ne envoybrcnt des d^putös k Athtees pour traiter des int^r^ts commuu« et pour raffermir 
les liens d'aUiance et d'MnitM qui «ttaeMmt le» denx tUIm de» Hb ol«. UN^ «| atee amat, 
al qve laa nlatfons dea Athtefana aTeeArtaxente avalent pentJtra eonWbiit h relAolier pour 

Xia ateat -ei le penple d'Ath^uefl, oontens dea propoütioiu des döput^ de Mytil^ne, qui 
awbataiit aa qaa law paopra gfalial- Vk%wäm%- al la Ufaoaier . . da . «'labt proba- 

blasient un Hell^otamie envoyi kLesbos, Icar on dit, renouvelleat leur aniiti«^ avec rette ville 
rar lea anciens trait^H de l'h^gdmonie, probabiemect ceux cooeliu * la formatiou de la con- 
ftdamtion d' Ol. i(i0,3. Le geoeral Pbaadrna, sans dovta le mdaaa q»e celui 
eit^ par Dimoatlibaaa, teit peiil-dtaa avroji k Laaboa pow Mtilver Ja pa^Mfüm ,daa 
iribna. 
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Um ät breviter exponam. Ouum eitim regni Alexandri M. provinciae anno 321 
a. Ch. n. Triparadisi inter duces ejus distributae essent, Lysimacho Chersopcsus,, 
Thracia terraeque finitimae, Babylonia Seleuco, Antigono Phrygia, quae magna 
TOOllur, Lycia, Lycaonia, Pamphilia, Amtäro Gnria, £)Upatro, qai vwvim regni 
cwalof est^f provuiGiae, quae in Bnropa erant, Ptoleuaeo ÄBgy^Hm, liby» 
finpsque Arabiini oIia tMiorunt^}. Ouum autem Antigonus, cui praeter salrapiam 
etiam iniperiuni niilitiini <]alum erat^^» annis sequentibus in Asia superiore magna« 
provincias cepi^^üct, Euiiienem vicisset, Pithonem, Mediae Satrapen^ iiiterfccisset, 
Peneestm^ PcwMi praeposittim, expulisset, Seleueiis, quod se ak Antigono peti 
intellexerat, ad Ptolemaeum in Aegyptum fugit*). A qao lUkeniliter receptus id 
effecit, ut inter Cassandrum'}, Lysimachum, Ptolemaeum, Asandruni') societas 
iniretur in Antigonum impugnandum, qui omnibus arma intentare videretur. 
Qwte sodeUu quo anno icta J^Uninque coorlum sit quaeritur. t ; - ] 

Ac Diodonu'} qaidem expeditioiieBi in B«iiyloiiiaiii el fagMü Seleiici ei 
foedus ictum sub archonte Praxibulo ol. 116,2 a. Ch. 315 narrat antequam An- 
tigonus exercitum in hiberna dimisisset 8). Clinton et Niebuhrius sequuntur Dio- 
dorum, quem errasse reruip ordine ac serie recte perspexit vir sagacissimus^ 
Dvoywiifais Nm de foedere ftciendo actmn belfaiiBiqae fneeplnB csae jm 
arokoiito Democlide, vcre sine dubio olympiadis 116,1 hoe dnios e nMtrft iiH^ 
scriptione intelHgitur (cf. v. 4 — 9). Diodorum autem non raro de temporibus 
errarc non est, quod moneamus. Nam quum ille auctor singulis annis archontes • 
et consules praetexat et atticum qui post Apseudem archontem [433] media 
aeflate ab HeciilonlMieone mense iiioepit'<*) et romanuiii annum, cujus fasti t 
Songene mathematico C. J. Caesare Pontifice emendati san^ eodem tempore in- 
choet, manifestum est, archonles dimidio anni prius apud Biodorum statui. Sed 
ne in hoc vitio quidem, quod annalium scriptori remittas, constans est, interdum, 
ne renn <M:dinem iRtemimpat, iatum arniaHom scriptorum morem relinquiU*}. 
JM-mo qsii HM iridel, res, qaaa INodoroa ioo ainio fedas eaae rm, taat 
angusto temporis spatio nimis multas esse? 

Si quis autem Schoemannum et C. F. Hermannum secutus putat, hiberna 
Nemea primo quoque anno olympiadis celebrata esse, vere jam appropinquante, 
fiMüe addacetar, ut putet, Diodonm ia fonlibiii rectakn temporis rattonem in- 
venifae^ led ean oonrapisse. Casnnder enin teste Diodoro quam acoepisset, 



0 vL IHod, lyVlf 89 Mii|uX|ti)C «broxpoxiMp. 

1^ BdHiM fw, qom aii Malram pcopaiitaa aoB pirllBM^ 

I) Diod. 1. c. «tparr^YÖv U rr^z ^xsiXctfjc 8uva|iMic ddItiSw (m. *kmmif*s) ^AmS|««M, ff «pM» 
Wl«!][|*ivov ijv MitaiioXepifjaai £w{iivi] t« x«ü AX»ncv* 

4) el DIod. XIX, 55, ftS. 

^ CaMsnder, otti Eurydice adminUtrationem reglki inaatalMMl) Onflol* flt MlMdaMb 
mu erat cL Juat XIV, 5. Diod. XVin, U. XIX, 51. 

^ Qt rwie DxoTMoias mäd quidcm tufpicari videtor. cf. Droys. p, SM. not. 1. Huc 
waliiHnP fwhalbtlMi nMü BM, at TO, ST. hiL 

>) c£. XIX, 65, 66. % 

>) |mä Sü<rv 'Sptayvoc Diod. JUX, 56. ' 

>) p. 864 not. 1. 

<i| cC CUat. F. H. p. XVn. 

<4 Yahitf, ut hoc ouum Magamf aäb aMitoiito Fiiiliah aanwl htrtnilm, ftiiHgiiii— 

Hi'beiu Tyntm obsediMe et expugnasB«, quanriquam ipse testatur ilhat qvindaalaB'nttaaat 
Uibna. obndione cla«i«iaae cf. XIX, öd, 61. cf. Krebmi leot. Diod. 

^ ef. IVelenr. ad naAmh. . al ChoBL p. JLU.V111 iqq. 

13) Lebrluch der gotteadliBiflkkaK Utarft. dar ÜMtm )1S nvt lt. 

M) e£, 2UX, 66 «t 64. 
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ünpKMHWBB SB Aini|(tiBu Hl riio^poinnRni aHMHi nsffiimn ■oicBimoraR im- 
mcrum condviime, per Thcssatiam Boeotiamque in PelopODiMmiin profectus est 
Bultisque oppidis praesidiis firmalig Ai|f08 redät ibiqncf Neillea celebravit'}. 

Ouae erat conditio Atheniensium ea, de qua agi'mus aetate ? Anno 318 
pax cum Cassandro his conditionibus facta est, ut Athenienses urbem, agros, 
naves retinerent, socii autem Cassandri essent et re publica ita mutata, ut nemo, 
Misi qiii mille dnclmus censerelmv - jvra dTilatis ^xe^ret, civem, «piein Casstii- 
der comprobaret, ad regendaiii ran pnbHcam crearent^). Ad De'metrium Pha- 
lereum contulerunt illud munus, quo decem annos ab. ol. H5,4 — ol. 118,1 
functus est. Cassander autem Munychiam et Panactum praesidiis tenebalH 
Alheaieiises ergo spede Iftene rel pubücae frnebmtur, re ven Mib CaMAmm 
poteftate erant Sed redeanui. a4.bähun cypriam.! A^oe 910 facifioi iiieBigi 
possit, quando ea, qune in noslm inacriptioiie couHMBaraatir, fMä mt, res 
belli breviter exponam. 

AntigonuSy ubi milites e hibernis in Cilicia excivit, vere ineunte oL 116,1, 
superiorem invasit Syriam^J, quam Ptolemaeus occupaverat. AntigODus in primis 
id eitil, «t;liostes iB ma qvisque provinda rotiiierentar neve virea eenai mnl' 
in locom contraberaitiir. Quod ut bene cederet, classem tibi afw esse intellexit' 
Atque in Cassandrum quidem Aristodemum mille talentis inslructum in Pelopon- 
Besum mitlit, ut i|i Taenaro milites conquireret, Polysperchonlem suo nomine prae- 
tofen Peloponne^ faeeret ejasque filitan AlexaiM^iii ad ae jnvilaret. Em enim 
Boiyaperdion, quem Antipater, Caasaadri paler, regni viaarim creaaiet, a Oas-^' 
sandro et Attica et Macedonia privatus et aegrc Peloponnesum tenebat. Atque 
ibi res beiir cfssit. In Cyprum autem Argesilaus, Idomeneus et Moschio in' 
Rbodum abierunt lugati, ut iilai» insulas Antigono conciliarent ibique quam plo- 
iinM navea exatniereoL Et quinque Cypri principe« ab Afeaüao iBpnlal Aiili^ 
goni partes secuti sant, ^uattuor autem fiivanmt Ptolemaeo. In Asiam denique^^ 
profectus est Ptolemaeus, Antigoni propinquus, ut Lysimachum et Asandrum 
qnominus Ptolemaeo Aegypli salrapae veiürent auxilio impediret. Ipse autem 
Antigonus, quum Ptoltmaeum, p.oteutissimum iuimicum, facilc Syria et Phoenice 
expuliaaet, classem in Phoenfoea navalibas, duai Tyimn aoMa ' cenleatioBc op- 
pugnaty mira celeritate 4UUtruxit. Interim Alexander, Polysperchontis ffim^ ad. 
Antigonum venit derretumque factum est milite approbante, ut Antigonus regis 
Alexandri vices susUneret Graecorumque urbes liberae essent. Hac re et Ma- 
cedones et CSraecos ad auas partes seae tracturi^m esse speravit Ptolemaeus 
autem, quem in Aaiam ab Antigono miasvaii esse nodo diximus» qvap CappiK 
dociam cepisset, cum Dionysio Heracleae tyranno et Ci{)()ite Bithyniae principe 
et urbibus Astaco et Chalccdone societalem junxit. Ouum ibi ab Antigono certior 
factus, hosUum classem Joniam petere, rogatusque esset, ut urbes orae maritimae 
tueretiuv in Lydiam revertit. Sed quid nolemaeus, Aegypti satrapes, quid ejus 
ioefif 



*) Sed quum de tempore Memeorum adhuc rab jodioe Iis ßit, eo miniu in domet« cor- 
ttpemus, qood si contrarmm Boeekhü et Droysemi eententiam sequimur, ea, quae seqaantiar, 
t^MU ilUas aetatis bene iaMii poMOi^ duBBiodo Jioc tUMMBM bcUnm jam aidumto JDenw- 
«IMe eonflatam esM. 

^ Kött MMirate StrabooeM IZ 9. ISS. Aeei« djs CasMadro : •«i<rn]Qc tAv mXttAv iwi)- 

tpiev, recte^aatem Diodoram L c. xaiadTf^oai (sc. toöc 'AdijMaiouc) tir.fitXTjrrjv Ti); itöX««i»c ha Syopti 
'A#i]va'Qiv, öv ov 2o4^ KoMÖvSpy xac ^p«di} AMu]Tpioc ö 4><Ui]^c comprobatwr inacriptioae apud 

Bancabim N. ubi vir doetos xecte mnWila ato Mfiiti «dl if jjSipf 

imgMijitifi ai(p(6ctc WICÖ foö Iti^oq. so. Agnypng, 

<) cf. Diod. Xym, 74. Paus. I, S&, ». 

<) Sied. SB, »f. 
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aniil band dubie eo consilio, ne hostes classcm eontraliere possent. Iis Tero 
pn'ncipibus Cypri, qiii ei favebant, tria milia militum auxilio misit, ut Iis, qui 
Anligonum sequerentur, bellum inferrent Atque ne Graeci ad Anligonom de- 
ficerent, ipse quoque eorum libertaleiB dedaniTit. Seleucus igiUnr navibui ter- 
rorem sui faciens 9 Phoenicen praetanuivigavU et Brythras, Lydiae mbem, ex- 
pugnabat. Eü naves, ut tandcm ad nostram inscriptionem veniam, et Cassandri 
et Alheniensiiim, quibus praoerat Thymooharcs, ad classein Seleuci venisse vi- 
denlur. Alheiüenses et Ga^sandrum jam ab initio belli auxiiia Ptolemaeo misiase 
antequam jioftra inscriplio roperla 9St^ notan mm fmt, quiun Dtodom« de baü 
re taceat. . . < 

Alheiiieaaes aotem necAnligoni neePtolenmei deorela, quibna Graecis liber- 

tas donaretur, in rem suam vertisse nemo mirabitur, qui cogltal, Cassandrum per 
Dionysium ducem suum et per Pemetrium amicum Athenienses siia poteslate 
ijrreUtos tenuis^ie. Neque iUud dubium est» cpiin Ptoleinaeus illo dccreto poten- 
tiam Caasandri aocfi non taSxmn, aed inpedire ▼otoerit, quofloiiaia Antigom Gn»« 
oorum animos sibi conciliareL Jam vero de verbia eapBculptia meä quideai aen« 
tentia dubilari nequit. Nam e praeposilione ouv vocis oyvsTOfAicev patel, personan 
sive eas naves, quibiiscum Atheniensium Seleuco auxilio missae sint, signiQcataa 
fuisse. Is aulem nemo nisi Cassander seu poUuä naves ejus, quum ipse in £u- 
repa naaere^ esae potuerunt Itaque lacimam explevi: xnX tinv Haxaddvaiv 
tt>vd}t8i Aiimeciia prioris et sequeatia versus poslulare videtur; neque tarnen 
ei repugnabo, qui tat*; Kao3avöpot> vauot legi mavult. Thymochares allero 
quoque anno munere praeturio functus est, ut inscriptionc docemur. Quum enim 
iueunle vere, ut suspicari licet, classe profectus esset mediaque jam aestate novi 
Bngialiattta vqaos inirent» Adieniraieay ne m anaceptae torbareatur, in plnrae 
annoa ei Imperiuni detnüaae Tddenlur3). Sed ad hane rem infhi reewraaiL 

In hao expedüione Thymocliares cepit Hagnonem Teium ejnsque naves. 

Ouod quum ante commemorationem archnntis Praxibuli narretur, perspicuum est, 
hoc tum factum esse. Quum enim Antigouus Lydiam jani anno 319 expulso sa- 
trape Clito, qui in Macedoniam fugit, expugnusset, Seleucus, ut videtur urbes 
Onus maritinae*} recnperare atadofV neAntigono naves, quae ei opus oran^ sup- 
peditarent. Utrum Hagno Erythraeis awdlio venerit, an aid Anligonum naves ducere 
in animo babueiit*}, an Thymochares ad uibem Teon, quae ab Erythris non 
longe abest^J expugnandam missus sit, in medio relinquam. Momen Uagnouis 
etiani in nnnnnia invenitur*}, qui ad illam aetatem sunt referendi. Utrum antem' 
iHe Hagnon, cnjng Plotarchas^j mentionem facit, idem atque hic aft, de quo nos 
disputamus, facilius ad auspicandum quam ad comprobandum est Tempornm 
<|niidem ratio ilb opinioni non avenatur. Sed de boc bactenus. 



1) cf. Diod. XIX, 68. 

') Hoc comprobari videtur voce ouvSteitoXfjiijacv. ■ •« • 

Fiaitimae Carla« socitu Seleuci, Asander, praefectiu erat. 

4) ut ThmiaoBt qaadragiato naTos tt HdleipoBto et ]>ioMorIde» «s ITallMpamt« «1 Bhadt 

ootog^iota ad Aa%onum duxit. cf. Dio^. XIX, 69« 

6) et Strabo XIV, § 644. 

Alionnet (deacription des medailles autiquea) pag. VI, 376 deacribit numuin, in qao le- 
gitur: AFNfiN TUlfiN; quae verba non dynaatam illius urbis qualm in Cypro erant, id quod 
iniüo putavi, aed magistrAtnagt aigaiAoan Tidetttod — Äihmm hmm qieaifagpe iaOuonoaatiio^ 
laudat, fniatra ^umtm. 

*) YoL lies. o. n «t 40. 
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Quas res Seleucus gesserit classe, non narratur a scriptoribus; non magna 
Mm .niMv UntKBm «ttidiite MtMiilft Naiii qamii PloteBMcmii, Anfi^mi 
tarn» » Lydtam acovlerara accepisset, re infecla 13 Cyprum rediit, quo Ptole- 
maeus iterum centum naves duce Polyclito et decem milia peditum, quibiis Myr- 
mido Atheniensis praeerat, misit, ut tiovae Antigoni clwsai par esset. Summa im- 
perü a Ptol^maeo fratri Menelao data est. Ubi Seleucus^ et Menalaos convenerant^ . 
placuit üs, Polyclitom «fuinquaginUt Iribiis navibus m PeloiMiNiMni pioidifd, H 
Polysperchontem et Aristodemum adoriretur, Myrmidontem autem in Gariain Her 
facere, ut Asaiidro contra Ptolemaeum, quem in Lydiam exercitum duxisse supra 
diximus, auxilium ferret. Seleucus et Menelaus, qui in Cypro manebant«. totam 
iüfplain exceplQ Citio «id»,iiM«i.redeg»rtiiit poteatatem. Sed AM^fimm^ 
inscriptionem nostram. ne retocari video. Antigonus miiii, qai non minus qvttk 
hostes animum ad rem gerendam advertit, ubi ex Hellesponto et Rhodo naves 
advenenint, numerum 240 naviuni complevit. Quas naves ila divisit^J, ut pars 
ad Tyrum expugnandam remaueret, aliis Dioscorides sociis auxilium 
ferret insulasque, quae nentris partibus faTerenl, oc«u^pfxet, 
qnin^Qaginta autem ad l^eloponnesum Yela dirigereAt. PiU'ii nävipii 
slve Dioscoridls sfve quod verisimilius est eanim, quae in Peloponnesum missae 
sunt, duce Glaucete insulam Cytlmum 3} occupasse videtur. Polyclitus autem, ubi 
iii l^eloponnesum venit, quo a Seleuco missum esse demonstravimus, et accepit, 
AfeiCiiiafDBi t Caasandro ad defecHonem af» Anffgono commotdm pr^elorfemiii^ 
Fdoponnesi factum esse, navet solvit, et Pamphyuam petüt. ^ 

Ouod factum esse priusqiiam Antigoni naves in Peloponnesum cursum di- 
ligerenty vel ex eo concludi licet^ quod Polvclitus statim hoslibus non adversan-; 
mm Aatam -p^. Omhem an^ dblMönW lf#iit Diodori«) verba: UokS- 

Ker- 

jCpsct;, axoüoac Tr]v 'AXs^avipou fteTof&eo'.v y.ot; Os^jooTv jiTj^ev Jrtctpxov 
«oXsfji'.ov ouoTTj|jia, Tov TtXoJv Itz\ IIctjjLcp uA^cf;; STrotnj^aTO. Polyclilus igilur, 
quum ad Apbrodisiadem naves appulisset et audivisset, Tlieodotum navibus ad-. 
▼ehi, Peribiumque copiis 'ieirestilDns praeter oram profldsci, speculatiis eoa vid^ 
atque Tfaeodotiiin tnterfedi Tliiii victor in Cypnun» deimte ui Aegyptum rediit 
RÄI igilur hoc ordine faclae esse videntiir. 

Postquam Polyclitus Peloponnesum et mare illius regioiiis reliquit, Glaucetes 
Cythifum occupat; tum, sive post victoriam ad Apbrodisiadem rcportatam sivoi 
ante eam Thymddiares mittitDir, nt, insolam recoperet. Quid, M vi PolycBtiui. 
domiim rediens navibus illam egregiam patriae operam navavit? An putas Thy- 
mocharem ab Atheniensibus missum esse, ut Glancptrm expelleret ? Ejjo quidem 
mihi persuadere non possum, Atheniensibus ilio anno domi mauere licuisse, quum 
Ftolemaei ejosque dbdoram t^ir'iuMi interessel^ nt quum plurhnae navea io 
hostfum dassem pararentur. Neqne verba aovStelcoXlpi)«« t^v xoXsfiov 
TOV Iv Ku7rp(u ilii opinioni siiffragantur. Quif^quid autem de hac re ut levi sen- 
tips, hoc inlelliges, Alhcnionsium fuisse inniti, ut insula, unde hosles non solum 
Atticam, sed eliam Peloponnesum speculari et adoriri poterant^^» hostibus eripe- 



1) Dio<!. XIX, 60. s>c ii iwd' h» (ßnk^aToi) xkMm» tfliv icpoc(p]|iiv«iv timtv, XjXeuxoc (TU](t 
«oXtopxüv Epu&päc, im9o|Uvoc M dp lAv soJl^juiMv omoiMv "Kktfäfr* ouaav ÖKtnXivsrv iTcpoxroc. 
S) cf Diod. XESl, 68. Mliptvoc Ü vti* «nXaw umtpmn |iiv va9< •4^|Hfiv t!c IT£//.:idvrviymv, 

icX(Tv tote TS au|i{iä]^otc «ape^^öiievov ti^v äof äXeiav xat tüv v^awv tac pii^icw (ic- 

*) cf. Strabo j.. «a,. .... ^ .... ^ ' ' 

*) XIX, 64. 

Hoo verbis ««qaaatibaa: mü «opMwücMv äayaXua v loic icXsouat Tijv dttXcRrsv confinnAtur, 
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reHnr. YerlMi M^ve «al mpumiaan jo^p^EXitm lAito« ^ %AMm0 ex» 
aggcrate dicta esse neqne de toto man Aefaeo, nd da ea niarii parta,: ^ 

Altica alluitur, intelligenda esse, quis est qui non videat, quum Thymochares non 
toti Plolemaei classi praefectus non totam Antigoni classem ceperit? .^i 

Proximo anno, archonte Nicodoro, ol. H6,3, Atheniensium praetor ArisW- 
teles fuit. Cassander, qui exercitum Prepelao duce in Asiam Asandro auxilio 
■isit, Denetrio Pbalereo H el Dionysio, qui Munychiam praealdio taneftat, fm^ 
peittfik, nt vicrinti navaa ad oeenpandflin insukm Lemnum mittefaiiliir. Artstoteleg 

navibus proferlus nna rnm Seleuco, classi praeposito, Lemnios rogavit, ut ad se 
deficerenl. Quod quuni recusavissent, agri vastantur valloque urbs cingfitur. Tum 
Seleucus Aristotele relicto ut urbem expugnet, naves solvil. Quod ubi Dioscoridi 
aWHmn «1, navibad AifiUototein opprimit ex inaula pellit, majorieiD naTimn partem^ 
eapit Ad Imho aUefam expedHionem, in qua ab Atheniensibus adverso Matte pug- 
natum est, referenda est inscriptio C. J. N. 105. Alias res, quae geatae fOill^ 
q^van nostra inscriptione non commemorentur, consulto praelereo. ' 

Olympiade 116,4 archonte Theophrasto Cassandri res, quamquam ejus 
tnUSt Philippus in Epirotas et Aetolos secundo Marie pugnaverat, male se habere 
coeperant. In Asia ennn Antigonua, iquom Asander cum eo pacera fiedsset yio» 
lataque fide deletus esset, domlnatur; Syriam magno exercitu filius Demetrius, 
qui postea cognomen Poliorcetis invenil, in Plolemaeiim luelur, qui sedilione 
Cyrenaeorum et cypricorum defectione regulorum distinetur^ jLysimachus gravi 
Mo aaetore Antigono, uf iridainr^. iii nia pnivfocia retinetur. m Faloiioniiesam 
profeelus est quinqnaginta navflnu Telesphorus, Antigoni dux, ut draecorum 
iibertatem restituerel eorumqne animos concilinret. El omnes urbes, quae Ale- 
xandri praesidiis tenebantur, liberavil praeter Sicyoncm et Corinthum, quas Poly- 
sperchon obtinuit. Boeoti autem, quum Cassander Thebas omnibus invisas rer 
atituisset, ad Antigonmn conibgeninly qui eos aocios snos dedamit; nequa 
Aetoh', hello victi, ad Antigonum se vertere dnbitnrnnt. Euboeenses vero praeter 
Erelrienses, qui valido praesidio coercebantur, omnes Iibertatem sibi vindicarunt. 
Quid quod ipsi Altienienses Antigonum clam precibus adierunt^)? Quae quum ita 
essent, Cassander, cum in Hellesponto Antigonum convenisset frustraque de pace 
egiase^ veHtaa» ne Antigonus raOites in Euboeam trajiceret» inanlam XXX na- 
• ywus occupare conatua Dum capto portu Öreum vehementissime oppugnat, 
Telesphonis e Peleponneso viginti et Medius ex Asia centum navibus Oritis 
auxilio venientes Cassandrum in angustias redegerunt. Quatluor ejus naves. 
Gombustae sunt neque multum abfuit, quin omnes delerenturM. Ita preoiebatin; 
Cassander, quam Atheniensea ei auadKnm tnlere Thymochare duce, ut ex nostra 
inscriptione intelligimus, ejusque animum ita auxere, ut hostes aggressus mer- 
gerei unam hostium navem, caperet Ires. Nostra igitur inscriptione, quae cum 
Diodoro consentit, luculenter comprobatur, Wesselingium ad Diod. XIX, 75 et 
Boeckbiinn (C. J. 105) qui Asandrnm, noa Caasandmm Oreu» obsedisse Tolunty 
errasse, id qnod jam uroysenius vidit^^- 



t) cf. Diod. XIX, «8. 

I) cf. de bis rebos IHod. XIX, 69 et 73 M^f. 
^ et Diod. XDC, 78. 




Ipouc (Xaßov. 

<) p. SS2. mL 1. 
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His rebus confectis Cawtnder urbis oppugnationem non dimisit summaque 
€onteBtione inoe|»ta persecotus 6ft« quum socios, ChdcMmiet äse dvtno etPbo- 
eemM et Loeni, «fr üwctiplioiie dMOMr, ad open, qm «i «xpofnnidni 

«rbem usui erant, cogeret Quibus operibus Athenienses liberatos esse, non est 
qood inireniur. Neque enim praemium solum illus egre^iae quam dederunt 
operae capere voluit Casuader pro sua prudentia sed etiam ef&oere, ne animi 
eonin pkne §iiii iMi M i areiitwr. • . - 

Quum autMl ilaligonus, ut res AdiaBiensium ad finem perducMi, iinwii 
classem Medio et exercitum in ea Ptolemaeo ducibus in Graectam misisset, quae 
ad Aulidem e regione Chalcidis appulsa est, Cassander Oreo relicto Cbalcidem pro- 
peravit et quod Autigonus, ad quem Medius rediit, ex Asia in £uropam trajectu- 
VHS esse vM^taliir, ömf», Atticae uriie, occupato per Boeottui ia Ihcedoniai 
«ontendil. liolemaeus avten, aUu oppidis expugnatis Attica« UnwäL Tum AtlM- 
nienses Demelrium Phalereum coegerunt, inducias cum Ptolemaeo facere et lega- 
tos de societate ineunda ad Antigonum niittere. Sic misera Atheniensium civitas 
belli molestiis liberala est. Sed jam senlio me esse lon^orem: veniamus ad 
eum^ cui cormia decrela eit. A v&ta 19.Mi|«itur grata cottmenor^lio mI> 
torum Ffatedri, filii Tiiymocbaria. Bene autam de palfia marilw eil (lA— 47) 
domique (53—643. 

Haec pars inscriptionis difficillima dubiorumque plenissima est. De tempore 

Suidem «amm reram, quae a versu 20 — 30 laudantur, in Universum non po|e8t 
ubttariy quam Niciam archontem munere ol. 121,1, sive anno 296 a. Ch. fiuMV 
tum esse constet. Ex verbis inscriptionis vidcnnis, Athenicnscs tum bellum aut 
gessisse cum aliquo aut timuisse a Ptolcmaeoque auxiliura petiisse. Qü»& omnia 
egregie cadunt in bellum Demetrii Poliorcetis, quod in decreto in Democharis 
lionorem fiicloO ^ Texptzexi]; ico>^fioc^} vocatnr. Sed res paolo alUua repetam. 
Pugna apud Ipsum commissa Antigonus regnum vitamque amiait, nee dubitari 
potcst, quin de Demetrio quoque actum fuerit, si viclores concordibus animis 
juncti fuissent. Graeci cnim, quamquam anno 303 cum ducem in Cassandrum 
creaverant, statim post pugnam, quam diximus, omnes ab eo defecisse videntur. 
Atheniensea quidem, quum protinus poal cladem acceptam Alhenaa profectoma easel^ 
legatoi ei obviaiB nisenint oraotea, ne u viiieBi veniret Flacuisse populo« 
nullum regum in urbem recipere. Uxor ex urbe, classis e Piraeo dimissae. 
Ncc magis urbes Peloponnesi, quam ^tticam jpraeternayigaps petiit, in fide per- 
severasse videntur ^3* 



*J et Plutarch. X or&t. p. 851. 

>) Niebohrios hoe bellum ab oL 118,2 usque ad oL 119,1 geatnm «Me TxUt; idomqae 
CHatoB et OnMrtw belluin, qnod ab «aa» 806 vaque ad a. 802 Omaadar et Polyspercma 
cum Graecis gecserunt, illud babcnt, cujus in (decreto ftpud Plutarchum mentio fit. Sed Droy- 
Beniue ia Zeitschrift für die Alterthomswissenschaft 1836. N. 20. m&zime eonunouu verbia de- 
creti: övtf «v u«ö ttAv «aTaXuaavturv töv Sfjjuev e^riuiscv (sc Sr^furjttipi^) iMOdtaa» taaMMMtrit 
id bellum, de quo disputamas, intelBgi neque idoijwo bellum quattuor aiiBmam Toaarif qnod 
▲Uunieues lY aanoa beUavatint, led quod J>emetidM tok mumm pugoAvail. HI» eaiai imhm 
ad aaminwn aM ad fiaaharma ijUB B aia wihtdk, qol na taaqporampM raH o a aai p a i ae i B l Bl a a 

Plttt. Demet. c. 3L xO|uomlcvoc Ii ^sc. oavea suas ab Atheuieasibus) itaf>rRX»uacv eic'Iad^, 
nA lAv Mfmitm t/iiti MkAc (fvmtr* (t^ticrov yop ixaoTOYodcv ol f poupoi mii (o^ioraTO novra 
1^ nöc i(»AC)uouc flbMtiNn ki lAe 'EUMk Uifftif» «m«c tont km, tm XypawM«« htk^iot «tok 
8«d ne Pyrrbus qaldem res Dmearli div ia Peloponaeso ia aten t M se Tidetar. Haai paolo peak 

Deidamia, Pyrrhi »oror, relicta Graecia ad oonjagem Demetriura venit in Asiam cf. Plutarch. 
Lac 93. «t Pyrrbus, quum Demetrius Ptolemaidem, filiam suam, Ptolemaeo in matrimouium 
de^BMti obaaa in Aegyptnm miuus est. cf. Plutarch. Pyrrh. o. 4. «vaimNT« M (sa apud Ipsum^ 
AigfUQtptOv Obx i-piattXtiMv, iXXi xat rac tv x^'EXXiSi itÖAeic matfjÄtiC 8t£<p J ).a^e xcu 
av|i^M<a»v mixif ftfMfim\ xfot ÜToXcfia'ov cn^rjasv sie Aipntov ö|ki}p»üa*M. Aut paueae urb«s ^a» 
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Ouum autem regum aliiu alii invideret ejusque potentiam minuere iSoncu- 
fisceret, Lysinwelioi eaii PloIeiBieo, «im Dedelrie Setoncas tfRirftate Wfe de- 
VMixenint Sic Denetrins angutiis liberatus et pax nonnullos annos servata est 

Demetrius Ciliciam, qunm quum Slraloiiicpn filiam ad Soli'nnim duceret, ex iti- 
nere occupaverat, et Phoenicen et Cyprum retiniiit. Scd pax non fuit diuturna. 
Seleucus enim Demetrium rogavit, ut pecunia accepta sibi Ciliciam traderet et 
dbmiente Demetrio Tyrum et Sidonem efllagitavit i). - Ne liuic quidem postai- 
lationi Denetrin oomtosit, sed Ciliciam et Phoenicen Jiraeädiia firaient. ' Tum 
in Graeciam so vertit, quod inteUigebet» tm (äraeoim leeapetiaaeli, ras in Aan 
non salis miinilas fore. 

Alhenienses post pugnam apud Ipsum libertatem recuperasse Jam sopra 
^farimns. Demoebares^J patriae amantissimus, qui anno 302 Demttno auclore 
patrfa «xpolsns est, post pngnam apud Ipsum commissam Iii petriam reditt 
Ouamquam autem Demetrius et Cassander de liberlate Graerorum convenisse 
videntnr, tarnen Cassander Graecos opprimere studuit. Sed Olympiodorus una 
cum Aetolis et Elateae civibus libertatem Graecorum defendit Itaque Cas- 
sund^r eandem viam quam Philippus ingressus est et Lacbarem coramovil, ut 
dominationem appeterat Hb pertorbationibus aHectua Demetrius In Graeciam 
Iirofectus est. 

Sed quum sacpius ad Plutarchum, qui res illas tradit, recurrendum sit, satius 
duxi, totum locum exscribcre. übi autem narravit, Demetrium Ciliciam et 
Phoenicen firmasse praesidiis sie pergit : a6xo<; ds (sc. Ai]fii^Tpioi;) iru&ofjtsvoc Aa- 

ti^v icAtv. Kai x6 t^v lUXa^o^ ao^aXu«; ^tsicspatcu^ fisxoXo) otoX,(u, napa fil 
•rijv 'AtttXTiv TrapotTcXstov lysiixio^-q xat tac icXstorai; aicsßaXs Ttilv vedJv, xal ouv- 
btZfbdpT^ nXijboi; av&pojixcuv oux oXtYov. auxo? öe oojdsl? Tfi^axo ]iiv xivo« no>i|ioii 
71^6; Touc 2\»ijvarou;, a*; ö* opSliv tnipaivs, nepc}/««; vaoTtx&v auSti; a0po?oovTac 
«üto; ci; nsAondwigoov «ttp^fi« xal MaooigvTjv eizoXiopxsi. Kai icpoofioxofjievoc xoT; 
Tst'xsoi lxiv5'jv£<jo£, xaxausXttxoü ßsXouc eic t6 itpootuTiov «ütoT xat tö ar6p.a öia 
"riji; otayo'vo; £[i7:eoovT0f. 'AvoXtj^&s'c 5s xal iroXetc xtvac ät^BozMootq zpooayayoiiz'.oi 
naX'.v eii xTjy ATTiXTiV cveßaXs xal xpaxi^ao; 'EXsuaivo? xal 'Pap&(ivx&<; £9&stps xt^v 
XU)pav. Tum refert scriptor, Demetrium navem firumentcr onuslam cepisse, do- 
minum navis et gubernatorem suspendisse ; hac re magiiam famem in urbe orlam 
esse. Ttpö; dz Tili XtpüT, pergif, xa: xaiv aXXo)v oKopt'ofv. . . . Mtxpav 5s xoT? A^- 
vai'otc avaTTvof^v napioyy^ r/.atov TiEVTTjxovTa vije^ ^aveioai icepl Ar^way, a( lise[t- 
yev licixoüpouc auxoTc lixoXcpaiOi et q. s. 

Quid igitur? Si quis haec Plutarchi verba legerit et ex decreto apud PIu- 
tarcbnm cognoverit» Democ^rem legem tu^sse'}, ul legati ad Ptoleinaeum mit- 



leponiMsi, quai tannit Pynrlms post ejus dlscesaani, defeeerant a Demetrio, ant Plntarohi» höte 
looo minm «ccnrate m icdGnrk Maro quum ipee Demetrins in Peloponnesum iterum venifMli 
wbS^ wAm, qasntttm eoc ipM Mla i ih o (Dcm^ a 89.) judicaro poesumus, sub ejus potestate 
iih. 

») cf. Plut. Dem. c. 32. 

•) Hunc Deroocbarem cum Thymocbare noatrae inscriptionis non esse confundendum nemo 
non videt, qnia ille ÄEJxovoeüc, hic ZwqTTWCt iHe Lacbetis, fiie tina dubio Phaedri filius est. 
Diversitas nominis minoris momoitt cs^ ^qpod iBe ia jxkao decreto apud Plu^rckom Tt{to]^fl^i]^ 
in altcro Ar^ajapr^z vocatur. ... 

*) of. Fkns. I, 2«,8. X. . 

*) Plut. Dem. c 33. 

5) xal fpiiavn npcsßctav «pai ][wXi|ta(«v ttc Ae]pinwv^ aaft' «ndfaiuMMne aniipiwiui kifnytt 
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teretitur et ex nostra inscripUone inteUexerit, Phaedrum legatun ad Ptolemaeum 
profectum esse et frumeDtum et pecuniam populo ' attuUfise, non dubitabit, quin 
MO nf ofmjiaigendae risl ol c fravcri»t GKbImi Qnmatm^, qiÄ hn tu mm» 

269 he/bus esse velint? Nostra inscriptione umnis tollitur dubitatio. Sed» ut 
accuratius rem expediamus, quaeritur. quo potissimum anno primam Demetrius in» 
cursionem in Atticam fecerit. Plutarchus dicit, Demetrium venisse, quum audi- 
iiBsetj, Aax^ cxaaidQowjw 'A^aioic Imde^&evov xupovväbr id qiod tot perverae 
iul oon poeorate dictum est. Nam Demochares, qu a .Lachmre tyraano in eü- 
fitim ejectiis est ^3 etiam initio hujus belli patriae egrcgiam navavit operam. 

Ouod si Plutarchum defendere voles, verba ejus interpretaberis, Lacharem, 
etsi in aninio habuerit patriae libertataiu opprimere, tamen popularis hominis 
partes »liquamdiu egisse. 

Droysenius autem putat, Demetrium jam anno 297 Atticam invasisäe^ auctumno 
ilHaa aimi in Peloponnesom profeelnor esse et seqnente anno iteram Hi Atticam 
impetum fecissc. Quam sententiam si sequimnr et cum nonnullis viris doctis 
statuimus Atheniensium j^aelores non initio anni civilis i. e. media aestate, sed 
fortasse mense Posideone aut Elaphebolione munus adiisse, multae res nostrae 
inscriplionis bene Ulustrantur^j' rationcinabimur: Demochares initio belü 

patriae egref^iani natavit operam, dooec a Laehare in exffiom ejectns est Dua- 
rum enim factionum, qnae tum Athenis erant, principes fuerunt Dräiodiares et 
Lachares, quorum ille in patriae hostes a Lysimacho potius et Ptolemaeo auxilium 
petüt, hic Macedonibus plane addictus erat. Atque quum Demochares cum BoeoUs 
soeietatem inüswt ea^fue re Antipatri res, cni Boeoti subjecti erant, minuisset, 
Lachares populi invidtam Demochari conflasse videtur^j, qnod popolam in 
Antipatri odium adduxisset. Atque hoc dicerr poteral Lachares'. periculum esse, 
ne Demochares, inimicus Antipatri, cum Demt tno, cujus fidem Alexander in fra- 
trem Antipatrum impioraverat, de pace facienda ageret. Itaque Lachares legem 
tolit, it si quis pads eam BenMrtno (hoiendae aodor exstitisset, capitis «lamna- 
retnr. Tum expulso Democbare praetor extra urdinem Phaedrus archonte Nicia 
ereatos est, qui nl minus alieno a Macedonibus auimo Lacharique fortasse minus 
gravis esse videbatur, ita niajore in Demetrium odio flaprabat. Ipse enim pater 
Phaedri in Antigonum, Demetrii patrem, arma tulerat et liiius non solum archonte 
Nioia sed eliam Cüione praetor faotus eodem Demelrio« vt nos quidem sospi* 
eamnr patrim defMit Qnae quf cogitaverit, non uü ra Mlui^ Lacharis tyraim^ 
qui Phaedrum non raagis quam Athenienses fefellit, menlionem non fieri. At(^ 
illud quoque sull'ragalur huic opinioni, quod tota inscriptione benevolus in Gas- 
sandrum Haoedonem animus exprimitur, in Demetrium non item. 

Quae quamquam speciosa sunt, nostra tamen inscriptione impedior, quominus 
tempofimi rationem, qnam Droyseniiis vult, probem. Primnm enim si Droyseninm 
seqaeremur, in opinionem addoceremur» uigatttm ad Ptolemaeum missum esse 
Phaedrum aut anno 297 exeuDte^ ot Droysenio videtur, aut yere anni 296. Quis 



<) ▼«■Ut dMMll «päd Flut. &* hm tdkv wtxaXuadvrwv tov 2i)ttOv s^Amm neminem «igni- 
ittri possc nisi Lncbarein, nt jam monuimus, Droyeenius octeadlt) M qUMn to nmitto. 

2) cf. O. Fr. Hennann, Staat^altcrth. § 152. not. 2. 

9). <juo<l verum cut, uon dubiu), quin ThymocbareSi de quo sapra diximua^ nevibus do- 
mxLta. lediens Osrtiuum insulam rccaperaveiiL Ezeanto Mdm «quo monerla jlois Inatitit. 
Postero autcui anno Thucydidcä A.A«iitl<*wiH«i^ narilnie pUMmt» S^d pnetCffM hdtio MUki 

civilis mauuä äusofipisse arbitror. 

^, «r. Dioysenius in 2MtM2irift I. d. A. qui, de Ut obsoudt rebus dlvin» auie aegacUat» 
djtfpnta.'fü 

^ Id qnod infre pcobebimos. 

8 
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enini est, qui potet Alhenienses, qnarnquam Demetrius iis bellum internedvnm 
minabalur '3 el maximum in mora peiicuiuiu erat, posl sex aut novem demum 
menses Ftolemaei aiuiliiim inplOFttw? At ■ottn inseiiptioiie dooMPor, togatfo» 
nein ad Ptolemaenin ante archontem Nkfan i. e. medlaM aesMein aom 8M 
miffffaiB non esse. 

Polerat hoc etiam aliquanto posl fiori quam Nicias muntis adiit. Quarnquam 
atttem legatio ad Ptolemaeum in iiiscripUone postremum laudatur, noU putare, 
hanc rem Phaedro tdümam iDo anno conmissam eise. Nam tempomm ratione 
in hae len re non hririla primum quid tyeptmtffvSiv, deinde quid «peaßeiSoiv fecerit, 
proponitur. Phnednis autem a Ptolmaeo arpentum et frumentum acrepit. At 
quam severe Demetrius frumenli subvectionem impediverit, lestatur IMutarchus 
1. c. Druyscuius Deoictrium nimium lempus in terra occupanda terentem mihi 
ÜM^ere videtur. Non in ade^ led moenibos nuniti tamdlu restiterunt Athenienses. 
Deinde ivolkaiHfins est» in llacedoniam qooque legatos nnasos esse Demelrio in 
Peloponncso versante quam quum Atticam ten«ret urbemque clausisset^}. 

Bis autem Demochares legatus in Macedoniam profectus est. Primo ad Phi- 
iippum, qui Cassandrum patrem exeunte anno 297 mortuum secutus est et quattuor 
menses regnavit, cum alüs legatis venit Adolescenti regi de regno acceplo 
grattdatns esse eumque rogasse videtair, nl AthemenaiQm.amicut eaaet neve liber* 
tati eorum insidiaretur. Auxilium contra Drmelrium a Phiiippo petiisse legatos 
nec traditur nec verbis quibus usus est Demochares 3) probatur. Neque tarnen 
repuguaverim alfirmanti, Athenienses jam tum auxihum postulasse id quod mea 
opinione non exchidilur. Iternm Demochares legüna ad Antipidnim, qui firatri 
successit, profectus viginti talenta ci>ibus a rege attulit*}, id quod ante mensem 
Majiim factum esse noii potest. quod Antipater non priuf regnum hereditavit, 
proliabilitt r aulcm eodeni tempore, quo I'haedrus legatione in Aegyptum, cujus 
auctur Demucbares i'uit, functuü est. Jam vero veibis uostrae inscriptionis, id 
qnod capnt est, si non opinione praejudioala wsomeaHm ea repvIaTaris, sine diiMo 
addnceris, ut credas, quum IMiaedrus munertbos tegeretor, Atbenleiiaef bdÜ 
terrore illos quidem e.vcilatus luisse, hostium autem propinquitate non impeditoa^ 
quominus bellum acerrime parareut. Videmus enim, Phaedrum non hoplitis prae* 
fectum fuisse, ut Cimone et Xenophonte archontibus v. 31 et 44, aed «8*) 
praetorem crealon esse, nt belli apparatos fiioeret, saepins ut oras Attioa« tnta- 
retur®}, (Hraetorem mprceneriorum ^3 ter factum id polissimum egisse, ut quam 
optime armarentur (v. 26. xr^v izdoav iitoti^aaTO ottouSt^v oncuc olv 61 OTpatttuTai 
tt»C apioxa xaxaaxsu aop^voi et q. s.J Qua ex re concludi licet, a Phaedro 
honines e^se conduolos, quod hoftüPiis bi Allicn versantibas fieri non polarat. 



1) cf. Plot. 1. 0. ouUv ykt eht imkm yiftifiw vpociwuämK sc. 'Alhjvaiot. 

*) Plat L e. Mtt ufaxfflK 'S3Mi«e mI '?9fiMlinus vip x»(»*' CUsäs «tttvn portua 

danww tenelwt. 

3) c£, SenecA de ira III, 23. Sed ne gratol»utiB quidem tnnt Iii» Twba, aÜqtda dlxorit 

Beete; eed magis g^ratutantis Democbaris quam auxilium petentis. 

4) Verb» decreü apud Plutarcham . xat '£XsoaivdSt xo|iioa{L«v^ Tf Si^{ii{> conapta 
«aa« «go qnoqiie arbitm. 

8) Quae res huic praetori paramlac fnerint, intelligi licet cx verbis rlocrcti apud Plutaroham: 

^ Ham praetor, qui Tocatnr ö m t^c x*üpov et i iin tj]v "mpoN, idem ftoe dnltio «at aUpu 
nie, qui didtnr i «tt T/v^ tjp mapmm. cf. Boeekh Scearkundon p. 627. 

7) Primum apparatus fecisse videtur, quum Demetrius Peloponesum inrasisset, iterum qnum 
AtbeoieoBea non solum fame sed etiam aliarum rermxi inopia premerentur, o£. Plut. 1. o. npöc 
U W «ai T«v AXwv dncapim (ae. TtvMoi) id «at, vt «go qaidani jadSeo, nmm ad Mkn 
aeeemarMram. 
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Si dcniquc Demetrius jam anno 297 Alheniensibus belhini minatus esset, 
qnü non miraretur, Phaedrum, in quo Athenien^es maximam spem se collocasse 
00 4tew m itrtniirt, quod «aitiiiMw $ t 0flB i ä n» reK ei detolerunt, primo belli tmo 
i» re fMbUfia JaeiiMef 

Quap quum ita sint, non dobito, qdn Demetrius non anno 297, 0ed vere 

anni 296 primam in Atticam incursionem fecerit. OTnim res minus procederet, 
in Peloponnesum sc vertit, unde aut auctumno illius aut, quod verisimilius est, 
vere sequentis anni in Atticam incurrit urbemque obsedit. Quando Athcnienses 
obpuMone Iftelrati «int gratiamqae Demetrii sibi recondÜMferiii^ ex' inserhitione, 
quam apud Rangabim legimns snspicari h'cet. QökUo entm die mensis Elapbe- 
bolioni«; archontis Nirostrati') Herodonis quidam, qui cum Antigono et postea rum 
Demelriu versabatur, coruna et civitate donatur, quod pupulum, ut legati ab Athe- 
nietiBibtfs <de psce «dDemetrinm missi testantur, adjuvil, utDemetriumin gratiam 
reddeeret et belio Hberaretar et libertatem recupeiwet. Medio igitur anno ejot 
arrhontis, qui Niciam excepit, Alhniionses llberi fuerunt. Quwm autem Alhenienses 
maffna tarne premerenlnr, apertuni est obsidionem urbis fuissc diuturnam. Itaque 
tensimfle est, anctumno fere anni 295 Athenienscs Dcmetrio urbcm tradidisse. 

Fuudamento igitur jecto res, quae inter ol. 121,1 et primum dimidium oL 
131,3 . ab Atbenieiuibus gestae sunt, ex Fhitarcbo potissimnm et nostrae inscrip- 
tione eraendae sunt, id quod difficiUimum est, quod in decreto apud Plutarchum 

lemponim ratio minim in modum turbata est, in nostra autem inscriptione Phae- 
drum multis muneribus saepius tarn angusto temporis ^atio functum esse com- 
. memoratur. 

Bx duobus decretis boc qoidem apparet, Demockarem et Pbaednim tum 

j^eter ceteros de patria bene meritos esse. De legationibus a Demochare su8- 
ceptis jam supra dixinius. Idem laudatur^^, quod rogationes tulit, rem publicam 
gessit, murum refecit^, arma, tela machinasque paravit, munivit urbem. Ego 
autem arirftror, Democbareni a Pbaedro aliquamdiu in parando bello adjuium esse, 
quod Phaedrus kgationem ad Ptolemaeum, cujus anetoi^ Demoebares exstiti^ sns- 
cepit. Tum Phaodrus eam pecuniam, quam Demochares ab Anlipatro, ipse a 
Ptoleraaeo acceperat, ad mercenarios conduceiidos, et ad res, quae ad bellum 
necessariae sunt, parandas contulisse videlur. Dum autem urbs externo premitur 
malo, non aiinore calamitate laborat intestina. Instante &iim a Demetrio paiculo 
factiones urbanae aese, ut fit, inipugnasse videntur, Democbare fortasse suadente, 
ut cum Demelriö ageretur de pace, Lacliare autem ( lamante, poiiiriaciter urbem 
esse defendendam. Lachares non soluni vicil, sed etiam e.xpulso Demochare 
tyrannidem occupavit, non subito et stalim, ut mihi videtur, sed paulatim, eres- 
cente pericnlo honununque despeiatione. 

Tun expulso Deneeliare Phaedras, quem Deiielrlo inimieissimnflfr ideoque 

sibi minus perieiilosiim Lacliares noverat, in defendenda urbe versatas est. Interiai 
Demetrius altera ex parte Eleusina, Rhamnunta e\ altera expugnavit. Et Athe- 
nienses discordasse odioque tyranni flagrasse ex eo intelligitur, quod Demetrius, 
quum legatos in Piraeum mkiaset iisque ad tyrannum expellendum aoxilio fore 



i) Vol. n. N. 443 

Ut RftiigAbifl sine dubio recte iiteras explevit; alias eiUin archontis nomine lacoua apte 
I) ef. deerei apad Plut. 

*) Si yerb« olMido|»7]v tk^^^ integra vmtf qnod viz eonnedes, qaon quid verba oxy|n|saplwy 
tjjv iiöXtv sibi TeKnt, non intelligatur. 

<) 'OitptoßuTtpocIlTQjiqMaiBC (t.S8) eetPfolanMasSoter, Lagt IDiiii, qnl anlea dnzAlexandri 
Hagai ol. 11^ regb wmm Mwmpaft. 

8» 



Digitized by Google 



promisissetj in Püraeum receptus estH. Hinc magna fames, quam Plutarchus de- 
wribil*), in urbe. Eoce chs^ Ptofemaei 150 oavium, gratum Alheniennbui^ 
spectaculum, Aeginam advenit Quam autem Demetrius partim ex Peleponeso 
partim ex Cypro Irccentas naves coegisset, Ptolemaei classis fiigil. Ilaque La-r 
cbarcs dcsperavit in Boeotiamque clam effugit; Athenienses autem statim ad De- 
metrium legatos de pace miserunt Denetniu inaigni aane cloiieiitia uni po- 
pulum mnlto frumento dooavit, popali potealate reBtituü^ in Püraeo rtMunychia 
pracsi(iia collocavit. 

Si igitur recte disputavimus, bellum quattuor annorum non anno 297, sed 
initio anni 296 coeptum est. Bellum Demetrius incepit, quum vere unni 296 At- 
ticam invasil, et fiiüvit, ubi Macedonia potitas est, anno 294 praeterlapso. " Sic 
autem non qualtnor, sed tres amios habes. Sed quamquam temponim raäones 
apud Eusebium seu potius Porphyrium et apud Syncellum, qui Dexippimi soquifnr, 
ita intcr se variant, ut bellum, de quo disputamus, ultra annum 294 projicere 
liceat^3> ^^^^ habemus suspicari, bellum, quod quattuor urchoutibus gestum ebt, 
«piadrimum vocatnm esse. 

Umim restat, de quo breviter diapnleiniM^ Videmos enÜBii Phaedrum eodem 
anno saepius a populo esse creatum, ut munere aliquo praetorio fungeretur. 
Cujus rei nostra inscriptio primum, quod sciam, praebet, exemplum. Nam quam- 
quam Demochari, ul videtur, idem contigit, neqoe dubitari polest, quin magnis 
periculis tmminenlibns interdmn posteriorimis teraporibus hoc factum sit, tamen 
ego quidcm nullum novi locum, quo eundem eodem anno'} eiyem populi suf- 
fragiis saepius praetorem factum esse confirmelur. ' 

Praeerant^} autem rei militari decem praelores et duo praefecti equitum, 
qni singulis annis populi suffragüs tributim creabantnr. Onines olim in bellum 
prolidsci snmraamque imperii diumis vicibus administrare soleliant, posteris autem 
trmporibus plerumqiie bini aut terni mittcbantur, quorum aiit unus reliquis Om- 
nibus praeerat aut pari omnes jme et communi consilio rem gcrcbanl, aut alii 
teri'a, ^lii mari, alii denique in aliis provinquis impei abant '^J. Sunt autem ab bis 
novem ordinariis praeloribus illi discernendi, quibus bello aut imminente aot con- 
flato propter nMgDum rei militarls usiim magnamque auctoritatem extra ordinem 
munus, non in apxatpsotm; ®_), deferebatur. Quo rarius illi decem, quos domi 
pompas cum sacriiiculis ducere jam Demosthenes queriturn« in bellum pro- 
ficiscebantur, eo saepius extraordinarü praelores rem gerebant Tales »tnt- 
ordinarios praetores babes apud Tbneydidem Cleonem et Demoatbenem. 



1) ef. Pofyacn. lY, 8. • 
i) L o. 

3) Plut. 1. c. xai xotTesTTjasv xiK dpjfk Cli |u8MW UfOtfdi t St 1)0«». • 

*) cf. Droysen. p. ü8'J sqq. 

<) Quaeritur, omneene res Phaedrus Nicia archonte administraverit necoe. Verba modo hi 
inspexeria, rata ita se habere putabis; si autem aingolas res singulis spatiis attribuere conatus 
eri«, hanc opinionem r^iciea. Kam e voce «Xiovamc yeta* 36 colUgi licet, aa«piU8 ^uam ipk 
(fers, ed.) praetofvni im tfjv x^?^ Pfaaedmin ftilne. St I^mtionem In Aog^yptam itueeptam ob- 
aervabia tccumqv:c reputabis, Phacdrum cxtraordinarium praetorem fuisse urbcmqiio scquauta 
demum anuo expugnatam esse, uoimailaa res Nicostrato archoate adaüuistratBs esse concedsf. 

*) Sdboemanm Antiqo. p. 25S. 

1) eC SchosmiBD 4e oanltL p. Sli. not 19. 

8) Locum Bchol. .\ristciph. Eqiiit. 43 • s-t va'i vo'jjxijviaic o'i ?ojXoi tittuXoOvTO %ou or iroaTTjyoi 
Ö^sipptovouvTC, si uoa plane eum perversum esse clamabis, ad extraordioarios yaetoarM reüeres; 
in «andern errorem inddit Pollax VIII, 87, qui otpanjYwk Meivm «raatos esse nobia ftf 
fuadcre vult. cf. quoque Harp. p. 182 et lex. rbet Doiwr. p. 672. 

9) Demosth. Phil. I. p. 26. 
w) Lib. IV. 28 et Mb. IV, 2. 
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Extn ordinem ivtem praetorem flio anno Pbaedrum fuisse apertmn est. Nam 
qnum archonte Nicia munere functus sit, qua de re dubilari nequit, non Nicia, sed 
Antiphate archonte creari oportiiit 9- J»"» >'^ro quod eodem anno plura prae- 
toria munera saepius populi suffragiis ei delata sunt, aliam non admittit 
explicatkmM». 'Oiuie sententia verbis quoque inscriplionis comprobatur. Neque 
enim habes x^tpoTovijOetc — OTpaTTjxo? tov Ivtotuxdv tov hCi Nixt'ou, ut vv. 30, 45 
et 57, ubi Comaniides sir replevil verba: x^'pofo^^^vcoc (elc t)&» ivtaOTÖy x6v 
kn Eüß. Rede auteni legitur v. 53 litt Noetou apxovto;. ' 

Noti ad hoc teiupus fuerunt cum ex scriptoribus tum ex inscriptoribus hi 
praetornm tHuIi*^: 6 hA toO^ ^Xafcac, inl ?icXa>3« ^ Mttovv, hA 

tov fttXtüv; d Itci toTv aadm] 6 l:it MouvjXi'ctv xa\ zd vecopta xsxstpotovij- 
ulvoc; 0 lz\ TOV riatpara; o licl tt)v x^P*''' "^V" '^op^Xtav, 6 litt n^v X^^P^i <J 
tTTi T7]c x^^'p^'^J ^' ^'^^ oüjxjiopfa; ijprjjisvoi; ö lirl xo vaor.xov; o Iti- Tr)v 
napaoxguijv ttjv ev aoxsi^}, d iiu rqy napaoxsuijv, Nonus accedit ex nostra in- 
flcriptione 6 hA toOc Hvooc . . 

Hipparcfauin, qui quotannis in inffolam Lenuiiiin abibat*, et prieliireai, quem 

Athenienses certis quibusdam temporibus in insulam Salamina mittere aolebant'), 
praeterco. Ouaeritur autem, num ducem annui practores initio anni negotia IIa 
inter se diviserint, ut unus otpanjxo^ o kvLi xm oicXcdv, alter d hu xrjv x^pav 
tijv icapaXtav esset, reliqui reliquaf res militares administraraiit, an res aüter se 
babeat. Hanc rem non attingerem, nisi videren, Boehneddum et Meierum *3 
primam senlentiam sequi, Hermannum aulem rem in incerto relin quere. E(iuidem 
, arbilror, praetores negotia civilia, quae Semper eadem manerent, inter se par- 
titos esse, mihtaria autem, quae alia alüs temporibus essent, populi suffragiis 
fingttlls delata ease^ id -quod ooatra inacriptione comprobatur; semper enim vox 
addita est xsipoTOvi{)6tlc> Cetemm quis est, qui non intelligat, res, quae illis ti- 
tulis significantur, non omnes omnibus temporibus administrandas fuisse? An tu 
putas, Athenienses quotannis velul praetorem creasse, qui merccnariis praeesset, 
quamquam constat, quantopere homines non solum a laboribus sed etiam a 
snmptibns belli abborrerent? Mem dici potest de eo, qui mpanntd^ 6 kct 
TT^v X(»pav ««ipoXfav Tocator. Borum, qui militares res administrabant, noplilarum 
tantum stralegus equitumque praefecli alquc ille, qui symmoriis praeerat , fuit, 
quod singulis annis crearentur, reliqui nisi quibusdam temporibus certisque locis 
non desiderabantur. Quam aenteBtiam etiam Boeekhius^oj probare videtnr. 
Quae quum ita sint, non dubito> quin decem amnii praetores nec ipsi res iUu 
titulis significatas initio anni inter se diviaerint nec omneg ainguüa annis adminiatr»» 
verinU 



1) ot^Boeckk öophool. Antig. p. 136, ächoemaon de oomitt. p. 319. 
J> «rriMarl Obwb. X^. 14. 

*) Quod in noatrae inicriptioiii« veren 44 verba leguntur: ^tpotovndtic ein td CT^.a 'TtpttKCOC 
im nü iiuMt otparrmK, bac vo«e prindpatum ^aendam potiiis signilioari potaTcnm quam ab 
Aflwofenubiii tam piures hoplitaram pnatora «realoi caae^ id quoa TSiboniBi aexn oomBmail 
vUetur. et Maicr ]. o. 

4) Id. ibid. p. 50. 

Magifltntam, qui vocatur ö tm tf^ Sioixi^auK» non praetorem, sed qaaeetorom foine mihi 
penuail Makns (vito hfuug. XI) quarngnam BaanMiiai bana asataBnam neu aa^piUar. 
•j «L Demoeth. PhiL I, t7. HjpctU. fio Ljoofli. p. M. 

') cf. Paus. I, 36, 2. 

8) Forschungen p. 617. quem librum inspicere non potui, 
•)L«. 

«) OeoQO. «ir. Alb. L pb SO. 
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Ad qriod tempus referendae sint res a ver^u 30 usque ad v. 42 iaadatae 
ÜBciliuü ad suspicandum quiini ad conCrmandum est, quum frcfaontis Cünonis aiH 
wm nefdamos. Ex verbis hoc colligi licet, Phaednim Athenienailnu, quum op» 
pugnationem Orbis metoerenti penmuiisse, «t frunenUim ex agris ui-miNBHi oomr 

portarent (^qiin ex rc anni toinpus conjicies) et consilio aliquo dato, quod verbis 
exsculptis expressuin erat, id effecissp. iit urbs liberarelur liberaque rei publicae 
conditio servarctur seu potius rcslitueretur (xai vqv noXn iXeudepav. et q. s.J 
Ootnn temporum ratio in nodni inscriptione/ vt yidiiiws, diligenter §errata si^ 
res hoc loco commeniOTatas |NMt eas, de quibu jamegiinus, factas esse apparet. 
De iirchontiim serie, quam DionysioHal. debemus, exslat dubilatio. In archonlum 
enim eatalogo, quem proponit i), duorum archontum noniina excidisse mamfeslum 
est, quorum alterum, Hcgesiam, Corsinus anno 324/3 recte attribuit^j; alterum 
inter anninii 302, quo temino Diodori Mstoria oondiiditiir, et 292, quo anno 
Philippum arcbontem fuissc variis testimonüs probatur^), excidisse necesyse esL 
Archontem amii 293 (ol. 121,4) deesse putant viri docti. Ouod quamquam 
verisimillimum est ipseque Rangabis et Clintonis opinionem Nicostratum anni 
295 eponymum fuisse supra amplexus sum, tarnen hac de re dubitari poss^ 
arbitror. Ponamus igitur, nt tnta via progrediamur, Cimonem post Niciam' annö 
295 munere functum esse, quod legenti verba : ictpiordfvxcDV xcT icoXsi xatptSv 
ÄooxoXojv öiEfpuXot^sv tT;v s?pr|v7jv Tij X"'p? ""^^ 7r<5Xtv IXsu&spav et q. s. 

tyrannus Lachares et Demetrius urbem oppugnans facile in mentem venire pos-r 
airat Huic opinioni suiTragatur, quod allenum non est, Phaedrum, qui ]^da 
archonte tarn egregiam dvibus praestitit operam, poatero quoque anno, cojns par-^ 
lem oppugnatio tennif, aliquo munere functum esse. Neque minus verba xai 
TTjV TcoXtv e. q. s. exilu belli probanlur, quum populi poteslatcm restitutarn esse 
constet legesque per tyrannum oppressas revocatas esse consentaneum sit. At 
quia est, qui putet fllo anno AChenieiiBlbns per Demefriom ficuisse fruges ei; 
agris in urbem convehere? Deinde Fhaedrus laudatur, quod terrae sive Attica^ 
(rij X'opa) pacom srrvavit, non qnia xv. «oXet, ila ut verba de pace inter factio- 
nt\s urbanas resliliitn prorsus nequeant intellipi. Neque magis intelligitnr, quid 
aliud verbis exsculptis expressum fuerit quam Phaedrum populo suasisse, ut cum 
Demetrio pacem faceret, id. qnod TerMs praeeedentibos : dhco^aivotiavo« iA. 
xpdvma xal x6v oirov e. q. a. prorsus repndiatur. 

Ob has res et alias rausas, quas enumerare longum est, aliud tempus est 
investigandum. De fonjuratione Afheniensium, qui anno 292 Piraeum Macedonum 
praesidio liberare frusira conati sunt, non potest cogitari Yideamus res anni 
287 (ol. 123,2) quo Alhenienses in Demetrium rebeOaront. Demetrins enim, 
postquam regnum Macedoniae adeptus est, alium se praebuit Atheniensibus atque 
anlea neque quid populo gratum sed quid e re sua esset quaesivit. Itaque anno 
2*J2 non solura paucorum potentiae faventibus viris, Demelrii scüicet Phalerei Theo- 
phrastique amids reditum in patriam permisit, sed KnseiBi ' etfaa iün irins 
moenia positum munivit ibiqne praeddimn coHoMvü Qao. praesidio 'Ut' vAem 
liberarotur, Atheniensium legati rogitasse videntur, quos quum pecibns nec respon- 
dere nec eas repudiare vellet, duos annos retinuit*3- Itaque quum Demetrius 
initio anni 287, mense Majo^j olympiadis 123,1 ab exercitu destitutus et a 
Pyrrho Macedonia privatas esset» Athoiienses dvoe Olympiodoni anna of^ennit 



1) De Dinarch. jud. c. 9. . . • • . . . . « ", •» 

*) 6f. Clint. F. H. p. XIV. 

^ «C DroyB. 1 1. p. 587, not 76, .. 

^ Hoc fagwrfoaa «oqjMii Sehornia« I. L p. 80. aoi 1. t . ' 

ef, OxoTaen. L L pw 61^, 
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Senes et juvenes vir strenuus in Macedone« ducit, Museum, quo iUi confti^erunt 
expugnaMJ. Ouum Macedones Eieusina incursionem fecissenl^}, Eleusinios ad 
übertaten eToaavit et Macedonea fudit. Ouae celerrime facta eise, priusquam 
DMBelriaf aiMbiis am «nnli» yffnkt pMiet, el mtoni rerum et locorum M 
pvgnatum est propinquitate comprobatur. Demetrius altem Maoedonia expikma 
QMsandream se contulit, iinde in Gracciam navig^avit. 

)bi, in Boeotia sine dubio, Antigonum liUum convenit, qui ex Peloponneso 
pfofeelM 9«r BoaotiMi ThesfiliaB fortuM tter.fiiclariui erat, ut corrnenlem 
patrli foUBKÜwm «wteatarttt Quao qui cogiltverit el teenm reputaverit, Deine* 
trium tum duces et amicos convocasse 3) et romplures urbes visitasse et aliquan- 
tum*3 temporis contrahendo exercitum decem milium pedilum et mille equitum 
oonsumpsisse, conjectur« assequetur, id quod iHscriptione confirmatur, tum, quum 
AttenienMa Denelrfi iocjmioiieM iaf^lNBtqoe eiapeetareiit, tempns meiBis ftiisae, 
ila ut rrumentiUB ex ttgm in urbe« fOtuU conferrL 

Ouod nostra ar^mentatio tempore messis nititur, hoc paulo accuratius est 
circumscribendum. Hordeum, praecipuum attici frumenti genus, his temporibus 
demeti exeunte mense Junio testatur Aberdenius ^j; tota autem messis ut opera 
terendi frvaaenti mm miA» nedion neoaein AugaBtam Ünltnr*}. Noilro anten 
toco non primos messis dies intelligi posse ex eo patet, quod non solam hentem 
sed etiam ceterae fruges fxat to-jc aXXou«; xapTOu?") colli>iinlur. Phaedrus, qui 
hoc anno sine dubio Ordinarius praetor est, munus adiit initio anni civilis, mense 
Hecatombaeone. Hunc autem ciyilem mensem cum hmaii ita non eonapiraase, 
Qt interdum ante vicesimum primum Junfi diem inciperet, neminem fugit Quare 
Thucydidüs lib. II, c. 28 dicit vo'jjjiT;v''a y.a-.a gjXtjvtjv "^j. Nihil erg:" nhstnf, quo- 
minus putcnius, Phaedrum messis tempore munus jam adiissc. Quum Diolimus, 

3uem archontem sequentis anni fuisse probabimus, altcro die Julii munere non- 
om abierit, apparet, ante initium Julä Pbaedmm mnnus non adHsse; quod autem 
decretnm, quo Diotimus cominemoralur, ultimis diebus ultimae prytaniae factum est 
(oxtpo^popuovoi; IxTj {i)2T ct/(a)^a; r.inr.rrj xal dy.o<3i{-^) tt^s ■7i(p)'jzavz'.a;), sequitur, 
Phaedrum primis Julii diebns mnnus adiisse, id quod verbis inscriptionis nostme et 
argumentatione de messis tempore probatur. Quid ergo? IV'on dubito, quin Olympio- 
donia Macedones ex nrbe sab finem anni civilis 388 ejecerit et Phaedrus, qui jam 
antea contra Demelrium pngnaverat, in sequentem annum praetor crealus urbem a 
Demeti'io defenderit. Neque si Phaednis praetor factus est , idcirco Olympiodorus 
jacuit illo anno in re publica. Yerisimile contra mihi esse videtur, viro, quum urbs 
nondum omni Hberata esset periculo, Itemm munus aliquod praetorium delatum 
ease. CSIimhi igitor amio 887 munere fnnetoa est Anno 888 ideo non atlribvo 
archontem, quod verbis xat tov oitov xal et f. 0. hiculenter ostenditiir, messis 
tempore Demetrium nondum in Attica fuisse et quod Phncdnis muneri etiam prae- 
eral^ quum urbs omni periculo libera esset, id quod verbis xal ti^v koXiv iXsu^pav 
ele. probatnr. FmdanMato igitur jecto, singula exmlnemus, ut enaia lollatiir 
MItatitk, . . 



0 fl£ FlKiu. I, 95, 7. 

*) Corintho fortwae profecti, übt ^fa^e(^oneg in praesi^O enmt 

ij cf, PJut. Dem. c. 45: äirfjpev t!c ^E/J.iii xat toÜ: ixt' arpateYoiJC ««'t 9().ojt o'jvfjytv, 

Hoo nemo n^abit, qoi Demotrü conditionem meati propowerit. OmaM miütas in 
«odonia ad Pyrrhaia defMetant; e Peloponnad vakm wUon» aaa omtm ndtttes admi pal»< 

rant, quod periculum erat, iie ;)rae8idiis liberatae AftfiHlfllihlin axenplWB iMt l aUPt », 

*) cf. not ad Walpol ii Coiumentt. I. p. 150. 
<) o£. I>odwell, Claas. Tom, voL II, p. 10. 

*) «t hac d» la TtaaydidU interpp. Poppo p. 91. et ia prinda AmaUM. in Y. «dil. aa^. 
p. SIS, qui baao nm «gnsie Ulurtimvit. 
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Quid verba uspiotavituv tsT «oXei xaipoiv öooxoXow sfti veUnt, nunc facile 
intelligitur. Sine dubio enim Athenienses speraverant, regno Demetrii deleto si 
Macedones in Museo collocatos vicissent et expulissent, HliertHlein firmtm fore. 
Sed res »liter oecidit. Nam attatmii est, DemBtriam exercito oonlncliy vbeü 
petere, ut defectionom uicisceretur. Hujus impetmD snstinere non potenit, fMft 
ad expellondos Mai;edones Olympiodorns vel senes et juvenes ad arma vocasset. 
Hae sunt cttlamitates, quae urbi ininiinuerunt ^ ). ituque a Pyrrho, Demetrii ini- 
micO; auxiliuiii petierunt. Hoc verbis de industria jam antiquitate exculptis ex- 
pressum fnSsse pato. Phaedrus sine dubio tMbm satäU, «t bellim parnrent et, 
quum Demetrii viribus essent impares, Pyrrhi anxilium implorarent seque tamdii 
defenderent, donec Pyrrhus anxiÜo venisset. Atqiie Phaedro obsecuti hoc fece- 
runt cives. Nam quod Plutarchus^} tradit, nemo tam stultus est, ut ei probetur. 
Refert enim, quum Demetriua urbem obsidione premeret, ab Atheniensibus Cra- 
telem philosophrnn ad Denaetrion miamni esse eunupie, qwim pre Atinafenaibia- 
deprecaretur et demonstraret, quid ex illius re esset, pennovisse, ut urbe relicta 
Asiam peteret. Hanc non verani discessus causam fuisse quis est qui non in- 
teliigat? ipse Plutarchus^J auctor est, Pyrrhum auxilio venisse sociumque Athe- 
M8 in|renti Atheniensiom laetitia esse ingressom. Hanc ob causam nteimm De- 
netrius oppugnatione destitit. Ooamqiiam de sensu lacunae non potest dnbilari, 
Terba ejus restitaere dUBcile est. Bquidem sie legendum esse piito: 

aupßooXaooac tuTt d^jxcoi ouvraX&oac tov tcoXsfiov ttapaxajAQünn Ki^^x» Ix 

MaxsÄovfac, sive si de voce oüVTe)Joai dubifare licet : ouvttOsoOat oufifiax'*^^ '^P^C 
Il'Jppov (t^^) Maxedovtac xpaTrjoavca; sed alius aliud praeferet. At, dixerit ali- 
quis, quid rethtL dtefuXo^sv rf^v Etpi^vijv t^^ x^P?^ Constat enim, Athenienses 
non solani in animo habuisse, arma capere sed pugnasse etiam cum Macedonibns. 
Macedones celerrime ab Olympiodoro ex urbe ejertos esse jam diximus. De- 
metrius autem Atheinensibus obsidionem magis minatus esse quam pressisse eos 
circumsessione *3 videtur. Magis igitur tumultus belli quam verum bellum fuiU 
Quam Pyrrhus mox auxUio Teniret, Demetrius impeditos est, quominus apos 
(yi x^P^O vastaret, quod anno 295 fecerat. Ad discessom igitur Demetrn et 
per Pyrrfium et per legatum Cratetem comniotum verbn referenda sunt. Liber- 
tatem autcm ab Atheniensibus non sine eertamine recuperalam neque accuratis- 
sime illa verba poiideranda esse etiam verbis diswsXeoev a|(uviCo|xevo( uicep 
«onh^ aamipda^ oolligi licet 

- Ovis fait exitns hamn rerum, de quibus disputamufl? Plviurdias L e* hoo 
tantum refert, Pyrrhum, quum Athenas venisset, com Demetiio pneem fedüe 

Demetriumque Asiam peliisse. Urbem tum liberatam esse manifestum est ; de 
portubus^ viri docti inter se dissentiunt. Droysenius quidem n(»n solum urbem 
sed etiam Piraeum et Munichiam tum liberatos esse vulU Rangabis, iMiebuhrius, 
alii aliter jndicant. Atqne ego quidem, quamqoam nostm iaso^tiMie Droyseni 
sententia probari videtur» Bangabim seqnor. Cansae, oor ita sentiami bae waA» 



') Hoc verbis Plutarchi (Demet o. 46.) probatur : tov IIwppov sx Max«§oviac |ieTrne[iieovTO, 
{idXXov Jj -itposeSöxTjsav (a)(üov-a tov Än{xi]tpiov opdivrec. Qui terror eo major esse 
potuit, qaod de Demetrii regno statim inter Pyrrhom et Lysiraachum ortae sunt simnltate« 
(Flut I. c. e. 44 6t Paus. I, 10.) magnomque erat patioulnin, iiel>eiBelria8 inimiMnrBiii diicordia 
vt post proeHum ad Ipsam iMtm priitiMra fewpwrrt potenttem. 

t) L. 0, e. 46. 

^ Pyrrh, e. 12. 

*) Plut. (D«m> e. 13) quidem naira«: o ti (se. Amiiqipioc) ^px9 nci^Uicv ounüc «ed mXn^ 
ai«v wpl im « ww dj — lo Mpufkk 8«d v» aie qvSmi actoo» m 'iDis -nM» —ha eplm» 
reAitetar. 
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Primum enim Demetrius teste Plutarcho*), quora a Seleuco captus esset, 
filio et amicis et preefectis, qui circa Alhenas et Corinthum erant, scripsit, ne aut 
Kterui ant siffillo fidem haberent, sed ut se velut mortuum baber«it. Quod testi- 
«oninm» wM tül loci, quOmf tlit«r rem w conproMv, i^hli eniiit, 

HOB aidoo rejioen» 

Deinde hanc opinionem tuetur decretum in honorem Andoleontis, Paeonum 
regiS; altero die mensis Julii anni Diolinii factum. Diotinmm archontem ol. 123,3 
sive an. 286 ponendum esse luculenter demonstrarunt M. H. E. Meiert) et Ran- 
gabis 'J. In hoc decreto Audoleon laudatur, quod urbi ad libertatem recuperan- 
dtm adjam^irto fbil*} (oovcprjfuSv' tic tip» iXtoftp(Oav (ie)oX8() et quod nonUo 
allato, populnm urbem recepisse, laetatus est et (|uod promisit, fntnro quoqtie 
tempore se ad Piroeum rociiperandura et \irl)i ad libortatom auxilio fore (Ir.tv- 
Y^XX8(T)ai de xat 8i{ tö Xot7cö(v) icapi^soöai XP^i^)^^^ ouvepyoiv 
t{T)Q TS T^v TOtJ Ilapataoc xojitd(^)v %a\ x^y tigc ic^Xbcoc l(Xfo* 

Badem fere laudantur in deerelo» quod ejusdem anni mense Februario in 
honorem rogis Spaiioci factum vs\, omissa Piraol coinnicmoratiniir. Unu-s donique 
locus quem ad Droysenii opinionem defenderidam aflVrcs, accuralius inspeclus 
meani magis sententiam tuetur, quam ülam viri docti. Pausanias enim ]. c. re- 
fert, ab Olymplodoro Macedones vidos ejectosque esse ex Museo. Deinde ita 
pergit: *A9^on (mit§ igitur Museo Iftorato} outox; M MaxaMvom i|Xao68pa>9i}aay. 
Ubi Leocritum qnendam in Museo e.xpusrnando bene meritom esse narravit, haec 
adjungit: 'OXufimodcupo) ^2 toös jisv ioTw Ipyov jis^iaTOv, x^ß[<: tootcuv <uv 
Snpa^e Oeipaiä xal Mouvux^^^ avaawoaiisvoi;. Nonne simplicius con- 
fnsi sölptotis verlt ita inlerpretaberis, -ut Olympiodonmi aüo tempore MuMvm, 
aK» portos Hberasse dicas? 

AI ordo narrationis apud Pau.saniam perturl)atiir, hanc si sequimur interpreta- 
tioTicni. Seqiiitur enim inciirsio a Macedonibus Eleusina suscopla eorumque clades. 
Haec quum dicis de Paui>ania, mihi credc, nihil dicis. Nam dilucidc narrare non est 
Pansaniae, qui yerUs seqoentttius, utboc unum tangam, res anno S9S abOlympiodoro 
gutas tradit*}. Quid molla? Ifusecm Alhenienses expufrnarunt itaque urbem llbe- 
rarunt; Piraenm eos adortos esse non loffimus. Desperabant niminim de ejus ex- 
pugnatione eo ma^s, quod Demotrii vires in dies crescere audiebant. Speraverunt 
autero, Pyrrhum Macedonibus expulsis iUum ipsis esse traditurum. Is autem, quippe 
qni In noTO sott» mitaret Lysimaclimmiiie Haoedoniae capiendae avidora habere! 
iridnom, id potissiraom egit, ut Demetrius, quem Hacedonia expulerat, Eun^ttt 
reKnqueret, ne ejus nrmis infestaretur. Athenienses fortasse feliciora tempora 
sperare jossit. video harum rerum, quod non sit probabile. Urbem autem, 



*) Dem. c 51. '0 5e ArjuT^rptoc vt TOtotutr tüjf« fCfm^K Mntiijt itpöc töv alöv x«! roüc 
ittpt 'Adijvafi (L e. line dubio iaPiimeo et Monydiia) xat KöptvAev ;^Y((LÖvac xai f iXouc 
«. q. a. 

i) ]liar.Ar«bMoL HiL ISU. n. 81. igum Vbnm «maalare aan po«aL 

S) L. c. vol. n, p. 132. 

*) Sive ipse Aihenieiuibat opitolatni Mt, .siTO genenim Pyrrltuiu ad ül«iu reu AddaxÜ 
^ Paus. I, 26. 

^ Qiue qmim BoripsuMun, vidi aon dne Tolnplate, DfoyMiiliiin ipnra'liM ie bbbb dB" 

tor jadicue. (cf. Mus. Rhen. 1 843, p. 409) quainquam alia c&una. c^mmotnm. Quum aat^ 
nrbtioam opinionem de portubus abjeceiit vir doctus, non dubito, quin etiam de archonllt 
uoditti anno nunc nobis asscntiator. Dnantm enim causanim, quibns potiäflimum captiu Dfa>> 
thonm anno V88 tribait. alteram ipse postea rojeoit, altera aotetn, qnae ab Ideleri tabiiliM cbro* 
iMilogld« est repetita, non minus est refntata. (cf. RedUehius: der Astronom Metoa und sein 
C^Tdaa, «t BoeekUmt flv Qmk. iwUMqrld. im HalL et Epign^ ohnnoL MU«a.) 
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quae huiitium praesidio oppressa esset, expulso praesidio, e\si Piraeus in hostium 
patestatt; erptj liboram vocaii nemu mirabilur. Meque. dubitari potest, quin po- 
iQliltt) paueoimpi, qui anno 29i in iMtriani FMlienini si Aiit, patrono eoMia' 
düvicto deletlt pppulique potestas plane sit restituta (xoot; vofxotx; xuptouc, et 
öi£Ts?.£aa Xsywv xal T^pärccov a^aft' oit Tj^uvato uTcsp tou ÖTjfjLou). Ouöip si vera 
sunt, ut sunt, facile inteilig^es, quid verbis exsculptis expressiiui fuerit. Qium 
Gomanudes nos duceat, verba lacuriurum jara aiUiquis teuiporibus de iuduölria • 
rasa videfii nuuiiCaituii eft, iis rebus, quae lacuna continerentur, pudorem aul 
glono&ie Studium Albmoensium olTensum esse. Quid igitur obstat, quominus pii- 
tevuis, verbis lacunae posl töi; ne&* eauiov narralum fuisse, Piraeum et Muny- 
chiam in Macedonuin potestate remansisse, id quod juslae reruni narratioüi deest? 
Itaque equideiUv duncc melior conjectura oroposita sit, sie lege: 

lauT^v, ffX^ ^tt 1(1 üa^poRiC tt HUR UwmxjUa ol MmtMttiQ ifpoupouv, 
vel tale quid. 

Exemplum talis rvsmlpfridi moris habes apud Rossium^) ubi ante voceni 
Kaiaap quinque literar coiisuito deletae sunt. In priniis autcm memorabilis est 
inscriptiu de epbebis, du qua Kircboffius ^3 disputavil. in iila inscriptione noiqina 
Antigonidis geotis et Demetriadis ob eändem cansam siiie dubio sunt exsoulpta. 

Sin antem non aolmi lorbem lum ab Atfcenieiinbns recoperatam esae een- 

tendefl, aed Piraeum et Munychiam, quae res Injociindae sine dubio Athenien- 
sibus — verbis deletis narratae tuerint ne cogitari quidem polest. Quando igi- 
tur Atheuienses portus receperuDt? Quum ab Olympiodoro eos liberatos esse 
Pausanias dicat, ex Plutarcho aut^ intelUgatur, paulo ante Deaietrii PoMorcetis 
mortem nondrnn in ASheniensium polestate foiaae, snspieor, hoo |«m fiietum eaae, 
quum de Demetrii morte, qui etiam in Asiam profeclus Semper iis metui erat, 
Athenas allatum esset. Quae quamquam mera est conjectura, non audacior mihi 
esse videtur quam illa Droysenii sententia, Pyrrhum auno 287 cum Demetrio 
aett potins Antigono Gonata, ejus filio, pacem feciaae et oondilione, ot portiw 
nec Albenieiuribufl nec Antigono traderentur, aed pecaliarem rem pobÜcam habe-» 
rent, tyrannosque in iUis tum exstitiaae. 

Restat, ut de sacerdole servalorum (tspsu; atotijpcov) brevi dlspu- 
temus. Plutarchus*) enim narrat, Alheiiienses, quum Demetrius Poliorretes eos 
Macedonum praesidio et Demetrii Phalerei regno Uberasset, eo adulationis ivisse. 
In praetar alioa bonorea Antigonmn et Demelrivm PoÜoroetem deof appeBaraii^ 
ieoem pbylis duas adderent, Antigonidem et Demetriadem, et saeinlolem senra- 
toruni i. e. Antijroni et Demetrii crearent, qui pro archonte eponymo singulis 
annis nomen daret. Anno 287 autem Athenienses, quum a Demetrio defecissent, 
eodem Plutarcho teste Diphilo, qui tum sacerdos servatorum erat, e.x epony- 
BM>rnm noraero deleto deorevenmly ut in poatemm patrio more arobonlea crea- 
rentur. Si Plutarcho igitur fidea bAbenda est, ab anno 307 usque ad a. 287 non 
at<Aion(e8 cponymi aed tapaic om^pm erant Qanc rem viri docti praeter Gfan- 



1) Die Demen von Att p. S7. 
)) Fhilolof . 18», p. 74«. 

3) cf. in Mus. Rhen. 1843. p. 409. «t Geschichte des Hell. II, tom, p. 106. 

*) Plut, Dem. c. 10: [xövoi 8i aojrfjpac ävjYpot'^av Oeouc xai töv sinÜMUjjLOv xa! itdrrpiov ipyrtma 
xaTCticetuaavT« Upea ou>Tf|pu)V e^etpotövouv xaS" i/aarov evtautöv xat tojigv »ut xön (},i]fia|is(TU)v xoi 
«Av vi^ßöktMart n^ttf^amvt ..... -nttc 81 ip^Xa'; Süo «pos^sov A>j|irjTptd8a xtA Ayn^ovifia xat 
Tf]v ßoj).T)v Tiitv mnatomm vftttifon igtteoaiiitv eicoiijaav, «» fti) fuXiJc Mooti^c itcvt^mvc« ßauXtutoc 

'AdifvouK 8 ci7Üan)Mt« wSftta xcu tov Atf iXov, U ^ iftin rüiv auttigpwv dxqfiytuilwc» ki 
vtn iHtmi^ ^mUsv, ifpfuns dftfi^hi väÜM mn»f ^ «iiftm «^ijywcyMdu 



Digitized by Google 



133 



ertum nimis diu crediderunt. Oimin autem nec Diodorus iiec Dionysius Hai. sa- 
cerdotum sed archontum incntiutiem faciut quumque in omnibiis inscriptionibus, 
quae ititcr 307 — 287 factac sunt; luculenter achoules, non sacerdotes invenian- 
tur^ Droysenios^ insigai sane docirina et sagacitate, ut Platarchuin defemlereti 
probare studuit, ^riem sacerdutiini interruptam esse el üa annis, quibus Athe- 
nienses cum Demetrio bellarent, archoiitcs liiissc, reliqnis sacerdotes esse crea- 
tos^). Sed iie haec quidem opinio inscriptionibus dcfenditur, quum vel iilis de- 
eretis, q^mhüs Oemetrü amid laudantur, archontes praepositos esge videamus • 

Alii nlifme Boeddiiiia*)/ vir .docQaiwM, Phrtardii pttroefniiiiii wscepit. 
Sitf iiiiim difitt Atkemenses ^uOtaimis cheirotoiiia, ot graeco ular verho, SMier^ 

doteni servatornm croabant pro arclionle, qui sorte «Incobalur: illuni nutom, 
cujus nomine annura desi^narunt, in decrclis arcbontcm iiominabant. Ouod aulem 
riutarchui» narrat^ Diphilo e niunero eponymorum deleto decrevisse Athenienses, 
arehontM eraari, bou obatat hiiic opinionj, itodo inletligts vflriMi, non cheiroto*' 
nia, sed aorlOj ut antea, alitun Mse creatum archont^n. Quae sententia — pace 
viri doctissimi dixerim — mihi non probatur. Nam quomodo fieri potuerit, ut 
archontes, non sacerdotes etiam in decretiä inter ann. 307—287 factis appareant, 
explicavit Boeckhius; at ab Atheniensibus, quamquam Demetrium post pfoelium ad 
Ipsmii commisninB urboft ingredi vetarunt» qoamqnam oI.d21,l taiii pwtinadter 
contra cum pugnarunt^ ut capitalem eum esse decreverint^ qpii pacis auctor cum 
Pomctrio faciendae exstiterit, sacerdotes ejusdom Dometrii creatos esse, id quod 
Boecivhius ponit, hop mihi persuadere non possum. Itaque cum Rangabi aliisque 
piito, Athenieiiaef ilhid tut nunquam deci^BTiMe aut, quamquam dwSreviaaent, nun- 
quam re peraeento^ esset. 

fix verbis versuum 44 — 47 nihil colligi licet, nisi summam potestatem tum 
penes populum fuisse. Archen Xenophon in tempus incidit, ubi fasti defidunt. 

Ouaeritur, quo tempore decretum factum esse videatur. Hoc definire per- 
diflicile est, quum verba, quae pertincbant ad res novissimas, e quibus tempus 
tonjidi^, sfnt exsculpta. Yidemus, Athenienses eo tempore, quo hoc decretum 
Üctom est, non solnm in Plolemaeum seu potius in Aegyptiorum reges, qui Iis 
Kemper in hostes opem tulerunt, sed etiam in Cassandruni fv. 14,) benevolis ani- 
mis fuisse. Quae Cassander in Athenienses molitus erat, longinquitate lomporis 
et acerbioribus calaniilatibus, quibus Demetrius ejusquc üiius eos alfeceral, eranl 
oblHerat«. Deroelrio ejusque flKo et Pyitlio erant faifeati, si vera sunt, quae 
supra disputavimus. Si autem Cimonis annnm- supra recte constitufanosy non ante 
ol. 123, 2, sed quam alium archontem commemorari et lacunam quinque ver- 
SHum eislare videamua, decretum aonnuUis eerte aoois post factum eaae .necesae 



f) Mus. Rhen. 1848. p. 387. 

^ CSKnton (F. H. p. 390) Dem«trIo postrato» iniiait, par est Atiieiil«iwes etiam illonim 
vi|tuiV annornm mapistratibus vptus et legitimom nomen reddidisae nec ]>ostmodnin hos UptTc 
■lOT^IPini did pawoH eaae, fsAtÄn nvkia oppreaaae rei publioae memoriam propagari non pormis' 
nm 9«>d m mn wk fgobabUa ei lialptfaMbai iAhm repodiatoi. 

9j of. Boreianns in Philol. I85n p. 175 de docreto in Alcaei Salaminii honorem archonte 
Ijeoatrato (80^ facto ei Hangabis de aliu decreto eodem arobonte facto et de insctiptioae, qua 
JBEnoton» weli. ISBflOitnIo (§96) landAtw est p. HO. 

4) Oecon. civ. Ath. IL 814. 

<) NoD male vir dooliu: Ca demier türe iat peui-dtre iomfi ii A'McnboiUe da«« qaalqae 
d^erat qnJ <tait deetin^ k ttre hl par iMmetrhu, «t^ue.PIiitarque svimlt m Häns les afdilTM 
ou dans les inscripf ioiis de rAcropole Tonf au plus il serait permis d'adm^ttre que IVpouynie 
re9Ut en meme temps lee fonctiona d^adantes de cette pr^triso imple, de mlmc que plus tard 
Im magistrata sapraDM d^AOAne« tevt en «onaenmit leiir titn «Ania^ «mrAteiml «ofit le 
«■nteAK« 4a piilraa «kai^aipamm iwnaipi •* dt Jeqn panm «Wr iia adi.. 
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est. Proximum tcmpus, cui noslnrai decretum attribaere possis, est ol. 125, i, 
sivo aniius a. Chr. 280. Illo tempore Antiffono Gonata in Macedonia bellanfe 
Spartani Ptolemaeo, ut videtiir, auctore Graecos legationibus ad liberlatem et ad 
bellum cofitrt Aetolos, Aniigoni «Odos, evocarunt. Quattuor Achaiae urbes pri- 
stinuin foedus redintegrarant. Atheniensiuin quoque animos commotos esse ex 
eo intelligi lici'l, quo(i Demncharos necessarii sui Demosthenis, libertalis perti- 
narissinii defensoris, memorinni renovavit et illius decreti, quod apud Pliilarchum ^) 
leginius, auclor exstitit. Tum Phaedrum quoque, qui ut Demosthenes libertatem 
defendertt, laudstain etse consentaneum est. Hiric tempori etiam nostri decreti 
scriptora, qoae illi in Audoleonlis et Spartoci honorem iSietonim simillima 
est, brne rnnvenit. Oiii'in sententiara si probaveris, res quae lacuna ( v. 47 — 
53J laudatae eriiiit, ad portus liberandos referes et putabis, verba exsrulpta esse, 
quum Atheniense^) ab AiUigono bello Chrenionideo (206 — 2ii'3j gravissime pre^ 
merentnr. Nam quominus ad ol. 129 desoendanMis et lacma narratas foisse 
vexaliones et calamitates bello Chremonideo ab AntigOBO Atheniensflios fllataa 
putemus, impedit nos ipsiini decretum inZenonis^^ bonorem factiUDi c^jas tenor 
et scriptiira a nostra inscriptione discrepat 

Jam al)soUila priore insrriptionis parte de altera pauca dicemus. 

ayoivoÖETijg x^'P« 'Aycov&Oerr;; ö h xoi? axijvucotc, adXodsn]? 6 Iv xoi; pp.- 
vtxolc Saidas s. v. Quid Phaedrus agunotbeta egerit qumn ex inscriptione eloceat» 
non est, qnod disputemus. 

V. 56. Thymochares, filius Pbaedri, sine dubio idem est, qui in in- 
scriptione quadam commemoratur, quam Meierus*) indicem ini^oosojv sivc lar- 
gitionum rei publicae oblatarum habet et propter Lycouis philosophi comniemo- 
ralionem eirc. oL 129 factam esse yull;, id quod nostrae inscriptioni non ad- 
versatur. 

Bubulum (y. 58) ol. 108,4 sive anno 345 archontem fuisse scimus; sed 
alinmi eundem, ut videlur, qui in Senatus derrcto tempore duodccim trilnuim 
facto fCorp. Insc. n. 115) commemnratiir, hoc loco laudari manifestum est. Ete 
lilurgiis, quas cives patriae amantes gk)riaeque cupidi susceperunt, non est, quod 
disputemus'}. De largitionibus rei publicae oblalis (iictddoetc) conferas, quaeso, 
eosdem viros doctos. 

V. 66. iwU/ß» infinitivus pendct ox Teibis deletis 6 dsTva tim, 

V. 67. Tou; ixpoiÖpou; o? dtv cq. i. 

Quid verbis 0T(r; ai ij/iepat al Ix tou vouou l$i^xo>otv sfgnificatur? Quum 
hoc tempore, cui nostra in.sc. tribuenda esse videtur, de proedris contribu- 
iibus, qui c prytanibus deni ad septenos dies Sorte creabantur, cogitah ne- 
queat, proedri autem, quos non contribules vocari placui^ non in septenoo 
dies, sed illas tantummodo unius diel horas, quQ>08 aut senatus ant comitia ha- 
bebanlur, sorte caperentur. illa inscriptinnis vcrba non ad praecedentia verba . 
Tcposdpeueiv ev xuJ dr^(ji<f>, sed ad sequenteni voceni /piqiuixioou. referenda esse vi- 
dentor. Itaque nihil aliud significari puto quam quod vulgo didtur t!; xrjv Intou- 
am hathioim. An yerba de proedris contribnUlras inlelligenda sunt et oontra Tiroi 



<) X. Orai p. 861. 

«) cf. Diog. Lacrt. Hb. VIT. 11. 

^ Hab«8 ibi: tüy^ i-^ab^, in imor^onibiu ejos aeUtiii de qua ditpataimia, aenper 
ifftMA Tu^u; fpa^^oxm to9 2>]{iou, non nt Ja nostra ime. fp. vaxk «pvtBmov. 
^ Comm. Epigr. p. 24. 

^ et Sohoemaniii: Oriaab. AherCh. p. 461. CF.HiniiHMi: Lehrt», dar gr.8tMla. p. 4T0. 
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dootos statnendum, etiam illo de quo dicimus tempore proedros contribules fuisse? 
Hanc sententiam si sequerii», nun probabis, quae M. H. £. Meierus in com. epigr. 
loco qaodam de Terbu decreti, quod est de reffe Andoleonte, toijc ^ «purovet^ 
0? ov icpitttov Xd^om «imavEusiv, douvot TUfn. miwS ^f^ifw disputavit. 

oxs^övflfoai xp* ^ *ona. z6y Wfiov Lex de aurea Corona qualis faerit igno- 
ramus. 

Aiovuoifuv xü)v us'jfaXwy tp. t. ay. t. x. Hag^ia Dionysia (Aiovuota ns^dka 
sive A. xk Iv Sot») quibus novae fabulae docebantur, vere ab nono die nsen^ 

Elaphebolionis usque ad d. 15^ parva autcm (A. xd h ärf^oXi, ta xat* fl^Tod^ 
Tflt jxtxpa} inense Posideone celebrabantur ^ Magna Panathenaea tertio* quoque 
anno olympiadis ab 25 die usque ad 28 d. Hecalooibaeonis gymnicis ei post 
Periden arasicig quoqae certamimbiia cetebnri aolebant ; panra singuUa annis 
agebantur. Quum propter pomparuin splendorem ludorunique apparatum magna 
hominum multitudo iindique in urbem confhierol. Iiis feslis diebus honores et 
praemia vironim de patiia bene meritorun» in lluali o renuntiari conscntaneum est. 

0 lict TE^ ö'.o'.xrjoet est magistratus, qui nun sorte, sed cheirotonia in quaftuor 
annos crcalus aerario praeerat. Hic pecuuiam ad extraordinarios sumptus, quus 
^opulus decreverat, auppeditavit; tafiiac sive l7C(;jieX>^c t^c xotv^^c icpoaddou, 
0 litt ti}C d«KXljjOt«K« shre d hA teT diotxrjase vocatur. 

Wem hnnores, qtn' a versu 75 — 84 Phacdro decernnntur, saepissime in in- 
acriptionibus legimus^ quod Athenienses labente re pubhca summa liberalildte eos 
civibus tribuiase conatat Slatuae autem vel in arce, vel in templo aliquo, vel 
m foro, quod luee publica nihil aolemiiitts, poni aolebant'}. 

xal exyovtiiv t(u icpsoßuTocxM ael hoc loco et decretis apud Plutarchum {vit. X. 
oratt. p.851. AetB) ostenditur, quomodo lacuna inscriptionis apnd Rangabim (n.443) 
Sit üxpienda. xpel( avdpoi 'A^. Tres viri e tolo populo noti raro eliguntur, qui 
qoae decreta sunt perficiant. ^pa^xp««!« weti ftporovstav. Scriba, qui e cofiegio sena- 
torum Sorte ducebatur in singulas prytanias, decreta perscribebat. Nomen ejus 
sicut praesidis et ejus, qui rogalionem tulil, decretis praescrihclmtur. Ante Eucli- 
dem munus inscribendoruni dicretoruni üatur polius zot ypo}i|iaxsT rrj; ßouX:^c 
neque in vetustioribus titulis Ypa{jL{jiax£Ü( xaxa np'jxavsiav uominatur, ut verisi- 
mik» ait, qui ante Eticfidem "(pamtcnBl^ xigc ßouX^c audtat, poslhac ^paiifiaxsa 
lunk iqMmvetav nominari, quo distinguatur ab alio recens addito scriba aenatua^l. 
Yox 2X8p(aa( de desthbuenda et di^ytensanda singulis pecunia in sumptus eroganda 
usurpatur'^}. 

Auovdpoc in comitiis rem populo proponit. Cumanudes scribit AYAvdpo^, 
ul apparea^ de nomine iHnm qnidem dobitarOf lapidem antem hoc nomen prae- 
bere. Lyandri autem nomen rectum esse neque ego mihi persoadere possum 
neque alius quisquam concedet. Non multum autem mutandum esse ex eo patet, 
quod paulo infra idem legitui'. Quomodo igitur nomen est emendandum? Equi- 
dem nomen non corrigendom« sed recte legendum esse puto et bominem 
AYANAPON» non AYANAPON audire pro certo habeo Literae enim A et A 
aaeplagimer coaunntantilr. cf. KAAAlOi pro KAAAIOT ut jam Salmasiua emen- 



1) cf. HenDAim: Lebrb. d. gott Alth. p. 406 et 891. 
*) id. p. Bftft. 

I) e£ Frans. Eiern, «plgr. gr. pn 916. 

*) cf. Boeckbiiu Oecon. civ. Atiien. 1^ pi. flSS. FkWHb 1. «. p. 179* 

S) cf. Boeckhius 1. c. V. 

^) Auaudrum nomeu graecum cAse oertum mi, qaaiuq^uain con£niuure uanc (joidem ne^ueo. 
Locus enim, quo hoo nomaii invnl, nunioiift «acddit et vigenUbafl ^ypogiapUa a n» mmo in> 
Teetigaii meqialft. 
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davit 1). Ein BOYBA G. Vischenis Irrt 60YBA, non cum Boeekhio (C^orp. J. L 
n. 1859.} fem BoutisXou legendum esse putal2J. 

ijv efxijxcv ^aldpo; x. t. tc. t^. Ouomodo htiee verba inteUigis? UtnimPbae- 
drus ipse, qui laudatur, in senatQ rogationem tulit, an alius hujQS Hominis yir? 
Illud absurdum, hoc mihi non est probabile. Equidem verba sie accipio : de ho- 
iiore, qui soiiatus consullo Phaedro poslulatus est, el siispicor, Phaedri filiiim 
Tliymocharetn in senatu rogationem tulisse. Similes rugaliones Laclies, Democharis 
fiKus, de patre et Democluires de Demosthene necesrario tulere^. 

Ata|io66Tac siaay. etc. Thesmothetae, qui heliasticis judkiis praeerant, hanc 
quaestronem (So/.ijjiaatav') instituebant. Lege enim cautum erat, ne qnia» lUa 
muneris rationem rcddidisset, a populo praemiis alficcretur. 

Trium virorum, qui statuae faciendae curam susceperunt, Thymochares non 
dnbHo, qain lilias Phaedri sit; aUi non sant noti*}. 

De orthographia restat ut pauca moneamus. Ouamquam is, qni aiil nuDam 
inscriptionem aiil millam hujiis aelalis, cui iiostra attribuenda esse videtur, in- 
spexeril, nuiltis ofTeiidelur, tarnen huic, qui multas contulit, vix quidquam nostrae 
mirom esse videbitur. Non est igttur, opinor, cur notenius dativos in et pro ig 
cadentes veliiti ßoiiXaC, «^aftä qua« in maeriplioAilNia hojvs aelatii 

saepissime occurrunt. Eodem mihi perttnere videntur voces rapstrr^aaTo pro 
TcotpTjTi^oato, ttrriX&v pro ipTifjxsv, si Comamides recte deseripsit, quam dubitatio- 
neni uncialibus textus literis a se removit, quae onmia jotacismum, quem vocant, 
respiciont. KaBwX-q^ozo^ vero, nporOyovot^, •KflnrAoxaoaojiivot, S^Ntivac mera amil 
lapicidae vitia ueque haee qindem rara. Neque tarnen offendere Comanudem 
debuit \o\ Jo; oniissa t litera. (pinm habes apud BoecUliiim (Coq^, Inae. I. n. 397.3« 
De nomine Aujindri jam supra ilixinius. 

Haec habui, quae hac de inscriptioue dicereni. 

Si quid peccatum aut praetermissom eat, qnod aegre desiderea, noU oblhriacr 
has eoe quasi piimiliaa noalrae operae eiaque tenporibiis subsechris scriptia. 



t) cf. Boeokhiue 1. o. 1. p. 246. ilL 340. 

*) «f. Anihaeol. q. Bp%r. etc. p. 7. et Kpjgrspl». v. ttnUumh BeiMge p. 28. «t alüi loob. 

3) cf, Plut. 1. C. 

Mevtov 'A^apveüc fortAsso ideni, qni in decreto Zenonis laudatur. Valde en!m vari&nt in 
nomine virorum doctorum libri (cf. Diog. Laert. ed. Huebner II, p. 88). Edit. Froben. (leX^wv 
ä^apvcuc, Steph. MiXXtuv A)(ap. pntebet, Huebneni« cum «liia Müm» Icgit. Si nomen und 
alibus VitaÄ» aeriptiim «nte oouIm poiueria, &qU« intelligei^ faomodo illnd IUMLmv et llti^ 
oriri potuerit. Tem p or um ratio Inde «onjectnrae mm avanatar. 

Scribebam Wirce bürgt anno 1862. 



Budolplius KLueber. 
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Coi^jeotarae in Pansaniam. 

t 

. » 

f rtelMio. 

In Pausania emendando quamvis multi iique doctissimi viri sint versati, tarnen 
qoura nuper hunc scriptorem lectitaren, libellum de dictione, qua nsus est, com- 

positurus, pprmultos eliamnimc locos invenJ, qiii medela carcnt, sivr quod vulnera 
nimis invelerata videbantur, quam quae ulla adhibita niodicina sanari possent, seu 
quod locorum quorundam dirGcultates interpretuni acunteii iugerunl. £rgo et 
^»se huic negotio afiqoantum operae impertivi, qua in re nihil praeter edilionem 
Teubnerianam a Schabarto confcctam adhibui. Hox, qnam mea de singub's locis 
staret opinio, celeros quoque libros libello.s, commentarins editionos inspexi. 
Ouae emendandi ratio quamqiiam id boni habebat, ut arbilrium iinHjm bberum et 
integrum servareui, lameu liaec inde fluxit moiestia, ut quum postea aiios libroü 
conferrem, saepennmero me „acta egisse*, ut ajunt^ invenirem. Namqne 
mullos locos ant jam pridem aut noviflsimo tempore aeque videbam emendatos, 
alque ipse conjpceram. Quorum plerosqiie silentio transii; aliquot aiitem, quos 
in editione SchubarU etiamnunc ut corruptos videbam notatos, ego et ipse tractavi, 
non quo putaverim, tantum in me auctoritatis esse, nt mea consensionc ea, quae 
SiebeUsius, Scbubartus» Waliios, Kayserus adtuleront, probabiliora redderentur, 
sed ut substruclis exemplis ea, quae Uli quasi ex tempore conjecerant, confir- 
marem ac stabilirem, simulque quod dolui, muTl^i, quae veteres interpretes, ut 
Clavierius et Sylburgius praeclare emendav<;rant, neglecta quasi in sordibus 
jaeere. 

Ex üs igitnr, quae meiKtando, conferendo, conjiciendo inveni, data nunc 
occasione quaedam^ quae mihi probabiliora videbantur, velut operam subsecivam 
in lucem proferam, spcrans tantum in hac re veniae ac clementiae mihi praesto 
fore, quantum ei, qui primum in litteris tirocinium pooit, concedi par est. 
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LoiyeciHrae. 

* 

13 1, 9, 1 TCpoxepov iL ParticoUi ,1^* tum ttmdem ferenda esset, si non ,icpa> 
iaoaS sea ^iicpa^t' fegwetnr. Nunc vero scribendiim est 

2} I, 10» 3. Pro »^d-q iz', quod sensu caret, scribendun esse ,oc Ck- 

vierius et Porsonus rede censuerunt. Naniqne pronomen ,0 ^l', quamvis 
non praecetial ,d fisv', saepenumero a Pausaiiia adhibelur pro ,aXXoc' vel 
,gTspo?S veluti I, 5, 5 xa? «s; U, 1, 8 xoo« «e: II, 13, 5 tö xs; U, 15, 1 
Ol di; IV, 31, 6 td de; YI, 1, 1 01 VO, 21, 11 0 ^; VIll, 4, 2 td« 
de; YIII, 28, 4 ot dl. 

3) h ^'^y 2 x^c Kopij;. Constans scriptoris usus poscit ,x^v Kopijc^ 

4) 1, 20, 1 Le^tur in libiis: a'^' ou ös xaXouot to x^^P'-^-''^'? '-'O^''^' ^^^"'^ 
xouxo fxsYctXoi xai a^taiv sqsesTrjxctat xptTtoösc, X"'^^'''*^- f*^^? F^W'J* "^^'^ 
uoXiara Tisptexovxec sip-]faa{ieva. Schubartus in praefatione ecUtionis suae 
Teobneriaime satis habet loctnn Qt coiruplun» notasse. Kaysenis avtean in 
M oseo Rhenaoo fast. V anni 1847 jiag. SM baec proponit: ,Naot Ätovuaot^ 

yisYoXoi [elolv Ivraot^a] %al Ofptoiv Ijpsomjxao'. rptuööe;, «9* (ov xaXouai 
xö x^iop^ov' et haec addit ad conjecturam : Letzterer Satz hat sich in den 
Handschriften und Ausgaben eine Zeile weiter hinauf vor ,vaol^ verirrt, was 
die Einfügung der Partikel M' veranlasste. c^v* (ttr ,«9' ttS* bedarf 

keiner Rechtfertigung*^ 

Starkio in übello quodam, qui inscribitur : Archaeolog. Studit-n zu einer 
Revision von Müller s Handbuch der Archaeoiogie. Wetzlar 1852, pag. 20, 
placet pro ,{xeyaXot' scribendum esse ^atpo^Y^^ot'; cetera Intacta reUqirit 
Ac tamen in iis ipsis maxima inest diflicultas. Quid enim vcrbis ,x«thtiA 
psv, {ivTjfiTfj; 3s a^'.a xtl. fticias ? An '/'x\%f?. fisv, jivi^Mvjc ds e contrario 
posita esse possunl? Deinde quaerendiini, quo referendura sit yX'iKt.UK^ num 
ad templa, an ad tripodes? Ad ,xpcno<5£;' videUcet. Quid tum ,jjisv* et 
Nam ea artifida, qoae infra laudantur, nt Praxitelis satyms et alia, in 
templis certe, non ad pedes tripodum collocata ftnsse Starklos in lib^ 
supra laudalo argumeutatur. Ouid igitur? Accipio egomel, quamquam non 
omni ex parle Kavseri sagacissimam conjecturam eamque quasi inchoatam 
exaedifico. Hihi naec placeiit: .vaol Aiovuoou ivxaüOa — xai ofioiv 
l^saxigxaoi tpfirodsc jß^'^, fuv d^i xoXouoc x6 x<"P^<^ — 0^ y^ijAXot 
fi&v, ft'^igfJi'j; 8» a^'.a [xot'X'.axa TCcpiexovxs; s^pyaofisva*. Quomodo verborum 
ordo turbatns sit. non queo demonslrare ; sensum tamen integrum me in- 
venissc coniido. Contrarium certe nisi hoc modo slare non potest. ,0u 
|M7aXot< scilicet referendom ad »vaol' ot sententia ,«aC oftoiv — 16 x<»P^oy' 
quasi in clausula interposita sit accipienda. 

5) I»'21> 7 dtuioi -{ap xoci ßiaCo{i8voi. Particula ,xoii' auf plane e contezin 
removenda aut ad >o>fcXouoiv' transferenda videtur. 

6J 1, 22, 7 h 01; £OTi iiexeoöat. Mihi ,7cei:on]p£va' post ,laxi* videtnr OX- 
cidisse. Nam Semper hac dictione ulitur Pausanias, velut I, 38, 7. 

73 I, 24, 3. In verbis: ,xpavct< eoxiv iiccxet^svo^ avr)p KXsotxou' aUquid deesse 
piimus Tidit Jabnius in ^Pansaniae descriptione arcis Athenarum'', (pag. 9} 
qni Uber anno 1860 Bonnae prodiit. Indicavit iUe quidem lacunam, sed non 

supplevil. Unum deest verbum aut ,SpYOv* aul jXsxvtj*. 

8} I, 28, 2 xa*. xujv Spycuv xdrv <fts(dtoo. Inter ,xal' et «xoTv, relativuni, ,0' in- 
serendum esse Judico. 
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,04^9 X'oc* et ,£ßatov' fai ,£ßeeto<* flnitMidiiiii^ ' ailt fllllMieiidum esi, ySpo^* 

<j |tJ(}<i}Xov xat aßaxov xi* in hfuiG lociim non convenit. u • • 

40} I, 38, 7 ou «poo ov TU) V a^ioi yevsuJv. Schubartus in interpretatione germa- 
. niöa rccte vertit: Da keine Geschiechtsregisler dabei waren.* Sed, 
ut mitlam accentum, qui librarii vel typographi enrore vitiosus esse potest, 

.,.,i;4iHiPam tigtuA.Jhmmjim >i»ciwi'fajreni, ^0 «y^vo^ .«tml«!» vjDK.InlNMit» 
' yywMXoj^otS haqoacjam Lobeckiuä in Aglapplymp pag. 206 enenflavit : ^oj» 

t , npooovxoiv ofioi ysveaXoi'Cuv', unde cogebatur pro ,*EXsüoTvi ot* scribere 
*EXeuacvtoL' quod quidem, ut dicani, quod sentio, mihi sagacius, quam pro- 
babiliuti videtur. Mea sententia ^xevewv' revocandum ad oominativurn yi^e^vii^ 

^. qnod v^buvi pro ,^MXoifCa* tOfarpari pooe lexica docent. ^an verf>f ai hoc 
statueris^ scribendum erit pro ^icpooovxcüv' ,1cp«oouou>v^ Librariiu ali- 
quis lingiiae graecae parum peritus et spectans verba sequeiUia ,1^ xä .yie»^* 
suo Marl«' ,Tcpoi3Övx(«jv' pro ,7ipooouoo)v' videtur scripsisse. 

4i, 4 oüx Ix*" ^2, OKüx; eupu>{xai ndcrca oftotv. In verbo ^suptufiai' 
' ' ^Mrro latere, nemo est, quin videaU Itaqu« variae prolatae sunt men- 
' MoMfly a Gltfnerio ,ou(i9^p4»fiaaS • PonoM -,S|o|iat' «• K. Fr. Hennaimo 

mirum auoddam verbum .euapeoriojiat', a Spengelio denique collato loüd IV, 
,/ 45,2 jO'ivö^ojfjiat*. Equideni collatis locis VI, 3, 8 ,e(iot jjisv ouv Xeyetv fiiv 

xd '£XXi^va>v Xe^o^ieva avapcij, netdaadai ^^,nägiv Quxixi avayxi)', et 
. i.YJU, 14, 7 ,o&» 1^- iea(^to4^ai' «fiiwS etiaAhocIooo ,iia{dv)fiai* pro 

,ai3pn|Mi' aof^paeriai. N« quis autem offendatur ejusdem verlu.ficeidojiai' re- 
. ! petitione, hos ivaeterea alToro locos, qnihiis siniilis invenitur repetitio. I, 24, 

4 0) xa xa&eonjxoxa s; xr)v ^uoi'av -^patpiuv a?xtav oü ypa^o. III, 10, 4 
,0, oux 1^ Inaivov xide(iat, xoooutov ds 01 npdoeoxiv e«; litaivov. VI, 17, 4 
' " &if}XoI in{7pa{t|ia» Stt-M — ".dijXol. VI, ao, ^ xal Itoodoc 2< 
. . auxo laxiv- flQl^CMMic. ^ xai 1; a&vd Sooftoc oox Sott nX^ xxX. VII, 
iiii-. 27, 6 Aeyetai Äfe iil o'c Kop, ÄiyExat de xal HquJU; «d. 

Vni, 4, 5 adXa exsttr, icpuixov — tiwto'Spofita« 58 Ixe^. 

12^ U, 20, 9 tue Ö£ Itivovxo ot AaxeÖatfioviot. Collato loco IV, 8, 2 iw? Ö^TtXij- 
o(ov iYtvovTO, aiceiXai; exptüvxo, nenüni dubium erit, quin adverbium ,nXi2- 
♦ ffio» MnMerit, ^od jam SiffturgtM c4)njioerai^ '/^^^^^^^^ - . v ■ 

l$J|'n,'28, 4 Apixovfip; jli o7 XotKoL. Hoc tbcö statim oiOifiii mentem i^one- 
rat, coniff^iuiB esse ,X •1)1^01* qiiiM! quidein poatmodb in editione Scho- 

^' barto-Walzianä pvaeoccupatum repperi. In albo serpentium cotore nemo 
^ offende(||r. JNeque enim iiive^m candorem a scriptore designari putan- 
"^ini^ im, sod colprem luridüm, quali fere populus alba est, quae et ipsa 
XeuxT/' appellafälr, iilr«'^|reniis quoddam rormicarum^ quöd ' deiterib^Air in 

III, 26, 3 ot XsuxoTcp ov u>c (xup/jtigxcov xn xp^öjia ^m'vouotv. Alque ita 
Aesculapii coiuber ab iis, qui in historia aninialium versati sunt, describitur. 

\4e) II, 33, 4 I; 0 TtavT-j Ir-iffeio, rlooi. Scribenduni essn ,7:avTac' p<> magis 
] . , mil^ persuasum est> qy>od litterp X in codice archetypo ante ijtterani K prppter 
[\ j)^hi8^'friniBti|diiicn ftlibrario facOIfme oaHiHi poluii'. PSeso .ä9teiii' dici 
, , ml^i90ai' qiiod [ma^is e linguac germanicae usu Vi4ätu]f,' ei»e,, qaaill 

. ... '^e^e hie locus' 4eiik»iijtfra|; Ur 1 xouc ai&o];4VAOf ji6)fidfjiaL 

iby .Ui^<%,Z KXsowufio) nsptaoujc 817 xt 0 dufA^c stXa; NoH yideo, cur pro ,tiX8' 
■i. non ,8tx**, quod jam Sylljurgius conjererat, in contextum recipiatur, prae- 
-sertim cum eandem corruptelam Codices etiam in III, 4, 4 ,st)«,eTQ^ pro .tt^exo' 
uiit; •.oo^lMtm.ialdEeoani et X, 25, 9 ,ad}ttvb«' pro e Gobati cor- 
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• ^ecHoile «oAibeAt. .Qcptoomc 1^ ^Mtmiaf ' sfteBnis iisurpat, at III, 12, 

. 9; in, 1», 4; vm, 7; vm, 14» a 

saniam omnibus locis habeat vim legendi, non eligendi, at I, 12, 2 
i^tXsTOfiSvtu ; I, 19, 3 iiaXe$a[*ivotc; I, 37, 4 iiceXigaxo ; II, 2, 2 IiwXeC«- 
fievoi;; 11, 3, 11 iicsXe^ouijv ; II, 4, 2 ineX^^axo: — suniUter atque ü, 4, 2 
oomgendan eemeo jkiuAiyxm^, ■• ■ 

l-T) DI, 11, 4 agit PmiMmtos 4» templo qaodam ab Angvilo exMractb et haec 
addit: ,x6 dk ovo{ia eivai tou-np At^yOttOto^ 9' «ot^l Y^^c^ d6vaxat rfjjv 
'EXX17VIMV oeßaotöt*. Ouem locum non esse sanum, e verbo ,£tva:' oliicet. 
Namque pro infinitivo infiicativum potius exspectaveris. Itaque concertarunl 

• interpretes in emendandu verbo ,eivatS Nolo singulas enumerare emendationes. 
fichnlNArttis in praeftttione critica proposuit: ,xd 9k ovofia to(to AS-fwarnQ 
taxä fXdioow dvvcetat n^v 'E^ijvcuv asßaoTäcS omissis veillia y^dTvcet* et Jo^ 
"et jTOUTü)* in ,toüxo* mulalo. Idem in interpretatione germanica lotam 
senlentiam ut glossema expurgari vult. Recte meo judicio. Namque hae et 
tales sententiae quasi ex obliquo illatae et ad verbi alicujus plerumque per-* 

• linemei imerpreUithMiem (cf. Ol, 2, 3 Atttßarng» xtf. Ul, 34^ 4 oSosovcbc 
— icoXXoi; YIII, 29, 2 i^iXoiioi — xoXelo»«) iDterpohtaris mmm rMtolent 
Qttod praesertim in hunc locum convenit. 

Neque enim credibile est Pausaniam annis fere CXXX post exitum divi 
Aiigusti necessarium duxisse, ut popularibus sms imperatoris nomen ex- 
pUmarei Brgo sine «hriMo glossa marginalis stataenda est, quae oeado qao 
easu in conl«xtuni irrepsit. Quae quoniam Schubartus jaai exoagUavÜ» re~ 
stHt, ut ipse novi aliquid afTeram. Ha.^sito enim in sequentis paragraphi 
verbis ,}iavT8uoafi£v6v cpaot*. Etenim nego verbum ,973)011' cum participio con- 
jungi posse. Nam quod quispiam aff^rre possit II, 35, 4 jXeyouotv — cu« 
«apaox^vtac vg dficu' id ad hone loom non dabei ravocari. Nan fllhis 
sententiae ainictura praraar aKa est. Et alter locus III, 12, 6 iortv ^pn- 
}ihov ,<uc — ßouXeooajilvooc' et ipse emendatione eget, ut multi 
editores viderant. Itaque Kayserus in ephemeride quae inscribitur: Zeit- 
schrift für die Altertbunswissenscbaft, Jahrgang 1848 N. 126 haec pro- 
poauit: „Obglejch die VoiateUaag, dass die Wahraager, indem ihr Wort den 
kflnldgeo Sieg verbürgt, diesen selbst hervorbringen, dem Herodot und 
Pausanias sehr geläufig ist, scheint doch hier der Schriftsteller gesetzt zu 
haben: ,touxou tou Ayiou {Aovifuoa^tvou^ etc.*^ Uuic conjecturae duae 
potiasanuBi inhaerent duBcnltales, quaram alter« in osn nimis Dbero gene- ' 
. tivi absoluti inest. Quomodo enim vertas? Altera autem inde oritur, quod 
verbum ,9a3t' jam ad ,£XsT*/ pertinet. At qui probabile est, Pausamam de 
re tarn certa tamque nola dicturura fuisse ,(paolv eXstv'? — 

Egomet censeo ,eivat' quod Schubartus expunxit, post ,]xavteuoo(}i8yov' 
in contextum recipiendum esse. ^avTauoa|i«yov tivot' autem nihil aliud est» 
quam ^lomiSoaaftat'. NaaMpie hae el tafes dreonscriptiones et cum arti- 
cnlof et sine eo Favwniae perquam sunt usitatae. Exempla afferam: I, 31, 
2 'AOijvatoüC eivai touc ayovta*;; II, 35, 4 toü{ i8 puaa|jiivoü« 
wivat; IV, 15, 7 01 ouaicsuoavxec ^aav; lY, 32, 5 xdv xsXeuadvxa 
tivat; lY, 9, 8 licidinaovta ^tviai^at; Y, 10, 2 xdv IpraoüEftevov 
etvat; V, 18, 3 lp«»9« loti; VI, 2, 5 lice^aopdvxic «Sot; VI, 20, 
•14 eaxt jxtjxavijaafievoc. Haec sufficiant Corruptelam autem sie ortam 
esse judico : Librarius omiserat post ,}iamüaajA8vov* infinitivum ,£ivai'. Ergo 
in margine adscripsit. Deinde legentium quispiam ea, quae ad interpreta- 
tiooem noadnisAogiuti peftfnan^ et ipsa in nnrgine adscnfpait inde fMtun 
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est, ut ttlvat' hulc adnotationi immisceretur, quae porro ab altero quodam 
librario temere in contcxtum recepta est. 

18) m, 14, 8. Non polesl esse dubium, quin posl ,aicö ttuv Hvdpm* exciderit 
,xaXoufisvov*. In sequenti sententiae parte forlasse pro ,ai öig* scribendum sit 
,at 8k* e frequenle Pausaniae usu. Cf. III, 15, 4 o — o Oituvo;; IV, 8, 5 ol 
dk — ot Toaüjiati'ai; IV, 26, 3 to öl — to oveipov; V, 23, 6 m Je — ol 
"TrßXai; V, 25, 3 o — o nopOpoc; VI, 1, 4 tüT piv — tüT Tp(utXo>; 
VI, 14, 8 0 5e — 0 MtXwv; et sexcenlies. 

19) m, 16, 8 ,01 T&v Eü^ctvov oIxoüVTS?*. Malim icapotxoüvra«. 

20) III, 21, 4 ,i5 XtdoTopia jita piv nirpa ouvexi^? ou öwjxouoa, Xiftoi Öe xxl/ 
Haec verba non esse sana, facile est ad inlellegendum. Itaque Schubartus 
in praefatione emendavit: XtöoTopta oöÖepta psv iclxpa auvcx^^;, Xtftoi 
81 xtX.' expunctis verba ,oü Öti^xouaa*. Qua emendatione hoc polissimiim 
improbo, quod ,o6Öcpta nitpa' magis gemianicae diccndi rationi acconimoda- 
tum est, quam graecae, quae ,oux Ion* postulat. Deinde Sehubartus ,ou 
ötr^xouoa' ul glossam ad ,auvexi9c* expunxit. AI lex -tst artis criticae, s' 
quo loco glossa slatuenda sit, illud verbum esse eligendum, quod faciliu 
Sit intellectu. Qms autem ,3üvexi^(;* per ,ou öiT^xouoaS nee polius ,oh 3.t^ 
xouoa* per ,oi»vexi^c* explicuerit? Ergo quoniam ,ouv£x^;* et ,oü d.igxo*j3 
eandem vim habent, non ,oyvex^;* sed om Öf^xoooa*, utpote quod dimtili 
Sit ad intellegendum, eo magis tenendum esse judico, quod scriptori ver 
ex praepesitione aliqua et ,:^X(u* composita valde usitata sint, velut «poTj 
ävijxü), xaftijxuj, TtpooTjxo), Deinde vocem ,pta* nihil aliud esse censeo, 
dittographiam e conclusione vocabuli ,Xt0oxopta* ortam, qua expulsa resl 
haec verba: ,7j XtftoTopta pb icexp« ob Än^xouoa* quae germanice sie r 
dideris: Der Steinbruch von Kr. ist nicht ein fortlaufender Fels (^nämlic„, 
wie die anderen Steinbrüche), sondern es werden dort kleine Steine ge- 
graben u. s. w. Nemo, qui Pausaniae usum accuralius novit, in inversinne 
fHixpa ou ü(rfcouaa' pro ,ou iviixoiioa izirpa' offendelur. Restat, ut exempla 
tfferam, in quibus particulae ,psv* et ,dk' membra vel verba inter se non 
respondentia sibi ex adverso ponunt. I, 2, 6 ovOptuicwv p^v, joveod; di; 
I, 3, 1 TO p^v ovopa — npcuTTj 88 ; I, 5, 5 p^v TroXepov — *Eßpatou; 
«e; I, 6, 3 tov p^v — oiaji: I, 13, 1 a>v psv — o 8e; I. 22, 7 Int) 
piv — 8oxeTv de; I, 33, 3 aifoXpa piv — tj xe^aX^ ik. Haec salis fore 
arbitror. 

21) ni, 25, 6. ,0ü8ev tt pdXXov *Opi^pou xuva tü> ÄvdptuTioj ouvipocpov e!pTj- 
xoTo?, ei öpaxovxa ovxa IxaXeasv "Aidou xuva*. Verba sunt obscura. Schu- 
bartus, qui in praefatione nihil de hoc loco impedito disputavit, ita vertit: 
„Da es doch eben so unwahrscheinlich ist, dass Homer einem solchen den 
Namen des Hundes, eines dem Menschen so vertrauten Hausthieres gegeben 
hätte, als dass er einen Drachen „Hund des Hades'' genannt haben sollte*' 
et addil: „Die Stelle ist unklar; der Sinn mag wol der in der Ueber- 
setzung ausgedrückte sein". Videamus igitiir, quomodo hic sensus e ver- 
bis elici possil. Namque Amasaei interpretatio : „quum tarnen Homerus, 
ut homini familiäre animal canem dixit, sie, qui draco fuisset, inferum 
canem appellasse videri possit,'' praescrtim in posteriore sententiae parte 
contorlior est, quam quae intellegi possit. 

Mea sententia duo sunt, quae Pausanias refutat, utrumque auctoritate • 
Homeri, quem scriptor tantidem fere facit, quanti homo christianus biblia 
Sacra. Etenim repugnat recentiorum poetarum scriptorumque sententiae, 
qui Cerberum Iricipitem esse ajunt. Deinde adversatur Hecataeo, qui pro 

9* 



Ouid verba itaptotavTwv tsT icoXei xaipim öuoxoXo)v sibi velint, nunc fadle 
intelligitur. Sine dubio enim Athenienses speraverant, repno Demetrii deleto si 
Macedones in Museo collocatos vicissent et expulissent; lihertHlem firmam fore. 
Sed res aliler ceddit. Nam aUataia eel, Denstrinm egcerdto eoatraelo^ nrbert 
petere, ut defectionem «Idsoeretor. Hujus impetam snstinere Don potemnl, qviim 
ad expelinndos Macedones Olympiodorus vel senes et juvenes ad arma vocasset. 
Hae sunt calamitates, quae urbi ininünuerunt Itaque a Pyrrho, Demetrii ini- 
mico, auxilium petimint. Hoc verbis de indnstria jam antiquitate excalpUs iex- 
pressam fnisse poto. Pbaedms iiiie dubio dvibns suanl, ut bellm pararenl e^ 
quum Demetrii viribus essent impares, Pyrrhi anxilium implorarent seque tamdia 
defenderent, donec Pyrrhus auxilio venisset. Atque Phaedro obsecuti hoc fece- 
runt cives. Nam quod Plutarchus tradit, nemo tarn stuUus est^ ut ei probetur. 
Referl enim, quum Denetarint nrbem obaidiOM prenereli Atiieiiieiisflnis Cn^ 
tetem phflooophum ad Demetrimi nuaamii eiae eonqne» quum pro Atbeniensibua 
deprccaretur et demonstraret, quid ex illiut re esset, pomiovissp, ut urbe relicta 
Asiam peteret. Hanc non veram discessus causam fuisse (juis est qui non in- 
telligat? ipse Plutarchus auctur est, Pyrrhum auxilio venisse sociumque Athe- 
MS fngenti AthenieiiflioB laelitia eaae ingreaamn. Hanc ob eausMii nlaiiraai De- 
neirfus oppugnatione destilit. Quainquam de senMi laconae non poleal dobilari, 
▼erba ejus restituere difficile est. Bquidem sie legendun esse puto: 

ooiißooXeuoac toTi df,[uo'. ouvteX^oat töv iioXsjjiov icapoxaXloavxi IIuppov Ix 
MaxsJovtac, sive si de vocp aüvte^iaat dubitare licet : ouvTtdeoOat oufifiaxtav izpoz 
H'ipp&v (r^i) Maxe^ovia; xpan^oavia; sed alins aliud praefereL At, dixerit ali- 
quis, quid verba dte^uXa^ev rryv stpi^vijv x^P? "* Constat enim, Athenienaes 
non solum in animo habuisse, arma capere sed pugnasae etiam cum Macedonibus. 
Macedones celerrime ab Olympiodoro ex urbe ejeotos esse jam diximiis. De- 
metrius autem Atheniensibus obsidionem magis minatiis esse quam pressisse eos 
circunisüssione ^3 videtur. Magis igitur tumultus belli quam verum bellum fuit. 
Quam Pynboa mox auxilio venire!» Demetrius impeditus ea^ quominus agroa 
(^VQ X^^?°Ö ^^aret, quod anno 295 fecerat. Ad discessum igitur Demetrii et 
per Pyrrdum et per legatum Cratetem comniotum verba referenda sunt. Liber- 
tatem autem ab Atheniensibus non sine certamine recuperatam neque accuratis- 
Cime ißa verba ponderanda ease etiam verbia Siai^eoev arcuvcCoiievoc unep t:^^ 
«otvi^ omt^pltt^ Golligi ficei 

' Ouia firit exitna härm reram, de quibua diapotamna? Plntardma 1. c. hoe 

lantum refm>lj Pyrrhum, quum Athenas venisset, cwn DcMelrio pacem fedaae 
Demetriumque Asiam petiisse. Urbem tum liberatam esse manifestum est ; de 
portubus viri docti inter se dissentiunt. Droysenius quidem nun solum urbem 
sed etiam Piraeum et Munichiam tum liberatos esse vult. Rangabis, Miebuhrius» 
aüi aliter judicant Atque ego quidem, quamqnam noatra inao^itioiie Droyaenii 
sententia probari videtur, Rangabim seqnor. Cauaae, cur ita seotiam, bae mml< 



Hoc verbis Plntarebi (Demet. e. 46.) probator : tov llupp«v n MawiSsvUe ftemtj|t«ovte, 
ftaXXov ^ -rcpoaeSöxTjoav ts^üovTS t&V Atm^tpiov öptävTtc. Qoi terror eo major eaw 
potuit, quod de Demetrii repno statim inter Pyrrhum et Lysim&chum nrtai sunt simoltates 
(Plut 1. c. o. 44 et Paus. I, 10.) magnomque erat perieuhun, neDemetriua iuimioonun diacordia 
«t poat psodliim «d Ipnun Mton prialiaam l ea apo w irt potentfan. 

«) L. c, c. 46. 

^ Pyrrh, c. 12. 

*) Plat. (Dem. o. 13) qaidem narr&t: ö S' (>o. dnuu^ioc) öppg (iiv vici^X^ 9ÜtUi xcu itoXtop- 
afarv mfl Im «nMn|«an wafmfAt. Sed nor tlo fwam mn^no, aa*ttlla vwUa wsta» opiale 
ratatetor. 
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Primon orfiD DMietrii» tMte ftiMIrolio qnn> a Memo» (Bi|itaf eael, 

filio et amicis et praefectis, qai ciriftAthenas et Corintkuin erant, scripsit, ne aut 
Iltens ant si^illf) fidem haberent, sed ut se vehit mortmim haberenl, Quod testi- 
monium, nisi alii loci, quibiis aliler rem se habjere comprobatur, allati erunt, 
nan-aadeo rejicerev 

Deincle hane ophdonem tuetnr decretum in honorem AndoteonÜs, Paeonnm 
regia, altero die inensid Juln anni Diotimi factum. Diotimum arcliontem ol. 123,8 
sive an. 286 poncndnm esse luculenter demonslranint M. H. E. Meiert) et Ran- 
färabis 3). In hör <it'creto Audoleon laudalur, quod urbi ad libertalem recuprran- 



allBto, [lopiilani nrbem recepisse, hetatna est et qnoo prondsit, fiitnro quoque 
tempore se ad Piraeuui recuperandum et urbi ad libertatcm au.vilio fore (iic«v- 

XeXXe(T)ai dk xai xo Xo(icd(v) Ttapl^s^Hat XP^CO**^? ouvspycttv 
t{X)(; TS xrjv Tou Ilapatea»^ xofiid(^)v xat tijv xiji icoXs<u( I(X9U- 
^t)pt(av}. 

Badem fere laudantor in decreto, quod ejusdem anni mense Februario in 
honorem regia Spartod factum est, omissa Piraei commemoratione. Umia deniqve 

locus*), quem ad Droysenii opinionem defendendam afferes, arcuratiiis inspectus 
meani magis stMilentiam tuetur, quam illam viri docti. Paiisanias enim 1. c, re- 
fert, ab Olympiodoro Macedones victos ejeclusque esse ex Museu. Deinde ita 
pergit: *A^vat (urbs igitur Hnaeo Hberato} o3ta>c M MaxaddiMnv i]Xti>6spu>di]aav. 
Ubi Leocrilum qiiendam in Museo expugnando bene meritom eaae nnravit, liaee 
adjungfit: 'OXüjWito^cüpw dk xoös fiev iottv Ipyov fisytarov, yropii zo6xl')V «Tv 
litpa^e ünpaiä xa\ Mouvux'*^ avaowadfjievoc. Nonne simplidus con- 
fosi scriptoris verba ita interpretaberis, ut Olympiodoruin alio tempore Museum, 
aü» poftaw Hbaraase dicaa? 

At ordo narrationis apnd Paasaniam pertariiatfir, banc al aequimnr interpreta* 

tinnem. Sequitur enim incursio a Macedonibus Eleusina snacepta eorumque clades. 
Haec quum diris de Pausania, mihi crede, nihil dicis. Nam dilnciilc narrare non est 
Pausaniae, qui verbiü sequentü}us, ul hoc unum tangani, res anno 298 ab Olympiodoro 
gealaa tnidit*}. QmA mnlta? Museum Atlienienaes expugnanmt ftaq[ue urbem libe- 
ramnt ; l^iraeum eoa adortoa ease non legimus. Deaperabant nimirum de ejua ex- 
pugnatione eo magis, quod Demetrii vires in dies crescere audiebant. Speravorunt 
autero^ Pyrrhum Macedonibus expulsis illum ipsis esse traditurum. Is autem, quippe 
qui in novo solio uutaret Lysimachumque Macedoniae cafnendae avidum habere! 
YioiB«B, id poHaafaMm egit, iit DemelriiMf qaen Maeedonia expvlerat, Boropaai 
refinqueret, ne ejus nnnis inioatarelar. AlmMieiiaea fortasse feliciora tempora 
aperare jnnii Nihil video lianm renuB, qaod mm ait probabfle. Urbem wümm, 



Dem. «».fil. *0 tt Ai]ui^tDtoc I* lOHNhc tu^^ fVfvmc Mmüjt tin «ttv xat to&c 
«Kpl A^^vft« 0. e. dne dvMo uiFfaa«o et Hanydii») «al Koptvdeii ^yti^i««« »«i f {X«9C 
«. 9. a. 

^ Dfa«.Ar«lH0oL SU. 1811. a. AI. qoen Ubivm «aiiMdare non potni. 
^ I«. 0. roL n, p, 18t. 

^ Siye ipse AtheidADdlNii «pHoIiiiiw dft fwarmn FjnUnm $A IBtm rem addoitt 

^ Paus. I, 26. 

*) Qaac quam scripsissem, vidi non ainc voluptate, Droyscniam ipsum hao dA t« nimc ali- 
ter jadicare. (c£. Mus. Rhen. 11443, p. 409) quamquam iHA caasa conunotam. Quum aatem 
nristinam opfaüonem de portubun abjecerit vir doctas, non dabito, quin etiam de arebontis 
fMottml anno nunc nobi« aitsentiator. Daarum enim caasaram, quibns potiseimam capto« Dio- 
timum auri't '.'^8 trihuit. altcram ipsc postea rejceit, altera auteni. ijuae ab Ideleri tjibuli^ chrn^ 
nologicis est repetita, neu miaue est refateta. (eL RedUehioe: der Aatronoin Metua und «ein 
Cyolna, at BoeoUiiiMi Shir Gtaadk 4» II ottdqrUL d«r HaO. «I Epign^ obronoL MUao.) 
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quae hostium praesidio oppressa esset, expulso praesidio, etsi Piraeus in hofrtium 
PQlestate erat^ liberam vocari nemo oiirabUur. ^'eque dubitari poteat» quin po-^ 
tQütiii paucorum, qui anno 291 in patritm redierant, si qua fuil, ptlrow eoraaf 
devicto delelii |M>pulique polestas plane sit restituta (xouc vo{iotK xoptou^, ^ 

öiexsXsas Xsywv xai Kpiniüv a^aft' oti 7j"5uvaTO uTilp xou 8if(Jiou}. Ou^ß si vera 
sunl, Iii sunt, facile intelligcs, quid verbis exsculplis expressum fueril. Quam 
Comanudes 1106 doceat, verba lacuaarum jam antiquis teiuporibus de iadufitha • 
rasa xideti, manifeitiiii eat, iis rebus, quae laouna continereiitnr, pudorem aiit 
gloriobe Studium Atbeniensiuni oflTensum esse. Quid igitur obstat, quominus |Nh> 
temus, verbis lacnnac post toT^ |i£&' lauxöv narralum fuisse, Piraeum et Muny- 
chiam in Macedonum pulestate remansisse, id quod justae reruin narratioiii deest? 
Itaque equidem«. donec meUor conjectura proposita sit, sie lego: 



Exemplum talis exsculpendi inoris habes apud Rossiuin*} ubi ante vooem 
KaTaap quinqnc literae consulto deletae sunt. In priniis autcra memorabilis es! 
inscriptiü de i'pliebis, de qua Kircbofüus ^3 disputavil. la illa inscriptione non)ina 
Antigonidis genlis et Demetriadis ob eandein causam siiie dubio ninl exaen^^pta. 

Sin autem non aoknn arbem tum ab AUieniensibiis reonperatam eeae eoi» 
tendes» sed Piraeum et Munychiam, quae rea ~ injucondae sine dubio Atheuien- 
sibus — verbis deletis narratae fuerint ne cogitari quidem polest. Quando ig-i- 
tur Alheuienses portus receperunl? Quum ab Olympiodoro eos liberatos esse 
Pausanias dicat, ex Plutarcho autem intelligatur, paulo ante Demetrü Poliorcetis 
BMirtem nondun in Atheniensiiim polestate fuisse, snspieor, boo tun fiM^tm» esse« 
qwnB de Demetrü morte, qui etiam in Asiam profeclus Semper iis moM 
Athenas allalum esset. Qme quamquam mera est conjectura, non audacior mihi 
esse videtur qußm illa Droysenii sententia, Pyrrhum anno 2Ö7 cum Demetrio 
seu potins Antifono Gonata, ejus filio, pacem fecisse ea oondiliotte, «1 |K>rtii«i 
nee Atbeniensibiis nec Antigono traderentnr, sed peculiarem rem pubficam hab»* 
reut, tjfraimosqae in illis tum exsütisse. 

Restat, ut de sacerdole servatorum ftspsu; awxr^pm) brevi dispu- 
temus. Plutarchus*) enim narral, Athenienses, quum Demetrius Poliorcetes eos 
Macedonum praesidio et Demetrü Phalerei regno liberasset, eo adulationis ivisse, 
tv praeter alios honores Antigoiniii et JhmMm Pottmroeieni deaa appeDaren^ 
deeim phyUs ^nas adderent, AntigonideDi et Demetriadem, et sacfeidolem serva- 
torum i. e. Antigoni et Demetrü crearent, qui pro archonte eponymo singulis 
aniiis nonien darel. Anno 287 autem Athenienses, quum a Demetrio defecissent, 
eodem Plutarcho ^) teste Dipiülo, qui tum sacerdos servatorum erat, ex epony- 
momm numero deleto decreveruntj ut in posterum patrio mom arclumtes crea- 
rentur. Si Plutarcho igitur fides hiabenda est, ab anno 307 usque ad a. 287 noD 
arcboBtes cponymi sed tapsic owT^pnv erant Baac rem viri docti praeter Gran- 



Dia Denwn von Att. p. 37. 
FUlokf . m7, p. 74S. 

ä) cf. in Mus. Rheou 1848. p. 409. «t Geschichte de« Hell. II, tom, p. 806. 

*) Plut. Dem. c. 10: |xovoi ?i awifjpotc dv^Ypa-jittv deoü; xaü töv »tkuvuuov xv Trrtp'ov ap](ovT« 
»fltraua'jscivTE; Upca ownrjpoiv «^etpoiövo'jv xatf exMiov eviautöv xai toütov tTit ^«»v (^ifj(fi3ii.!iTio\i xa« 
t6v 3u(ji^o).at(uv iEf«l]fpaHMiy . . . . . tote ik fuXoüc Biio «posiOtaav A)]ui]TptaS« xot k>mrfo^'\Za. xot 
tjjv ßojXT]v Tür* mvTONOotMv vfmipm i^/mt^m «mfa]tfais öt» 8^ fik^ Ixewcije w vri^ u wwi ßwthutiie 

itape^oF^'^^C. 

') 'A^igvotM S änesn}«« «MOO xai tov Atf iXov, o« i^v Upcüc twv autTqpwv dwi|lffHipfaBC> i* 
xtm MpMiitiw ^wUim, ifjfvftan iAftA9%iu. inäM 4&«Mp ijv «4<^ 4'W*MfMrai. 
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ertum nimis diu crediderunt. Quiim autem nec Piodorus nec Dionysius Hat. isa- 
cerdotum sed archontum menlionem facial (fuumque in omnibus inscriplionibus, 
quae iuter 307—287 factae sunt, luculenter achontes, nun sacerUutes invenian- 
tiflv Ihroisenius < j insigai sane dioctrim et gagadUle, nt Plntarckum defenderat, 
probire stoduit, seriem sacerdotuni inlerruptam esse et üs annis, quibus Athe- 
nienses cum Demelrio bellarent, archontes fuisso, ri'liquis sacerdoles esse crea- 
tos^). Sed ne haec quidem opiiiio inscriplionibus dofenditur, quum vel illis de- 
cretis, quibus Demetrii amici laudanlur^ archontes praepositos esse videunus^). 

AXift nliOM BoeeUdas*}, ffr doGtMm, PiiittüreU {Mirodiihini Mscepit. 
Sie eniiB dicitt Alkemeiuef ^uotMinie cheirotmiifi, nt graeco otar verho, MN$er« 

dotem servatonim croabant pro arrbonle, qni sorto dnrrhntur: illum niilpm, 
cujus nomine nnnum desi(fnarunt, in decretis HrL-lioiitcni nomitiHÜaiit. Quod aulem 
Flutarchus narrat, Diphilo e numero eponymuruni deleto decrevisse Athenienses, 
HPchomtee eiwi, aon obslal Me o|iiiHOiil, modo intelligis veriia, Jion eheinil(H 
VM, sed Sorte, ut antea, alium esse creatum arcbontem. Quae senteotia • — pace 
viri doclissimi dixerim — mihi non probatur. Nam quomodo fieri potuerit, ut 
archontes, non sacerdotes etiam in decretis inier ann. 307—287 faclis appareant, 
explicavit Bocckhiusj at ab AtheniensibuSj quamquam Demelrium post proelium ad 
Ipram ooniiiiigaum «rbem ingredi Yetamiit, qnaniquam ol. 1215! lam perlinaciter 
contra eum pugnanin^ ut capitalem eum esse decreverint, qui pads auctor cum 
Demelrio faciendae exslilerit, sacerdotes ejusdem Demetrii ereatos esse, id quod 
Boeckhius ponit, hoc mihi persuadere non possum. Ita(|ue cum Rangabi aliisque 
puto, Athenienses ittud aut nunquam decreTisae aut, quamquam detireviaaenty nun- 
quam re peraecotoa eaae. 

fix verbis versuiim 44 — 47 nihil colligi h'cel, nisi summam poleslalem tain 
penes populum fuisse. Archon Xenophon in tempus incidit, ubi fast! deficiunt. 

Quaeritur, quo tempore dccretum factum esse videatur. Hör definire per- 
difRcile est, quum verba^ quae pertinebant ad res novissimas, e quibus tempus 
conjicias, sint exsculpta. YidemuSj Allicnienses eo tempore , quo hoc decretum 
iSctnm est, non aolum in Flolemaeam sea pollus in Aegyptlorum reges, quI üa 
iepiper in hostes opem tulerunt, sed etiam in Cassandrum (\. 14,} benevoh's ani- 
mis fuisse. Ouae Cassander in Athenienses molilus erat, longinquifate tcmporis 
et acerbioribus calamitatibus, quibus Demetrius ejusqg^ fiUus eos alfeceral, erant 
obflierata. Denetrio ejusque ffllo et P|n1io erant infeati, li vera sunt, quae 
supra disputavimna. Si auten Cimonis annm iupf« recte c<mstitttiniaa> non ante 
ol. 123, 2, sed quum alium archontem commemorari et lacimam qufnque ver- 
8«iini exalare videanua, deereUin nonnullis certe aonis posi factum esse necesae 



^ Mus. Rhen. 1843. p. 387. 

^ C^ton (F. H. p. 890) Demelrio poBtrato, faqoH, par est Attieiii«iiBM «tiam Uloram 



fwoft Qnod ptB am «t fMbaUle et laNi^liga»«i pln« Mpodtetiir. 

'j cf. Rursianus in Philol. 1855 p. 175 de dccreto in Alcr^ci filaminii honorem archontP 
Leoetrato (303j fuito et BangabiB de alio decreto eodem arcboute facto et de inscriptioaei qua 
Btndon» afoh. Bleoatcato ^96) landalu «at 110. 

«) Oeoott. ciT. Ath. n. 314. 

<) Non male vir doctua: Ca datniar tUce fbt paut-dtre dovmi k Vacchonte daiw qoelque 
d^cret quI ^tait destin^ k 0tre In par Demetrius, et que Pliitarque anrait vn dan» les arehives 
on dans Ics insrriptionf« dp l'Acropolo. Touf au plus il serait perrais d'ailun^ttrr quo lY(*onynic 
ra^ut en meme temps les fonotionü d^adantce de cette prdtrisc impie» de memo qnc phis tard 
las nwgiitrals aopcniiea d'Aditeea tont an eottMrvant lanr «Hm oflelc^ mMaiaBl matü le 
«■iMtii« 4a pr«ret daa a wf e w w ivMiini al 4a kqn fmm» dhWi^ 
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crt-. Proxfanum tempiis, ciii noslnim decretnm altribuere possts, est ol. 125, i, 
sive anniis a. Chr. 280. Illo tempore Antipfono Gonala in Macedonia bellanfe 
Spartani Ptolcmaeo, ut videtur, auclore Graecos legalionibus ad iibertatem et ad 
belhuii contra Aetolos, Antigoni socios, evocarunt. Quattuor Achaiae arbes pri- 
stinum foedus redhitegrarunt Atbenieiuiuni qvoqve animos commotos esse ex 
eo inlcllrgi lircf, quod Demochares necessarii sui Demosthenis, libertatis perli- 
nacissimi drfensoris, memorinm renovavif Pt illius decrHi, (jiiod apiid Pbilarrhum ^) 
leirimus, auctor exstitit. Tum Phaedrum quoque, qui ut Demosthenes Iibertatem 
defenderat, latdaton ease consentaneimi est. Hnic tenpori elian noitri decreti 
seriptura, qoae iUi in Audoleontis et Spartoci honorem frctoroni sünfllima 
est, bene convenit. 0\u\m sententiani si probaveris, res quae lacuna fv. 47 — 
53) laudatae eranl, ad portus liberandos referes et putabis, verba exscnlpl« esse, 
quum Athenieuses ab Aiitigono bello Chremunideo (266 — 263j gravissiine pre- 
aMrentur. Nam quommus ad ol. 129 desoendaaras et laenna nairatas ffWase 
▼exationes et calamitates bello Chremonideo ab Antigoao Atheniensibus illatas 
putemus, impedit nos ipsum decretum inZenonis'} bonoren fkctum, ciyas tenor 
et scriptura a nostrn inscriptione discrepat 

Juni absoluta priore inscriptiunis parte de altera pauca dicemus. 

fli|0)vodeTij5 x^'P- 'AyüJv&Ognj; ö Iv toic oxijvixoii«, aÖAodsmj; d Iv xoic yü|i.- 
vocoT; Saidas s. v. Qfuid Fbaedras agonotbeta egerit quam ex inscriptione elnceat, 
non est, qnod disputemus. 

V. 56. Tbymocbares, filios Fbaedri, sine dubio idem est, qui in in- 
scriptione quadam rommemoratur, quam Meierus*) indicem e7it3ooc(üv sive lar- 
gitionum rei publicae oblatarum habet et propter Lyconis philosophi commemo- 
ralionem circ. ol 129 factam esse vult, id quod nostrae inscriptioni non ad- 
▼ereator. 

Eubulum (v. 58} ol. 106,4 sive anno 345 arcliontem firisse scimus; sed 

alium, eiindcin, ut videtur, qui in Senatus derreto tempore duodecim tribuiim 
facto (Corp. Insc. n. 115) commemoratiir, bor b)co laiidari manifestum est. 
lilurgüs, quas cives patriae amantes gluriaeque cupidi üusceperunt, nun est, quod 
disputemus^ De largitionibus rei publicae oUaÜs (lictddoetc) conferas, quaeso, 
eosdem vires doctos. 

V. 66. ded^x^ infinitivus pendet ex veibis ddetis 6 Hiva mcav. 

V. 67. Tou; npoldpouc o? av c 4. S. 

Quid verbis oxav al i^fxepat at Ix tou vofiou l$i^xo>a!v sfgnificatur ? Quum 
hoc tempore, cui noslra insc. tribuenda esse videtur, de proedris contribu- 
libus, qui e prytauibus deni ad septenos dies Sorte creabanlur, cogitari ne- 
queat, proedri autem, quos non eontribnles vocari plaoiiti non in septenos 
dies, sed illas tantmnmodo unius diel horas, quibus aut smatos aut onnitia Im- 
bebantur, sorte caperenlur. illa inscriptionis verba non ad praecedentia verba . 
KpQsöpEustv h Tio ^Tjfio), scd ad sequentem voceni /firjuaTioai referenda esse vi- 
deutur. Itaque nihil aliud significuri puto quam quod vulgo dicitur ti)v iictou- 
oov bexXijatav. An verba de proedris oontrflnilibos intelügenda annt et contra vfatii 



<) X. Ont. p. 851. 

s) cf. Dbf. Lftort Üb. YH, tl. 

^ Habes ibi: iuvq eic^a^, in inacriptioiiibu ojns Aetatia) de qaa diipatainiw, •«aiper 

f) Comm. E^gr. p« tA. 

tL SdMMouaiü: Qri«cb. Altwdi. p. Ml. 0. F« Hatmaoal: Ltäu/b, 4m fr.8titli. 470. 
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do(dos statuendum, eti'am illo de quo dicimus tempore proedros conlribules fiiisse? 
Hamc sententiaw si sequeris, iion probabis^ quae M. H. £. Meierus in com. tuigr. 
loco ^oodaip de yt/Ah decreti, quod est de rege Audoleontej tou<; 7ip\jxmst^ 
ot £v icpiSiöv X^<BOt npuTaveus'.v, doGvai icspl auxoS rfy ^j/^^ disputavit. 

aT89äy<ttoat xp- ^ t^v vd|tov Lex de aure« Corona qualia fuerit igno- 
ramus. 

A(ovuqtct>v tu>v ue]^aAu>v xp. x. a|. x. x. Magna Dionysia (Aiovuoia [isx<^^ 
aive A. tÄ iv Sotat) qnibns novae fabulae docebantur, vere ab nono die nienais 
Blaphebofionia nsque ad d. 15, parva autem (\. td iv orpotc, tq xat* c^pTOi><, 
ta (iixpa) meiise Posideone celebrabantur*. Magna Panathonaea tertio^ quoque 
anno olympiadis ab 25 die usque ad 28 d. Hecatombaeonis gyninicis el posl 
Periclem musicis quoque certaminibus celebrari solebant; parva singulis aiinis 
agebantnr. Quum propter pomparnm splendorem ludonuuque apparatnm magna 
lioiiinuni multitudo undique in lurbem confluerel, bis festis diebus honiHres et 
präemia virorum de patria bene meritorum in theatro renuntiari consentaneum est. 

(j Inl teT fJio'.xTfjoet est magistralus, qui non sorle, sed chcirolonia in quattuor 
annus creatus aerariu praeeraL Uic pecuuiam ad extraordinarios Numptu.s quos 
l^ljQlus decreverat, suppeditayit ; tajuaei; aive lictpisXijx)]^ t^c xoivi^g npotjo'dou, 
0 ent TQQ dtotxi$oet»Cf aive d aici xei dioixT^aac vocatur. 

Idem honores, qui a versu 75 — 84 Phacdni decernuntur, saepissirae in in- 
scriptionibus legimus, quod Alhenienses labenie re publica summa liberalitatc eos 
civibus tribuisse constat. Statuae aulem vel in arce, vel in templo aliquo, vel 
In foroj cjuod luoe pobHoa nihil «olemnius, poni aolebant'). 

xat exYovcuv xtu icpsoßorarcp (Set boc loco et decrelis apud Plutarchum (vit. X. 
oralt. p. 851. AetB) oslendilur, quomodo lacuna inscriptionis apud Rangabim (n.443) 
Sit explenda. -psi; av^pa; 1$ 'a4. Tres viri e loto populo non raro eligunlur, qiii 
quae decreta sunt perficiaut. -{payt^xia xata nputavstctv. Scriba, qui e collegio st-na- 
toniD Sorte diieebatur in aingvtes prytanias, decreta peracribebat. Nonen ejus 
sicut praeflidla et ejus, qui rogationem tuHt, decretis praescribebatur. Ante Eucli- 
dom munus inscribendorum decretorum datur potius x(m Ypojijiatsi ti^; ßouXr~<; 
nequt; in veluslioribus tiluUs Ypa(X}iaTetj<: xaia upJTavetav nominatur, ul vcrisi- 
mile Sit, qui ante Euclidem Ypapifiaisu; t^c ßou/.^c audiat, posthac Ypafifjiatta 
xcn& vpwamiav nominari, quo distinguatur ab alio recens addito acriba aenatus*}. 
Yox (lepiaat de destnbnenda et diapenaanda aingulia peconia in aunptus eroganda 
uaurpatur ^j. 

Auovdpoc in comiliis reut populo proponit. Comauudcs scribit AYAvdpoc, 
al appareä^ de nomine ilfann qnidem dobitare, lapidem anteni hoc nomen prae- 
bere. Lyandri autem nomen rectum esse neque ego mihi persnadere possum 

neque alius quisquam concedet. Non multum autem mulandnm esse ex eo palet, 
quod paulo infra idem legitur. Quonuulo igitur nomen est emendaiidum? Equi- 
dem nomen non corrigendum, sed rede iegendum esse puto et hominem 
AYAN^ON, non AIAN^ON andire pro certo habeo*}. Lilerae enim A et A 
aaepiasime conunotanldf. cf. KAAAIOY pro KAAAIOY ut jam Sabnaatus emen- 



I) cf. Hermann: Lthrb. d. foU. Altb. p. 405 et 891. 
S) id. p. 3ö8. 

^ «t FhOB. SIeni. epigr. gr. p. 816. 

<) cf. Boeckhiiu Oecon. dv. Athen. ^ p. tSS. FniHi L «• p. 179* 

*) cf. Boeckhius 1. c. V. 

^) Aaandrum nomea graecum eue oeitum «at, qaamquam confirmare nunc quidem ncqueo. 
Loch« aSm, quo hoe »»Mn InTCiii, mtmoiStk exdut «t «igenlibai ^ypogmpU» i ae znmo !&• 
rmHigui aeqiiik 
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davili). Eni BOYBA G. Vischenis Ir- BOYBA, non cum Boedihio (Corp. J. L 
n. I859.3 eict BouicaXou legendum esse putat^J. 

'ifv tXvpm ^oldpoc X. T. n. Ooomodo huec Terba intelligis? Ctram Pbae- 

dnis ipse, qui laudatur, in senatn rogationem tulit, an alius hujus nominis vir? 
Illiul ühsurdum, hoc mihi non esl probabilo. Equidem verba sie arcipio : dp ho- 
nore, qui senatus consulfo Phacdro poslulatus vsl, et snspicor, Phaedri filium 
Thyinocharem in senatu rogattonem lulisse. Similes rogationes Laches^ Dnnocharis 
fiHus, de patre et Democharea de Demoslhene necessario tulere'). 

^sofio^eTac shay. etc. Thesmotlidae. qui holinsticis jndiens praeerant^ hanc 
qiiaestionpin (trjy.'.noLa'.av^ iiistituebant. Lege enim rautinn erat, ne quis^ nisi 
muneris ralionem reddidissct, a populo pracmiis at'ficorctur. 

Trium viroruni; qui statuae faciendae curam susceperunt, Thymodiares non 
doMlo, quin iilias Phaedri sit; aUi non mnt noti*}. 

De orthogrnphia restat ut pauca moneamus. Ouamquam is, qni aut nullam 
inscriptionem aiil nullam hujus actatis, cui noslra nltribuenda esse videlur, in- 
spexeht, multis ofTendetur, tarnen huic, qui muUas conUiIit, vix quidquaoi nostrae 
anrurn esse videbitor. Non est igitur, opinor, cur noleviia dallvoa in al pro f 
cadentes velnti m ßouXai, ^abeX tuxs^ quae in inaeriptioDUiM hnfia aelatif 
saepissime occurrunl. Eodem mihi perthiere videntur voces itapstTTjoato pro 
itapijTT^oaTo, Emrjxsv pro -gTHjXcv, si Conianudes recte descripsit, quam dubitatio- 
nem uncialibus textus literis a se removit, quae oumia jotacismum, quem vocant, 
respicinnt. KadttXijf^toc vero, icpoFOiovot^, xanAaxaoaefisvot, oNxivsc niera sunt 
iapicidae vitia neque haec qutdem rani. Neque tamen offendere Comanudem 
debuit Yox uo; omissa t lilern, quam habes apud Boeckhiuin (Corp. Inae. I. n. 397.}. 
De nomine Auandri jam supra dixinnis. 

Haec habui, quae hac de inscriptioue dicereni. 

Si quid peccatun aut praetemiiBsnii eit, qvod aegro desideres, boU obliviacl 
has esse qiuuri primiUaa noatrae operae <Muw|ue tenporibiia anbaedris acriptaa. 



>) cf. Boeokhiua I. 0. I. p. 346. IIL 240. 

ti, ArobMoI. Q. Epfgr. etc. p. 7. et Epign^. n. «roliMol. Bettriffe p. sa. et «HIb loeb. 

3) cf. Plut. 1. c 

*) Mcvulv 'A^apvcüc fortMse idem, qui in deoreto Zenonis laudatur. Valde enim variant in 
nomine virorum doctonim libri (cf. Diog. Laert. ed. Huebner II, p. 88). Kdit. Froben. (liXXwv 
ä}(apv(üc, Steph. McXXutv A'/ap. pr&ebet, Hnebuerus cum aliis MtSwv Icgit. Si nomen und 
elibus literia aoriptum ante oouloa posueriSi ÜMiile intellij^ ^omodo Ulnd MtXXuv et Uüftf 
ofiri potoerit. Tempomm tat!o hvit eonjeetwae non «venalnr. 

Scribebam Wirceburgi anno 1862. 



Rudolphus £lueber. 
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IV. 



Coigeetorae in Pausaniam. 

•» 

Praefaüo. 

In Pausania emendando quamvia multi Sque doctissimi viri sint versati, tarnen 
quam noper hunc scriptorem lectitaren» HbeUum de dictione, qua usus est, com- 

posilurus, pprmultos etiamnunc locos invciii, qiii inedpla caront, sivc quod vulner» 
nimis invelorata videbanlur. quam quae ulla adhibila medicina sanari possont, seu 
quod locorum quorundam diilicultates inlerpretuiii acumeu l'ugerunt. £rgo et 
ipse Knie negotio anqaantDm operae impertivi^ qua in re nihil praeter edilionem 
Teubnerianam a Schnbarto coniectam adhibui. Mox» quum mea de singulis locis 
starot opinio, celeros quoque libros libello.s, commentarios ediliones inspoxi. 
Qiiae pmendandi ratio quamqiiam id boni habebat, ut arbilrium iiKMim Uberum et 
integrum servareni, tarnen haec inde fluxit molestia, ut quum puslea alius libros 
conferrem, saepenumero me :,aclB egiase*', ut ajunt, invenirem. Namqoe 
mnllos locofl ant jam piidem aal novissimo tempore aeqoe videbam emendatos» 
atque ipse conjeceram. Ouonim plerosque silcntio transii; aliquot autem, quos 
in editione Schubarti etiamnunc ut corruptos videbam notatos, ego et ipse tractavi, 
non quo putaverim, tantum in me auctoritatis esse, ut mea consensione ea, quae 
SiebeUsiiia, Schabartua, Walzioa, Kayserus adtuleront, probabiliora redderentur, 
sed ut substructis exemplis ea, quae ilh" quasi ex tempore ronjecerant, confir- 
marem ac stabilirem, simulque quod doliii, mulla, quae veteres interpretes, ut 
Clavierius et Sylburgius praeclare emendaYerant, neglecta quasi in sordibus 
Jaeere. 

Ex Ü8 igitar, qoae meditando, conferendo, conjiciendo inveni» data nmic 

occasione qiiaedam, quae mihi probabiliora videbantur, velut operam subserivani 
in lucpm proferam, sperans tantum in hac re veniae ao clementiae mihi praestu 
fore, quantum ei, qui primum in Utteris tirocinium ponit, concedi par est. 
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CoiyectiirM. 

1 j 1, 9, 1 npdcspo* iL Particoia Jlk* tum tandem ferenda esset, si non ,icpa- 
€acoaV *^ Jbipafyf' fegeretor. Nunc vero scribendum est 

2) I, 10, 3. Pro jfdig iV, quod sensu earet, scribendum esse ,ot di* Cla- 

vierius e! Porsonus rede censuerunl. Namque pronomen ,o 9k', quamvis 
non praecedat ,d ^W, saepenumero a Pausaiüa adhibetur pro ,aXXo;^ vel 
,gt8po€', velnti I, 5, 5 xa; Ös; U, 1, 8 toÜ« 8s: U, 13, 5 tö t4; II, 15, 1 
qI di; lY, 3i, 6 t6 di; VI, 1, 1 ei l<; VU, 21, 11 o U; VUI, 4, 2 tfl^c 
«e; VIII, 28, 4 ot $L 

3} I, 14, 2 Köpi];. Constans scriptoris usus poscit ,t^v Kign^*. 

4) 1, 20, 1 Legilur in libris: 019* o'J dk ya>.ciuot xo x*"*?*'^^» ^^tuv !<; 

TotJTO {tSYa/oc xai acpioiv &9S3Ti;xac3t xptnodc^, F^^» l^^H^^ 

(laXiora lupiexomc sip^a^M^^^* Schubartus in praefatione editionis suae 
Tenbnerianae satis habet locun ut comiptungi nolasse. Kayserus autem in 
Museo Rhenen 0 fast. V anni 1847 pag. 851 baec proponit: ^aol Atovuooo 
o& yLsyakoi [ebtv sv-aOHa"! xai' orptaw i^scmjxaot TptiioÖec, acp* (uv xaX*)Goi 
t& x^Pt^^' ^^'^^ ^^^^^ conjectaram: Letzterer ^atz hat sich in den 
Ifottdschriften und Ausgaben e^e Zeile weiler btnanf vor ,v«dl^ TerinrC, was 
die Eiiiriig^uiii( der Partikel ,8e' veranlasste. ,^9* ov* Ar ,dtf oS' bedarf 
keiner Rechtfertigung-. 

Starkiü in libello quodani, qui inscribitur : Archaeolos^. Studien zu einer 
Revision von MuUcr's Handbuch der Archaeologie. Wetzlar 1852, pag. 20, 
placet pro ,(18^0X01' scribendum esse jOxpoyioXoi'; cetera intaeta reKquit. 
Ac tamen in iis ipsis maxima inest difficultas. Quid enim vcrbis ,XBtiiMSL 
psv, jAVT^jjir^c 8s a£'.a xtI. facias ? An yaXxrÄ fisv, jivi^iiTfjc öe e contrario 
posila essQ possunt? Deiude quaerendum, quo referendum sil ,xaXxoV num 
ad templa, an ad tripudes? Ad fZpiitode^f videlicet Quid tum ,{isv' et 
Nam ea artificia, quae infra laudantur, ut Praxitelis satyrus et alia, in 
templis cerie, non ad pedes tripodum collocata fuisse Starkius in libello 
supra laudalo ar^unienlalur. Quid igitur? Accipio egomet, quaniquam non 
omni ex parte Kavseri sagacissimam conjecturam eaoique quasi inchoatam 
exaedifioo. Mihi iiaec placent: ,vaol üiovdoöo Ivtaffft« — mai o^toiv 
hpBOvfyutm xpino^iii x<^xo'^« ^9 xakwhi X"^?^^^ — |i8iraXoi 

[ikv, jivT^tiTj; 8^ a?'.a {jtaX'.o-ra irsptl/cvtc; stpyaofjilva'. Ouomodo vcrborum 
ordo turbatiis sit, non queo demonstrare; sensum tamen integrum me in- 
venisse confido. Contrarium certe nisi hoc modo sture non potest. ,0u 
jtsyaXot* scOicet referendum ad ,vaot' ut sententia 09101V — t6 x^P^ov' 
quasi in clausula interposila sit accipienda. 

53 I,* 21, 7 dt'.aai Yap xal ßtaCo{xevou Particula ,xal' aut plane e oontextu 
removenda aut ad ,(!>9sXoooiv* transferenda videtur. 

6} 1, 22, 7 ev 01; iott neteoöat. Mihi jTSTiofyjjjisv«* post ,äoTt* videtur ex- 
cidisse. Nam Semper hac dictione utitur l'ausanias, veiut I, 38, 7. 

73 I, 24, 3. in verbis: ,xpavo( eoriv i]ctxsi{isve»{ ovr^p KXaoixou' aliquid deesse 
pvimus vidft Jabntus in ^Pausaniae descriptione arcis Athenarum'', (paff. 9} 
qui über anno 1860 Bonnae prodiit. Indicavit ille quidem lacunam, sed non 
supplevil. Unum deest verbum aut ,lpYov' aut 

8) I, 28, 2 xat riuv fp^cuv xiSv ^«dtou. Inter ,«al' et ,xfSv, relativum, ,0' in- 
serendum esse judico. 
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,04*19 Xd<* et fOfßaTov' in ,aßato^ mutandtim, * aiit flülMiendiifi' efll^ ii'po^* 

«|excidiss£. Namque illud, quod dicunt, ,tjt}>>}Xov' et.j^anw, id«n ..eM|!9i|C||ipf 
,t5t]ji^Xciv xat aßaxov ti* in hiuic iocum non conveiuL . ■ 

10}- 38, 7 00 icpooovT(i>v otptöt ysvsaiv. Sdiubartus in interpretatione gerraa- 
J nilte rede vertit: Da keine GeschlechtäregisUr dabei waren.'* Sed, 
ut mitlam tccentum, qui librarii vel typographi error^ vitiosns esse potest, 
,.:^ii|iniim spaA fwmmm hocm mveni, qßo /(if9^,i9imiim yim.htbist$^:q^m 
. ,7svaaXoTta^ Itaqne jam Lobeckiuä in Aglaophamo pag. 206 emendavit : ,06 
• , n icpooovxtüv 0910t ysveaXoyojv*, unde cogebatur pro ,^XsüoTvt ol* scribere 
. ..-'^Xsujaivioi' quod quidem« ut dicam, qu(Mi sentiq, mihi sagacius, quam pro- 
.-: MlfiSini Tidetar. -He« aenteirtia »xavscav* revocandiMi.ad Mvinalinni ,t***^^ 
^ . qoo«) v^rbum pro ,ym§akiiefU^ xaurfun poaae lejdca dooeiit. ^am vero, si hoc 
statueris, scribendiim erit pro ,icpoo(^vxa)v* ,npooouo(ijv'. Librarius oli- 
i. ,quis lingvae graecae parum peritus et spectans verba sequenlia ^i<; xa .7«vi]* 
■• SÜD Marte ,7ip&oövT(ov" pro ,7tpoooüooIv* videtur scripsisse. 

ii) l, 4ii 4 oöx 1^0} tk, omuc eupcofiai ndcim ofiaw. In verbo ,tupa>|iO(' 
ifomij^elaBi htera^ lenO' etbr quin videat. liaqiwwlae fnvtotae'mit'CBieii- 
ibMoiies, a OMmrio ,oomMipo)iatS a Porsono ,e4io{iai' a K. Fr. Hennanno 




Vni» 14» 7-,o&» 1^ iBa(^a«dat-«fiM»S etia» hoc loco ,iieC^ii>|iai^ pro 

,i ,cupo)}iai' scripserira. Ne quis autem olTendatur ejusdeaa ver]ii.>«at^opai' re- 
. 1. petitione, hos praeter^ aiToro locos, quibus simili.s invenitnr repetitio. I, 24, 
4 ^ xa xai^coTijxoxa ki xijv ^uoiav Ypa.cpu»v amav ou ypa^tu.. 111^ 10, 4 
. o&x ic Citatfov Tc^^w toooStoif «iS «c npdoelmy l3;aivov. VI, 17, 4 
' g2» di)Xoi liuVpafi|ia» Ott de — di]X&L VI, 20, 3 xat loödo« 
-.» «uxo loTiv dv^pcoTioic — xal sc «oxö looÄo? oux loti icXt/v xxX. VII, 
;ci,.,:27, ß AsysTot f5s xat ou; Kop. — X^xetat ös xai «ttcU^oX. xxL 
VIll, 4, 5 aöXa exsÖtj Tcpcözov ~ tiMto^ofiiac Itsötj. 

12 j 11, 20, 9 ujc de iYivovto ot Aaxedai^ovtoi. üollato loco IV, ö, 2 tue 8e tiXij- 
' oCtf^ i][(v«vio»' mcXaw exp^vto, iiemild dubüim erit, quitt aMrbfam ,n\r^ 
-> 9tit\ ttcMerit» quod jam Syftarglitf cMjicerai ' : • 

Ol XoticoL Hoc loco MaCbn ölflii in mentem vene- 
rat, corrigendum esse »Xsuxot' quod quidem postmodo in editione Schu- 
^ barlo-Walzianä praeoccupatum repperi. In albo serpentiiini rolnre nemo 
. ' offendelur. Neque enim uive^m candorem a scriptore designari putan- 
"älütf' eai,* pCiKoi^m loriditm, quali lere pöpulus alba est, (Juae et ipaa 
,r' Xeuxr/ appellaW« sbre ^enus quoddam Tormicarumj quöd ' del^cribitur in 
' **ylll, 26, 3 0? Xsuxorepov tue fiuppi^xtov x6 XP^"1** ^at'voootv. Atque ita 
*'' ' Aesculapii coluber ab iis, qui in hisloria animalium versati sunt, describitur. 

14j| 1|, 33, 4 1; 0 «avta iTcufteto, 0001. Scribendum esso ,7iavxac' eo magis 
' persuasum est, q^od littera X in codice archelypo ante lilleram £ propter 

. ' jitriusque aimilltiidinan a IQiiino' fadUqne ottttti ||0|uii'. Ptwse Äatem' did 
,Ttvsr ztibh^ai' quod magis c linguae gehnanicae osii jvi^e^t esse,, ipnti 
^aecae hic locus demonfitrat II, 26, 1 xoOc aito7o'vo'uC|i6^aq<^ai. 

16} 111,6, 3 KXeojfvu}!«) ittptootu; 8tj ti 0 do|i(5c ei)^e- Non video, cur pro ,etXe* 
.. non ,etxe*, quod jam Sylburgius conjecerat, in ronte.xlum recipiatur, prae- 
t ^tfertim cum eandem conruptelam Codices etiam in III, 4, 4 »suexo* pro .^rxexo' 
^urm.üm9Mmä,VMumn H Xfi^t'^^^^ pii» «ixoMvotf, e CaMi cor- 
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• foetioike «Mhibeoit fitmoaäQ ti< ftmmim sHtüns osurpat» ot III, it, 
. S; m» 1», 4; VIB» 9, 7; VIB, 14^ a 

16) ' in, II; 1 , 1 7c i Xs^cifisvov SIC* acuTa>v^ Ouum TeriNun «intXirso&at* apndPau 
saniam omnibus locis habeat vim legendi, non eligendi, ut I, 12, 2 
iiciXsyofiBvtp ; I, 19, 3 liuXe^afiivoi; ; 1, 37, 4 iuaXa^axo ; II, 2, 2 littXew- 
{levot; II, 3, 11 iicsXt^ouijv ; II, 4, 2 insXl^oro: — simiiiter atque ü, 4, 2 
eorrigvndui eenteo 4xAi&i{itvov*. • 

It) III, 11, 4 agitPaiiNR^ i» tenplo quMltti tb Angwlo exMrado et liaec 

addit: ,xd dk ovofia Eivatc toutu» AdrjrCKMtOC, d"iMml fXlttQMv duvotot t^v 
'EXXijvfiuv oeßaaros;*. Quem locum non esse sanom, e verbo ,ewat* elucet. 
" Namque pro infinilivo indicativum potius exspeclaveris. Ilaque concerlaruni 
- ' interpretes in emendando verbo ,stvai^ Nolo singulas enumerare emendationes. 
SchobarUis in praefatione critica proposnit: ,ti 9k (h>Ofia xodlto Adf^Quococ 
itan& yXtüaaav dttvertot 'EXX^vcov osßaordcS omiasis verkte ,Kva(* et 
'et , TOUTU)' in ,toÜTO' nnutato. Idem in interpretatione germanica tolam 
sentenliam ut glossema expurgari vult. Recte meo judicio. Namque hae et 
lales sententiae quasi ex obliquo ilktae et ad verbi tlicujua plerumque per- 
ÜMiites inlerprelatioflem (cf. Dl, 3, 3 Ann^tif» txL III, 34, tSmtnK 
— TccUoi'; YIII, 29, 2 l&aGuo: — xoXeio»«) interpohtflfil aiiiiMi radtlent 
Qiiod praesertim in hunc locum convenit. 

Neque enim credibile est Pausaniam annis fere CXXX post exilum divi 
Augusti necessarium duxü>se, ut popularibus suis imperatoris nomen ex> 
{»lanarei ftrgo iine doMo gkmm narginalis stataeid» est, quae newlo quo 
easu in coolmituin irrepsit. Quae quontam ScbaliartM jm emfiliTfl^ re- 
stat, ut ipse novi aliquid afTeram. Hac^sito enhn in sequentis paragraphi 
verbis ,}iavT8uoafuvdv cpa^i'. Etenim nego verbum ,9i}}it* cum participio con- 
jungi posse. Nam quod quispiam affprre possit II, 35, 4 ^Xsrouoiv — uic 
«apcox^vxac Mß* id ad hunc locum non debet revoeari. Nan ilKas 
lenleiiliae ttmctura prorsof aKa est. Et alter locus III, 12, 6 loxtf a^- 
fi^ov ,01? — ßou>.Euoafi£vooc' et ipse emendatione eget, ut multi 
editores videmnt. Itaque Kaysema in ephemeride quae inscribilur: Zeit- 
•ehrifk lUr die AlterÜMMHwiaasMdiaft» Jahrgang 19w N. ISS haee pro- 

• pooiit: »Obgleioli die Yontelliiiif, dass die Wahrsager, indem ihr Wort den 
künftigen Sieg verbürgt, diesen selbst hervorbringen, dem Herodol und 
Pousanias sehr geläufig ist, scheint doch hier der Schriftsteiler gesetzt zu 
haben: ,tovtou toü Ayiou }j,avx£uoa(ji8vou' etc.^ Huic conjecturae duae 
potissünuD inliaerent difficnltates, quarum altera in usn ninis libero gene* ' 
tivi abaoluti inest. Quomodo enim verlas ? Altera autem inde oritur, quod 
verbum ,9231' jam ad ,£Xsr/ pertinet. At qui probabile est, Panaaiuam de 
re tam certa lamque nola dictururo fuisse ,(pa(3lv IXsTv*? — 

Egomet censeo ,etvai' quod Schubartus expunxit, post ,jiavtaaoa|ttvov' 
in contextum recipiendum eise. ,Mavxiuoa|ievov ctvm' anten nihil aHnd est, 
qnaai ,|iavt8ooao(kci'. Namque bae et tates etrcnmscripüones et cum arti- 
culo' et sine eo Pausaniae perquam sunt usitatae. Exempla afferam: I, 31, 
2 'Adijvatouc elvat touc ayovzai; 35, 4 xo6<i tdpuaajiivoui; 
Kvot; IV, 15, 7 ot ouoiiauoavxet igoav; lY, 32, 5 xdv xaXeuodvxa 
ttvat; IV, 9, 8 i«tdooovta rav^ol^ai; V, 10, 2 tdv lpr«ed)iavov 
elvai; T, 18, 3 ^pöoa leti; VI, 2, 5 ine^eupcSvtac eial; VI, 20, 
•14 iaxt jiijx*^'} "O'Vs^o^' Haec sufiiciant. Cormptelam autem sie ortam 
esse judico .- Librarius omiserat post ,fiavTtuaa|iEvov^ infinitivum ,elvai^ Ergo 
in margine adscripsiu Deinde legentium quispiam ea, quae ad interpreta» 
tionem nonolnit Angoali peftinent» et ipia in nHvgiM «dwafprit lade actaiB 
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eil, vi jSemf hoie adnoMfonl inaisearelnr, ^nie poiro ab ättero qnodam 
Bbrario tenere in contextum reoepta est. 

11^ m, i4, 8. Non polest esse dubium, quin post ycTiid twv Ssvdpwv' exciderit 

.v.ciXry'jfjisvov'. In sequenti senlenliae parle fortasse pro ,a? 8^* scribendum sit 
,at ÖS* e frequenle Pausaniae iisu. Cf. III, 15, 4 o — d Oituvd^; IV, 8, 5 oi 
de — ot Tpaüjiaxiai; IV, 26, 3 xo — to oveipov; Y, 23, 6 at — ai 

VI« 14« 8 0 ^ — MOLoiv; et eexcenties. 

19) m, 16, 8 idv BoCicyov oUoffvYic'. MatiBi catpfiotoivvtic 

90) m, 21, 4 Xt0otop£B }i(a fi^v icltp« euvex^c o& dtr^xoooo, XOet Mitti' 
Raec verba non esse sana, facile est ad intellegendum. Itaque Schubarlas 

in praefatione eiaendavit: ,if X'.^TCfxia oudsfita }jilv ultpa ouvex^^;, Xih^i 
8i xtX/ expunctis verba ,ou diTjxouoa'. Qua in emendatione hoc potissimum 
improbo, quod ,oö9s|»'a icixpa' mag^s gennanicae dicendi rationi acconfioioda- 
Inm est, quam graecae, qvae ,o8x ivcf poslulal. Deinde Sebobartos 
8(igxouoa' ut glossam ad joovsxijc' expunxit. AI lex <»st orlis criticte, ai 
quo loco glossa statuonda sit, illud verbum esse eligendüm, quod facflius 
Sit intellectu. Ouis autem jOuve^J?* P^r ditjxouoa*, nec polius ,06 dnj- 
«0090' per »ouvexi^c" explicnerft? Ergo qoonlaiii ,Qwriri^ et ,o5 d.^otm' 
eandem vim habent, non ,oovax^ sed 00 defxouoaS utpote quod dimcUiiis 
Sil ad intellegendum, eo magis tenendum esse judico, quod scriptori verba 
ex praepesilione aliqna et ,-^xtu* composila valde usitata sint, velut i:pOT^xo», 
avi^xo), xa^xu), npocmxtu. Deinde vocem nihil aliud esse censeo, nisi 
diltographian e eenonakme voeabvlf iXtSNotopfo* oriann, qua expulsa restant 
haec verba: XtOoTOui'a ^^v Tii-pa o-j dii^xouaa' quae germanice sie red- 
dideris: Der Steinbruch von Kr. ist nicht ein fortlaufender Fels (^nämlich, 
wie die anderen SteinbrücheJ, sondern es werden dort kleine Steine ge- 
graben u. s. w. Nemo, qui Pausaniae usum accuratius novit, in inversione 
»nitp« o(» dn^xouooc' pro «m» Mptmoa icixpa' offendelor. Reslal, nt exempb 
afferam, in quibus partleibie >fisv' et ,dl' membra verba inter se non 
respondenlia sibi ex adverso ponunt. I, 2, 6 avOpefTteov jilv, jovsa;; Js; 
I, 3, 1 TO fikv ovoua — icpcutn de; I, 5, 5 Ic iccXe^iOv — *Eßpatoüi; 
da; I, 6, 3 tdv piv ofa dl: I, 13, 1 <Jv pit — d de; I, 22, 7 Im] 
piv — amc^ dl; 1,.3S« 8 €y«Xpai pb ~ ttgi mfoXf dk. Haee satte fore 
arbitror. 

21) m, 25, 6. ,Ot)98v Ti fidXXov 'Ofii^ou xdva t(m ävdpcuico) ouvrpo^ ov e!pi}- 
xoToc, ei öpax&vta ovra ixaXeasv "At^ou xuva'. Verba sunt obscura. Schu- 
bartua, qui in praefatione nihil de hoc loco impedito disputavit, ita vertit: 
»Da es docli eben so unwahrscheinlich ist, dass Homer einem aolchen den 
Nanen des Hundes, eines dem Menschen so vertrauten Aiusthieres gegeben 
hätte, als dass er einen Drachen „Hund des Hades" genannt haben sollte* 
et ad(!it : ^Die Stelle ist unklar; der Sinn mag wol der in der Uebcr- 
setzung ausgedrückte sein''. Videamus igitur, quomodo hic sensus e ver- 
bis eHd possit Nanqae Amasad intcrprc t ailo; „quum tanen Hoineiiuk 
nl bonmi famifiare animal canem dfarit, sie, qui drnao fiiisset, infenm 
canem appellasse videri possit," praescriim in posteriore senlenliae parte 
contorlior est, quam quae intellegi possit. 

Mea sententia duo sunt, quae Pausanias refutat, utrumqiie auctoritate • 
Homeri, quem scriptor tantidem fere facit, quanti homo christianus biblia 
aacira. Btenim repugnat reeeatiorum poetanim scriptorumqne sententiae, 
«pd Cerbenm tric^piteB ease ^juot Deinde adversator flecataeo, ipn pro 
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Cerbero iSUk, nfumn'JikyiailMi- ^ iiM« «4 .iMBni .fnUmmA, i sefpentem 

substituit. 

Ac prima quidem, ipquit, opinio idcirco falsa putanda est, qiiod.^oiqej- 
merus nunquam befluae tricipili nomen canis, animalis domeptici ac maiwiieii, 

inditurus Tui^set AUeri mtem, Hi ( ii ; • i, sententiae hoc occarrit, et {n 

hac qiiidem SPiitentiac parfo a Scliubarli interpretafiono dpclinarmis - quod 
Homcrus misqiiani serpcntcin, jrujiis animalis saepe apud eqm iiienlio fit! 
canem riutoiiis appellavit. Videlicel iitrohique scriptur hoc quasi ^ ^priori 
concesauin sibi arrogal, Homenini ista melius novkae quam posterbsl' Qua« 
ai Ha sunt, et sensua qilideni baec postulat Iprimii. rtatUdmÜtti -di^ 
in genetivo obsoiuto vim conditionis simiil atqiie concessionia esie quaeron- 

. dam, ut Sit: „Quainquam Humerus taleiii belluani [huc videlieet ex antoce- 
denti ,aut(Sv' suppleiidum est] nihilu magis canem, anjmal homini familiäre, 
nominaturus fuisaet Qua in re particula, »«oäwp* quam aliis quoque 
locis omisit Pausanias, veluti 1, 14, 5 do^tjc i; xocouvxov ^m»; . 1, 26, 2 
'Adijvauüv 8e zavcojv aytovtoajxsvtov ; III, 17, 9 xai^d^po'.a Tiavtotä — 8s6ap.evo) 
\, ii, 3 oux ei>sXovT(uv; I, 33, 8 icapapeivaoi^^; — ^xatac^p'. igitur «ainus 
^liesideratur, quam pn^rticula ^av'. Onae quamquam et ipsa deeal Iiis Jods, 
n, 34, 4 ou -{OLp ÖTj nOxa ... riiv h ^App^ nspisXdeiv apxV nap^vc^c *op- 
pT^oio-j ita'.öoc; ibidem 5 ,(u? oöx Jfis/vXsv o isaT^ auTu» Ntoßf); 7:ort$t' Xoa 

. oXoBziiai; III, 1, 9 ou jjngv ouöe öjjtovoijaavTCuv sfXEXXov: IV, 13, 4 xct |jisv i/Q 
avdpcuTiCüv Xo^iofiov T^xovta Msaoijviouc otuaac; HI, 18, 10 napi^siv ^{jtsXXt; 
. ^ VL 9» 5 ävaifopsustv IjxtXXtv; YIII, 35^ 4 towro «UMtSttv;. IX, 32, 8 

. '* pfi^y ixoiXusv; — . lamw hoc loco eam.Jiaud fädle desiderayerin^. e| poat 
(Odvxpo^ov' inserendam esse crediderim. 

Jam vt^ro sequilur altera seiiteiitiae pars, e qua mihi ad i>ervandam 
.^ensus ialegritatem duo verbu ejicienfia videntur ,st' el ,oyi:(|[' scilicet, 
qoonuD eea^ altenun e perversa repetHicnio doanim posteriorum Ter)}i,,dpd- 
icovi^ . syuabarum ori^nem traxit. Scribojgitar: ,oodlv in (loXXoy 'Öiklgpoo 
. . . ' . "a v stpijxoToc, Tj ipaxovx« IxfltXscsv "Aiöou xtJva*. 
32) III, 26, 5 za 3e (pu'XXa x(u r,pi arö xwv dsvöptuv TzimovxcL „Ubi tandem 
verno tempure ex arboribus folia decidunt ? Num forte ,xa omit x. devdptuv 
icäivima'/ ita ut ,x(u 1^91* ctim seqq. ,o&x £v dit^ wd.* cqpulari. poasrit?* 
' V ^cMaitns. 30d ,T«p ^pt' iion ^tesl cum ,oö« fiy M irdL' populari prop- 
lerea quod proxime antocedil : ,'j8ojp cupa xs^f^^vo; dioppsl xo aXaoc*. 
Ergo dubium non est, quin corrupteUi lateat. Equidem puto, pro ,rip:' scri- 
bendum esse ,xpup(iJ' quod nomen apud Pausaniam saepius usurpatum in- 
veftitur, ut 1, '85; 5* ptä 7ipo\kQv; Vm, 8 ilydhcXs«»« )(pu(jiO&. V et t 
propter formae similitudincm facile commutari poterant et syllaba ,}iai' ex- 
' cidisse putanda est, ut omnino pennultae niajores mi^orcusque lacunae in 
Pausaniae codicibus reperiunlur. . ^ ^ 

233 IV, U, 3 oyevöovigxai; |tev ^ xo$9xa;. Pro ,t]* scripserim ,xai'. ütriusque 
partic;ulae permutaUo perquam frequens est. Itaque VU, 5, 8 xai ouoeu^ 
opCoiv, et VII, 14, .6 lytpf ^aaOjfß »ai wölke» utroqiie loco ,%a(' in 
mutandum esse censeö. 

243 IV, 17, 1 ,diaxaiiaa;*. Mira excusatio. Num forte »dia«X «oa^'? 

J5) IV, 17, 8 tüOTS auxcov l^etjoav ot no)vXot xat l7n)vaftso&ai xo)v Iv x^po^- Haer 
verba contrarium atque sensus poscit, indicant. Namque sensu.s hic esse 
debet: «Ut non multum abes^e^ quin ea, quae in manibus essent, neg- 
legerent*. SiaBiliter jara Amasaeos hem verterat Itaque- dubiimi iMi est, 
quin aliquid vel exciderit vel mutandum sit. Siebelisius cetera tenens pro 
,0t «oXW spripait ^ «oXuS ita ut ,a£miiv sm &v..}(tpiaiv' «oiyuagondum ait, 



Digitized by Google 



m 

fwd fllUhi «n jhMel. SdniillilB in Phaoli^ aniri im ftip 471 dubius 
est» irain praestet ,oc ttoXXoV secundum SieSefisü auctoritatem iii ,ou noXu' 
•T mutare, an pos( ,ot ico/Aol' ,ou tcoXü* inserere, quod propler speciem ditlo- 
graphiaiü librarius» omiserit. Equidem Yakkenarium ütquur, qui >d/.i'YOu' 
inrati- voloit» Cf. VIl, 24, fO o? ^Xl^oo idsigoav sxpt(pi^v«t. 

' Sic omnea öodices Imbent, praeter duos, quos Sdiararti» in praefftioue 
intPfpolatos vorat. Uh. ot La; qüi, ^toT? 82 'EWwT^vojv itotafiot? ^cijiartft — 
eblv o'jöiva* exhibent. Hanc lectionem plerique editorum receperunt. Schu- 

• bartus autem illam priorem tenuit ita ut ,oudsv^ absolute posilum esse diceret. 
Sed qnis ferendsm pulaverit lalen slnictiirana: „Graeeiirun anterm flavü, qaod 
quidom ad bestias pertinet, nulla in re portenta sunt''. Quod si igitur 
Schubartüs exisfimni, fortasse pro M-'nara*' scribendum esse ,Öe^}ia', haec 
emendatio nondum non dissolvit. Mihi sub vcrbo ,6l<3i* comiptela videtur 
ktere; quod si in ^tpuouot^ iiiiitiiv«rit et ,oud8va^ qood doo eodfeesr in fi> 

' La., qui cet^vfa' praestat, exhibent, pro fodtb* lenoeris, omnla reete pro- 
( edent. ,,Graeeonnn fluvK nulla gignoni portenta.'* 

27) IV, 35, 7 Ivfta vüv «icotoXfiiJoavTsc. Pro ,w5v' malim ,oov* scrfti 

28) V, 9, 2 ,lr,oipax6v te HXstoic ix T.aXaiou xat apxv T^'-'S^öa». oipioiv Iv 
T-g X^'P? ''^ C<»ov^ iMulti iiUerprelulu haesitabant in vcrLiis ,xdi <^px^A' 
particulam negationis inserendam esse ratl Quam autem sensus liic videa- 
tur esse : ,Apene nequc invenlum erat antiquom neqae pulchri quidquam 

habebat, quatnqitai;i animal islud, quo in apene utebantur, [mulus scilicet] 
jam antiquitus per exsecralionem quandam in Eleorum terra primum genitum 
esse ferlur", equidem primum pro ,x£* deinde pro ,xai apx^i^' ,%ax 

ipXijv*, denique pro ,a'fioiv* ,<faaU* scribendnnd esse censeo ,8s' propterea, 
(|uod duo hujus ^sententiae verba primae sententiae e contrario sunt posita, 
,£7capax&v* et jSUTtpsTts'.a itpooi^v*, deinde ,ix TtaXotiou' et »xq^ «v^upT^fiatt oö- 
dev dpxalo'/. ,xal ap/r/V* = ,xax* «px^jv* — primum. ,ex T^aXatoü* igitur 
referendum ad jln^paxov*, ,xax* apx^l^* ad j^sveodai^ ,3cptotv* denique in 
,^lv* ahtttandoiii esse ex infinitivo patct. . 

20} T, .14, ,10 JMl 9k tip Vaido xoeXcoiwim» ßai|i^c iom M^r^t 1^. Ouam- 

quam plennasmi et verborum non iiecessariae repetitioncs apud Pausanlam 
perquam frequenles sunt, tarnen hör loco ,lu auxto' e conlextu removen-* 
dum esse arbiträr, praesertim quum scriptor in tali repetitione Semper pro- 
nomine, ,o^c*, non fOM^ utanir. 

V, 17, 6 Codices liaef; haben! imba: ,Kfld xi |tb U au^ fln^v Exsi, 
'. a)[T,\iaxct, Ük aXXa xtüv Ypappcexcpv ßouoxpocpi^dov xaXotJOtv "lS7At)ve('. Beckerub 
* ante »ßouoxpo^Tjdov* inserendum ej5se ,xal 0' pulavit, Facius autem, ,tysi 
oyi^uata, xa ös aX>»a xxX.* conjeC|it. Kay.serus seribi vull: ,xai xä {lev 65 
to6t> odSttSv Ixei ox^^, Tflf dl xal ?XXo tcSv 7pap|9i«c«DV * ßo^^xpo^ijdov 
xaXoüotv*KXXi7V8<*. Tria igitur sunt^ quae Kayserus immutavit. Primum pro- 
/ babili sane rationo .oxr'uata in ,<3yT^na, xa 8s* discerpsit, deinde posl 
' ,8e' particulam ,xal' inseruit, denique ,äXXa' in ,aXXo* mutavit. Exinde 
posito ante ,ßouaxp09i2dov' majore distinctionis signo hunc habes sensuro: 
' itfms flüü inwriplionis In rectum lendit, pan Miam in äfiafti regiontm: 
• vßtiMKpafijlAi^ Yocant Graeci**. In qua immutatione, quaniHi sit infeniOM, 
duo praesertim mihi displicent, primum qiiod in priore sententiae membro 
r ,a«5x(uv* et in altero ,Ypcip}i7xov' idem significant; quod a graecae linguae 
Hfiu abhorreU jVamque aul in priore membro ,Ypaapxxx(u'/ et in poste- 
riore ysitev' pononiliim «rat, mt. in priore ,^p<ni\ucim* vel fWixmf scri- 
..' hmiamf .jm pocl^re.«iniiiL anqiGiis |iddendum.«ral^ quwn res per so pei^ 
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spicua eMet. Deinde, anod ma^s etiam wrgeo , praepositio fW, quae in 
priore membro ante ,su&ü' legilur, non potest deessc in altero membro 
ante ,aXXoS sed aut eandein ante ,aXXo' inserendani, aut etiam io priore 
senCenüae parte ante ,t^diS' delenduD esse judico, quo facto Terbam JSx'^ 
non jam ^pertinendi^ sed «habendi*' vi intelligendum est Haec habui, 
• cur Kayseri conjeclurae non aecedercm. Mihi ne littera quidem videtur 
mutanda esse, dummodo verba recte interpreteris. Neinpe oinnis quaestio 
inde urdieuda est, ut investigeuius, quol scribendi genera Pausanias de 
Cypseli aren nnedioel. Atque Kayieraa tria videtur genera intellegere, 
primuBi de ainiatra dextromm s^ptnm (xä ^ev Ig sJdd ahßt Hxm ^x^fM), 
altenim sinistra dextrorsum et invicem de dextra sirnstrorsum exaratum 
(td ik xot aXXo tüiv Ypa{i(i.aTu>v ßouorpocpijdäv xoXouotv '^EXXijvtc^) tertium 
versibos buc Ufaie variis .gyiris et ambagibus decurrentibus confectum (7!- 
Tponrcai ds iid Xifimti «ttl oXXaK tdt iicqfp^|i|Mrca fiUyiiolc oofißoXMdai 
XaXsTidic). Mihi autem muUo prohaMlius videtur, duo tantum scribendi 
genera esse statuenda, allerum, quod vocant .ßooaxpoepTjdov^ et difficile illud 
versibus huc illuc aberrantibus ejcaratum. >iamque verba ^ su&u' non sig- 
niGcant »de alnistiii dextrorsum, sed ,recta linea' id est »venibns lecli Uiw» 
decurrentibns'. Videlicet jam ab initio sentenliae ßouoTpofi^ldv scribendi 
genus desrribitur, quod rectis quidem, sed diversis inter sese versibns 
exaratum fuisse Pausanias docet. Quod si ita est, verbis ,Tfll filv — l^ftt* 
non ,axi){iaTa de xxL' e contrario posita sunt, sed quae paullo infra legun- 
tnr: jeypaicvat 9k — x^*"oV. Ferro ,<jx:^axa -jpaii^dxm* non de Utle- 
ranun Iractibns inteHigendura est, qiiot jam antea Pausanias veiiNS ,fpi^ 
{laatv apxat'oic yeYpajijisva* memoravit, sed de ordine ac dislinclione versuum, 
aeque ac V, 20, i xaoxrft oox Ic eudu Ixet yeYpafipivTjv ,aXXa ic xoxXou 
aX^H^ nepieiatv hd tq» duncip xd Ypd|i|taxa^ fiic quoque ,ox^{mi* forma 
est qua singuli Tennis iuscnlpti snnt. nnsanias igitnr baec dicit: »Pars in- 
scriptionis recti.< quidem versibus inscripta est, sed ordo et progressio 
versuum aliter se habent fqiiam nunr, quod supplendum est) : ßouoxpocpTj^ov 
vocant Graeci. Sequitur ergo, ut ad posterius menibrum non ,lxs(' ^x. priore 
snpplendum sit, sed ,loxi' qnod mnitis Inda, abi band facOe desideratiu> 
omitiere solet Pansanias. Nihil igitnrmutandum, nisi post ,Ypa|i|ufi(iiv' fnter- 
pungendnm, et splUs e verbis sensus eliciendus erat 

31) V, 19, 7 ,KevTaupo<; 8e ou — avSpo? iativ/ Haec mihi verba post para- 
graphum octavam ante fkiiaxoa. ök xat ic tov K^aupov' transponenda 
videntur. 

32} y, 24, 1 ,loxe<pav(ufi|yov 9k oXa 9"^ dfvdeat'. Quod quid sit nesdo. An 
sUitua non veris ((pribns, sed quasi floribus cincta erat? Itaque Becke- 
rus proposuit ,otot; 8t^S Schubartus ,101; 817^ Fortasse, 8^ oia d-^* ex 
verbo ,xe!paXigv' corruptum est. Conjcrtura, si antiquam .scribendi ratio- 
nem revocemus, non tani audax est, quam primo adspectu videtur. 

333 \, 6 ,oüde auxo^ £ constanti scriptoris usu pro, ,aiiiü' scnbendum 
esse jtoiJto' existimo. Simüiter IX, 24, 3 pro «xal mhxk* omüb 
xaSxa*. , 

34) V, 26, 1 In verbis ,Meoai{vtot 8& atutot Xarouei to ona^\ii o^iocv vd.' non 
,elva(' ut Facius voluit, sed ,avaxaT0i^«i' post ^im^tf^' exddisse ex 

similitudine utriusque verbi colligo. 

35} VI, 12, 7 ,xat auxov te Iv 'OXuiiuta xai Ixt npöxepov xöv dp.u>vu(AOv xe 
dk^- xal TO^ «orpoi; xoxsp«'. In praefiitione edHioniB Sdnibarto-Wataianae 
pag. Uli ,r = ' post ,dfiaSy^fiov' et ,xa(' post ,amw' jam elisa sunt. Sed 
nondnm suffidt Namqae etian ante ,«d«^v ia< olilitteraiidinB est 
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36) VI, 19, 3 anncutw icapax<Jfwvoc* Fortasse ut I, 4, 1 ,*ai (Jaxi'av* in- 



ST) VI, 20, 17 »jieptj Xaßoi r^;*. Equidem litec Bon InteHego. Ne id 
qnidem, quod vul^o iiiterpretes afferant, Pausaniam hanc miram dictionem 
e poeta aliqiio hausisse, mihi probabile est. Paullo ante legitur nomen 
,Tpi'ov*, quod quum in Omnibus codicibus praeter La. perverse scriptum, a 
Cforae autem recte restitutum sit^ hoc quoque loco pro, ,v^pyf supponare 
■OB dakilo. 

38) VI, 23, 2 0( 'EXXocvodtxot too? xaft' ijXixfav xtX. Pro »toOc*, quod ferri 
non polest, Schubartus in edilione Teubneriana dedil ,auTOüC*, quod mihi 
idcirco displicet, qnoniani hoc tum pronomen in eadem sententia ter rediret. 
Itaque ,lxooToui' mihi in mcnteni venit. 

39) YU, 5, 4 .xT^i 'Etpsaiac'. Mihi ,deou' excidisse probabile est 

40) vn, 14, 2 oT KoptvOfli t6u ifuxQw kblbifttStm.* Praeporilio M' ante 
. Jfoo(«Aci»' dacMe Bon polest. 

41) Vl^ 17, 13. xat tou Spo^isoK Otßmoc «onjom H>^ftic(a ktX. LMOmn 
•b'jdiis aliter expletam (^nam singula enumerare lonj^mn est) Kayserus sie 
relicere conatus est: xat TOtJ <5p&}xs(uc Iotiv Ol^ioia xa^o^- v'xijv 
TOUTtu Iv 'OXu{iicia Axauuv icpcuto) XaßövTc ifspa^ xtX. Quod quamquam 
BOB RprehOBderffli,' bob taauB opus eise vhIo tarn nult« ioaerere. Hihi 
BihO aBad exddiaw vldotor pnetar biee dno fwb«: ,jif^|fc«' (wtA ,xir- 

42) VII, 20, 4 v^fietv. IloostStovi. Kayserus inter haec duo verba, .o;* inseri 
vult, alii ,xai^ Mihi probabiiius est, post ,fi[ooEtd(uvt^ particulam ,7äp' ex- 
cidisie. 

43) vn, 24, Ii xdv aw3[udv tfiT itico8u8o(knf. Ali iolerpretom vad§ 
iBclusenint, alU vario modo emendare conati sunt, vielut SyUmrffiBS fni 

vel ,eTt*' conjecit, quonim altenim ,eW Schmitlius nuper in Pnilnlogo anni 
1856 pag. 474 repetivit, quamquam nusquam apud Pausaniam ,st<;' Semper 
,1c' leffitur. Etiam ,oVt' et /nHii* et ,tdv^ jain prolata sunt. Coraes 
,Ikw>w<' voluit. Sed non lictoodc sed ,1k td#d< miM ptfobiiMe' ^etnr, 

quod verteri.s: In gerader Richtung. ' 

44) VIII, 3, 7 ,0t iocepe; Itci T(|if'. Schabtrlus propOMÜ: ,imipt^ <J lal ti|if<. 

Mihi ,xat ohx' excidisse videtur. 

45) YIII, 8, 12 Aexa uoTspov Yevsatc. Schubartus quidem in praefatione 
• editionis suae Teubnerianae ad YIII, 10, 12 haec notavit: „Apud Pausaniam 

onines conjecturae e »igBlr BBmeralibBS deriratee sospeölae lonl tdei. 
Idem ad hunc locum in interpretalione sm germanica haec refert. „ZehB 
Menschenaltcr nach Antigonos, nicht nach Augustus, wie man nach den 
Worten glauben sollte.'^ At taiis explicatio ferri. non potest. Quis enim; 
postquam de pugna apad Activm ac de AatOBki et Au^usto dispatalnm.o^t 
et jain vertia sequuBtDr ,Mxa H ooiapov fwwea^, fpus, mqnam, naec volia 
non polius ad Aui;mstum, quam ad Antigonum, de quo proxima snperiore 
paragrapho agitur, referat? Quum autem Hadrianiis non decem aetatibus 
post Augustum Romanorum imperator fnerit, sed quattuor, dubinm non 
poteil esse, quin ,tixa' e pervana iBterpfeürt l owe abbreTiatBtBe M ea^ 
,Tmapat' originem traxerili Ke toaoa aMM Ü M lD Oit docMaealo, 'fllBd' Mpn^ 
barti decretum falsnm esse. 

46) Vin, 15, 1 Tiz 'EXsodlve 9po>{ieva xoet [tä] icapi a^iat xk auta ^cbxovrec 
xa&eaxmeevat. Articulum ante ,icapdc otfian* inserendnm esse jam Schubartns 
tidit Mox ego pro ,ta aina' smbendom esse pato ,xaxa xa aöxci^ 
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•py -15 BpETtt'div. In editioru- Scliubarto-Walziana ,tou KpaOido«' cancellis sep- 
,.lum est, quoniam idem nomen „apud eundem scriptorpin eadem fere linea 
■ mcfdu uiasculiiiu, modo femkiino genere usufpah, inconslantia est neutiquain 
. fermißJt' Sli^^o quiffem hoc nomine scanper niBSculino ntitor nt 2^» 386, 
, . ,448,Q|lili09U| Tf^ubnerianae. Sed mm suiBcit ,tO(> KpaMocf secludi. Restat 
i,eniui ,aii6 toutou*. Meo judicio lofa sententia ut glossema ex VII, 25, i\ 

^-Iggpie) eiicienda. Sit. .... . . . ^-^ 

ff) Vuf, (6, 3 .^X^ Amd^u «oiüjdfVtij ao^furepa 06 ifMo^|icvo<'. SchaSntns' 
j. .^ibi vqU: ,x<>P^ AatdecXöp, tcon^d^vta ooffurspa tnX.* Sed hoc ab uro 

Graccoriim älienum est. Nairi si hoc reripiamus, etiam jOocoJxspa' in aotpöJ- 
Tftpov' mutanduin erit. Itaque sine dubio ante ^Aa'.daXou' praepositio ,uico*, 
nrnie pendeat iprenefltits, Mscfiienda ^/ nt jam Clavierius fecit. ,lQ<puizepa' 
autem est ^artificiosiora* ut I, 26, 7 ,owpta*. 
49) VIH, 20, 2. Toö Xoyou dz to) Aa^vnjv xa }i^v *** 2opta<; rot; o?xouotv 
. ' «te. In hoc loco cornipto priinuni pro ,2upta;' ,2opot;' emendandum est; 

quod in editione Schiibarto Walziana jani prolatuni est. Cetera Kayserus ita 
•^ resHivit: yx^ xa aSofiev« i{ t^v Aacpvigy xä jisv £opoic toIc iAmSo» hA 
'OpowQ TO icotapüj TioprigiK wdu' In qua emendatione yerba ftoo-X^qroo ftk 
• 1 Toö Sc Aa<fv>3v' ul ßlossema marginale librarii errore in contextum receptum 
- . - elisa sunt, quod milii qiiideni non probatur. Mihi lacuna post ,Ta filv in- 
serto verbo ,filpT)p.&va' reficienda^ omnia cetera, praeter jAä^v)}; t« etvsxa' 
n qnae «ob mi^elbm tiii|ologiaiii<' jam 19 editione si^AobaHi. et WalaM/-nmri% 

incUisa sunt, tenenda vid^n^. ^ 
50_) VIII, 25, 10. AuvatTO 5' av xal ovot^uvri — Icixlvact xoavoT. Haec verba 
: nimis sunt inepta^i ^u«m )it a P^usania protecta esse possint. Equidem- hanc 

' sententiam additanaenfuin 6raeciiti alicuius magistelli habuernnw 
StJ \ifl, 27, 17 ,xm d^pvaxoc' xauTijv xat Iv A9xmfx§ B^pvont« ^Ofu^buot'. 
Ante ,TauT'>]'/ exndit praepositio ,xaTa'. 

53J.,VIII, 30, iO ,S-oov 5s tt]; ayopa;. Possit .sanc fem genetiviUk Tarnen 

mihi probabilius est, praepositionem , I r excidisse. 
53) Vin, 35, U) ,lxtuv xt)v xXigotv*. Semper Pausanias scribit ,e7ctxA7)Otv*. 

54} VlU, 43| 6 ,xai 1(<uc.^«•i^tt|lavou<;^ Parlicula ,x£S qua^ legitur in codi* 
cibus, nfliii aUnd eal| tM fauM dopüeatio ftkne syllabae nowiiiis »Ftpjia- 
ideoqn^.^^Uepda.. . ^ . v ' ... 

VIII, 48, 4 Lacuna in edilione Teubneriana «ie fere explenda eil;. MudofObi 

5k ^ejovEv i% ahia toiä^e* uito yap xov A«oe«uvtxov xxX.* 
d6} IX, 47, 7 p.i^x8 aXXox; e'.pYacuivoi*. »pT^xe* nihil habet, nii respondeat. 
■ ' Neqae enim ipsum ,pt^' neque ,xe' sequitur. Ergo Uermannus ad Vigerum 
• ' pag. 805 conjecit ,pi^ m*« Sed' mihi ,fii)d8* multo probaMMi eat< ' 

\ 57) IX, f9, 2 icpoxepov fTt"' ,19^13' «crfbendom eise cfnaeö. 

58} IX, 24, 4 navta |v T<p flfXon Ü^vfipei. Articnlns deesfde non potest Scri- 

. bendom ijTttyra tä b 1^ £^ 
593 IX,25)k6 Post ,Tvu>o(v' pronomen. ,.'^1' excidiSBe, qnöd Jam ClavieDiia notaril» 

ex Amasaei intcrpretatione patei. , 
60^ IX, 31, 5i imU w h^ JU^mpiavAvii xxX. Poat »Itipa* nomen ,dp^a'* 

excidit. 

%i) X, Ii, 5 ,avtaxovTt ixi i^Xiu»' Amasaeus vertit; «Soli prinium orientiA 
M ißM' MI ttÜDiM' neu »primmn'« Pinie, igitw jitt* in »Sptt.* jniilaiidum 

.eMtt> *■ N< • •!■ " . •:. . ',■ ., ,-.| r 
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02) X, i4, 4 U toiiTf — t69% ti cSmic^ift. Haee Torte wM eMe fkw- 
seoia videatar, |iriiiiOB qood pirticQlae ,|fctv' nibU respondet, deinde prop- 

ter mirum pronominum iisiim ,o SsTva oart^ If)' et ytott ti* ^od 

quideni a Paiisaniae dictione plane alienum est. 

63) X, 17, 5 ^tsidpri} da {lotpa loXaou'. Ante ,*IoXaou* praepositionem ,lKt* 
exddiate pato. 

64) X, 28, 7 ,8lp}ia roictfc'. Miror, quid sit pellis wlturis, de qoSbttM nftO- 

dum audivi. Propositum eil in margine codicis Va. ,alY^cS a Siebelisio 
,alTuictou< omendanduiti esse. Nentrum plsoet. Egomei co f rig e ndimi pylo 

aut ,xuvö<;' aut ,Xuyxo^*. 

65) X, 29^ 2 Verba ^Oxvov ouv — xai auxo^' adeo sunt inepta, ut ne ab 
inBulsisBfmo ifnideB acriptore sie potuerint justae deMriptioni oblradl' Sdni- 
bartus. Recte. Sed etiam ea aententia, quae huic antecedit, mihi esse inter- 
potatio vidotur pra^^tii^ priUpter durt^^a^ verborunf oudevl ovTjaiv ^s- 
povTi'. Omnino iiiterpolatoruin incfustria praesertiin in addeodis locis conuQU* 
nibus vel proverbiis versabatur. 

IS^) X, 29,^4^^ ,xa^l l<; rj;jiä< iv tp tdv jdiMiid^! ICeu^ev'. Miror neminem adbuc 
. inteiprekioi iii.Kaepositioiie' liaeaUaaaVv quippe quae niQo pado ex- 
plicari possit. Neque enim Bacchus In fune Jato pentaai, 'feait ia fluminei 
( sed funis ipse/ aU pontis iustar erat- Qm dubium -MA eirtr-''VNB aaribciH 

dum Sil: ,xci'. I; y'fiac Iti, q> tov icoxajiöv SC^o^sv. '• • 

67) X, 30, 1 /Opiijpcp kv üfffsXoK^Q Xö^oi^ toxtv'. Ante ,ioT(v' excidisse 
▼efbiui ,saKOti}|&iva' arimror. 

68) XI; 90, 3 ,ivoyia tt dMc*. Qwm de eonphiribw agatnr, acribendvm 
,M^u%a* videliir. 

69) 36« 5 0e).^aat bhfka y% abxbv. Verba quin comipta sini, dvbhim mm 

est. Equidem pro je a&tdv' scripserim »itaXaiov'. 

70) X, 38, 8 icpiv T, rjhov iiziaxtiv. Semper Pauaanias de ortu aolis atitur 
verbo ^avtax^^^'' X, 11, 5. 



M. Zink. 
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A 7t Z. 7 v. Um: 'Hynattat. Hephästoa und Athena HephSstüt nebst Dionyso« und Herraes 
Mf einem Altar Ton der Akropolis. Mon. a«n* Imt yoL YL teb. XhY, 1—4. Die 
tMXUSm iMMB» mit dem BMme Hi der Hand darf man widü nach dieser Inehiift 
Atbena Hepliiitia nennen. 

8. »7. Ai dM BaMA Itfknn T^i dl« «iektige IiMlirift: AfdiMof. Awejfar 166% S. 71 IL 
Betgk in Mia^a jJUb, t FUM. IM 
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L 8b 1— TS. AtttMlM BpiMbM-IaMiHlllaB. Tm Dr. Lm«bb arMbergtr, kfL 



n. 8. 7V— 9«. IMmt ato BrinlM«^ 4w •«imInImb Bote wn OL 109,«. Tm Aato9 
BUd«Bfttt«r, AMlrtwrtw an dar SmmMMMfall m ILmfltm, 

nX. 8. 9T~>1M. Decretfun in honorem PluMdri ÜKotum. Von Bm4«lpll Kllb*r« A»d 
stenten an der kgL StadiaquaUlt su Würsboif. 

IV. & 117— U7. ConjcctorM in Piwariia V«tt Ml«k««l Stak, raiwIMrtaii dw Oy»- 
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